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Inhalt: Belanntmahungen: a) Beförderungen im Mi Berrienforden; 
b) Ordens - SBerfeibungen ; c) Perfonalien; d) Charakter-Berfeihungen im 
Suftiz-Perfonal des Heeres. 








Nro 1. Münden, 1. Januar 1883. 
Betreff: Beförderungen im Militär» Ber: 
bienftorben. 


Seine Majeftät der König haben d. d. Hohenſchwangau 
den 30. v. Mts nadgenannte Offiziere im Militär-Verdienſt— 
orden zu befördern Allergnädigft gerubt, unb zwar: 


1) aus ber erften Klaffe ber Ritter in jene ber 
Komture: 


-bie Generalmajore Ritter von Safferling, Gommanbeur 
der Bayerifchen Befagungs-Brigade in Met, — von Parfeval, 
Commandeur ber 3. Infanterie - Brigade — und Kleemann, 
Direktor der Kriegs-Afademie ; 


2) aus ber zweiten in bie erfte Kaffe ber Ritter: 


ben Oberftlieutenant z. D. Sirt, Abteilungs-Chef im Kriegs: 
minifterium; — die Oberftlieutenants Pauli, Bataillons-Coms 
manbeur im 4. Infanterie Regiment König Karl von Württems 
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berg, — Kühlmann, Bataillons-Commandeur im 9. Infanterie- 
Regiment Wrede, — Häffner, Bataillons-Commandeur im 18. 
Anfanterie-9tegiment, — Paſſavant, Commandeur des 1. Che- 
vaulegers-Regiments vacant Kaijer Alerander von Rußland, — 
Baur, à la suite des 1. Fu - Artillerie- Regiments Bothmer 
und Artillerie- Offizier vom Plaß ber sye[tung Ulm; — bie Majore 
Graf von Holnjtein aus Bayern vom &opograpbi]lden Bu— 
reau des Generaljtabe8, — Böck, Abteilungs - Commambeur im 
3. Teld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — und Sulzbed, 
Gommanbeur des 1. Train-Bataillons; — den Hauptmann a. 3D. 
Haas, Neferent für Landwehr: und Erjat-Angelegenheiten beim 
General-Kommando I. Armee-Corps; — die Hauptleute und Kom— 
pagnie-Chef3 Schujter des 2. Infanterie-Megiments Kronprinz — 
und Ritter von Gammerlíober des 15. Infanterie = Regiments 
König Albert von Sachien. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger, 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Neo 2. Münden, 1. Januar 1883. 
Betreff: Ordensd-Berlethungen. 


Seine Majeftät ber König haben Sich unterm 30. v. 
Mts Allergnädigft bewogen gefunden, nachitehende Ordens-Aus- 
zeichnungen zu verleihen: 


1) ba8 Ritterfreuz be8 Verdienjtordeng ber 
Bayeriſchen Krone: 
bem Generalmajor Freiherrn von Horn, Gommanbeur ber 
1. Infanterie-Brigade, — und bem General-Auditeur Ritter von 
Menz, Direktor des General-Aupditoriats; 


2) das Ritterfreuz 1. Klajje des VBerdienftordens 
vom Heiligen Michael: 


den Oberjten Ritter von Kern, Ingenieur = Offizier vom 
Plaß der Seltung Germersheim, — und Lindhamer, Gomman- 
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deur des 18. Infanterie» Regiments, — dem Oberitlieutenant 
Freiherrn von Aſch, à la suite des Generalſtabes und Abteilungs- 
Chef im Kriegsminifterium, — ben Oberftlieutenants 3. D. Junger: 
mann, Referent für Landwehr: unb Grjat-?Ingelegenbeiten beim 
General Kommando II. Armee» Gorpá, — und Hutter, Com: 
manbeur des Landwehr-Bezirks Dillingen, — dem Oberftlieutenant 
Berg, Gommanbeur be8 4. Jäger-Bataillons; — den Majoren 
Gíeidauf, Bataillons-Commandeur im 7. Infanterie-Regiment 
Prinz keopod, — und Reinhard, à la suite des 3. Feld— 
Artillerie- Regiments Königin Mutter und Direktor ber Artillerie- 
Merkftätten; — dem Hauptmann Freiherrn von Hirjchberg, 
Kompagnie-Chef im 16. Infanterie-Regiment; — dem Stabsarzt 
Dr Pachmayr des 1. Infanterie-Regiments König, — enblid) 
bem Intendanturrat Schü von der Intendantur I. Armee-Corps. 


Briegs-Miniflerium. 
o. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Neo 3. Münden, 1. Sanıar 1883. 
Betreff: Perjonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich inhaltlich Aller: 
hoͤchſter Hanpdjchreiben d. d. Hohenſchwangau ben 30. v». Mts 
Allergnädigit bewogen gefunden: b 

ben Oberftlieutenant Herzog Marimilian Emanuel in 
Bayern, Königliche Hoheit, unter Belaffung in bem Verhältnifie 
à la suite des 1. Schweren Reiter Regiments Prinz Karl von 
Bayern, zum Oberjten (17) zu beförbern; 


den Tremier » Lieutenant von Le Bret-Nucourt, bisher 
à la suite des 1. Schweren Reiter: Regiments Prinz Karl von 
. Bayern und fommanbiert zur Dienftleiftung in Allerhöchſtihrer 
Adjutantur, zum Flügel-Adjutanten zu ernennen. 


Kriegs-Miniſterium. 
o. Maitlinger. Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
eut, Oberftlieutenant z. D. 
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Nro 4. Münden, 1. Januar 1883. 


Betreff: Charafter-Verleihungen im Juftiz- 
Berfonal des Heeres. 

Seine Majeftätder König haben Sich unterm 28. v. Mts 
Allergnädigjt bewogen gefunden, ben Oberjtabsauditeuren Höß, 
Referent im Kriegsminifterium, — und Englert, Direktor des 
Militär-Bezirksgerihts München, den Charakter als Oberaubiteur, 
— den Stabsauditeuren Rottenbäufer, Staatsanwalt, — bann 
Sreiherrn von Gobin — und Mehn, jämtliche beim Militär- 
Bezirkögeriht München, den Charakter als Oberjtabsaubiteur, — 
endlich ben Regiments-Auditeuren Schellerer ber 2. Infanterie: 
Brigade, — Volkert ber 3. Infanterie:Brigade, — Bauſt ber 
Kommanbantur ber Haupt- unb Refidenzitadt München, — und 
Bonn des Gendarnterie - Corps- Kommandos den Charakter uls 
Stabsauditeur gebührenfrei zu verleihen. 


Ariegs-Miniflerium. 
9. Maillinger, 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 








Königlich Bayerifhes Ariegsminifterium. 





Verordnungs-Blatt.. 


Münden. JA 2. 








13. Zanuar 1883. 





Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Reichsgeſetz über die 
Naturalfeiftungen ilv die bewaffnete Macht im Frieden, hier Marſchver⸗ 
pfegungs-Bergltung pro 1883; b) Übernahme der Eijenbahntcansport- 
toften für bie don Offizieren bei Berfegungen außerhalb ihrer Garnifon 
angefauften Pferde auf Militärfonds; c) Inftruftionen, betreffend bie Haud- 
feuerwaffen M/71 und M/69, hier Erläuterung; d) Charatter-Berleihungen 
an Offiziere 3. D. und a.D.; e) Rang- und Eharakter-Berfeihungen im Sani- 
täts-Corps; f) Rang- unb Charakter-Berleihungen im Adminiftrations-PBer- 
fonal be8 Heeres; g) Perfonalien; h) Reglement über bie fBeffeibumg und 
Ausräftung der Truppen im Frieden, hier iquibierumg der Berglitung 
für die Abänderung bom Belleidungs-Abzeihen; i) Reglement über die 
Berpflegung der Rekruten 1c. bei Einziehungen und Entlaffungen, hier Marſch- 

ebührnifje; k) Direkte Abfertigung von Militärs Transporten und Aus- 
tellung der Requifitionsfcheine bei Stundung der Fahrgelder. 2) Sterbfall. 








Nro 125. Münden, 3. Januar 1883. 
Betreff: Reichsgefeg über bie Naturalfeiftungen 
für bie bewaffnete Macht im Frieden, hier 
Marjcverpflegungs-Bergütung pro 1883. 

Die SSefanntmadjung des Reichskanzlers vom 16. Dezember 
1882, betreffend bie Feſtſetzung ber Bei Einquartierungen für bie 
Naturalverpflegung zu vergütenden Beträge für das Jahr 1883 
(Zentralblatt für das Deutſche Jteidj vom 22. Dezember 1882 
Nro 51 Seite 453), wird nadjtebenb zur Kenntnis gebradjt. 


Ariegs-Miniferium. 
v.Maillinger. 


Chef der Zentral-Abteilung: 
Sitt, Oberftlientenant z. D. 
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" Sbbrud. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund ber Vorſchriften im $ 9 Niro 2 des Gefebes 
über bie Naturalleiftungen für bie bewaffnete Macht im Frieden 
bom 13. Februar 1875 (R.-8.:Bl. ©. 52) ijt der Betrag ber 
für bie Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung für das 
abr 1883 dahin feitgejtellt worden, daß an Vergütung für 
Mann und Tag zu gewähren iit: 

. mit Brot: ohne Brot: 
a) für bie volle Sagesfojt . . . 80 Pfennig, 65 Pfennig, 
b) für bie Mittagskoſt . . 40 " 35 n 
c) für bie Xbenbfolt. . . . . 25 " 20 " 
d) für die SRorgentoit . . . . 125 ,  ]0 , 


Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: 


Bolfe. 


Neo 522. . Münden, 9. Januar 1883. 
Betreff: Übernahme der Eifenbahntransport- 

foften für die von Offizieren bei Verſetzungen 

außerhalb ihrer Garnijon angelauften Pferde 

auf Militärfonde. 

Es wird hiemit genehmigt, daß Fünftig bie Eijenbahntrang- 
portfo[ten für diejenigen etatsmäßigen Pferde einzeln verjeßter 
Dffiziere, welche biejelben infolge ihrer Verſetzung und im une 
mittelbaren Anſchluß an bieje beim Eintritt in bie Rationsfom- 
petenz ober bei deren Erhöhung außerhalb ber alten Garnijon 
anfaufen unb nad) ber neuen beranziehen, in Grenzen des jonjt 
beim Eijenbahntransport von ber alten nad) ber neuen Garnijon 
unb bezw. bei gleichzeitiger Beförderung mit ben übrigen Pferden 
ber gedachten Offiziere zuläjjigen Betrages auf Militärfonds über: 
nommen werben. 

Borausfegung ijt inbejjen hierbei, daß bie birefte Entfer- 
nung von ber alten nad) der neuen (arnijon 150 km und darüber 
nad) bem Ganbmege beträgt. 


Briegs-Miniflertum. 
9. Maillinger 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


— — mn nn 
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Nro 723. | . Münden, 12. Januar 1883. 


Betreff: Inſtruktionen, betreffend bie Handfeuer- 
waffen M/71 und M/69, hier Erläuterung. 


Der auf Seite 63 ber Anftruftion, betreffend das Infanterie: 
Gewehr M/71, eingejchaltete Abſatz bat folgende Faſſung zu erhalten: 
„Dem nachſtehend angegebenen Verfahren werben nur bie wirklich 
leer gejchojjenen Hilfen unterworfen. Verfager find dagegen von vorne= 
herein abzujondern und, joweit fie nicht bejtimmungsgemäß an das 
Hanptlaboratorium oder das betreffende Artillerie-Depot der Feſtungen 
einzuliefern jind, in dev S 41 angeführten Weife zu behandeln.” 
Gleiche Faſſung erhält auch die Inſtruktion, betreffend das 
Anfanterie- Gewehr M/69, Seite 58 Ziff. 2 alin. 1, und bie In— 
jtruftion, betreffend den Karabiner M/71, Seite 61 alin. 1, lettere 
jebod) mit-dem Unterjchiebe, daß ftatt ,S 41" „SG 39^ zu jeken iit. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger, 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 4. D. 


Nro 650. Münden, 13. Januar 1883. 
Betreff: Charafter-Verleihungen an Offi- 
ziere 3. D. und a. D. 

Seine Majeftät ber König haben Sid d. d. $oben: 
ſchwangau ben 9. ds Allergnädigjt beivogen gefunden, bem General: 
lieutenant z. D. Ritter Walther von Walderjtötten ben 
Charakter als General der Infanterie, — bem Generalmajor a. D. 
Schumader ben Charafter als Generallieutenant, — bann den 
Dberften a. D. Feihtmayr — unb Freiheren von Krauß 
ben Charakter als Generalmajor gebührenfrei zu verleihen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Qirt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Neo 649. Münden, 13. Januar 1883. 
Betreff: Rang- unb Eharakter-Berleihungen 
im Ganitüté-Qorpe. 

Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 9. ds 
Allergnäbigft bewogen gefunden, bem Generalarzt 1. Klafje a. D. 
Dr Hauer ben Rang ald Generalmajor, — dem Generalarzt 
2. Klaſſe Dr Ritter von Lotzbeck von ber Kommandantur ber 
Haupt= unb Reſidenzſtadt Münden, Vorſtand des Operations- 
furfes für Militär Ärzte, ben Charakter als Generalarzt 1. Klaſſe, 
— bem Oberftabsarzt 1. Klajie Dr Friedrich des 1. Train 
Bataillong unb Divifiong-Arzt ber 1. Divifion, — dann bem 
Oberftabsarzt 1. Klafie a. D. Dr (9ebm ben Charakter als 
Seneralarzt 2. Klajje, — endlich den Oberjtabsärzten 2. Klaſſe 
unb Negimentsärzten Dr Müller des 4. Anfanterie-Regiments 
König Karl von Württemberg — und Dr Henfe des 9. In— 
fanterie-Regiments Wrede ben Charakter als Oberftabsarzt 1. Klafje 
gebührenfrei zu verleihen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Chef der Zentral Abteilung : 
&irt, Oberftlientenant z. D. 
Nro 648. Münden, 13. Januar 1883. 
Betreff: Rang und Charafter-Berleihungen . 
im Adminiftrations-Perfonal des Heeres. 

Seine Majeftät der König haben Sid, unterm 9. b$ 
Allergnädigit bewogen gefunden, den Intendanten Wirth des 
I. Armee-Corps zum Geheimen Kriegsrat zu ernennen; — bem 
General-Kriegs: Jahlmeilter Stred — unb bem Kaffier der Mi- 
litär-Fonds-Verwaltung, Recdhnungsrat Müller, ben Charakter als 
Geheimer Rechnungsrat, — ferner den Sefretären Keidel — und 
Mabinger ber Intendantur I. Armee-Corps — bann Walther 
ber Intendantur II. Armee-Corps, den Charakter als Rechnungsrat 
gebührenfrei zu verleihen. 


Ariegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 
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Nro 527. München, 13. Januar 1883. 
Betreff: Verfonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 30. v. Mts dem Major a. D. Schanzenbach das 
Ritterkreuz 1. Klaſſe des Verdienſtordens vom Heiligen Michael 
zu verleihen; 


am 5. ds den Hauptmann und Batterie-Chef von Ruedorffer 
des 2. Feld-Artillerie-Regiments vacant Brodeßer mit Penſion 
zur Dispoſition zu ſtellen; 

am 6. ds dem Oberſtlieutenant Freiherrn von Aſch, à la suite 
des Generalſtabes und Abteilungs-Chef im Kriegsminiſterium, die 
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Commandeurkreuzes 
2. Klaſſe des Königlich Däniſchen Danebrog-Ordens gebührenfrei 
zu erteilen; 


am 7. ds dem Oberſtlieutenant Ritter von Traitteur, 
Bataillons⸗Commandeur im 8. Infanterie-Regiment Pranckh, den er⸗ 
betenen Abſchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen. — 


In eigener Sujtünbigfeit wurden 


am 29. v. Mts bie Second-Lieutenants Huber des 3. Jäger: 
Bataillon zur Genbarmerie-Sompagnie von Oberfranfen — und 
Freiherr von Strauß be8 2. Train = Bataillond zu jener ber 
Pfalz für probemeije Dienjtleiftung fommuaibiert ; 

ferner wird verfügt: 

die Beurlaubung des Portepeefähnrichs von Aufin des 
1. UlanenRegiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen 
Jieidje8 unb von Preußen zur Reſerve. 


Ariegs-Miniflerium. 
vMaillinger, 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant z. D. 
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Nro 255. Münden, 3. Januar 1883. 


Betreff: Reglement über die Bekleidung und 
Ausrüftung der Truppen im Frieden, hier 
fiquibierumg der Vergütung für die Ab- 
änderung von Belleidungs-Abdzeichen. 


Unter Bezugnahme auf S 139 des Peglements über bie 
Befleidvung und Ausrüftung ber Truppen im Frieden wird darauf 
aufmerfjam gemacht, wie bie an Stelle der aufzufrifchenden Bekleid— 
ungsſtücke nieberzulegenden Gegenſtände aus ber neuejten Jahres- 
abfindung zu entnehmen unb fogleich bei ber Anfertigung mit den 
vorgejchriebenen Abzeichen zu verjehen find, damit ein zweimaliges 
Abtrennen und Aufſetzen ber letteren vermieden wird. 


Ariegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Sch. v. Gobíüt, Gerheuſer, 
Oberſt. ‚Seheimer Kriegsrat. 
Qro 1238, Münden, 4. Januar 1883. 


Betreff: Reglement Über die Verpflegung 
der Rekruten ꝛe bei Einziehungen und 
Entlafjungen, hier Marſchgebührniſſe. 


Im Anfchluffe an bie durch Kriegsminijterial-Reffript vom 
28. Oftober 1881 Nro 14609 (Verordnungsblatt Seite 500 
u. folg.) ergangene Verfügung wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis 
gebrad)t, bab aud) bie nachjtehenden Eifenbahnverwaltungen auf 
den ihnen unterjtellten Bahnen einzelne Grjag- unb Reſerve— 
Mannſchaften, wenn biejelben als jolche bezeichnet jind, auf Requi: 
fitiongschein gegen Stundung des Yahrgeldes von 15 ^J pro Kopf 
und 7!/, km befördern und zwar: 
1) die Direktion der Wejtholfteinifchen Eiſenbahngeſellſchaft Neu: 
münjter, 
2) bie Direktion ber Kiel-Edernförde- Flensburger Gijenbabnge]ell- 
ſchaft fiel, | 
3) bie Betriebsverwaltung ber Wittenberge-Perleberger Eijenbahn 
S: Berleberg, 
4) bie Betriebsverwaltung ber imenausGebrener Gijenbabn (Gtaaté- 
bahn in Brivatbetrieb) Berlin S. W. (Großbeerenſtraße 89) und 





11 


5) die Direktion der Alt- Damm - Colberger Eifenbahngefellfchaft 
Stettin. 


Der Vortrag unter Ziffer 7 a des im Eingange allegierten 
Kriegsminifterial-Reffripts kommt Biernad) in Wegfall. 


Kriege - Minifterium — Militär - Okonomie- Abteilung. 


Frh. v. Gobdin, Getbeufer, 
Oberft. Gebeimer Kriegsrat. 
Neo 123$, Münden, 4. Januar 1883. 


Betreff: Direlte Abfertigung von Militär- 
Transporten und Ausftellung ber Requifitions- 
jcheine bei Stundung der Fahrgelder. 


Am Anſchluſſe an die Ausfchreibung vom 31. Mai 1882 
Nro 7868 (Verordnungsblatt Seite 272) gibt das Kriegsminifterium 
befannt, bap bie Abfertigung von Militär-Transporten auf Grund 
eine für bie ganze Route gültigen Requiſitionsſcheines 
nunmehr auch 
1) nach den Stationen der zum Verwaltungsgebiete der Königlich 
Preußiſchen Eiſenbahndirektion (linksrheiniſch) zu Köln gehörigen 
Bahnen und 

2) nach den Stationen der Königlich Preußiſchen Direktion der 
Berlin-Anhaltiſchen Bahnen, einſchließlich der Oberlauſitzer 
Eiſenbahn Kohlfurt — Falkenberg, 

zuläſſig iſt. 
(Vergl. Ziffer 2 des eingangs allegierten Reſkripts.) 

Weiter wird bemerkt, daß die folgenden Eiſenbahnverwaltungen 
eine Vereinbarung überhaupt nicht geſchloſſen haben, ſomit bei 
Benützung ihrer Bahnſtrecken ſtets ein beſonderer Requiſitions— 
ſchein auszuſtellen iſt: 

1) Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eiſenbahn, 
2) Cronberger Eiſenbahn, 

3) Eiſenberg-Croſſener Eiſenbahn, 

4) Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn, 

5) Königl. Preußiſche Militär-Eiſenbahn und 
6) Tilſit-Inſterburger Eiſenbahn. 
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Gben|o ijt bei Benügung ber Berliner Ringbahn [tet8 ein 
bejonberer, lebiglid) für bie Ringbahn bejtimmter Requiſitions— 
ſchein erforderlich. 


Kriegs-Miniſterium — Wlilitär-Ökonomie-Abteilung. 


Frh. v. Godin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 


Geſtorben iſt: 


der Fohlenhofs-Verwalter 1. Klaſſe a. D. Merkl am 
1. Januar zu Regensburg. 


Notizen. 


Sm Verlage ber S. Lindauerſchen Buchhandlung in Münden ift er» 
ſchienen: „Das deutſche Feldartillerie⸗-Material und deſſen taktiſche Verwertung“ 
von Th. Kriebel, Oberſt a. D. 


Das Inhaltsverzeichnis zum Verordnungsblatt des Kriegsminiſteriums für 
das Jahr 1882 iſt zur Ausgabe gelangt. 


— — — — — 
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Röniglid) Bayerifches Kriegsminiſterium. 





Ne 


Berordnungs-Blatt. 








Münden. NM 3. 20. zanuar 1883. 





Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmacht : &) Ausrüftung ber Feld⸗ 
Artillerie und des Traing, hier Sattelun: inb adim); b) Geföverpflegungs- 
Reglement für das baperijdje Heer im fim, bier Änderungen; c) Rad) 

jung derjenigen Behörden, welche zur Führung der Strafregifter von 
den Regierungen der einzelnen Bundesftaaten beftimmt worden find; d) Per- 
fonalien; e) Preistarife für die tedjnijden Inftitute der Artillerie und 
L3 mehrjabeit; f) Reglement für die Friedenslazarette, hier 8 146. 
E fälle. ^ 





Nro 107. Münden, 15. Januar 1883. 
Betreff: Ausruſtung der Feld-Artillerie und 
des Traing, hier Sattelung und Padung. 

Unter Aufhebung ber Beſtimmungen unter lit. B be Kriegs- 
minifterial-Reftripts vom 28. Januar 1879 Nro 610 (Verord⸗ 
nungsblatt Seite 38 und 39) wird Nachſtehendes verfügt: 

Lit. F Ziffer 10 ber durch Kriegsminifterial-Refkript vom 
2. Auguft 1882 Nro 11060 (Derorbnungsblatt Seite 350 u. 
1. f) geänderten Sattelung unb Padorbiying ber Kavallerie (3Ber- 
orbnungsblatt vom Jahre 1876 Seite 661 u. ſ. f.) Bat bei ber 
Teld-Artilferie und ben Traing fünftig gleihmäßig in Anwendung 
zu Kommen mit ber Mobififation, daß bei Zug-Sattelpferden in 
ben oberen Teil des Futterſackes gmijden ben mit einer Mahl- 
zeit faber gefüllten Futterbeutel und ben Brotbeutel ber leere 
zweite Futterbeutel eingelegt wird. 

Briegs-Minifkerium. 
v. aillinger. 


M—— 


Der 
‚Chef der Zentral = Abteilung: 
@irt, Oberfilieutenant 3. D. 
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Nro 892. Münden, 16. Januar 1883. 
Betreff: Geldverpflegungs-Reglement für das. 
bayeriiche Heer im Frieden, hier Änderungen. 
Die im Geldverpflegungs-Neglement für das $. B. Heer 
im Frieden enthaltenen Feſtſetzungen bezüglid) der Gewährung ber 
Selbjtbewirtichaftungsfonds für bie in ber Kriegsichule Komman- 
dierten find, wie folgt, zu ändern: - 

. 1) &8 baben zu lauten: 

a) $ 82,3 Abfab 2: | | 

„Die Kriegsfchule fiquibiert bie allgemeinen Unfojten für ſämt— 
fide Offiziersafpiranten und andere fommandierte Mannjchaften 
nad) den etat&müpigen Säben ber Infanterie und zwar für 
den Monat ber Ablöfung bezw. Rückkehr der Kommandierten 
vol. Von ben abfommandierenden Truppenteilen werben die 
gleichen Beträge in ihren Verpflegungs-Liquidationen zurüdge- 
rechnet.“ | 

b) $ 85,2: 

„In Bezug auf die Gewährung biejer Gelder finden bie Feſt— 
.je&ungen im $ 82 ent[predjenbe Anwendung mit der Maß: 
gabe, daß von ber Kriegsichule die Maffenreparaturgelver nad) 
bem Sage ber nur mit bem Seitengewehre bewaffneten Mann 
Ihaften ber Infanterie und zwar für ben Monat der Ablöfung 
bezw. Rückkehr der ftommanbierten voll liquibiert und bie gleichen 
Beträge von den ablommandierenden Zruppenteilen in ihren Ber: 
pflegungs-Liquidationen zurücigerechnet werden.” 

2) Der $ 92, 1 Abjab 2 erhält folgenden Jujab: 
„Sbenjo zahlt bie Kriegsfchule den Schülern bie fämtlichen Ge— 
bübrnijje in Meonatsbeträgen im voraus.” 


BAriegs-Miniflerium. 
9$. Maillinger. 


Der 
Chef der Sentral - Abteilung : 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nachweiſung 
derjenigen Behörden, melde auf Grund bes $ 1 UNro 1 der Ber- 
ordnung des Bundesrats vom 16. Juni 1882, betreffend die Ein- 
richtung von Strafregifterm und die medjfelfeitige Mitteilung der 
Strafurteile (Bentralblatt 5. 309), zur Führung der dort bezeichneten 
Strafregifter von den Regierungen der einzelnen Bunbesftaaten 
beftimmt morben find. 


Beröffentliht im Zentralblatt für das Deutſche Reich, Jahrg. 1882, 
Nro 50 ©. 447. 


Königreich Prenßen: 


Königreich Bayern: 
Königreich Sachſen: 
Königreich Württemberg: 
Großherzogtum Baden: 
Großherzogtum Heſſen: 


Großherzogtum Medlenburg- 
Schwerin: 


Großherzogtum Sadhjfen-Weimar: 


Großherzogtum Medlenburg: 
Strelitz: | 


Großherzogtum Oldenburg : 


die Staatsanwaltichaft bei ben 
Zandgerichten; für den preuj: 
iſchen Kreis Ziegenrück — bie 
Staatsanwaltjchaft bei bem Samb: 
gerichte zu Jubofjtabt, für bie 
preußiſchen Kreiſe Schleujingen 
und Schmalkalden die Staats— 
anwaltſchaft bei dem Landgerichte 
zu Meiningen; 

die Amtsanwälte; 

die Amtsrichter; 

die Ortsvorſteher jeder Gemeinde; 
die Amtsgerichte; 

die Staatsanwaltſchaft bei den 
Landgerichten; 


die Staatsanwaltſchaft bei den 
Landgerichten; 
bie Staatsanwaltſchaft bei bem 
Landgerichten; 


die Staatsanwaltſchaft bei dem 

Landgerichte zu Neu-Strelitz; 
a) für den Bezirk des Herzogtums 
Oldenburg die Staatsanwalt: 
Ichaft bei bem Sroßherzoglichen 

Tandgerichte zu Oldenburg, 
b) für ben Bezirk des Fürjtentums 
£übed bie Staatsanwaltichaft 
bei bem Randgerichte zu Lübeck, 
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Großherzogtum Oldenburg: 


Herzogtum Braunſchweig⸗Lüne⸗ 
burg: 


Herzogtum Sachſen-⸗Meiningen: 


Herzogtum | Gadjen Altenburg: 


He cog tum Sadjlen: Koburg- 


Herzogtum Anhalt: 


Fürſtentum Schwarzburg : Son- 
dershanien: 


Fürftentum Schwarzburg-Rudol- 
ſtadt: 


Fürſtentum Walded n. Pyrmont: 


Fürftentum Reuß älterer Linie: 


c) für ben Bezirf des Fürjten- 
tums Birkenfeld bie Staats= 
anwaltichaft bei bem Königlich 
preupi]lden Landgerichte zu 
Saarbrüden; 


die Staatsanwaltichaft bei ben 
Landgerichten; 

a) für die Bezirke der Amtsgerichte 
Meiningen, Salzungen, Wa— 
jungen, Themar, Römhild, Hild—⸗ 
burghauſen, Heldburg, Eisfeld, 
Schalkau, Sonneberg und 
Steinach die Staatsanwalt: 
Ichaft bei bem Landgerichte zu 
Meiningen, 

b) für bie Bezirke ber Amtöge- 
richte Saalfeld, Gräfenthal, 
Pößneck, Gamburg und Kra⸗ 
nichfeld bie Staatsanwaltichaft 
bei bem Landgerichte zu Rus 
bo(jtabt ; 

bie Staatsanwaltichaft bei bem 

Zandgerichte; 


bie Staatsanwaltjchaft bei den 
Zandgerichten ; 

ber Herzogliche Gr|te Staatsan- 
malt in Dejjau; 


bie Staatsanmaltichaft bei bem 
Landgerichte zu Erfurt; 


die Staatsanwaltjchaft bei dem 
Sanbgerid)te zu Rudolſtadt; 
die Staatsanwaltichaft bei ben 
Zandgerichten ; 

bie Staatsanwaltichaft bei bem 
Landgerichte zu Greiz; 
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Fürſtentum 9tenf jüngerer Linie: die Staatsanwaltichaft bei ben 
g'anbgerid)ten ; 

Fürftentum Schaumburg-Lippe: bie Staatsanwaltſchaft bei bem 
Landgerichte zu Bürfeburg ; 

Fürſtentum Lippe: bie Staatsanwaltfchaft bei bem 

ganbgerid)te zu Detmold; 

Freie und Hanfeftadt Kübel: die Staatsanmwaltjchaft bei bem 
Sanbgerid)te zu Lübeck; 

Freie und Hauſeſtadt Bremen: der Amtsanwalt bei bem Amts- 
gerichte Bremen; 

Freie uud Hanfeftadt Hamburg: die Staatsanwaltſchaft bei bem 
Zandgerichte zu Hamburg; 


Eljaß-Rothringen : bie Gerichtsfchreibereien der Land- 
gerichte. 
Nro 834. Münden, 20. Januar 1883. 


Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden : 


am 10.58 den Stabsarzt Dr Weber vom 1. Infanterie: 
Regiment König zur Leibgarde ber Hartjchiere zu verjepen ; 

zu befördern: den Stabsarzt Dr Brorner (1) von der 
&eibgatbe ber Hartichiere zum Oberftabsarzt 2. Klafie im 1. In— 
Tanterie-Regiment König als Regimentsarzt; — den Wiliitenzarzt 
1. Klaſſe Dr Schiller (1) vom 2. Ulanen - Regiment König 
zum Stabsarzt im Infanterie-Leib-Regiment; — ben Afjiitenzarzt 
2. Klaſſe Dr Batin (1) zum Ajliftenzarzt 1. Klafje beim General- 
Kommando II. Armee-Corpg; — den Unterarzt Brüdl (1) 
zum Ajiitenzarzt 2. Klaffe im 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf; 

am 12. b8 bem Hauptmann und Kompagnie-Chef Zacherl 
bed 13. Infanterie-Regimenis Kaifer Franz Joſeph von Oſter— 
reid) den erbetenen Abſchied mit Penſion unb mit ber Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform zu bemilligen ; 

nachgenannte Unterärzte im Beurlaubtenjtande zu Afjiftenz- 
ärzten 2. Klaſſe zu befördern, unb zwar: Dr Karl Seig (8), — 
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Dr Friedrich Rabl (9), — Dr Eduard Müller (10), 
Eduard Arnold (11), — Dr Meinolf Meyer (12), — Dr 
gubmig Fogt (13), — Karl Schlöfjer (14), — Dr Jakob 
Walter (16), — Dr Guftav Köhn (17), — Dr Wilhelm 
Ohlmüller (23) — unb Heinrih Kurzaf (24) Münden I, — 
Dr Karl Hellmuth (5) Augsburg, — Dr Xaver Zeitler (4) 
Straubing, — Heinrih Mehler (20) Nürnberg, — Dr Heinrich) 
Kreuzmann (2) — und Heinrih Koch (15) Erlangen, — 
Dr Ludwig Fadeldey (3) Bamberg, — Albert Kempermann 
(6), — Richard Morian (7), — Dr Karl Raab (18), — 
Dr 9tidarb Günther (19), — Ludwig Siebenbürgen (21) — 
und Dr Darimilion Schneider (22) Würzburg ; 

bem Berwaltungs-Ajliftenten des Remonte- Depots Schleigheim, 
Second⸗Lieutenant der Rejerve Nägelsbach, die nachgefuchte Gnt- 
laſſung aus dem Militär-VBerwaltungspienit zu bewilligen. — 

In eigener Zuftändigfeit wird 

ber Unterarzt Finweg vom 15. Infanterie-Regiment König 

Albert von Sachſen zum 2. Ulanen-Ptegiment König verjeßt und 


dajelbjt gleichfalls mit Wahrnehmung einer vafanten Ajtitenzarzt- 
jtelle beauftragt. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 5. D. 


Der Premierstieutenant Knogler des 15. Infanterie-Re⸗— 
giments König Albert von Sachſen wurde der Funktion als Re: 
giments-Adjutant enthoben; 


dagegen wurben ernannt: 
bie Second - Kieutenants Freiherr von Schönhueb, bisher 
Yataillons-Adjutant, zum Regiments: Adjutanten in vorgenannten 
Regiment, — Benzino des Infanterie = Leib Regiments, — 
Schuſter be8 8. Infanterie-Regiments Prandh — und Gepner 
des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachſen, zu Ba: 
taillons⸗Adjutanten. 
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Nm 614. München, 14. Januar 1883. 
Betreff: Preistarife für die techniichen In- 
ftitute der Artillerie und der Gewehrfabrik. 

Die Infpeftion der Artillerie und des Trains ijt mit ber 
Verteilung eines neu erjtellten „Preisverzeichnifjes, betreffend ben 
Berfauf von Waffenteilen, Werkzeugen, Leeren 2c. in ber Gewehr: 
fabrif zu Amberg” beauftragt, mit deſſen Hinausgabe ba8 mit 
Kriegsminifterial-Reffript vom 12. April 1880 Nro 4869 (Ver: 
ordnungsblatt Seite 119) emanierte Preisverzeichnis außer Gül- 
tigfeit tritt. 


Ariegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armre- 
Angelegenheiten. 
Q dub, Oberftlieutenant. 


Nro 773. | Münden, 16. Januar 1883. 


Betreff: Reglement für die Friedenslazarette, 
hier 8 146. 


Die Bühjenmaher und Sattler bei den Truppen, welden 
mittelft Kriegsminifterial-Rejfripts vom 28. März 1877 Nro 4649 
(Verordnungsblatt &. 139) für jid) und ihre Familie koſtenfreie 
Arzneiverpflegung für Nechnung des (tatefapitel8 16 zugeftanden 
ili, haben für ben Tall ihrer Zazaretverpflegung die Durchſchnitts⸗ 
Berpflegungsfojten nach) bem um ben Betrag für bie arzneiliche 
Verpflegung (jest täglih 10 44) zu verringernden Cage von 
1A 10 4 pro Tag zu entrichten. 


Ariegs- Miniflerium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Gobin, C tbbet, 
Oberft. Gebeimer Kriegsrat. 
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Geflorben find: 


ber Rittmeifter a. D. Freiherr von Dörnberg zu Herzberg, 
Inhaber des Ehrenritterfreuges bes Königlich Preußiſchen Johanniter- 
Ordens, aut 26. Dezember v. 58 in Münden; 

ber Hauptmann a. D. Theodor Sommer am 31. Dezember 
v. 38 in München; 

der Sauptmann a, D. von Moro am 10. Januar zu Straubing. 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminifterium. 

















Münden. 


nn 
Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Militär-Schießſchule, 
hier die Beftimmungen für die Kommandos dahin; b) Ausführungs- 
beftiimmungen jur geldpoft-Dienftordnung, hier deren Änderung; c) 3» 
fruftion für bie Dienfle&- x. Stellen ber Ingenieure und Pioniere, hier 
Bericht über die größeren Übungen der Pioniere; d) Geldberpflegungs- 
Reglement für das bayerifche Heer im Siem, bier Liquidierung der 
Zulage für Mitwahrnehmung des affiftenzärztlihen Dienftes; e) Erfah- 
ordnung, hier 835, Ziff. 3 derfelben; rerzier- Reglement für die In- 
fanterie, hier $ 47; g) Perjonafien; b) Reglement Über das Garnifone- 
ban-Rechnungswefen, hier $ 8; i) Gefchäftsordnung [lir die Feftungsbau: 
faffen, bier Abänderungen und Drudjehlerberichtigungen. 2) Sterbfälle. 





Nro 904. Münden, 21. Januar 1883. 
Betreff: Militar⸗Schießſchule, hier die Be- - 
fümmumgen für die Kommandos dahin. 

1) Zur Verftärkung der Stammabteilung ber Militär-Schieß- 
ſchule find für bie Dauer des alfjährlichen Lehrkurſes von num 
ab außer ben Abftellungen nad) Ziff. I. 1 ber mit Kriegsmini— 
fterial-Reffript vom 26. März 1881 Nro 3977 er(ajjenen Be: 
ftimmungen für die Kommandos zur Militär-Schießſchule (3Ber- 
ordnungsblatt Seite 131 u. ff.) von jedem Armee-Corps nad) 
Anordnung der General-Kommandos nod) 3 Unteroffiziere zu fom 
manbieren, welche eine gut Ieferlihe Handſchrift beſitzen müfjen 
und, foweit e& ohne Nachteil für den betreffenden Sruppenteit 
1jusfid, aus denjenigen Mannfchaften zu entnehmen find, bie 
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[don einen Lehrkurs an der Militär-Schiegfchule durchgemacht 
haben. 

Hiernach modifiziern fid) vorallegierte Beftimmungen, in welchen 
aud) überall anjtatt „Direktion“ zu jeben ijt: „Militär-Schieß- 
ſchule“ und anftatt „Direftor” — „Commandeur”. 

2) Der diesjährige Lehrkurs beginnt am 17. April und 
endet am 13. Auguft. Zu bemjelben haben das Infanterie-Leib— 
Jtegiment, jowie das 11. und 12. Infanterie-Regiment je 2 Lieu— 
tenants abzuftellen, wogegen das 3. und 16. Anfanterie-Regiment, 
dann das 4. Yäger-Bataillon bon der Stomunanbierung eines Lieu— 
tenant8 zu diefem Kurje für bieje8 Jahr entbunden werben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 744. Münden, 22. Januar 1883. 
Betreff: Ausführungsbeftimmungen zur Feld- 
poft:Dienftordnung, hier deren Änderung. 

Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums wird bie 
zweite Auflage der „Ausführungsbejtimmungen zur Feldpoſt-Dienſt— 
ordnung für das Königreich Bayern” nad) Maßgabe des Druck— 
vorichriften-Etat8 zur Verteilung gelangen. 

Die mit Kriegsminifterial-Rejfript vom 29. Dezember 1876 
ro 16134 und vom 24. Januar 1877 Nro 1249 binausge- 
gebenen Grempíare der erjten Auflage genannter Vorſchrift treten 
biemit außer Kraft und find bis 1. März b. Is ber Sentral: 
Abterlung des Kriegsminifteriums einzuliefern. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Maillinger, 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sirt, Oberftlientenant 3. D. 
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Niro 1235. Münden, 23. Januar 1883. 


Betreff: Inftruftion für bte Dienfte8- 2c. Stellen 
der Ingenieure und Pioniere, hier Bericht 
über die größeren Übungen der Pioniere. 


In der Inſtruktion ausgelebten Betreffs Seite 21 ijt Seife 11 
mit 13 abzuändern, wie folgt: 
„Über Anlage, Durhführung und Erfolg jener größeren Übungen 
ber Tioniere, für welche vom Kriegsminifterium jeweils bejonbere 
Mittel bewilligt werben, berichtet bie Ingenieur-Inſpektion.“ 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Muillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Qirt, Oberftlieutenant z. D. 


Nro 720. Münden, 23. Sanuar 1883. 


Betreff: Gefdverpfleguugs-Reglement fitr das 
bayertfche Heer im Frieden, hier Ciquibierung 
ber Zulage für Vitwahrnehmung des affiftenz- 
ärztlichen Dienftes. 

Es ift Veranlaffung gegeben, darauf Hinzumweijen, daß bie 
Zulage für Mitwahrnehmung des afjiftenzärztlichen Dienjtes (S 4,3 
bes Geldverpflegungs-Reglements für ba8 bayerijche Heer im Frieden) 
ganág S 91,1 Abſatz 3 und 4 a. a. O. von demjenigen Truppen 
teil 2c. zu liquidieren ijt, welchem der Einpfangsberechtigte angehört. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Sirt, Oberftlientenant 5. S. 


Nro 1169. Münden, 24. Januar 1883. 


Betreff: Erfatordnung, hier 8 85, Ziff. 3 
derjelben. 


Zum Vollzuge ber im S 85, Ziff. 3 ber Erſatzordnung 
enthaltenen Feſtſetzung, nad) welcher bei llbermeijung von reis 
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willigen aus militärischen Inftituten bie Benachrichtigung des Zivil- 
vorjigenben der Erſatzkommiſſion des Geburtsortes ftattzufinden 
bat, wirb in Übereinftimmung mit einer ſeitens be8 Königlich 
Preußiſchen Kriegsminifteriums für den dortigen Bereich getroffenen 
diesbezüglichen Anordnung erläuternd bemerkt, daß biele — aud) 
hinfichtlich ber in bie Armee übertretenden Zöglinge des ftabetten- 
Corps erforderlihe — Benachrichtigung nad) Analogie von Ziff. 1 
beregten Paragraphen durch ben ZTruppenteil, an welchen bieje 
Überweifung erfolgt, zu gejchehen hat. | 


Ariegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant z. D. 


— — — M — 


Nro 1318. - Münden, 25. Januar 1883. 
Betreff: Ererzier-Reglement für die Infanterie, 
hier 8 47. 


Auf Seite 98 des Crerzier-Reglements für bie Infanterie 

ijt bem S 47 unter dem Gert bie Anmerfung anzufügen: 
„Wird bie Chargierung nur eingeübt, bemnad) nicht gefeuert, 
jo bleibt der Kommandeur be8 Bataillons -— analog S 21 des 
Ererzier-Reglements — aud) bei einer Befichtigung vor ber Front.“ 


Ariegs-Miniflerium. 


v». Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 
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Nro 1214. Münden, 27. Januar 1883. 
Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: —— 


am 18. d8 bem Premier-Kieutenant Keßler bes 4. Infan— 
terie-Regiments König Karl von Württenberg die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen des Ritterfreuzes 1. Klajje des Königlich 
Württembergifchen Friedrichs-Ordens gebührenfrei zu erteilen ; 

dem Oberftabsarzt 1. Klaſſe Dr &unjtmann, Regimentsarzt 
des Infanterie-Teib-Regiments, — und 

am 20. b8 bem Premier-kieutenant Manz des Infanterie: 
Leib-Regiments, biejem unter Verleihung des Anjpruches auf An⸗ 
jtellung im Militär-Verwaltungspienit, den erbetenen Abſchied mit 
Penſion und mit ber Erlaubnis zum Tragen .ver Uniform zu 
beivilfigen ; 

ben Premier - Lieutenant Grafen von Segnenberg- Dur 
bes: 17. AInfanterie-Regiments Orff im Beurlaubtenverhältnis zum 
2. ASnfanterie-Regiment Kronprinz zu verjeßen. — 

An eigener Juftünbigfeit wird verfügt: 

bie Berjeßung des Portepeefähnrichg Senetti vom 2. Ulanen= 
Regiment König zum 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian, 
— ferner 

bie Beförderung ber Unteroffiziere Georg Steiner bes 1. 
Anfanterie-Stegiment8 König — und Anton Graf des 15. Sn: 
fanterie - Regiments König Albert von Sachſen zu Portepeefähn- 
riden in ihren Zruppenteilen, 


Rriegs-Miniflerium. 
€. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteifung : 
&irt, Oberftlientenant 3. D. 


Verſetzt wurben : 


bie Premier-Lieutenants Bauſewein ber Gendarmerie-Kom- 
pagnie von Oberbayern zu jener ber Pfalz, — Ude von bet 
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Gendarmerie - Kompagnie der Haupt» und Reſidenſtadt München 
zu jener von Oberbayern — und jjreiberr von Hofenfels ber 
Gendarmerie » Kompagnie von Mittelfranken zu jener der Haupt 
und Reſidenzſtadt München. 


Nro 550. Münden, 21. Januar 1883. 
Betreff: Reglement über das Garnijonébau- 

Rechnungsmwejen, hier $ 8. 

In bem $ 8 des Reglements über das Garnijonébau-9ted)- 
nungsweſen find zu jtreichen: 
1) ber 9fbja& 4 vollitändig unb 
2) in bem Abfab 5 bie Worte: „in ben Feſtungen“ einjdjtüjjig 
„Sarnifons=- Ingenieur: Offiziers“. 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Sch. v. Godin, Stöber, 
Obeift. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 1210. Münden, 22. Januar 1883. 


Betreff: Gefchäftsordnung für bie Feſtungs— 
baukaſſen, hier Abänderungen und Suid. 
fehlerberichtigungen. 
Zu ber Gefchäftsordnung für die Yeitungsbaufaflen gibt 
das Kriegsminiſterium Nachjtehendes befannt : 
1) ©. 13. $ 28. Anmerkung **) vorletzte unb lebte Zeile. 
Die Worte: „infolge ber Gras- 2c. Nußung” find zu ftreichen. 
2) ©. 22. $ 46. Zeile 1 unb 2. Hier find die Worte: 
„im Betrage von 300 AH, und mehr” zu jtreichen und hinter 
bem Worte „wird” — Zeile 5 — ijt hinzuzufügen: „jobald 
entweder ber Einzelbetrag ober bie Gejamtjumme der Einzelbeträge 
bie Höhe von 300 J/& erreiht. Andernfalls ijt bie Abholung 
vom Rendanten 3c. allein zu bewirken.” 
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3) €. 26. $53. Am Schlufje ift Hinzuzufügen: „Zur 
Koftenerfparung find, joweit als angängig, Kormulare von !/, Bogen 
Umfang zu verwenden.“ 

4) €. 113 Zeile 5 von unten. Zwiſchen „Betrag“ und 
„babe” ift bem S 81 gemäß einzufchalten: „(in Worten aus: 
gebrüdt)”. 

5) ©. 186. Statt „D. Gonjtige Baufonds“ ijt „A. I. 
Sonftige Baufonds“ zu feßen. 

6) €. X des Inhalts = Verzeichnijies. Beilagen, Zeile 2. - 
Statt „Rendanten-Remuneration” muß es beißen: „Rendanten: 
Kaution”. 


Ariegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


rp. v. Godin, Stöber, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 


Geſtorben ſind: 


ber Premier-Lieutenant Feuſtel des 6. Chevaulegers-Regi- 
ments Großfürft Konftantin 9tifolajemitjd) (Landwehr) am 29. De: 
zember dv. 8 zu Altneuhaus, Bezirksamts Amberg; 

ber Second = Lieutenant Häuslmayr des 11. Infanterie- 
Regiments von der Tann (Randwehr) am 31. Dezember v. 38 
zu Bayeriſch Eifenftein, Bezirksamts Regen; 


. ber Major a. D. von Ziegler am 11. Januar in München; 


ber Major Breyer Chef der GenbarmeriezStompagnie ber 
Pfalz, Ritter 1. Klaſſe des Verdienſtordens vom Heiligen Michael, 
am 19. Januar zu Speyer. 
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Königlich Bayerifches Ariegsminifterium. 





Berorduungs-Blatt. 


Münden. 5. 6. Sebruar 1883. 


Inhalt: 1) Belanntmahungen: a) Werfonafien; ; b) 3 Breistarife der tchnifchen 
Inflitute der Artillerie; c) Cytraordinäre Berpflegungszufchüffe [in der 
3. Preußifcen Armee; d) Bergiitun, qe für Brot und Fourage'in der 
8 Vreußiſchen Armor, 9 Gerbfütle 














Nro 1730. Münden, 6. Februar 1883. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König Haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 27. ». Mts nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubten- 
ſtandes ben erbetenen Abſchied zu bewilligen, nämlich: bem Second- 
Lieutenant S8unberer des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, 
diefem mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform; — bem 
Premier » Lieutenant Hochgraßl der Eifenbahn  &ompagnie; — 
den Second «Lieutenants Hehner des 1. Infanterie - Regiments 
Könige, — Borders bes 5. Infanterie-Regiments Großherzog 
von Heſſen — und Schrenf des 1. Feld Artillerie « Regiments 
Prinz Suitpofb; — ben Oberapothetern Sautenbadjer (Paſſau) 
— und Kohn (Landau); 

am 1. bé bem vormaligen Aſſiſtenzarzt auf Kriegsdauer, 
Dr DMarimilian Emmerich), praftijjen Arzt in Nürnberg, das 
Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens zu verleifen ; 
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bem Premier-Lieutenant à la suite f. &. Freiherrn von 
Rotenhan die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des 
Königlich Preußiſchen Sohanniterordeng zu erteilen ; 

bie Verwaltungs = Aliftenten Böhm vom Remonte-Depdt 
Schwaiganger zu jenem in jyüritenfelb — und Zahn vom Re- 
monte-Depot „sürftenfeld zu jenem in Schleigheim zu verjeben ; 

den Ofonomie » Braktifanten Rudolf Amberger, Second: 
Lieutenant der Rejerve, zum Verwaltungs-Aſſiſtenten bei bem 3te- 
monte-Depot Schwaiganger zu ernennen; 

am 3. d8 ben Premier-Lieutenant Baufewein, unter Gr- 
nennung zum Kompagnie = Chef ber Gendarmerie-Kompagnie von 
ber Pfalz, zum Hauptmann mit einem Patente vom 8. Juli 1882 
(26°) au befördern. 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Qirt, Oberftlieutenant 3. D. 


Neo 1223. tünden, 28. Januar 1883. 


Betreff: Preistarife der technifchen Imftitute 
der Artillerie. 


Durd bie Inſpektion ber Artillerie und des Traing gelangt 
Nachtrag IV zum Breistarif Nro 1 der Yabrifate ber K. 35. 
Artillerie-Werkfftätten zur Verteilung. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Schub, Oberftlieutenant. 
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Nro 1667. München, 2. Februar 1883. 


Betreff: Ertraordinäre Verpflegungszuſchüſſe 
in ber 8. Preußifchen Armee. 


In Nachitehendem wird ein Auszug aus ber Bekanntmachung 
des K. Preußiſchen Kriegsminijteriums vom 27. Dezember 1882 
über bie für bie 8. Preugifche Armee pro IV. Quartal 1882/83 be- 
willigten ertraordinären Verpflegungszufchüfle mit ber Beſtimmung 
zur Kenntnis gebracht, daß biejelben gleichermagen auf bie in 
außerbayerijche Garnifonen verlegten bayerijchen Truppen, ſowie bie 
in jolde ablommandierten Angehörigen der bayerischen Armee An— 
wendung finden: 


Für bie Garnifonsorte: Pro 9fann 
unb Taq 
Berlin . 0... . . . . . . . . 15 A, 
Opanbat . . . . . . . . . . . . . 172, 
qb 0. 0... 5... 5... ... 215, 
Saargemünd. . . . . . 18 M. 
SRriege-3Miniflerium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
Urb. v. Gobin, Schultze, 
Oberſt. Kriegsrat. 
Nro 1668. | Münden, 2. Yebruar 1883. 


Betreff: VBergütungsjäge für Brot und Fourage 
in der K. Preußijchen Armee.‘ 

In 9tadjjtefenbem werden bie VBergütungsjäße für Brot und 
Fourage pro I. Semejter 1883, wie jolche von bem K. Preußiſchen 
Kriegsminijterium unterm 27. Dezember 1882 für bie 8. Preußiſche 
Armee feftgejeBt worden find, mit ber Bejtimmung befauntgemad)t, 
daß diejelben gleichermaßen auf bie in außerbayeriichen Garnijonen 
ſtehenden bayerischen Truppen, jomic bie in jolche abfommandierten 
Angehörigen ber bayeriichen Armee Anwendung finden: 


für die tägliche Brotportion zu 7508. . . 12,74, 
" " " " 1000 ge. . . 16 94; 
moon monatliche leichte Sourageration . . . 283 M —, 
"on " mittlere " .. . 2944 504, 


" " " ſchwere " 0. 9144 — 4; 
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für einzelne Fourageteile: 


pro SOkg Safer . . . . . . . . 7f 194; 
, 90Okg eu. . . . . . . . . 844 —À, 
y» 90kg Steh . . . . .'. . . 244884. 
Ariegs - ZUiniferium — Militär - Skonomie - Abteilung. 
Sch. v. Gobin, Schultze, 
Oberſt. Kriegsrat. 


Geſtorben ſind: 
ber Major a. D. Birkmann, Ritter 2. Klaſſe des Militär— 
Verdienſtordens, Inhaber des Königlich Preußiſchen Eiſernen 
Kreuzes 2. Klaſſe am weißen Bande und des Königlich Württem— 


bergiſchen Olga-Ordens, am 14. Januar in München; 


ber Generalmajor a. S. Roth, Komtur des Militär-Ver— 
bienjtorben8, Ritter 1. Klaſſe des Verdienſtordens vom Heiligen 
Michael und des Großherzoglich Heſſiſchen Ludewigs-Ordens, Inhaber 
des Königlich Preußiſchen Gijernen Kreuzes 2. Klafje, am 23. Ja- 
nuar zu Augsburg; 


ber Second-Lieutenant Engelbreit des 9. Infanterie-Re- 
giments Wrede am 25. Januar zu Würzburg. 


Motiz. 
In Verlage der A. Ganghofer'ſchen Buchdruckerei in Ingolſtadt ift er» 
ſchienen: „Der K. Bay. Militär⸗Mar⸗Joſeph-Orden.“ Kriegsgeſchichtliche Skizze 
von Hauptmann M. Ruith. 
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Berorbnungs-3latt. 


Münden. JV 6. 14. Seruar 1883. 




















Inhalt: 1) Verordnungen und Beanntmachnngen: a) Hodhwaffer des Kheins, 
hier militärifche Hiffeleiftung ; b) Organifatton der Rechnungs-Revifion in 
der Armee; c) Geblifren der Zeugen und Sachverſtändigen in militäriichen 
Strafjachen, hier im Dienftuntauglichteitsverfahren; d) Reglement über 
die Servisfompetenz der Truppen im Frieden, hier Stallferbis; e) Pers 
fonalien; f) Vorſchrift für die Inftandhaltung der Waffen bei den Truppen; 
g) Ausgabe neuer Reihstaffenicjeine zu 20 M und D. h) Hanpdlaternen 
für bie Montierungstammern der Truppen. 2) Sterbfall. 





Nro 1821. Münden, 10. Februar 1883. 
Betreff: Hochwaſſer des Rheins, hier mili» 
tárifde Hilfeleiftung. 

Seine Majeftät ber König haben inhaltlich Allerhöchſten 
Signats d. d. Hohenſchwangau ben 3. d8 Allergnädigft anzuordnen 
gerubt, baj den anläßlich der jüngjten überſchwemmungen in ber 
Pfalz zu Rettungsarbeiten und zur Sicherung des Inundations- 
gebietes verwendeten militärifhen Kommandos vom 2. Pioniers 
Bataillon, ſowie vom 17. und 18. Infanterie-Regiment für ihre 
ebenjo umfichtige als unter ſchwierigen Verhältnijjen ausdauernde 
Thätigfeit unb bie Dieburd) erzielten erfolgreichen Seijtungen dic 
Alerhöchfte Anerkennung zum Ausdruck gebracht werde. 


Kriegs-Minifterium. 
v Maillinger 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung : 
Sixt, Oberfilieutenant 5. D 
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Nro 1721. | Münden, 11. Februar 1883. 


Betreff: Drganifation ber Rechnungs⸗ 
Nevifion in der Armee. 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchite 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau ben 1. Februar 1883 mad 
jtehende organische Verfügungen mit der Wirkfamfeit vom 1. April 
[. 38 Allergnädigit zu genehmigen geruht: 

1) Die Rechnungs-Revijion des Kriegsminijteriums wird in 
“ ihrer gegenwärtigen Yormation aufgehoben. 

2) Die Revifion und Abnahme der Rechnungen be8 Topo— 
graphilchen Bureaus und des Hauptfonfervatoriums der Armee, 
ber Remonte-Depots, ber Militär-Bildungsanftalten und des In— 
. valibenbauje8 geht an die Intendantur I. Armee-Corps über. 

3) Die Führung ber bejonderen Kontrolle über die Er- 
febung von Brot und Fourage — Naturalverpflegungsfontrolle — 
wird ber jntenbantur II. Armee-Corps übertragen. 

4) Kür bie Revifion und Abnahme der Rechnungen ber 
General-Militär-Kaſſe nebjt Militär Benjionsfajfe, ber Militär- 
Fondskaſſe und ber Lithographiſchen Offizin des Kriegsminifteriumg, 
bann für die Vornahme ber Lokal- und Kaſſenreviſionen, jowie 
ber Abminiftrativunterfuchungen bei ben genannten Behörden unb 
für bie Beſchlußfaſſung hierüber wird „eine Rechnungs-Revijiong- 
jtelle im Kriegsminijterium” mit einem Vorſtande, zwei Beilißern . 
und dem erforderlichen Reviſionsperſonale eingeſetzt. 

Zugleich wird das FKriegsminifterium "ermächtigt, bie zum 
Vollzuge des Borjtehenden notwendigen Anordnungen zu treffen. — 


Zum Bollzuge diefer Allerhöchiten Eutſchließung beſtimmt 
das Kriegsminiſterium: 


L In Bezug auf bie an bie Intendantur I. Armee— 
Eorps übergebenbeu Gefchäfte: 


1) Die Revifion und Erledigung ber in Ziff. 2 ber Aller- 
höchſten Entſchließung bezeichneten Rechnungen gebt an bie Corps- 
Intendantur in demfelben Umfange über, wie fie bisher ber Rech— 
nungs-Revifion obgelegen hat und fommen biebei, injoferne nicht 
bejonbere Anordnungen ergehen, bie allgemeinen bei den Corps: 
Intendanturen für das Rechnungswefen geltenden Normen in An 
wendung. Insbeſondere find bie Beitimmungen der SS 1, 5, 7, 
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17, 26 und 53 Abf. 1 ber lithographierten Kriegs-Minifterial- 
We|fripte vom 26. Februar 1870 Nro 2600 und vom 29. Feb— 
war 1872 Nro 4912, dann die lithographierten Kriegg-Minijterial- 
Rejfripte vom 4. Dezember 1874 Nro 22114, vom 25. Mai 
1878 Nro 7435 unb 7435* unb vom 30. November 1878 
Nro 5430, ſoweit einfchlägig, entiprechend zu beachten. 

2) Da nur das Nechnungswejfen der gedachten Behörden 
auf bie Corps-Intendantur übergeht, nicht aber aud) bie materielle 
Verwaltung ber betreffenden Anftalten und der hiefür gegebenen 
Mittel, jo werden bie Dotationen für bielefben nicht der Corps: 
Jntenbantur und ber Corps: Zahlungsitelle durch ben 3Sermaltungs- 
Etat zugewiefen, fonvdern verbleiben bei ber General-Militär-Kajje. 

Die betreffenden Behörden haben baber ihre Geldabhebungen 
wie bisher, —  jebod) gegen von der Corps: Intendantur 
und die Remonte- Depots aud) von der Jtemonte- njpeftion 
viſierte Quittungen — bei ber Seneral-Militär-Kajfe, das 
Invalidenhaus bei ber Militär: yonbéfajje, zu vollziehen und bie 
leßteren Kaſſen die Buchung wie bisher vorzunehmen. 

Zu Reviſions- und Kontrollgweden werden ber Corps-Inten- 
bantur fün[tig auch bie betreffenden Verpflegungs- und joweit 
nötig bie Sach-Etats, bann bie vierteljährigen Geldbedarfsanzeigen 
ber Remonte-Depots mitgeteilt werben. 

Die Schlußabrechnungen find der Corps = Antendantur zur 
vedjnerijdjen Prüfung zuzuleiten und ſodann bem Kriegsminiſterium 
zur Einweifung bei ber General-Militär-Kaſſe vorzulegen. Die 
Schlußabrechnungen ber Remonte-Depots werden jebod) zunächit 
an bie Remonte-Inſpektion ceingejendet und gelangen erſt von 
biejer an bie Intendantur zur weiteren Behandlung. 

Alle Yiquidationen und Defignationen über jo(dje Ausgaben 
und Einnahmen, welche nicht in den Jahresrehnungen der 
in Ziff. 2 ber Allerhöchſten Entfhliegung genannten 
Behörden zur Durchführung gelangen, |onbern bei der General: 
Militär-Kaſſe unmittelbar zu verrechnen find, werben wie bisher 
jo aud) Fünftighin von ber Nechmungs-Nevifionsftelle im Kriegs. 
minijterium geprüft und, joweit erforderlich, vom Kriegsminiſterium 
eingewieſen. 

3) Der Corps-Intendantur obliegt auch die Anordnung und 
Vornahme der unvermuteten Kaſſen-Reviſionen, ſowie der Ge— 
ſchäftsüberträge bei den betreffenden Kaſſen und Verwaltungen, 


36 


wobei im allgemeinen bie Beitimmungen des Kafjen-Reglements und 
ber hiezu ergangenen Normativ-Reſkripte finngemäße Anwendung 
zu finden haben. 

Ebenjo jtebt ihr bie Vornahme der Ausmufterungen zu, aus— 
genommen bei dem. Topographifchen Bureau und dem Hauptfonfer: 
vatorium, bei welchen fie zu bem Chef des Generaljtabe8, unb 
bei ben Nemonte-Depots, bei welchen fie zu ber Remonte-Inſpek— 
tion wie bisher rejjortiert. 

Die LTofal-Revifion bei dem Topographiichen Bureau und 
bem Hauptfonjervatorium ijt mit der Kaflenrevifion zu verbinden 
und von ber Corps-Intendantur vorzunehmen. Dagegen obliegt 
bie Bornahme ber Haupt= Betriebörevijionen bei den Remonte— 
Depots inftruftionsgemäß bem NRemonte-Depot-Direftor unb werden 
ſolche bei ben Militär-Bildungsanjtalten ſowie bei bem. Invaliden-— 
bauje auf Antrag ber Gorpé-;yntenbantur jeweild vom Kriegs— 
minifterium angeordnet. 

4) Die Behandlung ber Einnahmen für Rechnung der Zentral: 
Staatsfaffe erfolgt bei ben gebad)ten Behörden in ber bisherigen 
Weiſe, jedoch haben jte jährlich bis zum 6. April bie Dejignationen 
hierüber in einfacher Ausfertigung jamt Belegen, eventuell Fehl— 
anzeige, an die Corps-Intendantur einzureichen, welche biejelben 
förderlihft zu prüfen und ber General-Militär-Kafjfe längſtens 
bis 20. April ſamt Belegen mit der Einnahme-Feſtſtellung ver: 
jehen behufs ber Aufnahme in ihre Jentralrechnung ber eigenen 
Einnahmen zuzujtellen hat. 

Der $ 62 Ziff. 1 ber GejdjüftSanmeifung für bie General: 
Militär-Kaſſe modifiziert fid) demgemäß. 

5) Die auf die Amtsfautionen bezüglichen Angelegenheiten 
hinfichtlich der Beamten | 

bes Topographiichen Bureaus des Generalitabes, 

der Remonte-Depots, 

der Meilitär-Bildungsanjtalten und 

bes Invalidenhauſes 
vejlortieren fünftig zu den Corps-Intendanturen und hat die Hinter- 
fegung ber betreffenden Amtsfautionen bei der Corps: Zahlungsitelle 
zu erfolgen, weshalb bie dermalen bejtellten Kautionen von ber 
General-Militär-Kaſſe dahin zu übermeijen ſind. 

Ziffer 1 lit. A. b bis e des Kriegsminifterial-Reffripts 
vom 5. September 1877 Nro 7825 (Berorbnungsblatt ©. 377) 
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find daher zu ftreichen unb ebendaſelbſt bei lit. B beizunehmen. 
Es mopiftziert jid bem entfprechend auch Ziffer 2 lit. e und 4 
des allegierten Reſkripts. 

6) Die anfallenden ordentlichen und außerordentlichen Beiträge 
zu ben Militärfonds, bann bie Anjtellungs - und Botengebühren 
werben bei dem Topographiſchen Bureau, den Remonte-Depots, 
ben Militär-Bildungsanftalten und dem Invalidenhauſe aud) fortan 
mad) der bdesfalljigen Inſtruktion (Unbang IV zum &ajjen-3teg- 
fement) behandelt, die Hierüber zu erftellenden Nachweijungen find 
jedoch ber Corps» Intendantur zur Prüfung vorzulegen, von 
legterer bie in $ 7 lit. b der Inſtruktion vorgejchriebenen Ver: 
zeichnijfe "zu fertigen, mit bem in lit. c. loc. cit. erwähnten 
Attefte zu verjehen und jobann ber Militär-Fondskaſſe zum 
weiteren Gebrauche zuzuleiten. 

Die Beitimmung in $6 lit. b und $7 lit. d der ge- 
dachten Inſtruktion wird hiedurch abgeändert. 

7) Die Rehnungs-Revijionsftelle im Kriegsminifterium hat 
mit Bezug auf die hier fraglichen Rechnungen alle Rechnungs 
aften, Rechnungs-Vormerkungen und jonjtigen Rechnungs- und 
- Revijionsbehelfe, in$bejonbere genereller Natur, dann jümtíidje 
Rechnungen nebjt Belegen bis zum Jahre 1881/82 einſchließlich 
ber Corps-Intendantur zu übermeijen. 

8) Das Rechnungsweſen für das Jahr 1881/82 unb rüd- 
wärts ijt für fämtlihe bisher von ber Rechnungs-Reviſion des 
Kriegsminifteriums bejchäftigten Rechnungen von biejer unb vom 
1. April 1883 ab von ber neu eingeletten Redhnungs-Revifions- 
jtelle zu erledigen und wird auch bie Superrevijion über bieje 
Rechnungen bei leßterer Reviſionsſtelle jtattfinden. 

Die in Ziff. 2 der Allerhöchiten Entſchließung bezeichneten 
Rechnungen pro 1882/83 und bie Folgezeit jinb dagegen von 
ber Corps-Intendantur zu revidieren und abzunehmen. 


]H. Mit Bezug auf bie der Sntenbantur IL Armee 
Gorp$ zugebende Naturalverpflegungs- Kontrolle, 


9) Inſoweit in den reglementüren Beltimmungen, insbe: 
jondere in ber lithographierten Inftruftion vom 17. Juni 1874 
Nro 9259 die Rechnungs-Reviſion des Kriegsminiſteriums als 
ein bie Naturalverpflegungs- Kontrolle führendes Organ genannt 
ilt, tritt an deren Stelle bie Intendantur II. Armee-Corps, welche 
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aud) in dieſer Eigenjchaft alle Ausfertigungen an Behörden unb 
Stellen unter ihrer Firma erläßt. 

Tie in $ 2 Ziff. 6 diefer Inftruftion erwähnte Berechnung 
ber halbjährig feftgujtellenben Normalpreife für in Geld abzu- 
gebenbe ober zu erjtattende Brotportionen, Youragerationen und 
Rationsteile findet jedoch fünjtig bei ber NRechnungs-Revijions- 
jtelle im Sriegéminijterium ftatt und find daher bie betreffenden 
Vorlagen nad) Maßgabe des lithographierten Kriegsminijterial- 
SRejfript& vom 2. Dezember 1871 Nro 32367 aud) fortan bem 
Kriegsminiiterium vorzulegen. 

10) Die Natural-Kontrolle findet bei der Corps-Inten— 
bantur unter der Leitung und Verantwortung des Vorſtandes ber 
Naturalverpflegungs- Abteilung jtatt, welcher zum Vollzuge das 
erforderliche Sefretariats- Berfonal beigegeben wird. 

Die Kontroll-Anerfenntnijje (SS 14, 15, 19, 20, 24 und 
Beilagen 6, 10, 15 ber njtruftion), bann bie Kontrollhefte 
(Beil. 20/21 ber Injtruftion) find von bem gedachten Abteilungs- 
vorjtande und bem betreffenden Sefretariats-Beamten zu zeichnen. 

11) Der $ 97 Ziff. 2 lit. a Abſatz 5 des Geldverpfleg- 
ungs-Reglements für das baperi]jde Heer im Frieden erhält fol- 
gende Faſſung: 

„Der Rapport wird zu Ende jeden Monats abgejchlojjen und 
nad) Wahl des Truppenteils entweder |ogleid) in zwei Eremplaren 
ober nur in einem Gremplar mit der Verpflegungs-Liquidation art 
bie Intendantur gejanbt; in lebterem Falle ift das andere Erem- 
plar des Rapportes ber VBerpflegungs-Tiquidation für. den folgen 
ben Monat mit beizufügen. Die Intendantur nimmt ein Grem- 
plat des Kapportes zu ihren Alten, das zweite wird allmonatlid) 
an bie Intendantur II. Armee-Corps eingereicht, um daſelbſt für 
bie NaturalsKontrolle, jowie bezüglich ber Truppen im Bereiche 
des IT. Armee-Corps für bie Superrevifion zu dienen. Bei ber 
Antenbantur I. Armee-Corp8 wird für bie Superrevijion das bei 
ber Corps-Intendantur befindliche Eremplar des Rapportes be- 
nüßt und jinb auf Verlangen jeweils aud) bie Jtapporte der bei- 
ben Divijions: Intendanturen zur Einfichtnahme einzufordern.” 
| Der $ 42 ber Inftruftion für bie Natural-Kontrolle und 
ber $ 205 Abj. 1 des Reglements über bie Naturalverpflegung 
ber Truppen im Frieden modifizieren jid) bemgemüp. 
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12) An Stelfe des in $ 55 ber Inftruftion für bie Natural- 
Kontrolle erwähnten Direktors tritt ber Borjtand ber Natural: 
verpflegungs= Abteilung und an jene des in S 58 bezeichneten 
„Rechnungskommiſſärs“ der betreffende AIntendantur-Sefretariats- 
Beamte. : 

13) Über bie an Stelle des Natural:Brotes empfangenen 
Brotgelder unb bie neben bem Jüegiebrote zu 500 Gramm ge- 
machten Empfänge von '/, des Brotgelbes jinb behufs gejenberter 
Kontierung bei ber Natural-Rontrolle (Beilage 21 der Inſtruktion) 
getrennte Yiquibationen aufzujtellen. 

14) Die Führung der Jtatutal-Sontrolle ijt bei der Ned: 
nungs-Reviſion des Kriegsminifteriums mit bem 15. März [. Ns 
zu filtieren, und jind jobann bie Kontobücher nad) dem Stande 
an biejem Tage, dann bie Rapporte, Siquibationen 2c., General: 
unb Korrejpondenzaften, jowie jonjtige auf die Natural: Kontrolle 
bezügliche Behelfe, jämtliche Bücher und Aften entjprechend ver- 
zeichnet, nebjt dem Kontrollitempel (& 28 der Inſtruktion) jofort 
an die Corps-Intendantur zu übermeijen, damit legtere ihre Thätig- 
feit am 1. April I. 38 unbehindert beginnen fann. 


III. 3n Bezug auf bie Rechnungs-Reviſionsſtelle 
im Rriegsminijterium: 

15) Hinjichtlid) ber nad) Ziff. 4 ber Allerhöchiten Ent- 
ſchließung zur Rechnungs - Revifionsjtelle im Kriegsminifterium 
reflortierenden Militärfaflen 2c. it in Bezug auf bie bieler Stelle 
zufommenden Gejchäfte in ben betreffenden Gejchäftsanweifungen, 
Reglements und jonjtigen Bejtimmungen ftatt der bisherigen Rech— 
nungs-Revijion überall bie Bezeichnung Rechnungs-Reviſionsſtelle 
im Kriegsminifterium zu wählen und jtatt des Wortes „Direftor” 
„Borftand” zu feßen. 


IV. Schlußbejtimmungen. 


16) Bom 1. April. 38 ab werben ber Intendantur I. Ar: 
mee=- Corps zwei, ber Intendantur II. Armee= Corps drei weitere 
Sintendantur-Sefretariat3: Beamte zugeteilt und find bie Bezüge 
berjelben bis zum Erjcheinen ber Verpflegungs s und ber Ver— 
waltungs-Ctats für 1883/84 über ben Etat zu bezahlen. 

17) Wegen etwa notwendiger Zuweilung vermehrter Bureau 
Lofalitäten ijt nad) Benehmen mit ben beteiligten Stellen eventuell 
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gejonderter Antrag zu jtellen und bleibt desfalls Entſchließung 
vorbehalten. 


BRriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſtlieutenant z. D. 


Nro 1380. München, 11. Februar 1883. 


Betreff: Gebühren der Zeugen und Gad. 
verftändigen in militärifchen Straffadhen, hier 
im Dienftuntauglichfeitsverfahren. 


Auf Grund einer an das Kriegsminijterium ergangenen An= 
frage wird im inverjtändnis mit den K. Staatsminifterien Des 
Innern und ber Finanzen befanntgegeben, wie e8 bem Sinne ber 
Allerhöchften Verordnung vom 26. November 1879 (Verordnungs: 
blatt Seite 483/85) unb ber Reichs-Gebührenordnung für Zeugen 
unb Sacverftändige vom 30. Juni 1878 (S 17) — Reiche: 
Sejetblatt Seite 173 ff. — entipriht, daß bei Vernehmungen 
von Zeugen oder Sachverftändigen, welche aus anderen Veran 
laffungen als militärifchen Straffachen, insbefondere im Dienft- 
untauglichfeitäverfahren ober in Verforgungsangelegenheiten 2c. von 
ben requirierten Zivilbehörden vorgenommen werben, bie Feſtſetzung 
ber zuftändigen Entjchädigungen nad) Maßgabe ber hiefür einschlägigen 
Normen durch bie vernehmende Behörde zu erfolgen habe. 

Hiebei find [egterer bie nah $ 2 ber erwähnten Aller- 
höchften Verordnung für bie Juftünbigfeit einer Entſchädigung 
maßgebenden Momente burd) bie requirierende Militärbehörde mit- 
zuteilen. 

Soferne jid) bie requirierende Militär unb bie vernehmende 
Zivilbehörde nicht am gleichen Orte befinden, bat die Auszahlung 
ber zuftändigen Entſchädigungen durch bae am Amtsfige ber 
lebteren befinblidye Rentamt für Rechnung ber requirierenden Mili- 
tárbebürben zu erfolgen. 
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Tür bie bejchleunigte Erftattung der in folder Weiſe ge- 
währten Vorſchußzahlungen ijt Sorge zu tragen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant z. D. 


Nro 2043. Münden, 13. Februar 1883. 
Betreff: Reglement über bie Servisfompetenz 
der Truppen im Frieden, hier Stallfervis. 
Bei Erhöhung ber Rationskompetenz und gleichzeitigem Wechſel 
ber Garnijon ijf ber Stalljervis auf bie barnad) mehr zujtändigen 
9Jtationen bezw. Pferde 
a) nad ben Sätzen ber bisherigen Sarnifon in Gemäßheit ber 
SS 5 und 24 des Servis-Pteglements vom Sage der Publi- 
fation ber bezüglichen Allerhöchſten Entſchließung, welche bie 
Erhöhung ber Rationsfompetenz zur Yolge batte, bi8 zum 
Schluſſe des Abgangsmonats, und 

b) nad den Sätzen bet neuen Garnijon auf Grund des S 25 
a. a. O. erjt mit dem Eintreffen bajelbft 

zu gewähren. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral:Abteilung: 
&irt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 2183. | München, 14. Februar 1883. 
Betreff: Berjonalien. 

Seine Majeftät ber König haben Sih Allerhöchſt 
bewogen gefunden : 

am 3. d8 dem Oberftlieutenant Freiherrn von Aſch, à la 
suite des Generaljtabes unb Abteilungs-Chef im Kriegsminifterium, 
für ben Königlih Preußiſchen Kronen-Orden 2. Klafje — und 
bem Hauptmann Freiherrn von Horn, à la suite des General: 
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ftabe8 und Adjutant bes Kriegsminifters, für ben Königlich Preußiſchen 
Roten Adler-Orden 4. Klajje, bie Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen gebührenfrei zu erteilen; | 

am 6. b8 ben Proviantamts-Aſſiſtenten Roth des Proviant: 
amts Nürnberg in ben Ruheſtand treten zu laſſen; 

zu berjeBen : ben Ober-Lazaretinjpeftor, Rechnungsrat Mehr: 
lein, vom Garnijonslazaret Nürnberg zu jenem in Germersheim; — 
bie Zazaretinfpeftoren Wühr vom Garnijonslazaret Germersheim 
zu jenem in Amberg — und Bauer vom Garnijonslazaret 
Münden zu jenem in Landshut; 

zu ernennen: zu Lazaretinſpektoren: ben Verwaltungs-Aſſiſtenten 
Moantler des Montierungs-Depot3 Ingolſtadt bei bem Garnijons- 
lnzaret Würzburg, diefen mit bem Range vor bem Lazaretinjpeftor 
Krieg, — bann den SJahlmeifterajpiranten Joſeph Galler des 
3. Feld-Artillerie- Regiments Königin Mutter bei bem Garnijons- 
[agaret. München ; 

zu befördern: ben Lazaretverwaltungs-Inſpektor Weigl vom 
Garnifonslazaret Amberg zum ObersLazaretinfpeftor bei bem Gar: 
nilonslazaret Nürnberg, — zu Lazaretverwaltungs-Inſpektoren: bit 
Zazaretinipeftoren Wintter bei bem Garniſonslazaret Paſſau — 
und Straßner vom Garnijonslazaret Würzburg bei jenem in 
Bayreuth; — zum Garniſonsverwaltungs-Inſpektor: den Kaſernen— 
in|peftor Rabus bei der Garnijonsverwaltung Dillingen ; 

am 10.d8 ben rechtskundigen Sefretär be8 Militärbezirksgerichts 
Würzburg, Regimentsauditeur Hofmann, zum Staatsanwalte: 
Subjtituten außer bem Status an diefem Gerichte zu ernennen; 

am 12. b8 bem Premier-Lieutenant Stähle des Infanterie— 
Teib-Regiments ben Abſchied mit Benjion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform zu bewilligen. — 

In eigener Zuftändigfeit wird 
der Ceconb-Xieutenant Suvod)er des 5. Chevaulegers-Re: 


giments Prinz SOtto vom 1. f. Mts ab zur Intendantur des 
II. Armee-Corps kommandiert. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberſtlieutenant z. D. 





43 


Der Major a. 3D. Guſtav Ritter von Lacher ijt unterm 
4. L. Mts als Ritter des Königlihen Militär-Max-Joſeph-Ordens 
für feine Berjon aus ber Adelsklaſſe in bie Ritterflaife ber Adels: 
matrifel des Königreiches übertragen worden. 


Nro 1926. München, 8. Tebruar 1883. 
Betreff: Vorſchrift für die Yuftandhaltung 
der Wafien bei den Truppen. 

Sn ber „Vorjchrift für bie Inftandhaltung ber Waſſen bei 
den Truppen” ijt in $ 28 Geite 22 hinter „neue Beſchläge“ 
(zu Seitengewehren) einzufchalten: „ſowie bie einzelnen Teile zu 
denjelben excl. Schrauben“. 


Kriegs-Alinifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Schuh, Oberftlieutenant. 


Nro 2042. Münden, 9. Kebruar 1883. 


Betreff: Ausgabe neuer Reichskaſſenſcheine 
zu 20. unb zu DM 


Mit Bezug auf bie Beltimmungen in $ 5 — 7 des Reichs: 
gejebe8 vom 30. April 1874, betreffend bie Ausgabe von Reiche: 
kaſſenſcheinen (Reichs-Geſetzblatt Seite 40), und bie Bekanntmachung 
ber K. Staatsminijterien des Innern (Abteilung für Landwirt— 
Ihaft, Gewerbe und Handel) dann ber Yinanzen vom 31. Januar 
(. S8 rubrizierten Betreffs — Geſetz- und Verordnungsblatt für 
das Königreich Bayern von 1883 Nro 7 Seite 78 — wird be- 
fanntgegeben, bab bie von ber Reichsjchulden-VBerwaltung gefer: 
tigte Befchreibung ber neuen Reichskaſſenſcheine zu 20 und zu 
5 Marf im erwähnten Gejeß= und Verordnungsblatt Seite 78 
bis 80 veröffentlicht ijt. 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Sch. v. Gobitt, Redner, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 
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Nro 2119. Münden, 11. Februar 1883. 


Betreff: Handlaternen für die Montierungs- 
fammern der Truppen. 

Es wird darauf Bingemiejen, wie e8 jid) als awedmüpig 
empfiehlt, auf ben Deontierungsfammern ber Truppen zum Gebraudye 
beim etwaigen Ausbruch von Teuer eine den örtlichen Verhältnifjen 
entiprechende Zahl von Handlaternen bereit zu halten und bie: 
felben, mit je einem Licht verjehen, an ben einzelnen Bedarfs: 
punften bängend aufzubewahren. 

Die Koften derartiger Beichaffungen find in Gemäßheit ber 
Beitimmung in S 28, 5 der Vorjchriften über Einrichtung und 
Ausstattung der Militärwachen 3c. von den Truppen aus ben 
Mitteln ihres Erjparnisfonds zu bejtreiten. 


Briegs - Miniflerium — Militär- Okonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 


Geſtorben iſt: 


ber Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe des Beurlaubtenſtandes Dr Waagus 
am 29. Januar zu Scheinfeld. 
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———— 


Verordnungs. Blatt. 











7. 20. Februar 1883. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Befanntmadjungen: a) Verwaltung der Di 
Sonde; b) Geldverpflegungs-Reglement für das bayeriſche Heer im Frieden, 
hier Erläuterung zu 864; c) Geldverpflegungs-Reglement für das bayerifche 
‚Heer im Frieden, hier Erläuterungen ju 8 8, 1; d) und e) Perfonalien. 
2) Sterbfälle. 











Nro 2134. Münden, 16. Februar 1883. 
Betreff: Verwaltung der Militärfonde. 

Seine Majeftät der König haben burd) Allerhöchſte 
Entigliegung d. d. Hohenſchwangau ben 10. Februar 1883 die 
nadjjtehenden organischen Bejtimmungen mit ber Wirkſamkeit 
dom 1. April 1883 Allergnädigft zu genehmigen gerubt: 

I. Die Militär-Fondsverwaltung in ihrer bermaligen For— 
mation wirb aufgehoben. 

IL. Die Verwaltung ber Militäv- Fonds und Stiftungen obliegt 
einer in ber Haupt» und Reſidenzſtadt München zufammengefegten 
ſelbſtaͤndigen Kommifjion, mit der Benennung „Militär-Fonds— 
fommiffion“, beftehend aus: 

bem Chef ber Abteilung des Kriegsminifteriums für Invaliden- 
weſen, als Vorſtand, 
drei Stabsoffizieren der Garniſon München, welche 
jeweils auf bie Dauer eines Jahres funktionieren, | ala Kom— 
dem Militärfistal, miffions= 
einem vortragenden Nat ber Abteilung des Kriegs: | Mitgliedern. 
minifteriums für Invalidenwefen, 


! 


V 
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III. Die adminijtrativen Bureaugefchäfte für bie Militärfonds 
gehen an bie Abteilung des Kriegsminifteriums für Invalidenweſen 
über, bie ftanjlei und Erpebitionsgefchäfte an bie Zentralab- 
teilung des Kriegsminijteriums, bie Kaſſengeſchäfte an bie General- 
Militärkaffe, unter Errichtung einer Cpegiaffa]]e mit ber Benennung 
„Militär-Fondskaſſe“, bei welcher Kautionen zu leiten haben: 

ber Penfionszahlmeilter . . . . . 9000.4, 
bet fontrolfführende Buchhalter ober faffenaffiftent 2500 Jf 

IV. Die militärfisfaliihen Gejchäfte werden einem vortra- 
genden Rat des Kriegsminijteriums, als Militärfigfal, übertragen. 

Seine Majejtät der König haben ferner das Kriegs 
minifterium zum Erlaſſe ber zum VBollzuge des Vorjtehenden er- 
forverlihen Anordnungen Allergnädigjt zu ermächtigen gevubt. — 


Zum Bollzuge biejer Allerhöchiten Entſchließung bejtimmt 
das Kriegsminifterium: 


I. 


1) Der Militär-Fondskommiſſion bleibt bie Verwaltung ber 
Jämtlihen Militärfonds und der Stiftungen, welche bisher bet 
Militär sondsverwaltung zugewiejen waren, anvertraut. 

2) Diejelbe jtebt auch fernerbin unmittelbar unter dem 
Kriegsminifterium und übt ihre Gejchäftsthätigfeit in dem bisheri- 
gen Umfange — mit ber sub Ziffer 9 unten gedachten Gin: 
ihränfung — ale eine folfegiafi]d) beratende und je[bjtánbig be- 
ſchlußfaſſende und für ihre Bejchlüffe verantwortliche Stelle aus; 
fie forre]ponbiert als jolche mit allen unter den K. Staatsmini— 
iterien ftehenden Zivil- unb Militärbehörden. 

Zu ihrem Wirfungsfreife gehört insbejondere: 

a) die Anlage ber Fondskapitalien und ber Fondskaſſenüberſchüſſe; 

b) bie Beſchlußfaſſung über Unterftüßungsgejuche in Grenzen ber 
burd) lit. A ber Verordnung vom 10. Dezember 1869 Nro 
16406 (Verordnungsblatt S. 329/330) firierten Zuſtändig— 
feit und unter finngemäßer Anwendung aller hiezu ergangenen 
Bolzugsnormen, Ergänzungen unb Mopififationen, jo namentlich 
bes litbograpbierten Kriegsminijterial-Rejfripts vom 10. Feb— 
tuav 1870 Nro 1856; 

c) bie Beichäftigung ber Ge]ude um Erziehungsbeihilfen nach 
Maßgabe des.lithographierten Kriegsminijterial = Rejfripts vom 
5. Dezember 1873 Nro 22355. 
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3) Die Situngen ordnet der Vorſtand, fo oft er e8 für 
nötig erachtet, an. Zur Beratung Tönnen bie verantwortlichen 
Kaſſenbeamten zugezogen werben. 

4) Das adminiftrative Mitglied der Kommiljion referiert 
über alle ber kommiſſionellen Beſchlußfaſſung unterliegenden abmini- 
itrativen, der Militärfigfal über bie bie Fonds betreffenden Rechts: 
angelegenheiten. 

Die im Vollzuge joder Beſchlüſſe ergehenden Ausfertig- 
ungen werben von bem Vorſtande unterjchrieben und von bem 
Referenten gegengezeichnet. 

Beihlüffe, welche fompetengmápig lediglich beratend oder 
unter bem  augbrüdliden Vorbehalte der höheren Genehmigung 
zu fajjen jinb, gelangen durch dag Protokoll an das Kriegs- 
minijtecium. 

5) Zur Vollziehbarkeit fompetengmápiger Beſchlüſſe wird, 
jomeit nicht nad) Lithographiertem Kriegsminifterial-Reffript vom 
10. Februar 1870 3ito 1856 Stimmenmehrheit genügt, Stimmen: 
einbelligfeit erfordert. 

6) Die vom Kriegsminijterium getroffenen Enticheidungen 
werden ber Militärs sondsfommiljion in ber nádjten Situng vor: 
getragen. " 

7) Die Führung des Situngsprotofolls nad) den gegebenen 
Vorichriften obliegt dem vom Vorſtande hiezu bejtimmten Be: 
amten des Kriegsminijteriums (Abteilung für das Invalidenweſen). 

8) Die gejamte Komptabilität für jeden Sonde mad) ben 
bejonders vorgejchriebenen jyormen beforgt das abminiftrative Mit- 
glied der Militär sondsfommiljion. 

Als Komptabilitäts-Referent hat dasselbe alle von ber Kajle 
aufzuftellenden periodifchen Eingaben, namentlid bie Etats, bie 
Jahresrechnungen, die Darftellungen der NRechnungsrefultate und 
die VBermögensitandsauszüge, jowie bie jonjtigen be|pnber8 ange- 
ordnieten Vorlagen gegenzuzeichnen. 

Diefe Elaborate gehen nad) Einfichtnahme burd) bie Militär- 
sondefommiljion an das Kriegsminijterium. 

II. 

9) Die Anweifung ber MilitäreWitwen- unb Waiſen-Ge— 
bühren, dann Feſtſetzung ber Vehrgeldverträge und Lehrgelder, jomie 
der [pgenannten,9[bfertigungen gehört zu den im Kriegsminifterium 
bureaumäßig zu erledigenden Gegenſtände. 
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III. 

10) Der 3Sermabr unb ber Berſchluß des Gejamt-Vermögens, 
bie (infebung von Kapital- unb fonftigen 9tenten, bie primäre 
Sorge für unverzögerliche Kapitalsanlagen und Anlage von Kaſſen— 
überſchüſſen, überhaupt bie vorfchriftsmäßige Erfüllung aller Fallen: 
mäßigen . Obliegenheiten, bie Vereinnahmung ber ordentlichen und 
außerordentlichen Beiträge zu ben Militärfondg, die Führung bet 
vorgejchriebenen Bücher und Liſten, bie Aufitellung ber vorge: 
Ichriebenen periobildyen Eingaben, ber Etats, der Darjtellungen 
ber Rechnungsrejultate und ber Vermögensitandsauszüge, enblid) 
bie Rechnungsftellung und =ablage über das Fonds: und Stiftungs: 
vermögen gehören zum Wirfungsfreife der General-Militärkafle, 
und fpeziell ber Militär-Fondskaſſe, welche für bie Richtigkeit 
ber Kaſſe- und Effekten: Bprräte unmittelbar haften unb nad) 
Maßgabe ber folgenden näheren SBejtimmungen über bie Kaſſa— 
- führung in finngemäßer Anwendung der Beitimmungen ber Gejchäfts: 
Anmweilung für bie General-Militärfafje verantwortlich find. 

11) Die Militär-Fonds-Hauptkaſſe fteht unter dem Xer: 
Ichlujje des Jtenbanten und des Gontroleur8 der General- Militär: 
fajje; ba$ angelegte Yondsvermögen in Obligationen und fonftigen 
Sfieften, Hypothefenbriefen 2c. überdies unter Mitfperre des admi- 
niftrativen Mitgliedes der Militär-Fondskommiſſion. 

Der Verſchluß unb bie jpezielle Verwaltung ber Militär-Fonds— 
Tageskaſſe tft dem Penſions-Zahlmeiſter und Fontrollführenden 
Buchhalter oder Afjistenten anvertraut. 

eben ber Auszahlung und Verrechnung ber Witwenpenfionen 
unb Unterhaltsbeiträge, jomie ber Unterftüßungen 2c. obliegt den: 
felben insbefondere aud) bie Sorge für bie Realifierung ber Fonds— 
(innabmen an Jinjen von Obligationen und Hypotheken, aus 
Schenfungen unb Vermächtniſſen und die Überwachung ber Zins: 
verfalltermine, Kapitalsverlojungen unb. =beimzahlungen. 

12) Nach bem vorftehenden fpeziellen Kaſſen-Reſſort richtet 
fid auch die Befugnis zur Quittungsleiftung. 

13) Zu ben regelmäßigen Auszahlungen find von der Militär: 
Tondsfaffe bie bejtimmten Tage feitzuhalten. 

14) Alle den fpeziellen Wirkungsfreis der Militär yonds: 
fafje berührenden Schriftjtüde, ebenjo alle einfommenden Gelder 
und Geldwerte irgend welcher Art geben bireft an bie General: 
Militärkaffe, als Militärs sondskajfe. 
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15) Für ben inneren SDienjtgang ber General-Militärkaffe, 
ale Militär-Fondskaſſe, finden bie Bejtimmungen der Gejchäftg- 
Anweiſung für bie General-Militärkafje ſinngemäße Anwendung. 
\ Die Korrefpondenz in den bie Militärfonds betreffenden 
reinen Zahlungs: und NRechnungsgegenftänden wird von ber Ge— 
neral-Militärfajje unter ber jyirma als Militär-Fondskaſſe jelb- 
ftändig geführt. 

16) Die Kaſſen-Kuratie übt der Borftand ber Rechnungs» 
Revifionsitele im Kriegsminifterium durch DBeaufjichtigung und 
Kontrollierung des Kaſſen- und Rechnungsweſens mitteljt perio- 
bilder Vijitationen der Kaffe, ber ſämtlichen Bücher und Kiften ac. 

Die Kaffe ijt regelmäßig am Schlufje des Monats zu rebi- 
bieren; alljährlid) wenigjtens einmal Bat eine unvermutete Kafjen- 
unb Xofalrevijion jtattzufinden, welche von ber Militär: Sondg- 
kommiſſion jederzeit beantragt werden kann. 

Mit legterer Revifion ijt jeweils ein Sturz des angelegten 
Fondsvermögens verbunden. 

17) Un dem jährlichen Sturze beà angelegten Fondsver— 
mögens ift das abminiftrative Mitglied bev Militär-Fondskommiſſion 
infolge der Führung des Mitverſchluſſes regelmäßig beteiligt ; außer: 
bem fann bie Militärs sondsfommiljion an den Kaſſen- und Lokal— 
Reviſionen teilnehmen oder hiebei burd) ein Komijjionsmitglied fich 
vertreten laſſen. 

18) Die Ausfertigungen ber Kafjenabjchlüjle bei ben monat- 
lihen Revifionen, ſowie die Verhandlungen über bie unvermuteten 
Kaſſen- und Xofalrevifionen gelangen von dem Kaſſen-Kurator 
an bie Militär-Fondsfommijjion und von biejer an das Kriegs: 
minijterium zur Einficht. 

19) Die von dem abminijtrativen Mitgliede der Fondskom— 
mijjion als Komptabilität3-Referenten gegengezeichneten | Jahres— 
Rechnungen werben vor ber Hinübergabe an bie Rechnungs-Revi⸗ 
jionsstelle im Kriegsminifterium der Militär-Fondsfommifjion zur 
Einſicht vorgelegt. 

IV. 

20) Das Militär Fisfalat mit dem Amtsfige zu Münden 
bejtebt in unmittelbarer Unterorpnung unter das Kriegsminijterium 
als Jelbitändige Militärhehörde mit bem gejamten bisherigen Wirk: 
ungsfreis fort und bleiben deshalb aud) alle Beitimmungen in 
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Kraft, welche für bieje 33ebórbe insbeſondere hinſichtlich ber all- 
gemeinen Amts-Vollmacht des Militärfisfals, bann in Bezug auf 
bie Einholung der Ermächtigung zum Beginne eines Rechtsjtreites 
unb zu DVergleihen, zur Cinlegung und zum Abjtand von ber 
Berufung 2c. erlajjen ſind. 

(Siehe Allerhöchjte Verordnung vom 23. April 1816, Re— 
gierungsblatt &. 267; Gejchäfts- Injtruftion für das Militär-Fis— 
falat vom 2. Dezember 1829.) 


V. 


21) Nachftehende Änderungen, welche beftehende Verord— 
nungen burd) bie obigen Beltimmungen erleiden, jind hervor: 
zubeben: | 
a) In der Allerhöchiten Verorbnung vom 22. Februar 1877 
(Verordnungsblatt &. 70) ijt in S 1, A. beizufügen: 

bei Ziffer 1: 
„und Militär-Fondskaſſe“; 
ebenda nad lit. c: 
„d) Militärs ondsfajle: 
ber Benfionszahlmeilter unb ber kontrollführende 
Buchhalter ober Aſſiſtent.“ 
Dagegen ijt in dem gleichen S zu jtreichen Ziff. 8 
Ferner ijf in $ 2, A. 1 beizufügen: 
bei Ziff. 1: 
„und Militär: Sondsfafle” ; 
ebenda nad) lit. c: 
| ,Qd) Militär-Fondskaſſe: 
aa) für ben Penjionszahlmeilter . 9000 M, 
(98) für ben fontrolffübvenben Bud): 
halter ober 9ifiiffentend . . 2500 4" 
Dagegen ijt in bem gleichen S zu ftreichen Ziff. 8» 
Inden Bollzugsbeitiinmungen vom 5. September 1877 Niro 7825 
zu ber ad a gedachten Allerhöchiten Verordnung (Verord— 
nungsblatt S. 377) ijt sub 1, A. bei lit. a beizufügen: 
„und ber Militär-Fondskaſſe“. 
(Conf. Ziff. I, 5 ber Vollzugsbeitimmungen zu ber Verord— 
nung vom 11. Yebruar 1883 Nero 1721, die Organifation 
ber Rechnungs-Reviſion in der Armee betreffend, (Verord— 
nungsblatt &. 36.) 


b 


— 
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, €) In ber Inftruftion für bie Berehnung, (infebung, Auf: 
Lieferung und definitive Vereinnahmung ber anfallenden orbent- 
lichen und außerordentlichen Beiträge zu den Militärfonds ac. 
(Anhang IV zum Reglement über das Kaſſenweſen bei ben 
Truppen) ijt an Stelle der „Militär Sondsverwaltung” allent- 
halben zu jegen: „General-Militärfajfe, als Militär: Sonde» 
kaſſe“. 

VI. 
22) Für bie Gejchäfts-Ertradition bei der Militär-Fonds— 
verwaltung ergeht gejonderte Anordnung. 


Ariegs-Miniflerium. 
vMaillinger 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant z. D. 


Nro 2420. München, 19. Februar 1883. 


Betreff: Geldverpflegungs-Reglement für das 
bayeriſche Heer im Frieden, hier Erläuterung 
zum $ 64. 

Der in ben Bejoldungs= bezw. Verpflegungs-Etats für bie 
im aktiven Dienſte verwendeten penjionierten Offiziere ausgeſetzte 
Zuſchuß zur Penfion ijf als Entichädigung für ben Dienftauf- 
wand anzujehen und nad) ben für die Gewährung ber Dienjtzu- 
lagen bejtebenben 33ejtimmungen zu zahlen. 

Hieraus folgt, bap der gedachte Zufhug im Salle feiner 
Vakanz aud) neben bem von ben betreffenden Offizieren für ben 
Monat vor Beginn der PBenfionszahlung nod) zu empfangenden 
Gnabengehalte gezahlt werben fann. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


92 


. No 2458. Münden, 20. Februar 1883. 


Betreff: Seldverpflegungs-Reglement fir das 
bayerifche Heer im Frieden, hier Erläuterunge 
zu 88, 1. 

Zur Behebung von Zweifeln wird bemerft, daß bei Beur- 
teilung der Zuläfiigfeit ber Verpflegung von Sergenten über 
den Etat nad) dem abgeünberten S 8,1 des Gelbverpflegungs- 
Reglements für das bayerifche .Heer im Trieden bie Abfomman- 
bierung aus bem praftiichen Sruppenbien|te bei einem anderen 
S ruppenteil, bezw. ber vorangegangene Dienjt bei einem Landwehr: 
Bezirks-Kommando 2c. nicht in Betracht fommt. 

Wird daher ein Sergent zu einem anderen Sruppenteil 3c. 
verjeßt ober bei einem ſolchen al8 Kapitulant eingeftellt und gleich- 
zeitig aus bem praftifchen Truppendienfte abfommanbiert, fo Kann 
er — ohne Rückſicht auf fein früheres Verhältnis — erit mit 
dem "Beginn des zweiten Kommandojahres den Mehrbetrag ber 
Sergenten= gegen bie Unteroffiziers-Gebührniffe über ben Etat 
erhalten. 

Snjoweit zur Zeit entgegen biefer Feſtſetzung derartige Ser— 
genten im erjten Kommandojahre über den Sergenten-Etat ver: 
pflegt worden, ijt burd) SOffenbalten ber nächjten frei werbenber 
GCergenten|telle auf bie ent|predjenbe Zeit Ausgleih zu ſchaffen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v, Maillinger 
Der | 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberftlieutenant 5. D. 


Nro 2495. Münden, 20. Februar 1883. 
Betreff: Perfonali:n. 

Seine Majeftät der König haben Sich inhaltlich Aller- 
höchſter Entjehliegung vom 19.8 Allergnädigjt bewogen gefunden: 


den Inſpecteur ber Artillerie und des Traing, General 
der Infanterie Grafen von Bothmer, in Genehmigung feines 
Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispojition zu ftellen unb dem= 
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jefben in Allerhuldvolliter Anerkennung feiner langjährigen, mit 
Treue unb Hingebung geleifteten Dienjte das Großfreuz des Ver— 
dienjtordeng vom Heiligen Michael zu verleihen; 


zu ernennen: 


Allerhöchitihren General: Aojutanten, Generalmajor Ritter 
von Stud, Kommandanten der Haupt: unb Refidenzjtadt München, 
zum Inſpecteur der Artillerie und des Traing, — 


den Generallieutenant von Sedet, Gommanbeur ber 2. In— 
Tanterie-Brigade, sium Kommandanten der Haupt: und Reſidenz- 
jtabt München — und 


ben Oberften Müller, Gommanbeur des 12. Infanterie: 
Regiments Prinz Arnulf, unter Stellung à la suite bie]e8 Truppen⸗ 
teils, zum Commandeur der 2. Infanterie-Brigade. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſtlieutenant z. D. 


Nro 2335. München, 20. Februar 1883. 
Betreff: Perſonalien. 

Seine Majeſtät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 10. d8 bem Kriegsminiſter, General der Infanterie Ritter 
von Maillinger, bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Großkreuzes des Königlich) Preußischen Roten Adler-Ordens 
gebührenfrei zu erteilen ; 


am 17.58 im Beurlaubtenverhältnis zu verjeßen: bie Second- 
gieutenanté 9todenjtein vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern zum 1. Infanterie-Regiment König — und Suf 
vom 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor zum 9. In: 
janterie-Regiment Wrebe; 

nachgenannten Offizieren des Beurlaubtenjtandes den erbetenen 
Abſchied zu bemilligen, nämlich: den Second-Lieutenants Hurft 
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des 11. Snfanterie-9tegimentà von der Tann — und Böldel des 
2. Train-Bataillons, diefen wegen beabfichtigter Auswanderung, — 
bann bem Secondekieutenant Kot des 1. Infanterie - Regiments 
König; | 

ben GCeconb-fieutenant. Gutermann von der Reſerve des - 
4. Infanterie-Regimenis König Karl von Württemberg zu ver— 
ab|dieben. — 


Sn eigener Zuftändigfeit wurde verfügt: 


am 15. ds bie Beorderung des Second-tieutenants Keller 
des 15. Jufanterie-Regiments König Albert von Sachſen, bisher 
fommanbiert al8 Adjutant bei bem Landwehr: Bezirt Ansbach), zur 
Gendarmerie-Kompagnie von Mittelfranfen für probeweile Dienjt- 
leijtung. 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 

Der 

Chef der Zentral-Abteilung : 

Sixt, Oberftlieutenant z. D. 


Der Adjutanten Funktion wurden enthoben: 


die Regiments-Adjutanten, Premier-Lieutenants Keßler des 
4. Infanterie-Regiments König Karl von Württemberg, — von 
Brückner des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von 
Oſterreich — und Böhm des 16. Infanterie-Regiments, — dann 
bie Bataillons-Adjutanten, Premier-Lieutenants Lechner des 5. In— 
fanterie-Regiments Großherzog von Heſſen — und Ruſt des 
6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen; 


dagegen wurden ernannt: 


ber Premier-Lieutenant Hagen des 12. Infanterie-Regi— 
ments Prinz Arnulf, — die Second-Lieutenants Ritter von 
Pfiſtermeiſter des 4. Infanterie-Regiments König von Württem- 
berg , — Koller be8 13. Anfanterie-Regiments Kaiſer Franz 
Joſeph von Oſterreich — unb Geißler des 16. Infanterie— 
Regiments zu Regiments-Adjutanten, — dann die Second-Lieu— 
tenants Spindler ded 5. Infanterie-Regiments Großherzog von 
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Heſſen — und Birzer des 6. Infanterie - Regiments Kaijer 
Wilhelm, König von Preußen, zu Bataillons-Adjutanten. 


Der Premier-Lieutenant des Beurlaubtenjtandes Graf von 
Hegnenberg- Dur des 2. Infanterie- Regiments Kronprinz wurbe 
zum Führer ber 1. Kompagnie (Bruck) des 1. Landwehr-Bataillons 
bieje8 Negiments ernannt. 


Beftorben find: 


ber Oberjtabsarzt 2. Klajje a. S. Dr Roͤſch am 6. Februar 
zu Landsberg; 


der Regiments-Quartiermeiſter a. D. Kiefl am 12. Februar 
zu Regensburg. 


57 
LI 
Röniglich Bayerifches Siriegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 








JV 8. 24. Sebruar 1883. 








H ri und fBefanntmadjungen: a) Rekrutierung ber Armee 
pro 1883/84; b) Stiftung ber Generalmajorstwitwe Marie Kohlermann; 
€) und d) Perfonafien; e) Reglement für bie Friedens =Lazarette, hier 
Beilage G. 2) Sterbfall. 








Nro 2422. Münden, 22. Februar 1883. 
Betreff: Rekrutierung der Armee pro 1883/84. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 17. Februar 1883 bezüglich der Rekrutierung 
ber Armee pro 1883/84 Nachſtehendes Allergnädigft zu beftimmen 
gerubt: 


I. Entlafung der Referviften. 


1. Die Entlaffung ber zur Referve zu beurlaubenden Mann— 
ſchaften Hat bei denjenigen &ruppenteilen, melde an ben $erbjt- 
übungen teilnehmen, am 1. ober 2. Tag nad) Beendigung derſelben 
bezw. nad) dem Wiebereintreffen in ben Garnifonen ftattzufinden. 

2. Die Entlajjung ber bezeichneten Mannſchaften ber Equi— 
tations-Anftalt, dann ber Öfonomiehanbwerter hat am 29. Sep- 
tember 1. 38, jene ber zu Halbjähriger aftiver Dienftzeit ausge 
Hobenen Trainſoldaten am 34. Oftober dieſes, bezw. 30. April 
Fünftigen Jahres zu erfolgen] 
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3. Für alle übrigen Sruppenteile ijt der 29. September 
b. 38 ber fpätefte Entlaffungstag ber Neferviften. 

Das Nähere bejtimmen die General-Kommandos, für bie 
Fuß-Artillerie bie Inſpektion der Artillerie und des Traing. 

4. Beurlaubungen von Mannjchaften zur Dispofition Der 
Truppenteile haben an den Entlafjungsterminen injoweit zu er 
folgen, bap Refruten nad) Maßgabe ber nachbezeichneten Quoten 
zur Einftellung gelangen können. 


IL. Cinftellung der Rekruten. 
1) Gà jinb einzujtellen: 
A. zum Dienft mit ber Waffe: 


a) bei den Infanterie-Regimentern und Jäger: 


Bataillonen per Bataillon. . . . 190 Refruten, 
b) bei jebem Kavallerie-Regiment minbejtens . 150 " 
c) bei jeder Reitenden Batterie n e. 25 " 
d) bei jeber ber übrigen Telobatterien „, . . — 30 " 


e) bei jedem iyupz9[tilleriesataillon . . .-:180 , 
f) bei jedem Bionier-Bataillon . . . . .' 200 " 
g) bei ber GijenbabnzSompagnie . . . . . 955 " 
h) bei jebem Train-Bataillon: 
€) bei jeder Train-Kompagnie: | 
zu dreijährigem aftiven Dienjte minbe|ten8 15 " 
zu balbjährigem aftiven Dienjte: 
im Herbite b. 38 . . . . . ., 44 " 
im Frühjahre f£. S8. . . . . . 44 " 
B) zu jeder Sanitäts-Kompagnie . . . . 80 " 
i) bei ber Equitationg=Anftalt minbejtená . . 60 "5 


B. zum Dienft ohne Waffe: 


a) zu zweijähriger Dienftzeit als Militärs Kranken: 

wärter bei der Sanitäts = Kompagnie jeben 
Train-Bataillons . . . 96 Rekruten, 

b) als Okonomiehandwerker bei fämtfichen Truppen: 

| teilen mindejtens '/, ber etatsmäßigen Zahl. 
2. Die Einjtelung der Refruten zum Dienft mit ber Waffe 
bei jämtlichen Truppenteilen und zum Dienjt al8 Milttär-Kranfen- 
wärter bat nad) näheren Anordnungen ber General-Kommandos in 
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ber Zeit vom 5. big 10. November, bei der Equitations-Anſtalt 
am 1. $Oftober I. 38, jene ber im Frühjahre einzuftellenden Train: 
Soldaten am 1. Mai f. Is zu erfolgen. 

Die als Ofonomiehandwerfer auszubebenden Rekruten find 
am 1, Oftober [. je eingujtellen. 


III. Ausführungsbeflimmungen. 


Für bie Ausführung vorjtehender Beſtimmungen wird auf 
$ 50 Ziff. 1 unb 2 ber Erfag-Ordnung, dann $ 1 Ziff. 1 und 2 
ber Refrutierungs-Ordnung, jomie enbíid) auf bie in Ziffer III 
des Kriegsminifterial-Reffriptse vom 6. März 1882 Nro 3186, 
Refrutierung der Armee pro 1882/83 betreffend, enthaltenen 
Vollzugsbeſtimmungen (Berordnungsblatt Seite 88) hingewiefen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger, 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberftfieutenant 3. D. 


Nro 2391. Münden, 23. Februar 1883. 


Betreff: Stiftung der Generalmajorsiwitwe 
Marie Kohlermann. 

Die am 13. ?fugujt 1882 zu Darmjtabt verjtorbene Witwe 
des Generalmajor Wilhelm Kohlermann, Marie, geborne 
Ammann, hat in ihrem Teftamente ein Segat von 12000 M 
zu Gunjten bürftiger Offiziers- Witwen und -Töchter bejtimmt, 
bezüglich ber ftiftungsgemäßen Verteilung ber jährlichen Zinſen 
aus bielem Kapitale aber ben Wunſch ausgejprochen, daß biebei 
bie Biffébebür[tigen Witwen unb Töchter des Offiziers-Corps des 
4. Infanterie-Regiments König Karl von Württemberg vorzugs— 
weile bedacht werben. 

Seine Majejtät ber König haben inhaltlich Allerhöchiter 
Entſchließung vom 16. Februar 1883 diefer von ber General- 
majorswitwe Marie Kohlermann errichteten Stiftung bie Aller: 
höchſte Betätigung zu erteilen und Allergnädigit zu genehmigen ge- 
rubt, daß diejelbe unter wohlgefälliger Allerhöchjter Anerkennung ber 
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von ber Stifterin an ben Tag gelegten wohlthätigen Gefinnung durch 
das Kriegsminijterial- Verordnungsblatt zur öffentlihen Kenntnis 
gebracht werde, enblid) aber das Kriegsminijterium zum Erlaſſe 
weiterer Beſtimmungen bezügli ber Verteilung des Stiftungs- 
Erträgniſſes Allergnäbigjt ermächtigt. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
Sirt, Oberftlientenant z. D. 


Nro 2653. Münden, 24. Yebruar 1883. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben burd) Allerhöchite 
Entſchließung vom 22. b8 nachfolgende Verfügungen Allergnädigit 
zu treffen gerubt: 


I. Mit Wahrnehmung der Gefdjáfte des Gouverneurs 
der Seflung Ingolfadt wird beauftragt: 


ber Generalmajor Ritter von Brandt, bisher Kommandant 
ber genannten Feſtung. 


II. Serfet werben: 


ber Major Herrgott, Bataillong-Commandeur im 10. In— 
fanterie- Regiment Prinz Ludwig, in gleicher Eigenjchaft zum 2. 
Sinfanterie = Regiment Kronprinz; — bie überzähligen Majore 
Schmidt vom 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württem: 
berg zum 8. Infanterie Regiment Prandd — und Bogl vom 
7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold zum 13. Infanterie-Regi- 
ment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich, beide al8 etatsmäßige 
Stabsoffiziere,; — bie Hauptleute unb Kompagnie-Chefs Schöller 
vom 15. Infanterie = Regiment König Wlbert von Cadjen zum 
4. Infanterie Regiment König Karl von Württemberg — und 
Arneth vom 16. Infanterie-Regiment zum 7. Infanterie-Regi- 
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ment Prinz Leopold; — der überzählige Hauptmann Banfield 
vom 8. Infanterie Regiment Prandh ol8 &ompagnie- Chef zum 
9. Infanterie-Regiment Wrede; — der Hauptmann Layriz à la 
suite des 2. eld = Artillerie - Regiments vacant Brodeßer, unter 
Entbindung von ber Funktion als Lehrer an ben Militär- Bildungs 
Anjtalten, als Batterie-Chef in ben etatsmäßigen Stand bes ge- 
nannten Regiments, — die Premier - Lieutenants Dietrich des 
1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz uitpolb, unter Stellung à la 
suite bieje8 Truppenteils, als Lehrer zu den Militär-Bildungs- 
Anftalten, — und ijt vom 10. Infanterie » Regiment Prinz 
Ludwig zum 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — 
ferner ber Second-Lieutenant Rupp vom 4. Infanterie-Regiment 
König Karl von Württemberg zum 9. Infanterie-Regiment Wrebe. 


III. Ernannt werden: 


zum Kommandanten der Seftung 3ngolftabt: 

ber Oberit Eberhard, Gommandeur des 15. Infanterie— 
Regiments König Albert von Sadjen; 

zu BRegiments-Tommandeuren: 


bie Oberftlieutenants Lindhamer (2), Bataillong - Com= 
mandeur des 2. Infanterie - Regiment Kronprinz, im 12. Infan= 
terie-Regiment Prinz Arnulf — und Horn (1), Gommanbeur 
bes 1. Jäger-Bataillons, im 15, Infanterie Regiment König Albert 
von Sachſen, beide unter Beförderung zu Oberjten; 

zum Commandeur des 1. Fäger-Bataillons : 

ber Major Cella, Bataillons-Commandeur im 13. Infan— 
terie- Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich; 

zum etalsmäßigen Stabsoffizier: 


der überzählige Major Forſter im 16. Infanterie-Regiment. 


IV. Befördert werden: 


zu Sjauptleuten : 


bie Premier = Lieutenants von Brüdner (1) im 13. In— 
fanterie-Regiment Raifer Franz Joſeph von Ofterreih, — von All: 
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meyer (3), bisher 3Batailfena-9fbjutant, vom 17. Infanterie 
Regiment Orff im 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
&adjen, — Kürſchner (2) vom 4. Jäger-Bataillon — und 
&deidenguber (5) vom 11. Infanterie-Regiment von ber 
Tann, beide im 16. Infanterie- Regiment, ſämtliche als Kompag— 
nie-Chefs, — bann von Oelhafen (6) vom 3. Yeld-Artillerie- 
Regiment Königin Mutter als Batterie-Chef im 2. Feld Artillerie: 
Regiment vacant Brodeßer, —  enbíid) in Anwendung ber Ziffer 
V bes Penfions-Normativg vom 12. Oftober 1822 ber Premier: 
Lieutenant 3. D. Martin (4), 9bjutant beim Landwehr-Bezirk 
Grlangen ; 


zu Bremier-ficutenants: 


bie Ceconb-ieutenant8 Hohenberger (9), à la suite bes 
8. Infanterie-Regiments Prandh und 9 fbjutant bei ber Bayerifchen 
Befabungs- Brigade in Metz, — Böhm (6) im 1. Infanterie— 
Regiment König, — Roth (8), Bataillons-Adjutant, im 3. 
Snfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Gradinger 
(4) — und Hauttmann (7) im 18. Anfanterie-Regiment, 
— von S9taujder (1) im 1. eld-Artillerie-Regiment Prinz 
Ruitpold, — Besnard (5) im 3. Teld-Artillerie-Regiment Köni: 
gin Mutter, — Trautmann (2) im 1. Fuß-Artillerie-Regt 
ment Bothmer — und Freiherr von Waldenfels (3), fom 
manbdiert zur Kriegs: Afabemie, im 2. Fup-Artillerie-Regiment; 


zum Beuglieutenant: 


ber Zeugfelowebel Johann Soc (1) von den Artillerie: 
Werkſtätten. 


V. Charakteriſiert wird: 


ber Premier-Lieutenant z. D. Hertel, Adjutant beim Land— 
wehr-Bezirk Kiſſingen, als Hauptmann, und zwar gebührenfrei. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant y. D 
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Nro 2652. München, 24. Februar 1883. 
Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Cid) Allerhöchit 
bewogen gefunden: 

am 19. ds ben Gouverneur ber Feſtung Ingolſtadt, General- 
lieutenant Freiheren von Müller, in Genehmigung feines Ab- 
\hiedsgejuches, unter gebührenfreier Verleihung des Gharakters - 
al3 General der Infanterie, mit Penjion zur Dispofition zu ftellen; 


bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen nachjtehender 
Ordensauszeichnungen gebührenfrei zu erteilen: ' 

bem Major Euler-Chelpin, Bataillons-Commandeur im 
Infanterie-Leib-Regiment, für das Offiziersfreug, — danı bem 
Premier-Lieutenant Falkner von Sonnenburg, à la suite 
bes 4. Täger-Bataillons und Adjutant ber 1. Infanterie-Brigade, 
für das Ritterkreuz des Königlich Italieniſchen Kron-Ordens, — 

bem Major Fürſten von Wrede, etatsmäßiger Stabsoffizier 
im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, für 
den Königlich Preußifchen Roten Adler-Orden 3. Kaffe, — dem 
Premier = Lieutenant Grafen von Dürdheim:- Montmartin, 
à la suite des Infanterie-Leib-Regiments und Perſönlicher Ad— 
jutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Arnulf von Bayern, 
— und 

am 21. bà dem Hauptmann und Kompagnie=Chef von Kobell 
des Infanterie-Leib-Regiments, beiden für den Königlich Preußischen 
Kronen-DOrden 3. Klaſſe; | 

am 22. d8 ben Second-Lieutenant Jochum des 6. Infanterie— 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, auf Nachſuchen 
zu ben Rejerve-Dffizieren des genannten Truppenteils zu verjeßen; 

den Stabsarzt Dr Heinrih Baumann vom 10. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig als Bataillong- Arzt zum 4. Jäger-Bataillon 
zu verjeßen; 

zu befördern, und zwar: zum Oberjtabsarzt 2. Klafie: ben 
Stabs- und Bataillons = Arzt Dr.Guftav Baumann. (2) des 
4. Jäger-Bataillons als Negimentsarzt im 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Syojep von Oſterreich; — zum Stabsarzt: beu 
Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Bopp (2) vom 11. Infanterie-Regiment 
von ber &ann im 10. Infanterie-Pegiment Prinz Ludwig; — zu 
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Affiftenzärzten 1. Klaſſe: ben Affiftenzarzt 2. Klaffe Dr &ubmig (15) 
im 6. Chevaulegers-Regiment Giroprür|t Konjtantin Nikolajewitich, 
— bann im Beurlaubtenftande: bie Affiitenzärzte 2. Klaſſe Dr 
Hermann Müller (11) Traunftein, — Dr Henfel (13) 
Waflerburg, — Dr Ritter von Dall' Armi (5) — unb Dr 
Brunner (7) Münden I, — Dr Huttner (9) Mindelheim, 
— Dr Bader (10) — und Friedrih Hoffmann (12) Augs- 
burg, — Dr Rott (4) Ingolſtadt, — Dr Villrih (3) — 
und Dr Köllifer (6) Hof, — Dr Braun (2) Würzburg, 
— bann Dr Richrath (8) — und Dr Baumeijter (14) 
Kaiferslautern; — zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe: ben Unterarzt 
Dr Ofann (25) im 1. Pionier-Bataillon ; 

bem charafterijierten Oberftabsarzt 1. Klaſſe unb Negintents- 
arzt Dr $enfe (1) des 9. Infanterie= Regiments Wrede ein 
Patent feiner Charge zu verleihen. 

In eigener Zujtändigfeit wird verfügt: 

bie ftoummanbierung des Oberftlieutenants Stark, Batuillons: 
Gommanbeur im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, als ftändiges 
Mitglied zur Ober-Studien- und Gramination8-Stommijjton ; 

bie Einteilung je des ältejten Hauptmanns ber Infanterie- 
Negimenter Nro 4, 7 unb 16 beim Stabe diefer Truppenteile; 

die Beförderung ber Unteroffiziere Georg Wild — und 
Georg Meyer des 11. Infanterie-Regiments von ber Tann, — 


bann Friebrih Hagen bes 2. Pionier - Bataillons zu Portepee- 
Tähnrichen in ihren Truppenteilen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberftlieutenant à. S. 
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Nro 2425. Münden, 22. Februar 1883. 


Betreff: Reglement für die Friedens-Lazarette, 
hier Beilage G 
n den Garniſons-Lazaretten jind aus Rüdfichten ber Salub- 
rität an Stelle ber Steckbecken von Zinn bei notwendig werdenden 
Neu: unb Erſatzbeſchaffungen fortan Gtedbeden aus Fayence ober 
Porzellan zu bejchaffen. 
Die Dauerzeit derjelben wird auf 2 Jahre feltgejebt. 
Dementſprechend ijt bie Beilage G zum Reglement für bie 
Friedens-Lazarette — Etat der Okonomie- und ber für ärztliche 


" Jede bejtimmten Ütenjilien, jowie ber Feuerlöſchgeräte für Gar: 


niſons-Lazarette — auf Seite 104/105 zu berichtigen. 


Friegs - Miniflerium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Gobin, Stöber, 
Dberft. Gebeimer Kriegsrat. 


Geftorben ift: 


ber Generallieutenant 3. D. von Schrott, Komtur des Mi- 
litär-Verdienftordens, Ritter des Verbienftordens der Bayerischen 
Krone, Inhaber des Königlich Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe 
unb Kommentur 2. Klajje des Königlih Württembergijchen Fried— 
richsordens, am 23. Februar zu Augsburg. 


Notiz. 

Sm Berlage von Beit und Comp. zu Leipzig ift eine gefrünte Preis- - 

irit unter dem Titel: „Das rothe Kreuz in Deutſchland“ — Handbud) der frei- 

willigen Kranfenpflege für bie Kriegs- und vorbereitende Friedensthätigfeit — bon 

Sriebrid) von Eriegern erjdienen, auf welche bei den Beziehungen des 

Heeres zu der freiwilligen Kranfen» und Berwundetenpflege hiemit aufmerffam 
gemacht wird. 
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Verordnungs-Blatt. 


Münden. 3. min 1883. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: » Dislofation der Armee, 
bier Änderung derfelben im Jahre 1883; b) Pierderüftung der Sjfüiere, 
Cianitütioffiiere und oberen Beamten; c) umb d) Berfonafien; e) Bor- 
fohriften über Einrichtung umb Ausftattung der Kafernen, hier $ 60; f) Feld- 
geräte-Etats, bier Nachirag xL 93) Sterbfälle. 











Nro 2711. Münden, 28. Februar 1883. 
Be tte f: Dislotation p? En drmee, hier Änderung 
derfelben im Sabre 1 
Seine Majeftät der König haben inhaltlich, Allerhöchſter 
Entſchließung vom 23. Februar (. SY8 nachſtehende Anderung ber 
Dislokation der Armee Allergnädigft zu genehmigen gerubt: 
2. Schweres Neiter-Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Sjterreid) : 
2. Esfadron von Nymphenburg nad Landshut, 
3. Eskadron von Landshut nad) Nymphenburg; 
3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian: 
2. und 3. Eskadron von Münden mad) Freyſing, 
4. und’ 5. Gsfabron von Freyſing nad) Münden; 
4. Chevaulegers:Regiment König: 
3. Géfabron von Neu-Ulm nad) Augsburg, . 
4. Géfabron von Augsburg nad) Neu-Ulm; 
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4. Feld⸗Artillerie-Regiment König: 
5. Teldbatterie von Nürnberg nad) Augsburg, 
6. Welbbatterie von Augsburg nad) Nürnberg. 


Bon diefen Dislofationsänderungen hat bie lebtgenamnnte nad) 
Beendigung ber Scießübungen des betreffenden Regiments auf 
bem Lechfelde jtattzufinden, bie übrigen find im Anjchluffe an 
bie größeren Sruppenübungen zu vollziehen. 

Hienah ijt ba8 Weitere zu veranlajlen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
- Sirt, Oberftlientenant z. D. 


Nro 2735. Münden, 28. Februar 1883. 


Betreff: Pferderüftung der Offiziere, Sani- 
tätsoffiziere und oberen Beamten. 


Seine Majeftät der König haben mit Allerhöchfter Ent: 
Schließung vom 25. d8 in Bezug auf die Pferderüftung der Offiziere, 
Sanitätsoffiziere und oberen Beamten Allergnädigſt zu verfügen 
gerubt : 

1) Die Generale führen bie vorgejchriebene Galarüſtung gut 
Parade, außerdem bie für ben Feldgebraud) normierte Pferderüftung 
— Marſchhalfter, Anbindriemen und Packtaſchen nach bienjtlidyet 
Veranlaſſung oder Bedarf. 

2) Die Offiziere vom Oberjten abwärts Debienen jid) zu 
ber ſonſt vorgejchriebenen Pferderüſtung des Sattelpelzes zur Parade 
unb im Felde, bei anderen bienftlichen Gelegenheiten einfchlieglid 
des Manövers einer Sattelunterlagdede; bie in ber Front berittener 
Truppen jtebenden Offiziere führen ben Pelz aud) bann, wenn 
bie Mannſchaft bie Schabraden aufgelegt hat. 

Die lnteríagbede hat Form und Größe ber für ben Feld— 
gebrauch ber Generale vorgefchriebenen (Kriegsminifterial-Reftript 
vom 13. Juli 1876 Nro 8307, Verordnungsblatt &. 427), bit 
vorderen Eden find jedoch abgerundet. Diejelbe ift von Tud in 
ber Grundfarbe des Waffenrods mit einem 10 mm vom Rande 
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abjtehenden unb 50 mm breiten Beſatzſtreifen von Stoff und Farbe 
beg Waffenrockkragens, beim Infanterie = Teibregiment von meipem 
Sud. Der jdymargjammtene Bejaßjtreifen für Offiziere ber Ar- 
tillerie unb des Ingenieurcorps hat beiberjeit8 einen in bie (Se- 
jamtbreite einrechnenden hochroten Vorjtoß. - 

3) Die Sanitätsoffiziere im Generalsrang führen bie 3Bferbe- 
rüjtung ber Generale, bie Unterfagbed'e jebod) ftet8 von dunkelblauem 
Aud mit Goldtreſſenbeſatz, ben Allerhöchſten Namenszug mit 
Krone auf ber Barabebede in Gold gejtidt. 

Die Rferderüftung der übrigen Sanitätsoffiziere ijf jene ber 
Artillerie - Offiziere, bie Unterlagdede hat jedoch einen hochroten 
Beſatzſtreifen. 

4) Für die oberen Beamten bewendet es bei der beſtehenden 

Vorſchrift. Bei Neubeſchaffungen ſind die vorderen Ecken der 
Unterlagdecke abzurunden. — 


Es iſt allgemein geſtattet, auf der Unterlagdecke links rück— 
waͤrts am oberen Rande des Beſatzſtreifens zu deſſen Schuß gegen 
den Säbel eine Wuljt von braunem Leber anzubringen. 

Die Wahl des Futters der Unterlagdeden bleibt freigejtellt. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 2770. Münden, 3. Mär; 1883. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majeftät der König haben burd) Allerhöchite 
(ntjdjliegung vom 25. v. Mts nachfolgende Verfügungen mit 
ber Wirkſamkeit vom 1. Aprilod. %8 Allergnädigjt zu treffen 
gerubt : 


I. Berfeßt werden: 


bie Rechnungsräte Alois Lingg — unb Winter, Red: 
nung3 = Rommifjäre, vom Kriegsminiſterium (Rechnungsrevifion) 
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zur ntenbantur des J. Armee-Corps, unter Wahrung ihres Titels 
und Ranges; — der Buchhalter Kirchner — unb der $ajjen- 
Alfiitent Ball von der Militär Jonds-Verwaltung zur General: 
Militär-Kaſſe; — bie KanzleisSefretäre Graf — und $&rid 
von ber Militär-gonds- Verwaltung zum Kriegsminifterium. 


II. Ernannt werden : 


zum Militär-Siskal: 
ber bisherige Stellvertreter desjelben, Geheimer Kriegsrat 
unb vortragender Rat Stöber im Kriegsminifterium; 


zum #riegsrat und vortragenden Rat im Kriegsminifterium: 
ber Stabsaubiteur Habel, bisher Referent bafelbit; 


zu Geheimen erpedierenden Sekretären: 


ber Kafjier ber Militär-Fonds-Verwaltung, Gehermer Red: 
nungsrat Müller, — und ber Rechnungs-Kommiſſär Camerer; 
— dann 


zu expedierenden Sekretären: 


die Reviſoren Nieberl — und Laur, — der Kanzlei⸗ 
Sekretär Spahn, dieſer von der Militär-Fonds-Verwaltung, — 
ſämtliche im Kriegsminiſterium; 


zum Penſionszahlmeiſter: 

ber Controleur der Militär-Fonds-Verwaltung, Rechnungsrat 
Kraus, bei der General-Militär-Kaſſe (Militär-Fonds-Kaſſe); 

zu Intendantur-Sekretären: 


die Reviſoren vom Kriegsminiſterium (Rechnungsreviſion) 
Ernſt bei der Intendantur des J. Armee-Corps, — Wittmann, 
— Bölfel — und Send bei der Intendantur des II. Armee: 
Corps; 


zum Intendantur-Sckretariats-Affiftenten : 


der Aſſiſten Bauer vom Kriegsminifterium (Rechnungs⸗ 
revilion) bei,ber Intendantur des II. Armee-Corps. 
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II. Mit Wahrnehmung der Gefdäfte eines vor- 
tragenden Rates im Briegsminifterium wird 
beauftragt: 


ber Sntendanturrat Stadler, bisher Direktor der Rech— 
nungsrevijion im Kriegäminijterium. 


IV. GEharakterifiert wird: 


ber Rehnungs-Regiftrator Schäffer im Kriegsminifterium 
ala Geheimer Kanzlei-Sefretär, und zwar gebührenfrei. 


Werner haben Seine Majeftät der König Allerhödhit 
zu verfügen gerubt, bap den zur Intendantur des I. Armee-Corps 
berjebten Rechnungs Kommiflären, ſowie ben zu Intendantur-Sekre— 
tären ernannten Reviſoren die nadj ber IX. Beilage zur 3Ber- 
faffungs-Urfunde erworbenen Rechte vorbehalten bleiben jollen. 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Qirt, Oberftlieutenant z. D. 


Wo 2853. Münden, 3. März 1883. 
Betreff: Perjonalien. 

Seine Majeftät ber König haben Sich Allerhöchit 
bewogen gefunden: 

am 25. v. Mts auf Grund organifcher Verfügung „betreffend. 
die Aufhebung der Militär - Sonde » Verwaltung” 

Allerhöchftibren General - 9fbjutanten, Generallieutenant 
Spruner von Merk, unter Allerhulbvolliter Anerkennung ber 
in ber Funktion als Vorſtand der Militär = 3yonb$ « Verwaltung 
geleijteten langjährigen Dienfte, mit Aufhebung biejer Verwaltung 
von ber jyunftion au entbeben, — dann 

bie Geheimen Kriegsräte Eberl, Militär-Fisfal, — und 
Schrettinger, beide von ber Mälitär-Fonds- Verwaltung, vor: 
behaltlich der Wiederverwendung, [eBteren unter Belafjung in ber 
wunftion als Archivar des Militär-Max-Joſeph-Ordens, in bem 
Qtubejtanb treten zu lafien ; 
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ferner am gleichen Tage zum Borftand ber Rechnungs-Reviſions⸗ 
jtelle im Kriegsminifterium den Geheimen Kriegsrat und Referenten 
Brenneifen, — zu Beifitern bei diefer Stelle ben Inten— 
banturrat und Referenten Heiden im Kriegsminifterium — und 
ben Intendantur-Aſſeſſor Lenz von ber Intendantur des I. Armee: 
Corps, beide auf bie Dauer von brei Jahren, — zum Beiliber: 
Stellvertreter den Intendantur-Aſſeſſor Tempel von der Inten— 
bantur des I. Armee-Corps auf bie gleiche Zeitdauer zu bejtimmen; 

am 28. v. Mts den Kaſernen-Inſpektor Wörfching ber Garni: 
jonsverwaltung Nürnberg in den erbetenen Ruheſtand zu verjeßen; 

am 1.58 ben Walfineifter Philipp Dürner ber Feſtungs-Inge— 
nieur=Direftion Germersheim zum Fortifikations-Bureau-Aſſiſtenten 
bei der Feitungs- Ingenieur: Direktion Ingolſtadt zu befördern. — 

mn eigener Zuftändigfeit wird verfügt : 

die Einteilung des Kriegsrates Schulge, vortragender 
Rat im Kriegsminifterium, als Mitglied der SOberzGraminatiou$- 
Kommillion für Kandidaten des höheren Militär-Verwaltungs: 
bienites an Stelle des zum Militär-Fisfal ernannten Geheimen 
Kriegsrates unb vortragenden Rates Stöber; 

die Beförderung ber Unteroffiziere Auguft Lehmann de 
2. Bionier-Bataillonsg, — Karl Kleinhenz des 1. Infanterie 
Regiments König — und Julius Knözinger des 2. Schweren 
Neiter-Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich zu 
Portepeefähnrichen in ihren Zruppenteilen. 


Ariegs-Minifterium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant z. 2 


Nro 2502. Münden, 26. Februar 1883. 
Betreff: Vorjchriften über Einrichtung und Aus: 
ftattung der Kafernen, hier $ 60. 

Unter Bezugnahme auf S 60 ber Vorſchriften über Ein: 
ridtung und Ausstattung ber Kaſernen gibt das Kriegsminiftertum 
Nachftehendes befannt: 

Soweit e8 bie örtlichen Verhältniſſe ohne erheblichen Koſten— 
aufwand geftatten und techniſche Nückfichten nicht entgegenftehen, 
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ſoll bie Zuführung von Waſſer in bie Menageküchen für 
Mannihaften auf fi3fali]dje Koften geftattet fein derart, bap bieje 
Küchen entweber von den vorhandenen Brunnen aus mit Suleitungen 
verjehen, ober — wenn das Wafler ber Brunnen für den Bedarfs- 
zwecd nachweislich nicht verwendbar wäre — daß bie etwaige Ge- 
legenbeit, an öffentliche Wajjerleitungen anzuſchließen, benüßt werde. 

Bon benjelben Gejichtspunften wird bei der Wajjerverjorgung 
ber 33abeeinridjtungen für Mannjchaften, jowie ber Garnijons- 
Walchanitalten auszugehen jein. 

Auch ijt nichts dagegen zu erinnern, bap, wo ein Anſchluß 
an eine Waſſerleitung bejtebt ober hergeſtellt wird, 
a) bie Waſchküchen in den Kafernen, 

b) die Küchen ber Offiziers-Speiſeanſtalten, 

c) falls hierzu bejondere Beranlajjung vorliegt, bie Vatrinen und 
Biffoirs (behufs ber Wafjerfpülung) 

mit direften Juleitungen für Rechnung be8 Garnijonsverwaltungs- 

Fonds oder des im einzelnen alle zur Verfügung jtehenven be- 

Jonderen Baufonds verjehen werden. 

Auf bie 9(norbnung entiprechender Einrichtungen in ben vor— 
„handenen Gebäuden ijt indes zunächſt nur injoweit einzugehen, als 
bie ftojten aus ben Bau-Dispoſitionsfonds der $t. Inſpektion des 
Ingenieur-Corps und ber Feſtungen beftritten werben fónnen; 
eventuell wäre wegen Gewährung ertraordinärer Mittel für dieſen 
Zweck unter Vorlage der bezüglichen Projekte Antrag an ba 
Kriegsminijterium zu ftellen. 

Im allgemeinen ijf zur Bedingung zu machen, daß für jede 
Zuleitung von Wafjer, nämlich für jede Japfftelle, ein Abfluß— 
peg zur volljtändigen und gefahrlojen Bejeitigung der Abwaſſer, 
gegebenen alles im Anſchluß an bie Entwäfjerung bed Grunb- 
ſtückes vorhanden jein muß. 

Was ben Waſſerverbrauch anlangt, i[t bejonber8 darauf Binz 
zuweiſen, baj bie in ben vorbezeichneten Fällen eventuell zu erteilende 
Genehmigung zum Anſchluß an eine öffentliche Wajjerleitung bie 
Übernahme der Koften des laufenden Waſſerverbrauchs (Wajjerzins) 
auf ben Garnifonsverwaltungs=- Fonds nicht ohne weiteres einjchließt. 

Vielmehr ijt bezüglich der letzteren Trage in jebem Falle 
ausdrücklich Beitimmung zu treffen und hierbei al8 Pegel feftau- 
halten, day in erjter Reihe das Waſſer ber auf bem Grundſtücke 
vorhandenen Brunnen 2c. Verwendung finden muß. 
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Abweichend Hiervon ijt bie Übernahme von Koften für ben 
laufenden Wafjerverbraudh nur ba zuläflig, wo ber Anſchluß an 
eine öffentliche Wafferleitung oder Kanalifation obligatorifch ijt 
oder deshalb erfolgen muß, weil bie örtlichen Verhältniſſe unb 
insbejondere Janitáre Nüdfichten eine andere Art der Waflerver- 
jorgung nicht gejtatten. Letzteres gilt nament(id) von ben Menage— 
füchen der Diannichaften unb ben Küchen ber Offizierd:Speijean- 
ftalten, wenn eine andere Gelegenheit zur Entnahme eines für 
Senußzwede geeigneten Waſſers nicht vorhanden: ijt. 

Wo andererjeits febiglid) aus Bequemlichkeitsrüdjichten ber 
Anſchluß an eine öffentliche Wafjerleitung jtattfindet, muß bie 
Beitreitung der Koften des laufenden Wajjerverbrauches ben In— 
terejfenten überlajjen bleiben. 

Auf bie Dienjtwohnungen der. Offiziere und Beamten finden 
bie vorftehenden Beitinunungen bis auf weiteres feine Anwendung. 


 Briegs- Miniferium — Militär - Bkonomie- Abteilung. - 


Wtb. v. Gobin, Stöber, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 2041. München, 28. Februar 1888. 


Betreff: Feldgeräts-Etats, hier Nachtrag XI. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums wird der 
Nachtrag XI zu den Feldgeräts-Etats zur Verteilung gelangen. 


Ariegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenpeiten. 
Schub, Oberſtlieutenant. 


Geflorben find: 


ber Hauptmann a. D. Gleich am 18. Februar zu Pferſee, 
Bezirksamts Augsburg; 

ber Major a. D. Freiherr von Schellerer am 19. de 
bruar zu Würzburg; 

ber Second-Lieutenant Marc des 2. Feld-Artillerie-Regi— 
ments vacant Brodeßer am .24. Februar zu Landbau. 
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X 

















Nro 8143. Münden, 10. März 1883. 
Betreff: Berleihung eines Regiments an Seine 

Majeftät den Soijer Alerander II. bom 

Rußland. 

Seine Majeſtät der König haben inhaltlich Allerhöchſten 
Handſchreibens vom 5. d. Mts Seiner Majeſtät dem Kaiſer 

Alexander II. von Rußland das 1. Chevaulegers-Regiment 
zu verleihen gerubt. 

Demgemäß hat bieje8 Regiment bie Benennung: ,1. Ches 
vaulegers- Regiment Kaiſer Alerander von Rußland“ 
zu führen, 

Ariegs-Minifterium. 
9. Muillinger. 
en Ser 
Chef der Sentraf - Abteilung: 
Sirt, Oberfilieutenant j. D. 
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Abdruck. or 


Nr. 1833. ] Ü 
Bekanntmachung, 


das Gejud) der Gemeinde Wildenfee um Zutheilung zum Amtsgerichte 
Klingenberg und zum Bezirksamte Obernburg betr. 


Kgl. Staatsminifterien der Juſtiz und des Innern. 


Seine Majeftät ver König haben unter'm 1. Yebruar 
68. 38. allergnädigft zu verfügen gerubt, daß bie Gemeinde Wildenjee- 
mit bem 1. Juli [. 38. aus dem Verbande des f. Amtsgerichtes 
Stabtprogelten und des f, Bezirksamtes Marktheidenfeld abgetrennt 
unb jenem bes f. Amtsgerichtes Klingenberg und des f. Bezirks⸗ 
amtes Obernburg einverleibt werde. 


München, den 16. Februar 1883. 


Dr. v». fáuflle. Schr. v. feilibfd). 


Der Generalfelretär:- 
Minifterialratd von Schleretb. 


St.-M. b. I. Nr. 9701. 
Kr De. 9». 2528. ——— 


Biol. Staateminifterium des Innern 
und | 
dipl. Rriegsminifterium. 


Sm Anſchluſſe an bie Befanntmahung vom 7. März 1881 . 
(Gej.- u. 33erorbn.-33[. €. 94) wird infolge Ausfchreibens des 
Reichsfanzlers vom 1. April 1882 (Zentr.-Bl. f. b. Deutfche 
Reith €. 145), dann vom 13. Januar 1883 (Zentr.Bl. für 
ba$ Deutihe Jteid) S. 11) bie bem S 1 des erften Teils ber 
Mehrordnung für das. Königreich Bayern vom 21. November 1875 
als Anlage 1 beihefügte Landwehrbezirks-Einteilung gemäß ber 
Beitimmung in $ 1 3iff. 6 a. a. O. an ber einjchlägigen Stelle 
berichtigt wie folgt: 





Armee- 
Corps. 


II. 


Infan⸗ 


terie⸗ 
Bri⸗ 
gade. 


5. 


11. 


12. 





Landwehr: 


Regiment. | Bataillon. 


5. Bom: 2. (Rau: 
merſches garb). 
Nr. 42. | 


2. Bom: 1. (Eie: 
werſches » velbein). 






1. Bran- 1. (Frant: 
denburgi- furt a. O.). 


ſches 

Nr. 8. 

2. (Küft- 
rin). 





5. Bran⸗ | 1. (Lands⸗ 


denburgi- | berg 
ides a. W.). 
| Nr. 48. 
7. Bran: 1. (Bran- 
denburgi- ^ benbutg 
ſches a. H.). 
Str. 60. | 
| 2. (Tel: 
| tom). 











denburgi⸗ 
ſches 


pin). 





| lau). 
| 








8. Bran- | 1. tup: 


Nr. 64. 9. (Brenz: 
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Bundesitant. 
Berwaltungs- (bezw. | (Provinz, beam. 
Aushebungs-) Bezirke. | Negierungs: 
Bezirk.) 
Kreis Kammin Königreid) 
» Naugard. Preußen. 
„  Greifenberg. R.:B. Stettin. 
„ Oiegenmalbe. 


Kreis Schievelbein. 


98.3. Köslin. 
„  Weujtettin. 


»  Dramburg. 


Stadt Frankfurt a. D. JR.B. „Seontfurt 
Kreis Lebus. 
„Weſt-Sternberg. 


Kreis Königsberg i. N. 
„Soldin. 
„Oſt-⸗Sternberg. 


Kreis Landsberg. 


Stadt Brandenburg. 
Kreis Weſt-Havelland. 
„Oſt-Havelland. 


R.-B. Potsdam. 


Kreis Teltow. 

Stadt Charlottenburg. 

Kreis Ober-Barnim. 
„Nieder-Barnim. 









Kreis Ruppin. 





Kreis Prenzlau. 
„ Angermünde. 


won 


Templin. 









Bundesſtaat. 









Landwehr⸗ 






Armee ME Verwaltungs: (bezw. | (Provinz, bezw. 
. Regiment. Bataillon. Aushebungs-) Bezirke, a 





XII. Amtshauptmannfchaft Königreih 
(König: Grimma, Sadjen. 
lich Oſchatz. 
edt 
ches.) 


Borftehende Veränderung im XII. Armee-Corps tritt erft vom 1. April 188 
ab in Wirkſamkeit. 


Münden, ben 24. Februar 1883. 


v. Maillinger. Schr. v. feilibfd). 
Uenderung im der Landiwehrbezirks- | Der Generaljekretär: 
Einteilung für das Deutjdye Reich betr. Minifterialrat von Schlereth. 
Nro 3134. München, 8. März 1888. 


Betreff: Reglement über das Garniſonsbau—⸗ 
Rechnungsweien, hier Anderungen und Gr. 
gänzungen. 

Zum Reglement über das Garnifonsbau = Rehnungsmelen 
werben unter Bezugnahme auf bie SS 95 und 102 ber Geſchäfts— 
Ordnung für bie Verwaltung ber Sarnifons-Anftalten Die nad): 
jtebenben Anderungen und Ergänzungen befanntgegeben: 


S 13. 
Abſatz 2 mit 4 ijt zu ftreichen und dafür zu jeben: 

„Die Einnahmen ad a werben nad) Maßgabe ber Vorſchrift über 
bie Behandlung ber Einnahmen ber Militär- Verwaltung für Rech— 
nung ber Sentral-Staatsfaffe unb ber einjchlägigen Spezial-Regle: 
ments am ZJahresihluffe an die Corps-Zahlungsftelle — ſeitens 
derjenigen Verwaltungsbehörden, welche die Mittel für ben Bau— 
unterhalt von der General-Militär-Kafje empfangen, an bie letztere 
— abgeliefert, während die Einnahmen ad b gleich den übrigen 
Rückeinnahmen zu behandeln find.” | 
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S 16. 
Als eviter Abſatz ift. einguldjalten : 
„Zum Grtraorbinarium gehören: 

a) die Netablijjements- und Neubauten für Rechnung ber fort: 
dauernden Ausgaben des ordentlichen Militär-Etats, für welche 
das Kriegsminifterium eine von dem laufenden Bauunterhalte 
getrennte Verrechnung anordnet, — 

b) bie Bauten für Rechnung ber einmaligen Ausgaben des orbent- 
lihen Militär-Etats, ' 

c) die Bauten für Rechnung außerordentlicher Kredite und beſon— 
derer Fonds.“ 


8 11. 

Abſatz 1 ift zu ſtreichen. 

Im zweiten Abſatze, Zeile 6 und 7, find bie Worte „bei 
ber General-Militär-Kaſſe“ zu ftreichen. 

Sm gleichen Abfate, Zeile 8, ift ftatt „Corps-Kriegs-Kaſſe“ 
zu ſetzen: „zultändigen Kaffe” und in Seile 9 das Wort ,Garni- 
\ond:" zu jtreichen. 

‚Der.$ erhält folgenden Sujab: 

„Der Empfang der Gelpmittel feitens ber Verwaltungsbehörben 
erfolgt für Bauten auf Rechnung der einmaligen Ausgaben des 
orbentlichen ‚Etats jowie ber außerordentlichen Kredite bei ber 
General-Militär-KRafje, für Retabliſſements- und Neubauten auf 
Nechnung der fortbauernben Ausgaben des ordentlichen Etats bei 
der einschlägigen Gorpé- Jahlungsftelle unb, mo nad; bem Ber: 
waltungs-&tat bie General-Militär-Kafje zuftändig, bei biejer." 

$ 18 
erhält folgende Faſſung: 

„Der zur 3Bejtreitung der Ausgaben für ertraordinäre Bauten 
mit Vermeidung jeder unnötigen Anhäufung größerer Barvorräte 
zu bemejjenbe Geldbedarf ijt — getrennt von jenem für ben lau- 
fenden Bauunterhalt — unter Mitunterfchrift des bauführenden 
Dffizier8 an bie Corps-Intendantur anzuzeigen, welche bierauf 
bie einjchlägige Kaſſe zur Verabfolgung auf Rechnung bes erıra- 
ordinären Baues anmeilt. 

Die $Quittierung diefer Geldempfänge hat nad) Maßgabe bee 
litbograpbierten Kriegsminijterial- Reſtripts vom 15. März 1880 
Nro 590 zu erfolgen.“ 


pei uere De — 


8 19. 
Auf der leßten Seile des zweiten Abſatzes find bie Worte 
„des Garniſons-Bauweſens“ zu ftreichen. - 


$ 20. 

Sn Zeile 4 ijt zwißchen ben Worten „veräußerten” — unb 
,Saurequijiten" einzufchalten: „von bem betreffenden Baufonds 
beichafiten”. 

Zeile 6 ijt gänzlich, in Zeile 5 find die Worte „find nicht, 
wie nad) S 13 bie" zu jtreichen. 

Am Schluffe ijt beigujeben: 

„Erlöſe jür bei ſolchen Bauausführungen anfallendes unbrauch— 
bares Material, welches nicht aus bem betreffenden Baufonds 
bejchafft worden, gehören ber Zentral-Staatskaſſe.“ 


S 21. 
Abſatz 1 ijt zu ftreichen und dafür zu jeben: 

„Über jeden ertraorbinüren Bau Bat bie für bie Rechnungs— 
legung zuftändige Vermwaltungsbehörbe 
a) ein bejonderes Manual zu führen, 

b) vierteljährlich eine Liquidation zu erjtellen, welche aujer ben 
Ausgaben gegebenen Falles auch bie dem betreffenden Bau: 
fonds aujfieBenben , an den Ausgaben in Abzug zu bringen 
den (Sinnabmen nadjmeilen muß, — 

c) am Jahresſchluſſe eine ſummariſche Jahres-Rechnung zu fertigen.” 

In Abjab 2, Zeile 1, ift das Wort „Haupt-“ zu ftreichen. 
Als Abſatz 5 tritt Hinzu: 

(m übrigen finden Hinjichtlich ber Rechnungslegung und ber 
Abrechnung über Bauten für Rechnung des (rtraorbinarium8 — 
joweit bie für die einzelnen Verwaltungszweige gültigen Reglemente 
hierüber nicht bejondere VBorjchriften enthalten, — die in $ 102 
ber Geſchäftsordnung für bie Verwaltung ber Garniſons-Anſtalten 
bierwegen gegebenen Beſtimmungen gleihmäßig Anwendung.” 


$ 22. 


Sn Zeile 2 unb 3 find bie Worte „nach bem Reglement 
für bie Geldverpflegung im Trieben” zu ftreichen. 
Werner ijt bie Anmerkung zu jtreichen. 
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S 23. 
9tbjag 1 ift zu ftreihen unb an deſſen Stelle zu jegen: 
„Bei ben in eigener Regie für Rechnung der einmaligen Aus— 
gaben des (State ober außerordentlicher Kredite und bejonderer 
Fonds zur Ausführung fommenben ertraordinären Bauten wird 
ben VBerwaltungsbehörden für das Zahlungs- unb Rechnungsgeichäft 
eine Santieme bewilligt, welche 


von ben erjten 15000 M ber Gejamtbauausgabe . 1%, 

von ben folgenden 15000M . . . . . . . 'ATA, 

von bem ganzen weiteren Setrage . . . . . . 14% 
beträgt. 


Tür alle Zahlungen, welche für bie vorerwähnten Bauten auf 
Grund von Accorden an bie Bauunternehmer oder für deren 
Rechnung geleiftet werben, ijt eine Tantieme von 1/,9/, zu berechnen. 

Die Zahlung und Verrechnung von &antiemen bei größeren 
9teu- unb Retablijjementöbauten à conto ber fortbauernden Aus- 
gaben unterliegt in jedem einzelnen Talle ber bejonberen Geneh- 
migung be8 Kriegsminiſteriums.“ 

In Abſatz 2 ilt auf Zeile 2 das Wort „jevoh”, auf 

Zeile 3 unb in Abjag 6 das Wort „Garniſons-“ zu ftreichen. 

n Abſatz 4 ijt jtatt ,8750 Gulden“ zu jegen: „15000 Mark“. 
| Am erjten 9(5jage ber auf Seite 17 eingeſchalteten An 
merfung * (Verordnungsblatt v. 3. 1882 Seite 8) find bie 
orte ,aud) für bie übrigen" zu jtreihen unb ijt dafür zu feßen: 
„Tür jämtliche”. 


Beilage 1 — Seite 26 unb 27 des Reglemente. 


Die Erläuterungen zu IIa unb b der Einnahme jomie zu 
I ber Ausgabe jinb zu jtreichen. 


Beilage 2 — Seite 31 be8 Reglemente. 


! zm $1 

erhält folgende Faſſung: 

„Die beim SOrbinarium des Garniſons-Bauweſens fid) ergebenden 
Einnahmen für Rechnung der Zentral-Staatskaſſe werden nad) 
Maßgabe ber Bejtimmungen ber einjchlägigen Reglements bebu[8 
ber weiteren Verrechnung an die Gorpé- Zahlungsitelle und, jomeit 
bie General-Militär-Kaſſe zuftändig, an leßtere aufgeliefert. 
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Die ber Militärverwaltung verbleibenden Einnahmen des Gar: 
niſons-Bauweſens, welche gleich ben übrigen Rückeinnahmen ber 
betreffenden Verwaltung zu behandeln find, treten ben Bau-Etats 
als Dedungsmittel für die Ausgaben berjelben hinzu, weshalb bei 
Aufitellung der Etats auf bieje Einnahmen durch Abſetzung ber 
bezüglichen Durchichnittsbeträge an den einjd)làgigen Bebarfsfummen 
geeignet zu rüclichtigen ijt." 


Den beteiligten Kommando= und VBerwaltungsbehörden werben 
burd) bie Zentralabteilung des Kriegsminifteriums Abdrücke ber 
gegenwärtigen JInberungen und Ergänzungen zum Einkleben in das 
Reglement zugehen. 


RAriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 
Der i 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 3068. München, 10. Wär; 1883. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchit 
bewogen gefunden: 

am 3. b$ bem Militär-Fisfal, Geheimen Kriegsrat Eberl, 
ber Militär-Fonds-Verwaltung das Ritterfreug des Verdienſtordens 
ber Bayeriihen Krone zu verleihen. 


Ariegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abtellung : 
Qirt, Oberftlieutenant 3. D. 


Der Profeſſor für Fatholiihe Religion und Sittenlehre am 
Kabdetten- Corps, Königliher Geiftliher Nat Türk, bisher fano- 
nifus am Kollegiatftifte St. Kajetan, wurde zum Dekan bieje8 
Stiftes ernannt. 





EU U ui 
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Nro 3137. Münden, 5. Mär; 1883. 
Betreff: Landwehr-Bezirks-Einteilung. 


Bom 15. März b. Is an befindet jid) das Stabsquartier 
be8 1. Bataillons (Gerlachsheim) 2. Badilchen Landwehr-Regiments 
Nro 110 in Mosbach. 

Das genannte Bataillon führt vom gedachten Seitpunfte ab 
bie Bezeichnung „1. Bataillon (Mosbah) 2. Badiſchen $anbmebr- 
Regiments Nro 110" (Armee-Verordnungsblatt des Königlich Preuß: 
iihen Kriegsminifteriums Nro 6 vom 28. Februar c.), was 
behufs Berichtigung ber Anlage 1 ber Erjagordnung (Seite 145) 
befanntgegeben wird. 


Wriegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Schub, Oberfllieutenant. 


Jiro 1878. München, 7. März 1883. 


Betreff: Reglement für bie Friedenslazarette, 
bier Beilage W. 

Zum Reglement für bie riedenslazarette wird Nachjtehendes 
befanntgegeben : 

Die Verabreichung ber Höheren „Jleifchportion von 250 g 
für jeden Teilnehmer am ber Mittagsbeföjtigung im Sinne des 
alin. 2 der Anmerkung zu Poſ. II Ziffer L—3 des Beköjtigungs- 
Regulatives für Sarnifonslazarette (Beilagen zum Lazaret-Reglement, 
5.283) ijt in allen ben Fällen für zuläſſig zu erachten, in 
welchen von ben an einem und bem]e(ben Tage laut Diättafel 
zur Verwendung fommenben Fleiſchſorten weniger, als je brei 
Portionen zur Herftellung der Mittagsinahlzeit für bie zu Be— 
föltigenden erforderlich find. 

(ine etwaige VBerorbnung von Bouillon als (rtrabiát ijt 
auf vorberegte Jumwenbungen nicht von Einfluß. Das dabei bi8- 
ponibel werbenbe Fleiſch wird mad) ben Beitimmungen bes ver: 
otbnenben Arztes oder im Sinne des Paſſus 12 ber Erläuter- 








* 
a J 
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ungen zum Beföftigungs-Regulativ zu verwenden jein unb zwar 
ohne Rückſicht auf bie Bekdjtigungsform, in ber jid) bie zu Be— 
teiligenden befinden. 


Friegs - Miniflerium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Frh. ». Godin, Stöber, 
Dberft. Gebeimer Kriegsrat. 
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Königlich Bayerifches Kriegsminiſterium. 








n. 14. min 1883. 


Impatt: 1) Verordnungen unb Befonntmadungen: 2) Hauptetat ber Baperifchen ^ 
Militär-Berwaltung für 1883/84; b) Jie Otsafgerichtsorbnung; 3 €) Per⸗ 
fonalien; d) Schema zur Liquidation über Mehrloften für die SBelfeibung 
der Unteroffiziere; e) Vorſchriften über Einrichtung und Ausftattung der 

* Rafernen, hier bie 88 12 und 50; f) Drudvorfgriften-Etat, hier Ander- 
ungen. 2) Sterbfälle. 

















tro 3481. Münden, 12. März 1883. 
Betreff: Hauptetat der bayerifhen Militär- 
Berwaltung fiir 1883/84. 

Im Interefje ungeftörten Fortganges des Militär-Haushaltes 
wird — vorbehaltlich der gejeglihen Feſtſtellung des Militär 
Etats für 1883/84 — hiemit die Ermächtigung erteilt, bi8 zum 
Crjdjeinen ber Verpflegungss, ber Verwaltungs: und Sach-Etats 
für diefes Jahr, behufs Beftreitung ber laufenden und fonftigen 
notwendigen Ausgaben, auf Rechnung des ordentlichen Etats für 
1883/84, infoweit nicht für einzelne Fälle anderweitig verfügt 
ift ober wird, Zahlungen innerhalb der bisherigen Säge ber be- 
treffenden Etats von 1882/83 zu leiften. 

Ferner dürfen aud) bie Zulagen am bie Unteroffiziere 2c. bei 
den Befagungstruppen in Eljaß-Lothringen in der bisherigen Größe 
fortbezahlt werben. 

Rriegs-Minikerium. 
v.Maillinger. 
E Ser 


Chef der Zentral - Abteilung: 
Git, Oberffieutenant z. D. 


NC 
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Nro 3085. Münden, 13. März 1883. 
Betreff: Militär-Strafgerichtsordnnung. 


Sene Änderungen, melde bie Militär-Strafgerihtsorbnung 
burd) bie Art. 78—83 des Gejege8 vom 18. Auguſt 1879 zur 
Ausführung ber Reichs-Strafprozeßordnung erfahren hat, werben 
behufs Einſchaltung in ben burdj Kriegsminijterial-Reffript vom 
6. November 1872 Nro 26240 (Verordnungsblatt Nro 65) ver: 
Öffentlichten 9(bbrud der Militär-Strafgerichtsordnung burd) bie 
Zentralabteilung des Kriegsminifteriums zur Verteilung gelangen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 


Nro 3514. Münden, 14. März 1883. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König Haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 9. b$ ben GCeconb-Sieutenant Grafen von Schönborn- 
MWiejentheid bi$ auf weitere8 à la suite be8 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern zu belafien; 

am 11. d8 bem Oberjten a. D. Rottmann, zulebt bei ber 
Kommandantur Würzburg, bie Erlaubnis zum Tragen ber Uniform 
bes 9. Infanterie-Regiments Wrede zu erteilen; 

am 12. d8 bem Abteilungs-Chef im Kriegsminijterium, Oberit 
z. D. Klein, ben erbetenen Abjchied mit Penfion unb mit bet 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

den Referenten, charafterifierten Oberjtlieutenant Reijer, 
unter Belajjung in feinem Verhältnis 3. D. und unter Verleihung . 
eines Watente® vom 24. März 1882 (2*), zum Abteilungs- 
Chef im Kriegsminifterium zu. ernennen; 

ferner in gleicher Gigenjdjaft zu verjegen: bie 9teferenten 
für Landwehr: und Erjaß=-Angelegenbeiten, Hauptleute 3. D. Haas 
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vom General-Kommando I. Armee-Corps zum Kriegsminijterium — 
und Freiherr von Feilitzſch von ber 2. Infanterie-Brigade zum 
General Kommando I. Armee-Corps, — endlich 


den Hauptmann 3. SO. Rabenjtein, Abjutant des 9anb- 
wehr-Bezirks Mindelheim, unter gebührenfreier Verleihung des 
Charakters als Major, zum Referenten für Landwehr: und Grjat- 
Angelegenheiten bei der 2. Infanterie- Brigade zu ernennen; 

den Ober Tazaretinjpeftor des GarnifonslazaretS Germers- 
beim, Rechnungsrat Mehrlein, in ben erbetenen Ruheſtand zu 
verſetzen. — 

In eigener Zuſtändigkeit wird 

ber einjährig freiwillige Arzt Theodor Brenner bes In— 
fanterie-Xeib-Regiments, unter gleichzeitiger Beauftragung mit Wahr: 
nehmung einer vafanten Affiftenzarztitelle, zum Unterarzt im 11. In⸗ 
fanterie-Regiment von der Tann ernannt. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 3518. Münden, 12. März 1883. 
Betreff: Schema zur Liquidation Über Mehr- 
foften für die Bekleidung der Unteroffiziere. 

Bei Liquidierung der Mehrkoſten, welche durch die Verab: 
reihung der Grog-Montierungsjtücde mit zwei Drittel ber etats- 
mäßigen Tragezeit an bie Unteroffiziere ber Landwehr - Bezirkd- 
Kommandos entjtehen, ift für bie Folge das nachftehende Schema 
in Anwendung zu bringen. 


Rriegs-Minifterium — miltär-Ahonomir- Abteilung 


Frh. p. Gobin, Getbeufer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 


Schema. 


Liqnidation 
bes Sandwehr-Bezicks- Kommandos . . . . . . . über Mehrkoften, melde 
durch die Berabreihung der nad)beseid)neten. Broß- Montierungsftüce 
mit zwei Drittel der etatsmäßigen Tragezeit an die Unteroffiziere in dem 
Etatsjahre 18°/.. entflanden find. 
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4 3 7 Zuchhojen . | 
Drillichhoſen 671 11 169 
Unterhofen . 13 14 91 
Mäntel . 271 22 89 






Summa 245 153 
Mehrfoften 122 LL 





Die Richtigkeit bejcheinigt. 

N........ aL UR EUM 18 . 

Die Bekleidungs-Kommiffion. 

Nach abgehaltener ökonomiſcher Mufterung des obengenannten Landivehr- 
Bezirls- Kommandos wird hiermit Dejdjeinigt, daß die Dedung ber borberechneten 
SRebrfoften durch Überfchlagungen nicht angángig ift. 

....... ‚den..tn.......18.. 


Die Mufterungs-Rommilfion. 


Feftgeftellt auf .... M .. A, wörtlich oc. zur Zahlung gegen vifierte 
Quittung und Berausgabung beim Kapitel 13 Titel 8 pro 19°). 
N........,bm..tm....... 18.. 


Königliche Bntendantur ber . .'" Divifion. 
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Nro 3473. Münden, 13. März 1883. 


Betreff: Vorſchriften über Einrichtung und Aus- 
flattung der Kafernen, bier bie 88 12 und 50. 

3u ben SS 12 unb 50 ber Vorſchriften über Einrichtung 
und Ausjtattung ber Kajernen wird das Nachitehende befannt- 
gegeben: 

Die in militärfisfaliichen Gebäuden untergebradhten Büchfen- 
macher-Werfftätten ber Truppen dürfen ba, wo bie örtlichen Ver: 
bältnifje e8 nötig machen, mit Doppelfenjtern verfehen werben. 


Ariegs - Minifterium — Militär- Bkonomie - Abteilung. 


tb. p. Gobin, Stoͤber, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 2544. München, 14. März 1883. 
Betreff: Druckvorſchriften⸗Etat, hier Änder⸗ 


ungen. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums werden 
die „Abänderungen des Druckvorſchriften-Etats. 1883.“ in ge— 
ſondertem, teilweiſe zum Aufkleben eingerichtetem Abdrucke zur Ver⸗ 
teilung gelangen. 


Kriegs-Miniſterinum — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberſtlieutenant. 


Geſtorben ſind: 


der Major a. D. Freiherr von Guttenberg am 15. Februar 
in München; 

ber Second-Lieutenant von Moers von ber Reſerve des 
12. Infanterie- Regiments Prinz Arnulf am 27. Februar zu 
Darmitadt; 
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ber Premier-Lieutenant a. D. Urban am 28. Februar zu 
Landshut; . 

ber Ceconb-gieutenant Starquarbjen von ber Rejerve des 
14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor am 2. März zu 
Erlangen. 


Notizen. 


In denjenigen Exemplaren des Verordnungsblattes Nro 10 vom 10. März 
1883, welche vor der Richtigſtellung desſelben zur Ausgabe gelangten, ſoll auf 
Seite 75 in der Ausſchreibung Nro 3143 die Zeile 4 lauten: „zu verleihen 
geruht“, und iſt demnach das erſte Wort der bezeichneten Zeile zu ſtreichen. — 


Der von den Premier⸗Lieutenants Zahlberg, Bärmann, Weſter— 
mayer und Graf bearbeitete Environs⸗Plan der f. Haupt: und Reſidenz⸗ 
ſtadt München im Maßſtabe 1: 25000, beſtehend aus den Poſitionsblättern 
München, Dachau, Schleißheim, Ismaning, Paſing, Aſchheim, Baierbrunn, 
Grünwald und Hohenbrunn iſt für Offiziere im Selbſtverlage, außerdem in 
der Literarifch-Artiftifhen Anftalt von Th. Riedel (vormals Cottaſche Buch⸗ 
handlung) er[djiemen. 
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24. Mär; 1883. 


Münden. 
Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Heer-Ordnung, hier die 
Dienfiverhäktniffe der Offiziere des Beurfaubtenftandes; b) Größere Truppen- 
übungen 1883; c) Größere Truppenübungen 1883, hier Gefedhts- und 
Schiegübungen im Terrain; d) Übungen des Beurlaubtenftandes 1883/84 ; 
e) Reffortverhäftnifje ber Montierungs- Depots, hier Inftruktion fir die 
Verwaltung diefer Depots; f) Uniformierung und Adjuftierung des 
Heeres, hier ber Zivilbeamten ber Militärvermaltung ; g) Beiörderung 
du Vortepeefähneihen; h) Perfonafien; i) Anleitung zum Tibſprengen 
mit Sprengförpern für Mifitär-Kommandos, bier Sprengbüchſenzünder. 
2) Sterbfall. 





9iro 3646. Münden, 18. März 1883. 
Betreff: Heer-Ordnung, hier die Dienftver- 
báttnifje der Offiziere des Beurfaubtenftandes. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 14. bà in Abänderung der Heer-Ordnung, Teil II, 
Allergnädigft zu beftimmen gerubt, baj bie Offiziere des Beur— 
laubtenftandes (mit Ausnahme jener ber Eifenbahn-Kompagnie) 
zu Übungen in demjenigen Corpsbezirk herangezogen werben, in 
welchem ihr Aufenthaltsort gelegen ijt, bezw. wo jie fontrolliert 
werben. 

Hienach ijt in $ 28 ber Landwehr-Ordnung als neue Ziffer 2 
einzuſchalten: 

„2) Sie (b. i. bie Reſerve-Offiziere) verbleiben auch beim 
Aufenthaltswechjel in ber Stejeroe diefer Truppenteile. 
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Zu Übungen werden fie (mit Ausnahme ber Rejerve-Offiziere 
ber Eifenbahn-Kompagnie) in demjenigen Corpsbezirf herangezogen, 
in welchem ihr Aufenthaltsort gelegen ijt. 

Ausnahmen bievon regeln, wenn Mehrkoſten nicht erwachlen, 
bie General Kommandos unter einander. 

Neferve- Offiziere, bie fid außerhalb Bayerns aufhalten, üben 
in jenem Gorpebegirf, in welchem fie Eontrolliert werben.” 

Die jeitberige Ziffer 2 des S 28 wird Ziffer 3, bie bi8- 
herigen Ziffern 3 und 4 werben al8 neue Ziffer 4 vereinigt. 


Rriegs-Miniferium. 
vMaillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant z. D. 


Nro 2814. Münden, 19. März 1883. 
Betreff: Größere Truppenäbungen 1883. 


Seine Majeftät ber König haben inhaltlich Allerhöchiter 
Entſchließung vom 26. Februar l. 38 Hinfichtlich der diesjährigen 
größeren Truppenübungen bas Nachſtehende Allergnäbigit zu be- 
jtimmen gerubt: 

Beide Armee-Corps Haben größere Truppenübungen nad) 
Abjchnitt I des Anhangs III der Verordnung über die Ausbildung 
ber Truppen für ben Felddienſt 2c., jedoch mit folgenden Mobdi- 
fikationen vorzunehmen: 

a) Die Negiments-Übungen ber Infanterie find um 2 Tage 
zu verkürzen, dafür find bie für bie Periode a ber Diviſions⸗ 
Übungen vorgefchriebenen Feld = unb Vorpoftendienft-Übungen in 
gemifchten Detachements um zwei Übungstage zu verlängern; aud) 
fónnen jtatt bejjen bie erwähnten beiden Tage ober einer ber- 
jelben zum gefechtsmäßigen Ererzieren ber Synjanterie - Brigaden 
im Terrain verwandt werden. 

b) Beim II. Armee-Corps find bie Kavallerie-Regimenter, 
einſchließlich des 5. Chevaulegers⸗ Regiments Prinz Otto zu 4 Es—⸗ 
fabron$, zu 9 tägigen Übungen im Brigade: und Divifionsverbande 
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— vom 3. Übungstage an unter Beigabe einer reitenden Batterie 
2. Teld-Artillerie-Negiments vacant Brodeßer — —gujanunengu- 
ziehen. Für biele Truppenteile merbert bie Regimentsübungen um 
2 Sage verfürzt; aud) nehmen biejelben an der Periode a ber 
Divifionsübungen nicht teil, zu welcher demnach nur bie fünften 
Eskadrons, ausſchließlich jener des 5. Chevaulegers - Regiments 
Prinz Otto, heranzuziehen jünb. 

c) Dem Ermefjen ber fommanbierenben Generale bleibt e8 
überlaffen, bie Periode € ber Divifionsübungen auf 1 Tag zu 
bemeſſen und dafür bie Periode b auf 5 Übungstage zu ver: 
längern. — | 


Zum Vollzuge vorjtehender Allerhöchiter Verfügung, jowie 
binfichtlich, der in jpezielen Dienftzweigen abzuhaltenden Übungen 
wird Tolgendes angeordnet: 


l. 


1) Über bie Verwendung jener beiden Tage, um welche bie 
Negimentsübungen der Infanterie gekürzt werben, entjcheidet das 
dienſtliche Bedürfnis. 

Soferne bie von ben :Srigaben benüßten Ererzierpläße zur 
ausreichenden Übung des gefechtsmäßigen Ererzierens nicht genügend 
Gelegenheit bieten, fönnen bieje 2 Sage, bezw. einer berjelben, 
aud) zum Ererzieren der Infanterie-Brigaden gegen einen mar: 
fierten Feind, jedoch ohne Zuteilung anderer Waffen, in bem für 
die Periode a der Divijionsübungen ausgewählten Serrat ver- 
manbt werben. 

Bei Verlängerung ber Detachementsübungen bürfen bie zu— 
Ständigen Bivouac-Kompetenzen nicht erhöht werden. - 

2) Die fonımandierenden Generale haben, falls fie während ber 
fBeriobe c bie Divifionen bejichtigen, bie Idee für das Manöver 
auszugeben und dem markierten jyeinbe die erforderliche 9Inmeijung 
zufommen zu .lajlen. 

3) Dei den Übungen ber zujammengezogenen Kavalleric- 
Negimenter II. Armee-Corps jind bie beiden erjten „Übungstage 
für das Ererzieren ber Brigaden, im befonderen zu Übungen im 

Treffenverhältnis beltimmt. 

Für die Anrechnung ber Sonn: und Ruhetage auf bie neun= 

tägige Übungszeit finden bie hierüber im Anhang III, ı der Ver— 
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ordnungen über die Ausbildung ber Truppen für ben Felddienſt c. 
bezüglich der Regiments und Brigade: Übungen gegebenen Beftimm- 
ungen jinngemäße Anwendung. 

4) Bei Anlage ber Manöver II. Armee-Corps ijt ‚darauf 
Bedacht zu nehmen, daß die Zujammenziehung der Kavallerie ohne 
Anfab einer bejonder8 großen Zahl von Marjchtagen erfolgen 
fann und daß bie Gejamtfojten mit Jtüdjid)t hierauf, wie auf 
bie zu erwartenden Flurentſchädigungskoſten innerhalb mäßiger 
Grenzen bleiben. \ 

Über bie Übungen ber Kavallerie-Divifion ift furger Bericht 
nad Schema 5 ber mehrgebachten Verordnungen burd) das General: 
Kommando vorzulegen unb mit gutachtlicher Äußerung darüber zu 
begleiten , ob fid) bie Wiederholung derartig angelegter Übungen 
empfiehlt. 

5) Märſche zwilchen ben einzelnen Übungsperioben find. mög= 
lichſt zu vermeiden; wo dies nicht angängig, dürfen, jomeit not=. 
wendig, außer den Marſchtagen nod) bie ben legteren — in 
Verbindung mit ben vorhergegangenen Übungstagen —  entjpredjen- 
ben Nuhetage eingejihaltet werben. 

Bei Feſtſetzung der Ruhetage für bie mit den Herbftübungen 
verbundenen Märjche jind bie Beitimmungen des S 26 des Regle- 
ments über bie Naturalverpflegung ber Truppen im Frieden zu 


beachten. 
Wo bejpnbere Umftände — Rückſichten auf anftrengende 
Übungen 2c. — eine Abweichung von ber borbezeichneten Regel 


erforderlich machen, ijt dies bei Vorlage ber. Zeiteinteilung näher 
zu begründen. | 

6) Die Divifionsübungen find möglichjt |o zu legen, daß 
in die Dauer derjelben höchjtens 2, bezw. bei Verlängerung ber 
Periode a 3 Ruhetage — einjchlieglich der Sonntage — fallen. 

7) Hinfihtlih ber Übungen ber Bejagungs-Brigade und 
ber zu ben biesfeitigen Übungen nicht beigezogenen Eskadron 5. 
Chevaulegers⸗ Regiments Prinz Otto wird das General-Kommando 
lI. Armee-Corps mit jenem des XV. Armee-Corps das Erfor⸗ 
derliche vereinbaren. 

8) Die Formation der höheren Stäbe an Offizieren erfolgt 
nach dem Mobilmachungsplan. Zum Führer der Kavallerie-Diviſion 
wird der Inſpecteur der Kavallerie, Generalmajor von Kiliani, 
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bejtimmt und hinſichtlich dieſer Verwendung bem General-Kom— 
mando II. Armee-Corps unterftellt. Über Zuweiſung des weiter 
erforderlichen Perjonals bleibt Entichliegung vorbehalten. 

Soweit bie bem Generafjtabe zugeteilten und bie bem 3. Kurje 
ber Kriegsafademie angehörigen Offiziere nicht af8 Adjutanten 
Verwendung finden, jinb diefelben ven höheren Stäben als Ordon— 
nanzoffiziere zuzumeijen. 

Die Abftellung ijt burd) die General-Kommandos im Be: 
nehmen mit bem Generalſtabe und ber Inſpektion der Militär: 
Bildungsanftalten zu regeln. 

9) Bon der Zuteilung von Artillerie an die Brigaden 
während ber legten Tage ihrer Übungen ijt allgemein abzujehen.. 

10) Zum Jmede einer frieggmäßigen Berwendung der ‘Pioniere 
werben jebem Seneral- Kommando 300 A, für Rechnung des Kap. 26 
des Militär-Etats zur Verfügung gejtellt, wobei auf das Kriegsmini— 
ſterial-Reſtript vom 28. März 1880 Nro 3892 Bezug genommen 
wird. 

11) Seitend der quitationsanjtalt jinb auf Requijition 
ber General-Kommandos für jedes Armee-Corps bis zu 12 Neit- 
pferden nebft dem erforderlichen Wärterperjonal abzujtellen. 

12) Bei den Übungen ijt in jeder Richtung auf möglichfte 
Berringerung ber Flurſchäden Bedacht zu nehmen. 

13) Sämtlihe an ben Herbjtübungen ber beiden Armee: 
Corps teilnehmenden Truppen follen vor dem 26. September I. Is 
in ihre Garnijondorte eingerüdt fein. 

Wenn Sruppenteile, welche auf ben Fußmarſch angewiejen 
find, ihre Sarnifonen bis zu diefem age nicht zu erreichen ver— 
mögen, |o jind bie im Herbfte b. Is zur Gntfajjung fommenben 
Mannſchaften mit dem erforderlichen Aufſichtsperſonal — ſoweit 
angängig — mittelſt der Eiſenbahn in die betreffenden Garniſons— 
orte zu befördern. 

Im übrigen ſollen Eiſenbahntransporte nur dann, wenn 
hiedurch erhebliche Koſtenerſparniſſe erzielt werden, ſowie auch für 
die Hin- und Rückmärſche der außerbayeriſches Gebiet paſſierenden 
Truppenteile in Anwendung kommen. | 

Septere8 gilt auch für bie Heranziehung des 5. Chevanlegers- 
Regiments Prinz Otto mit ber Maßgabe, daß Diefür der Bahn: 
transport auf die zwilchen der Pfalz und bem biesjeitigen Bayern 
gelegene Strede beſchrankt bleiben joll. 
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14) Hinfichtlich ber zur Einberufung zu ben größeren Truppen 
übungen gelangenden Mannjchaften des Beurlaubtenjtandes wirb 
an anderer Stelle verfügt. 

15) Die erhöhten Rationsſätze nah Maßgabe des $ 79. 
des Reglements über bie Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden werden nur ben an ben Übungen ber Kavallerie-Divijion 
teilnehmenden Truppenteilen gewährt. 


16) Die nad) den gegebenen Bejtimmungen aufzuſtellenden 
Zeiteinteilungen für die Herbſtübungen ſind nebſt den wie bisher 
zu fertigenden Zuſammenſtellungen der vorausſichtlichen Mehrkoſten 
ſpäteſtens am 1. Juni d. Is einzureichen. 

Die Anſätze für Flurſchäden-Vergütungen ſind durch An— 
gaben über die Kulturverhältniſſe, ſoweit angängig, zu motivieren 
und die Anſchlagsbeträge an Reiſekoſten für die Mitglieder der 
Abſchätzungs-Kommiſſionen daſelbſt beſonders zu beziffern. 

Den Nachweiſungen über die vorausſichtlichen Mehrkoſten 
haben die Intendanturen beſondere detaillierte Berechnungen als 
Unterlagen nicht beizufügen, die erforderlichen — möglichſt kurzen — 
Erläuterungen vielmehr unter der Rubrik „Bemerkungen“ aufzu⸗ 
nehmen. 


Insbeſondere ſind anzugeben: 
zu Kapitel 13 und 18 bie Koſten ber Bekleidung und ber Marſch— 
fompetenzen für bie zu ben größeren Truppenübungen einzu= 
ziehenden Komplettierungsmannjchaften ; 
zu Kapitel 21 bezüglich der Eijenbahnbeförderungen: bie Soften- 


rejultate dem Fußmarſche gegentiber für jeden ber betreffenden 
Truppenteile 2c. 


II. 


Generaljtabéreijen haben ſtattzufinden: 
eine von ber Jentraljtelle des Generaljtabes unter Leitung bes 
Chefs des Generaljtabes ber Armee, 
jowie eine bei jedem Armee-Corps. 


III. 


Beim I. Armee-Corps bat eine Kavallerie-Übungsreife nad 
der Inſtruktion vom 15. Yebruar 1876 (Verordnungsblatt ©. 88) 
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jtattzufinden, für welche bem General-Kommando biefe8 Armee: 
Corps 2000 M zur Verfügung geftellt werben. 

Wegen Verrechnung biejer Summe wird auf bie abminiftra- 
tiven Beitimmungen vom 26. jyebruar 1879 (Verorbnungsblatt 
©. 105) Bezug genommen. 


IV. 


Dei jedem Armee-Corps findet eine Pontonierübung mit be- 
ſpanntem Train nah ben Beltimmungen des Kriegsminifterial- 
Wtelfript8 vom 3. Mai 1882 Nro 6666 jtatt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 3921. Münden, 20. März 1883. 


Betreff: Größere Truppenübungen 1883, hier 
Gefechts⸗ und Schießübungen im Terrain. 

Bezügli Zuweiſung und Verwendung von Mitteln für Ab- 
haltung von Gefehts- und Schiegübungen ber Infanterie und 
Säger im Terrain, jowie zu garnijondmeijen Yeldbienjtübungen 
mit gemijchten Waffen wird für das Gtatsjabr 1883/84 unter 
Aufhebung aller bisher hierüber ergangenen Anordnungen Folgendes 
bejtimmt : 

1) Es werben bewilligt: 
bem I. Armee:Eorp . . . 2 . . . . . 158500 M 
bem II. Armee-Eorp . . . . 2. . . 17500 HK 

Über bie Berausgabung dieſer Mittel jind jeiten8 ber Corps⸗ 
Intendanturen Kontrollen zu führen. 

2) Diefe Mittel jollen in er|ter Sinie den Infanterie- und 
Ssäger = Truppenteilen aus denjenigen Garnilonen, bei denen bie 
Ortlichfeit Übungen im Terrain erfchwert, ermöglichen, jid) im 
Selddienft und Schießen im Terrain auszubilden. Ob zu biejem 


98 


Jede einzelne Truppenteile in geeignete Gantonnementà zu legen 
ober ob ihnen Bivouacs zu gewähren jind, bleibt anheimgeftellt. 

... 9) Unter ber VBorausfeßung, daß eine Beeinträchtigung des 
sub 2 näher bezeichneten Ausbildungszweces nicht jtattfindet, darf 
nad) Grmejjen der General-Sommanbo8 ein Teil der Mittel aud) 
zu delbbtenjtübungen gemijdter Detachements aller Waffen ber- 
jelben Garnifon, bezw. auch benachbarter (Sarnijonen verwandt 
werben unb ijt auch in biejem alle das Beziehen von Gantonne- 
 menté ober Bivouacs zuläſſig. 

4) Dei Verwendung ber: Mittel nad) beiden vorſtehend be⸗ 
zeichneten Richtungen, namentlich aber zu den sub 3 erwähnten 
übungen, iſt grundſätzlich eine Zerſplitterung für kleinere Auf— 
wendungen, ſoweit angängig, zu vermeiden. Auch wird eine gleich— 
mäßige Verteilung auf die verſchiedenen Truppenverbände in der 
Regel nicht angezeigt ſein. Es wird ſich ſogar unter Umſtänden 
empfehlen, nicht allen Truppenteilen in demſelben Jahre 
bezügliche Zuwendungen zu machen, wenn von einer Konzentrierung 
der bereiten Mittel zu Gunſten einzelner Stellen ein ausgiebiger 
Nutzen erwartet werden darf und inſoferne die Ungunſt der Gar— 
niſonsverhältniſſe (vergl. 2) nicht eine andere Maßnahme bedingt. 

5) Im einzelnen wird bezüglich ber zuläffigen Ausgaben, 
bezw. ber Gebührniſſe nod) Folgendes fejtgejebt : 

a) Aus ben-betveffenben Mitteln dürfen nur bie bei ben Herbit- 
übungen zuläffigen Ausgaben bejtritten werben, deren Ver— 
rechnung nach den bejtehenden Beltimmungen erfolgt letzteres 
gilt aud) bezüglich der Beichaffung ber erforderlichen Mate— 
rialien 2c. Eine Ausnahme bilden nur bie, eintretendenfalls 
auf Kap. 11 Titel 21 zur verrechnenden Koften für Schieß— 
Icheiben unb Feuerwerkskörper zur Darftellung von gefechts- 
mäßigen Sielen, inbejjen unter der Borausfeßung, daß bie- 
jelben für Schiegübungen im Terrain Verwendung finden unb 
bap bie in. erjter Linie für folche Ausgaben beftimmten Fonds 
(Scheibengelver, Geldvergütung für wieder aufgefundenes Blei 2c. ) 
biefür nicht ausreichen. 

(8 wird ausdrücklich bemerft, wie bie Beſchaffung von 
Munition, die Anlage von Baulichfeiten (Anzeigerdedungen 2c.), 
bie Beichaffung von Handwerkszeug 3c. aus ben erwähnten 
Geldern unzuläjjig. ijt. 
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b) Sowie bie betreffenden Übungen eine Abwejenheit von ber 
Garnijon während einer oder mehrerer Nächte bedingen, jinb 
aud) für Offiziere und Mannſchaften biejefben Gebübrnijje, 
wie bei ben Herbjtübungen zuftändig. Dasjelbe trifft bezüglich 
ber Gewährung ber großen Biftualienportion für die Mann: 
Ichaften auch bann zu, wenn bie Jtüdfebr in die Garnijon 
nod) an deinjelben Tage erfolgt, bie Abwejenheit aber über 
12 Stunden dauert. 

c) Die Benügung der Eifenbahn bei beu Märſchen zu, bezw. von 
ben sub 2 näher bezeichneten Übungen kann durd) bie General- 
Kommandos genehmigt werben, jofern Mehrfojten bem jupe 
marſch gegenüber nicht entjtehen und die dadurch herbeigeführte 
Jeiter]|parni8 als im Intereſſe ber Ausbildung liegend eradıtet 
wird. 


) Bei ben sub 3 bezeichneten Übungen gemijchter Detachements 
berjefben, bezw. benachbarter Garnijonen ijt in ber Regel bie 
Benübung der Eifenbahnen ausgefchlojfen. In Ausnahmefällen 
bleibt es anbeimgeltel(t, unter eingehender Begründung bie 
Genehmigung des Kriegsminifteriums nachzuſuchen. 

e) Die Zuteilung kleiner Kavallerie--Detachements (meniger als 
eine Gefabron) an bie Infanterie anderer Garnijonen behufs 
Abhaltung von Felddienſtübungen bleibt, jomeit baburd) Koſten 
entjtehen, ausgejchlojien. 

6) Die General-Kommandos find, abgelebem von der Ver: 
wendung etwa rejervierter Beträge, ermächtigt, bi8 zum 15. Januar 
f. 38 bereit8 verteilte, aber nod). verfügbare Mittel auf andere 
ihnen unterjtellte Truppenverbände, bezw. Truppenteile zu übertragen. 

7) Über bie Höhe ber innerhalb ber feftgefegten Grenzen 
thatjächlich verbrauchten Gelbbetrüge, jowie über bie Art und Weiſe 
ber Verwendung, bezw. Ausführung der in Rede [tefenben Übungen 
ift zum 1. ebruar f. Is burd) die General-Kommandos an das 
Kriegsminifterium zu berichten und hiebei anzugeben, melde Be— 
träge in Grenzen obiger Summen- den einzelnen Ctatsfapiteln, 
bezw. Titeln zur Laſt gefallen find. Gleichzeitig fónnen etwaige 
Anträge auf Anderung diefer Beftimmungen gejtellt werden. Sollte 
ein General-Kommando in ber Lage fein, für das folgende Etats 
jahr größere Mittel mit befonderem Nugen für die Ausbildung 
verwenden zu fónnen, jo wird anheimgejtellt, einen bezüglichen 
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Vorſchlag behufs eventueller S8erüdjidjtigung bei der nächiten Ver— 
teilung der Gelber in ben vorerwähnten Bericht aufzunehmen. 


Rriegs-Minifterium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant z. D. 


Nro 3909. Münden, 21. März 1883. 
‚Betreff: Übungen des Beurlaubtenftandes 1883/84. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchiter- 
Entſchließung von 20.1. Mts bezüglich ber Übungen des Beur- 
faubtenjtanbeá pro 1883/84 Allergnäbdigit zu beftimmen gerußt: 

1) Offiziere des Beurlaubtenjtandes find innerhalb ber perc 
fügbaren Etatsmittel nad) Bedarf auf bejtimmungsgemäße Dauer 
einzuziehen. 

2) Aus ber Rejerve und Landwehr find, einjchließlich ber 
vom Kriegsminifterium zu bejtimmenden Anzahl von Unteroffizieren, 
Zazaretgehilfen 2c., zu Übungen des Beurlaubtenſtandes einzuberufen: 


.&) bei ber Infanterie und den Sägen. . . 13800 Mann, 
b) , , SeldeArtillerie. . . . . . . 900  , 
c) , , wupetiderie . . 0. 900  , 
d) bei ben Pionieren unb ber Gifenbahnkompagnie 360 „ 
e) beim Train. . . 720 „. 


Die Dauer dieſer Übungen beträgt 12, für die Chargen 
13 Tage, fann jebod), wo e8 im Intereſſe der Ausbildung er= 
forderlich, für Nejerviften auf 20 bezw. 21 Tage verlängert werben. 

3) Außerdem [inb zu den größeren Truppenübungen 500 
Mann nfanterie und Jäger ber Reſerve einzuziehen. 

4) Aus ber Rejerve der Kavallerie Fönnen ferner 50 Mann 
zu Kavallerie-Regimentern auf 6 Wochen oder jtatt bejjen erfor- 
berliden Sales aud) zum Train auf 4 Wochen einberufen werben. 

5) Über bie weitere Verteilung ber vorftehend feftgejeßten 
Zahlen, jowie über Einziehung von Arbeitsjolvaten hat das Kriegs: 
minifterium Beftimmung zu treffen. 
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6) Die Übungen ber Kandwehr-Mannfchaften der Infanterie 
und Säger, jowie ber Fuß- Artillerie find in eigens formierten 
ZSruppenförpern vorzunehmen. 

Ob bie Jormierung bejonderer Kompagnien bei ben Rionieren 
und beim Train, jomie zu einzelnen fpeziellen Übungszweden er: 
forderlich ijt, entjcheidet das Kriegsminijterium. 

In übrigen haben Landwehr: Mannjchaften und Refervijten 
im Anjchlufje an bie bejtehenden Formationen zu üben. 


7) Bei jebem Armee-Corps ijt ein Randwehr-Bataillon ber 
Infanterie nach' befonderer vom Kriegsminijterium zu treffender 
Beitimmung zu formieren. — 


. Zum Vollzuge wird bejtimmt : 


A. füffüiere, Ärzte, Bffiziersafpiranten. 


1) Offiziere des Beurlaubtenjtandes aller Waffen fónnen 
nach Bedarf auf bie beftimmungsmäßige Dauer, unb zwar beim 
I. Armee-Corps bi8 zu 200, beim II. Armee-Corps bis zu 310, 
auf eine burchfchnittliche Übungsdauer von 30 Sagen eingezogen 
werden. 

2) bie Einberufung von Premier-Lieutenants der Landwehr⸗ 
Infanterie, Jäger und Pioniere zur Übung bei ber Linie behufs 
Darlegung der Befähigung zur Führung von Kompagnien, bezw. 
zur Beförderung zum Hauptmann bat in möglichjt umfangreichem 
Maße .und zwar auf bie Dauer von 8 Wochen ftattzufinden. 

Freiwillige Dienjtleijtungen bei Xinien-Truppenteilen bi8 zur 
Dauer von 8 Wochen von Premier-Lieutenants der vorgenannten 
Waffen, welche bereits bie Qualififation zum Hauptmann befigen, 
fónnen unter Gewährung ber reglementsmäßigen Kompetenzen von 
jeiten der General-Kommandos genehmigt werben. 

Auf die Beachtung ber im Kriegsminifterial-Reffript vom 
22. März 1880 Nro 2900 aufgeitellten Grundſätze wird beſon— 
ders hingewieſen. 

3) Für Offiziere, welche zu ben Übungen ber Grjatrejer- 
vilten abfommandiert werben, Innen zu ben *inien- Truppen: 
teilen übungspflichtige Offiziere des Beurlaubtenjtandes auf bie 
für leßtere Offiziere bejtinnmungsgemäße Dauer eingezogen werden. 
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4) Die Berteilung der Offiziere auf bie Kategorien von 
Reſerve und Yandwehr, bann auf bie einzelnen Waffen, enblid) 
auf die Frühjahrs- unb Herbit- Übungsperiode, [owie die Beftimm: 
ung der Übungsbauer des einzelnen erfolgt durch bie General: 
Kommandos, bezw. im Einvernehmen mit diejen burd) die Waffen 
Inſtanzen. 

5) Die General-Kommandos werden weiters ermächtigt, in— 
aktive oder dem Beurlaubtenſtande angehörige Offiziere, welche 
für den Mobilmachungsfall als Adjutanten der ſtellvertretenden 
General-Kommandos ober der ſtellvertretenden Infanterie-Brigade— 
Kommandos in Ausſicht genommen find, oder für'ben Dienſt als 
Adjutant der Landwehr-Bezirks-Kommandos ausgebildet werden 
jollen, zu einer jechswöchentlihen Dienjtleiftung unter Gewährung 
ber in Kriegsminifterial-Reffript vom 8. Juni: 1880 Nro 7222 
(Verordnungsblatt Seite 215) ausgeiprochenen Kompetenzen einzu: 
berufen. Zu biejen Dienftleijtungen fünnen inaftive oder bereits 
im Landwehrverhältnis jtchende Offiziere nur mit ihrem Ein: 
verjtändnis herangezogen werben. 

6) Die sub 2, 3 und 5 erwähnten. Offiziere fommen auf 
die sub 1 feftgejeßten Zahlen in Anrechnung. 

7) Offiziers-Aſpiranten aller Waffen können nad) 
Bedarf auf bie bejtimmungsmäßige Dauer eingezogen werden. 

Eine Anrechnung der Offiziers- Apiranten auf bie sub B 
feftgefeßten Mannjchaftszahlen findet nicht jtatt. 

8) Bis zum 1. November I. Is haben bie General-Kom- 
mandos eine junmmarifche Nachweifung der zur Einziehung ge- 
langten Offiziere und Offiziers-Aſpiranten, nach nachjtehendem Schema 
dem Kriegsminifterium einzureichen. 

9) An Ärzten jinb zu Truppenteilen einzuziehen: 

a) Unterärzte der Rejerve auf bie Dauer von 6 Wochen 

beim I. Armee-Corps 10, beim II. Armee-Corps 6 

b) Afjiitenzärzte der Referve auf bie Dauer von 4 Wochen 
beim I. Armee-Corps 4, beim II. Armee-Corps 6 


B. Mannfdaften. 
I. 


Zur Somplettierung bei den größeren Truppenübungen 
jind aus ber Reſerve der Infanterie und Jäger einzuziehen: 
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beim I. Armee-Corps 300 Gefreite und Gemeine, 
" II. " " 200 " 

Die Einberufung bicjer Mannfchaften erfolgt derart, daß 
biejelben vor Beginn des Regiments-Exerzierens, bezw. vor bem 
Ausrücden aus ben Garnijonsorten nod) eine 6 tägige Detailaus- 
bildung erhalten fónnen; deren Entlaffung erfolgt am 1. oder 
(áng]ten$ 2. Tage nad) Beendigung ber Herbitübungen, bezw. nad) 
MWiebereintreffen in den Garnijonen. 


II. 


Zu befonderen Übungen ber Referve unb Landwehr 
jind einzuberufen: 

1. Infanterie und Jäger: 
beim I. Urmee-Corp8 . . . 5000 Mann 
beim II. „ . . .28800 , 

2. Feld— Artillerie . 900 „ 


inclus. 129/, Unter: 
offiziere ober Unter: 


3. Juß-Artillerie . 900 , E) PRA 
Bioni il , | 

4. Bionier- unb Ei— eser unge 

PME Jteglemente ). 


nie . . .. 900 , J 
Die nähere Verteilung ber sub II 2-—4 fejtgejeßten Zahlen 
auf bie Armee-Corps erfolgt durch bie betreffende oberſte Waffen⸗ 


inſtanz. | 
Die Dauer ber sub II 1—4 gedachten Übungen für bie 
Landwehr — die Tage des Zuſammentrittes und Auseinander- 


gebenà am Übungsorte mit inbegriffen — beträgt 12 und für 
bie Chargen 13 Tage. 

Tür bie NReferviften kann biejelbe, wo e8 im Intereſſe ber 
Ausbildung jür wünjchenswert erachtet wird, je nach Beſtimmung 
ber General-Kommandos bezw. oberjten Waffeninſtanzen bis zu 
20 bezw. 21 Tagen verlängert werben. 

Bei einer längeren als 12 bezw. 13tägigen Übungsdauer 
ilt eine derart geringere Anzahl von Mannjchaften einzuziehen, 
bap bie Xöhnungsbeträge für bie nach Ziffer II 1—4 ausgewor- 
fenen Mannfchaften bei ben einzelnen 3(rmeezGorpa bezw. Waffen: 
gattungen nicht überschritten werben. 

Der Tag, um welchen bie Chargen länger eingezogen werben, 
ijt ber ben Übungen vorausgehende. 

Die Verteilung der einzuziehenden Mannfchaften nad) Kate: 
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gorien ber Reſerve und Landwehr, ſowie nad) Jahresklaſſen er- 
folgt durch bie übungsleitenden Behörden (]. C 1). Ä 

Es ſoll jebod) bie Heranziehung der Jahresklaſſen zu ben 
Übungen des Beurlaubtenftandes bei ber Infanterie fortan derart 


erfolgen, dag — foweit nicht bie Formation ber in obiger Aller 


höchſter Entfchließung sub 7 . bezeichneten Landwehr - Bataillone, 
bezw. bie Heranziehung von Unteroffizieren und Unteroffiziers— 
Aſpiranten eine Änderung bedingt, bie Mannſchaften möglichſt 
gleichmäßig im Reſerve- und Landwehrverhältnis und zwar während 
des 2. bis 4. Jahres der Reſervepflicht und des 1. bis 3. Jahres 
der Landwehrpflicht einberufen werben. (Bezüglich ber heurigen 
Einziehung beim II. Armee-Corps jiebe unten.) 

Entiprechendes -gilt für bie Heranziehbung ber Jahresklaſſen 
ber übrigen Waffen, jomeit nicht befondere Verhältniffe eine Ab- 
änderung bedingen; leßtere wird ben oberjten Waffeninjtanzen 
anheimgeftellt. 

Beim II. Armee-Corps insbefondere ſoll für diefes Jahr bie 


Geſamtzahl an Infanterie, mit Ausnahme ber für das be]on- . 


derd zu formierende Tandwehr- Bataillon benötigten Mannſchaften, 
ber Reſerve entnommen werden. Die Übungen berjelben jind 
nad) Maßgabe ber Ziff. 1 und 2 des Kriegsminijterial-Reffripts 
vom 1. März 1879 Nro 3073 vorzunehmen. 
Werner find einzuziehen: 
5) Train per Armee-Corps: 
a) im Herbſt auf 12 bezw. 13 &age: 
16 Unteroffiziere ber Reſerve ber Train= Kom: 
128 Gefreite unb Gemeine } pagnien; 
b) im Herbſt auf 20 bezw. 21 Tage: 
8 Unteroffiziere oder Unteroffizier: Ajpiranten ber Reſerve ber 
Train Kompagnien, 
64 Gefreite und Gemeine der Reſerve der Kavallerie; 
c) im Frühjahr auf 20 Tage: 
64 Gefreite und Gemeine der Reſerve der Kavallerie; 
d) auf 12 bezw. 13 Tage: 
10 Unteroffizieve oder Unteroffiziers-Afpiranten, 
70 (Gefreite oder Gemeine des Beurlaubtenftandes der &ani- 
tät8-Rompagnien. 
Die nad) 5 e im Frühjahr einzuberufenden Kavallerijten ber 
Rejerve find mit Rückſicht auf den Bedarf zum Teil aus ben: 





wa > 


105 


jenigen Gefreiten auszuwählen, melde gemäß Kriegsminifterial: 
Reffript vom 14. März 1882 Niro 1713 (Verordnungsblatt 
Seite 106) als geeignet zum Train» Auffichtsperfonal entlaffen 
worden jind, anbernteilà ben ältejten Jahresklaſſen ber Rejerve 
zu entnehmen. 

Auch Fönnen aktive Unteroffiziere ber Kavallerie, welche als 
MWachtmeifter für Trainformationen beftimmt find, jomie aud) ale 
Sergenten bei ber Feld- bezw. Rejervesiselbtelegraphen-Abteilung 
defignierte Kavallerie » Unteroffiziere der Referve zu den Train: 
Bataillonen gleichzeitig mit ben sub 5c bezeichneten Mannfchaften 
Tommanbiert werden. 

6) Von ber Referve ber Kavallerie fónnen bei jedem 
Armee Corps 25 Unteroffiziere auf 6 Wochen zu Kavallerie: 
Regimentern eingezogen werden. Doc bleibt es bem Grmejjen 
ber General-Kommandos im Einvernehmen mit der Inſpektion ber 
Artillerie und des Traing überlafjen, biejelben nad) Bebarf und 
]oweit fie fid), ingbejondere aud) mit Berüdfichtigung ihrer bürger- 
lichen Xebensjtellung, zur Wahrnehmung von Wachtmeijterftellen 
bei mobilen Trainformationen eignen, auf 4 Wochen zum Train 
behufs Ausbildung al$ Train-Aufjichtsperfonal einzuziehen. Werden 
bieje Unteroffiziere aber zu Kavallerie-Regimentern einberufen, fo 
ilt Biebei in erjter Xinie auf diejenigen zu rüdjichtigen, welche, 
ohne Offizierg-Ajpiranten zu fein, nach einjähriger Dienjtzeit ent- 
Iaffen, zu einer Übung aber nod) nicht eingezogen wurden. 


7) Berwaltungsdienft. | 

Zu Übungen im Magazins und Lazaretdienfte und im Spe- 
ditionsgejchäfte find Mannſchaften des Beurlaubtenjtandes nad) Map- 
gabe der Kriegsminijterial 2 Nefkripte vom 16. Februar 1875 
Nro 1764 und 27. Mai 1880 Nro 5089 einzuziehen, und zwar 
ohne Anrechnung auf die vorstehend feitgefeßten Übungsquoten. 

8) Reſerve-Zahlmeiſter-Aſpiranten find nad) Be— 
darf nad) Maßgabe des Kriegsminifterial - Rejfripts vom 7. No— 
vember 1878 Nro 10232 einzuziehen. 

9) Militär- Telegraphiften des 3SSeurlaubten|tanbe8 — 
mit Ausihluß der bei ber Staats- und Eifenbahntelegraphie 
angeftellten — find, und zwar 10 in Ingolſtadt unb 10 in 
Germersheim in der Dauer von 14 Tagen einjdüieplid) des 
Eintreffe- und bes ntlajjungstages, am seltungstelegraphen 
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zu üben. Diefelben werben nad) näherer von ber Anjpeftion des 
Ingenieur-Corps und ber Feſtungen mit ben General:Kommandos, 
bezw. ber Inſpektion der Artillerie und des Traing zu verein- 
barender Beltimmung Einen Xruppenteil der bezüglichen Gar— 
niſon attachiert. 

.10) Razaretgebilfen ber Rejerve find in einer Zahl, 
welche nad) näherer Beftimmung der General: Kommandos etwa 
!/g der übungspflichtigen XLazaretgehilfen betragen joll, in ber 
Dauer von 12 Tagen nad) näherer von ben General= Kom- 
mandos nad) Anhörung des Gorps-Generalargte8. bezw. im Ein 
vernehmen mit ber Inſpektion ber Artillerie und des Train zu 
treffender Anordnung zu üben, wo möglich aber zu den Übungen 
des Beurlaubtenjtandes der Sanitäts - Kompagnien heranzuziehen. 

11) Endlich können für das zu ben Übungen ber Erfaß- 
rejerve abzufommandierende Ausbildungsperjonal, worüber an am 
berer Stelle verfügt werden wird, zu ben Minien = Truppenteilen 
übungspflichtige Deannfihaften des Beurlaubtenjtandes auf bejtimm- 
ungsmäßige Dauer eingezogen werden. Diejelben find — joweit 
jie nicht ben Unteroffigieren angehören — nad) Maßgabe der Ver— 
und vom 15. Januar 1882 Nro 454 (Verordnungsblatt 

. 16 ff.) auszuwählen und zu behandeln. 

Die vorjtehend sub 8—11 genannten Übungskategorien 
fommen auf bie sub II 1—4 fejtgefeßten Zahlen nad) Maßgabe 
der dort für eine längere als 12= bezw. 13tägige Übungsdauer 
gegebenen Bejtimmung in Anrechnung. 

12) Arbeitsfoldaten find einzuziehen und zwar: 

a) aus ber Rejerve auf bie Dauer von 4 Wochen: 

nom I. Armee-Corp8 22, vom IL. Armee-Corps 8; 
b) aus ber Landwehr auf bie Dauer von 14 Tagen: 

vom ]. Armee-Corps 8, vom II. Armee-Corps 4. 


C. Befondere Übungsbefimmungen. 


I. 


Die Leitung ber Übungen bei der Infanterie und Kavallerie 
obliegt den General-Kommandos, bei ben anderen Waffen ben 
oberiten Waffeninftanzen. 
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Die Übungen der Militär Telegraphiften erfolgen nad) näherer 
Beitimmung ber Inſpektion des Ingenieur-Corps und ber Zeitungen; 
jene ber Nazaretgehifen, joweit biejelben bei ben Sanitätsfom- 
pagnien üben, mad) jener der Inſpektion der Artillerie und des 
Trains. 

Die Beitimmungen über bie Ausführung der Schiegübungen 
find von den die Übungen leitenden Behörden zu erlajjen. 


IL 


1) Die Übungen der Landwehr-Mannfchaften ber Infanterie 
und Jäger finden in Bataillonen unb nur ba, wo Iofale ober 
andere Verhältniſſe diejes durchaus bedingen, in ftompagnien, bie 
ber Ranbwehr-Fußartillerie in Sompagnien, wo mehrere berjelben 
den gleichen Übungsort haben, im Bataillon ftatt, welches zu 
biejem ede bejonders formiert wird. 

2) Aus ben sub B II 5a unb b bezeichneten Mannſchaften 
find per Train-Bataillon 3 Train: -Übungsfompagnien , bejtehend 
aus je 

8 Unteroffizieren oder Unteroffiziers-Ajpiranten der Reſerve 
der Trainfompagnien und 
64 Gefreiten oder Gemeinen ber Reſerve be8 Traing bezw. 
ber Kavallerie 
zu formieren. In jede Train-Übungstompagnie jinb, wo möglich, 
3 Offiziere des Beurlaubtenjtandes des Trains ober der Kavalerie 
einzuteilen. 


3) Die Übungen des Beurlaubtenſtandes der Pioniere und 
ber Sanitäts- Mannſchaften können nach dem Ermeſſen der zuſtän— 
digen Waffeninſtanzen in eigens formierten Kompagnien 2c. vorge⸗ 
nommen werden. 

Gleiches wird bem General-Kommando II. Armee⸗-Corps 
binfichtlich jener Reſerviſten der Infanterie, welche mit bem Gewehr 
M/71 auszubilden find, anfeimgegeben. 


4) Über bie Aufitellung ber nah Ziff. 7 ber Allerhöchſten 
Entihließung zu formierenden Landwehr: Bataillone erfolgt ge— 
jonberte Beltimmung. 


108 


11. 


98 Übungsorte für bie Randwehrformationen ber In— 
fanterie, bann für bie Pioniere und Train-Mannjchaften find 
Garnifonsorte ber betreffenden Linien-Truppenteile zu wählen. 

Die Übungsorte ber Feld unb Fuß-Artillerie beftimmt bie 
Inſpektion der Artillerie und des Traing im Cinverftänbnis mit 
den bezüglichen General-Kommanbos. 

Die Arbeitsjoldaten find nad) näherer Anordnung des General- 
Kommandos I. Armee-Corps zur Arbeiter Abteilung nad Ingolſtadt 
einzubeordern. 


IV. 


| Der Zeitpunft ber Übungen wird feitens ber General- 
Kommandos, bezw. oberjten Waffen: Inftanzen nad) Vereinbarung 
mit den erjteren im allgemeinen in die Monate April, Mai und 
uni gelegt. 

Die Intereſſen ber am meiften beteiligten bürgerlichen Berufs⸗ 
freile werben bei ber Wahl des Zeitpunftes befonders zu berüd- 
fichtigen fein. 

Die Einberufung fann aud in mehreren Raten erfolgen. 

Die Srainübungen in bejonderen Kompagnien finden nad) 
beendigten Herbjtübungen des betreffenden Armee-Corps, jene, bei 
melden beſondere Rompagnien nidt formiert werben (j. B II 5c), 
im Mai jtatt. 

Die 12 tägigen Übungen find jo zu legen, daß in bieje Zeit 
möglihjt nur ein Sonntag und fein Feiertag fällt. 


V. 


1) Som Friedensſtande find zu fommanbieren: 
a) zu jeder Landwehr: \nfanterie-Rompagnie, jomie zu jeber bei 
den Pionieren etwa zu formierenden Kompagnie: 
1 Sieutenant, 
1 Unteroffizier als dienſtthuender Feldwebel, 
2 Unteroffiziere; 
b) zu jeder Landwehr: Fuß-Artillerie-Rompagnie: 
1 Lieutenant, 
1 Unteroffizier als bien|ttBuenber Feldwebel, 
4 Unteroffiziere bezw. Obergefreite ; 
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€) zu jeder Train-Übungstompagnie : 
1 Lieutenant, 
l Unteroffizier als dienſtthuender Wachtmeifter, 
1 Unteroffizier als Quartiermeifter, 
1 Trompeter; 
d) bie Kommandierung der für etwa aus Reſerviſten bejonbera 
zu bildenden Kompagnien erforberlihen Chargen des aktiven 
Dienjtjtandes wird bem General-Kommando II. Armee-Corps 


überlajien. 
2) Die Yührung beſonders formierter Kompagnien iſt im 
allgemeinen Hauptleuten — beim Train Rittmeiſtern — des Frie— 


densſtandes zu übertragen, bie, ſoweit am Übungsorte ginien- 
Truppenteile der Waffe garnifonieren , thunlichjt biejen au ent- 
nehmen find. 

Werben Hauptleute git. dem gedachten rede nicht verwendet, 
jo übernimmt bie Führung ber ältefte ber einberufenen, bezw. 
fommanbierten. Offiziere. 

3) Zu jedem bejonber8 formierten Bataillon find aus bem 
aktiven Dienftitande zu fommanbieren : 

1 Stabsoffizier, 

1 Lieutenant als Adjutant, 
1 Aſſiſtenzarzt, 

1 Zahlmeifter-Aipirant, 

1 Unteroffizier ale Schreiber. 

Wo feine Bataillone gebildet werben, find bie Sompagnien 
ber Aufficht eines Stabsoffiziers, [oferne ein folder am Übungs- 
orte vorhanden ijt, zu unterjtellen. 

4) St in einzelnen Fällen eine weitergehende ftommanbierung 
von Offizieren unb Mannjchaften des Friedensſtandes geboten, jo 
darf jolhe von ben General-Kommandos bezw. ober|ten Waffen- 
in|tangen verfügt werden. Dagegen ijt in folchen Fällen, wo bie 
Anzahl. der zu übenden Mannfchaften weit unter der etatsmäßigen 
Stärfe einer Yriebensfompagnie bleibt, bie Kommandierung von 
Offizieren und Unteroffizieren des Friedensſtandes entjprechend zu 
beſchränken. 

5) Für jede Train-Übungskompagnie find ben Train-Ba— 
taillonen aus den zur Ausmufterung bejtimmten Dienjtpferden bet 
Kavallerie und Artillerie zu überweiſen: 
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11 NReitpferde und 

64 Zugpferbe. 

Wo bie gleichzeitige Gejtellung. ber Pferde für zwei bezw. 
drei Übungsfompagnien Schwierigkeiten oder größere Transport- 
foften verurjacht, üben bie Kompagnien nad) einander. 


6) Zur Beauflichtigung ber Arbeitsjoldaten werben Unter 
offiziere der Garni]lon nad) Bedarf zur Arbeiter-Abteilung kom— 
manbiert. Diefelben erhalten für bie Dauer der Übungen eine 
tägliche Zulage von 50 ÀJ, deren Verrechnung auf Kap. 23 erfolgt. 


VI. 


1) Den zu Lanbwehr-Übungsbataillonen ber Infanterie und 
Fuß-Artillerie als Bataillons- und Kompagnieführer oder als 
Adjutanten außerhalb ihrer Garnijon fommanbierten Offizieren 
ber Linie wird bie Mitnahme ihrer Pferde auf der Eifenbahn 
für Nechnung des Militärfonds in den Fällen geftattet, in welchen 
bie Entfernung 50 km ober mehr beträgt. 


2) Die Führer eigens formierter Kompagnien erhalten, wenn 
fie fid) beritten machen, auf bie Dauer ber Übung in Anwendung 
ber Ziff. 2 des Kriegsminifterial-Reffripts vom 17. Auguft 1878 
Nero 11419 (Verordnungsblatt ©. 328) — vergl. aud) Kriegs- 
minifterial-Reffript vom 15. Februar 1883 Nro 2563 — eine 
leichte Ration und Stallfervis. 


3) Für die Landwehr-Übungsbatailfone ift auch ber tarif- 
mäßige Geſchäftszimmer-Servis eines Linien Infanterie-Bataillong 
auf die Übungsdauer liquibe. 


4) Für die Ausgabe an Übungsmunition jinb bie Beftimm- 
ungen Ziff. XIV des Etats für bie jährliche Übungs- sc. Mu- 
nition maßgebend, jedoch mit ber Mopdififation, daß bie Zahl ber 
pro Dann der Infanterie und Jäger zu gemwährenden Plabpa= 
tronen auf 10 erhöht wird. 

Für ger, welche in Formationen der Ranbwehr- Infanterie 
üben, gelten bie Anfäge für Infanterie. 

Bezüglich ber zu gewährenden Gefhütmunition für bie Feld— 
unb Fuß-Artillerie wird den Anträgen der Inſpektion der Artillerie 
und des Trains entgegengefehen. 

Schießprämien gelangen nicht zur Verteilung. 
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5) Reifefoften behufs Befichtigung ber Übungen des Beur- 
laubten[tanbe8 — ausjhlieglid” des Trainds — werden nicht be- 
willig. Für ben [egteven ift S 7 Ziff. 22 der Train Inftruftion 
maßgebend. 

6) Den General-Kommandos bleibt es unter Bezugnahme 
auf die SS 120, 123 unb 124 des Reglement über bie 33e- 
fleibung und Ausrüftung ber Truppen im jjrieben überlaflen, bie 
Bekleidungsbeftände ber Landwehr-Bataillone allein ober nur injomeit 
zu verwenden, als bie Ginfleibung nicht aus bem bereite|ten Vor— 
rütet der Rinien- Truppen zu bewirken ijt. 

Die Gewährung der Befleivungsentjchädigung erfolgt nad) 
$ 174 bezw. 176 des vorftehend bezeichneten Reglements. 

Hinfihtlih ber Bekleidung der Arbeitsjoldaten bleibt das 
fivieg&mini[terial-9tejfript vom 11. März 1882 Nro 3968 in 
Geltung. 


VII. 


Anträge für bie Übungen des Beurlaubtenftandes im Etats- 
jahre 1884/85 [inb jeitens der General-Kommandos und oberjten - 
Waffeninftanzen bis 1. November I. Is dem Kriegsminijterium 
vorzulegen. ' 


Hienach ijt das Weitere zu verfügen. 


Briegs-Miniftlerium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral: Abteilung: 
&irt, Oberftlientenant 3. D. 














Schema zu Ziff. A8 des K.M.⸗R. vom 21. März 1883 Nro 3909. 
Nachweiſung 


der im Jahre 1883 zu Übungen eingezogenen Bffiziere und Offiziers-Aſpiranten ... Armee-Corps. 











Offiziere des Beurlaubtenſtandes 
Infanterie J Pioniere 
und Kavallerie JPFeld-Artillerie Fuß-Artillerie und Train 
Char ge Jaͤger Eiſenb.⸗Komp. Sum: 
— 137 IT 0| ; J d. ME 
auj ; auf | auf | auf | auf | anf auf | auf | auf auf | auf | auf ma yan $a: 
13—14 4-8 [13—14. 4—8 |13—14| 4-8 |13—14, 4-8 [13—14! 4-8 |13—14 4-8 unb 


Tage Wochen Sage Wochen] Tage Wochen] Tage Wochen Tage Wochen] Tage Wochen 


a) Hauptleute 


b) Lieutenants 
als Kompagnie- 
führer 


| | - | | | 
| | | 
| | 
(|o [p (pl 
I 
N | i | 20) 
| ! | | | 
c) Bremier - fieu- | | _ | | | 
tenant E | | | | 
. . | | | | 
d) Second - Lien- | 
| 
EE | 
| 


'tenante 





Jäger [erie 


| geb. 


— — — — — 








auf 8 Wochen 





— oo 


Befondere 
Bemertungen 
und 


Erläuterungen. 


1. 


4. 


In bie Nachweiſung je⸗ 
des Aruıee s Korps ſind 
alle diejenigen Offiziere 
und Offiziers⸗Aſpiran⸗ 
ten aufzunehmen, welche 
von demſelben, gleichviel 
ob zu den unterſtellten, 
oder zu Truppenteilen 
des andern Armee⸗Corps 
einbeordert worden ſind. 
Haben Offiziere etwa 


eine Übungsdauer von 
3—4 Wochen abjolsiert, 
fo jind fte in der Rubrik: 
„auf 18—14 Tage“ auf: 
zunehmen, aber befonberà 
eeu zu machen. 
Ebenſo find Offiziere: 
Aſpiranten, die nicht 
8 Moden geübt haben, 
bejonber8 anzugeben. 
Unterhalb der Summen 
ber Offiziere ber ein; 
gelnen affen ijt erſicht⸗ 
id) zu madjen, wie viele 
Difiziere a. D., 3. D., 
dann Premier 2 oc 
nants ber ganbr 
jreimilliger Die 

ung darunter inb 


find. 
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Nro 1245. München, 23. März 1883. 


Betreff: Reffortverhältniffe der Montierungs- 
Depots, hier Snftruftion für die Verwaltung 
diefer Depots. 


Seine Majejtät ber König haben durch Allerhöchſte Ent- 
Ihliegung d. d. Hohenſchwangau ben 21. Januar 1883 bie neu- 
aufgeftellte Inftruftion für bie Verwaltung ber Montierungs: Depots 
zu genehmigen und zugleich dad Kriegsminifterium zu ermächtigen 
geruht, etwa erforderlich werdende Erläuterungen, Zufäße und 
Abänderungen nicht pringipieller Natur in eigener Zuſtändigkeit 
zu erlajfen. 

Die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums ijt mit ber 
Verteilung diejer Injtruftion nad) Maßgabe des Drudvorfchriften- 
Etats beauftragt. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 5. D. 


Nro 3144. Münden, 23. März 1883. 


Betreff: Uniformierung und Adjuftierung 
des Heeres, hier der Zivilbeamten der 
Militärvermaltung. 


Seine Majeftät der König haben burd) Allerhöchſte 
Entichliegung vom 16. März 1883 Allergnädigſt zu genehmigen 
gerubt, bap 
1) bie oberen Sibilbeamten ber Militärverwaltung als Kopf: 

bebedung — jtatt des bisherigen Hutes — den Helm nad) 
bem Mufter für bie Infanterie-Offiziere zu tragen haben, ben 
bermaligen Zivilbeamten aber gejtattet jein jolf, im Friedens⸗ 
verhältnis bi8 auf weiteres ben Hut beizubehalten, 
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Schema zu Ziff. A 8 des K.-M.-R. vom 21. März 1883 Nro 3909. 


Nachweiſung 


der im Jahre 1883 zu Übungen eingezogenen Sffüiere und Ofſiziers-Aſpiranten... Armee-Corps. 





Charge 


a) Hauptleute 


b) gieutenanté 
als f'ompagnie- 
fübrer 


c) Premier Lieu- 
tenanté 


d) Second = Lieu- 
-tenanté 





Summa 





Dffiziere des Beurlaubtenftandes 


T-— 


Dffiziers-Nfpiranten 








Anjanterie Pioniere . 
unb Kavallerie JFeld-Artillerie] Fuß-Artillerie und Train auf 8 Wochen 
Jaͤger Eiſenb.⸗Komp. 
LL — — — — — I. — ———- — — 1 Sum: I. ...--.. ... ...-, —— 
: 1: | . | z fan | | ; Bion. 
auf | auf auf auf auf auf auf | auf auf auf auf ma n: 1 Ka: Feld⸗ Fuß⸗ und Sum: 
18-14 4-8 [15—14. 4—8 |15—14| 4-8 Jıs—ı14 4-8 |15—14! 4-8 J18-14 4-8 und | Pas Metil: rti, Cien grain] 
Tage Wochen Tage Wochen, Tage Wochen] Tage Wochen, Tage Wogen| Tage Wochen äger| lerie | ferie | ferie gom». 





| 
t 
t 
1 
| 
] 


——L————— ——————————————————————— 
2 mu... lu ——— — —— — 
L| 
— — — — — — —— —— ———. — 





— — — — — — — — 


—— 





Befondere 
Bemerlungen 
und 


Erläuterungen. 


1. In die Nachweiſung je: 


be8 Armee: Korps find 
alle diejenigen Offiziere 
unb Offiziers⸗Aſpiran⸗ 
ten aufzunehmen, welche 
von bemjelben, gleichviel 
ob zu den unterjftellten, 
oder zu Xruppenteilen 
des andern Armee⸗Corps 
einbeordert worden find. 
Haben Offiziere etwa 
eine Übungsdauer von 
3—4 Wochen abjolviert, 
fo find fie in der Rubrik: 
„auf 13—14 Tage” auf: 
zunehmen, aber beſonders 
erjidtlid zu machen. 


3. Gben[o find Offiziers⸗ 


4. Unterhalb b 


Alpiranten,, die nicht 
8 Moden geübt haben, 
bejonber8 anzugeben. 

er Summen 
ber Offiziere ber ein; 
gren Waffen ift erfichts 
id) zu machen, mie viele 
Offiziere a. D., 3. D., 
dann Wremier - teute: 
nants ber Landwehr " 
jreimilliger | SDienjtleilt: 
ung darunter inbegriffen 


find. 
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Nro 1245. Münden, 23. März 1888. 


Betreff: Reffortverhältnifie der Montierungs- 
Depots, hier Inftruftion flir bie 3Bermaltung 
diefer Depots. 


Seine Majejtät der König haben | burd) Allerhöchfte Ent- 
ſchließung d. d. Hohenſchwangau ben 21. Januar 1883 bie neu: 
aufgeftellte Inftruftion für die Verwaltung ber Meontierungs- Depots 
zu genehmigen und zugleih das Kriegsminifterium zu ermächtigen 
gerubt, etwa erforberlich werdende Erläuterungen, Zufäße und 
Abänderungen nicht prinzipieller Natur in eigener Zuftändigfeit 
zu erlajjen. 

Die Zentralabteilung bes Kriegsminifteriums ift mit ber 
Verteilung diefer Injtruftion nad) Maßgabe des Drudvorjchriften- 
Etats beauftragt. 


RAriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentraf-Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 3744. Münden, 23. März 1883. 


Betreff: Uniformierung und Adjuftierung 
des Heeres, hier der Zivilbeamten der 
Militärvermaltung. 


Seine Majeftät der König Haben burd) Allerhöchſte 
Entſchließung vom 16. März 1883 Allergnädigit zu genehmigen 
gerubt, daß 
1) bie oberen Zivilbeamten der Militärverwaltung als Kopf: 

bebedung — Statt des bisherigen Hutes -— ben Helm nad) 

bem Mufter für bie Infanterie-Offiziere zu tragen haben, bem 

bermaligen Zivilbeamten aber gejtattet jein jolf, im Friedens⸗ 
' verhältnis bis auf weiteres ben Hut beizubehalten, 
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2) für bie Feld- unb immobilen Magazins: Affiftenten, bie Feld— 
Backmeiſter unb bie Feld-Magazinsaufſeher bie in ber bei: 


folgenden Nacyweilung unb 33ejdyreibung feltgejebten Bekleid— 
ungs- und urévüjtungs]tüde eingeführt werben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung : 
Sirt, Oberftlieutenant z. D. 


Nro 3447. Münden, 24. März 1883. 
Betreff: Beförderung zu Bortepeefähnrichen. 


Zu Portepeefähnrichen in ihren Xruppenteilen werben 
nachgenannte Offiziers-Aſpiranten befördert, nämlidy: 

bie Unteroffiziere Karl Viſcher des 2. Infanterie-Regi— 
ments Kronprinz, — Wolf Baur des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern, — rang Micheler des 18. Infanterie- 


Regiments, — Marimilian Hörſt des 6. Infanterie-Regiments 
$aijer Wilhelm, König von Preußen, — Alfred Momm des 
2. AInfanterie-Regiments Kronprinz, — Georg Heimeran des 


14. Infanterie» Regiments Herzog Karl Theodor, — Triedrid) 
Kunzmanndes 5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heflen, — 
Wriebrid) Meyer des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl 
Theodor, — Hans Völk des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, 
— Andreas Zöllner des Infanterie-Leib-Regiments, — Hans 
PBaufhinger des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor, 
— Bhilipp Freiherr Lochner von Hüttenbac des 6. Infanterie- 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Friedrich) 
Schreiner des 4. Teld-Artillerie- Regiments König, — Hermann 
Hager des 5. Infanterie-Regimentd Großherzog von Sejjen, — 
Auguft Schleufßner des 14. Anfanterie-Pegiments Herzog Karl 
Theodor, — Ludwig Lindner des 13. Infanterie-Regiments 
Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, — Marimilian Ebermayer 
be8 3. yeld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, — Adolf 
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Müller des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von 
Ofterreih, — Karl Bode des 14. Jufanterie-Regiments Herzog 
Karl Theodor, — Theodor Wimmer des 4. eld-Artillerie-Regi- 
ments König, — Rudolf Heller des 16. Infanterie-Regiments, — 
rang Oberniedermayr beà 1. Infanterie - Regiments König, 
— Friedrich Schultheiß des 5. Infanterie - Regiments Groß—⸗ 
herzog von Heilen, — Karl Röckl des 1. Feld-Artillerie-Regiments 
Prinz Luitpold, — Karl Graßmann des 1. Infanterie-Regiments 
König, — Ernit Pößnecker des 3. Infanterie-Regiments Prinz 
Karl von Bayern, — Eduard Knod von Helmenjtreitt des 
9. Infanterie Regiments Wrede, — Oskar Gel des 2. Yeld- 
Artillerie-Regiments vacant Brodeßer, — Walther Kollmann 
des 1. Teld- Artillerie Kegiments Prinz Luitpold, — Alois Stautner 
des 11. Infanterie-Regiments von ber Tann, — Marimilian Brieg- 
[eb des 2. Feld-Artillerie-Regiments vacant Brodeßer, — Alfred 
Fiſcher des 9. Infanterie-Regiments Wrede, — Moriz Wald 
des 1. Feld-Artillerie-Regimints Brinz Suitpofb, — Georg Neuner 
des 11. Infanterie-Regiments von der Tann, — Julius Ködert 
des 1. Yeld-Artillerie-Regiments Prinz uitpolb, — Franz Krieger 
des 11. Infanterie Regiment? von der Tann, — Emil Roth 
des 2. Syeld-Artillerie- Regiment vacant Brodeßer, — Friedrich 
Deutſchmann des 2. Fuß-Artillerie-KRegiments — und Ludwig 
Preßl des 1. Pionier - Bataillons, — der Oberjäger Joſeph 
&tubenraud) des 4. Jäger - Bataillong, — bie Unteroffiziere 
Heinrich Graf des 16. Infanterie-Regiments, — Friedrich Hinzler 
des 18. Infanterie-Regiments, — Karl Zöller des 1. Ulanen— 
Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutfchen Reiches 
unb von Preußen, — DWearimilian Freiherr von Küngberg des 
6. Chevaulegers-Regiments Großfürſt Konftantin Nikolajewitſch, — 
Marimilion Mann des 5. Infanterie-Negiments Großherzog von 
Heilen, — Karl Schoch des 1. Infanterie-Regiments König, — 
Eduard von Berg des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von 
Bayern, — Rudolf S rant des 14. Infanterie-Regiments Herzog 
Karl Theodor, — Ludwig Fürſt von Thurn unb Taris bes 
2. Chevaulegers-Regiments Taxis, — Franz Meindl bes 11. 
n[anterie-Jtegimentá von ber Tann, — Mearimilian Siebert 
be8 1. eld - Artillerie - Regiments Prinz Yuitpold, — Luitpold 
Steichele des 1. Schweren Reiter - Regiments Prinz Karl von 
Bayern, — Otto Raudenberger bes Infanterie-Leib-Regi— 
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Geftorben ift: 


ber Chef des Generalftabes der Armee und Inſpecteur ber 
Militär-Bildungs-Anftalten, General der Infanterie Ritter von 
Diehl, Ritter des Militär-Max-Joſeph-Ordens, Gropfreuz des 
Militär-Verdienſtordens, Komtur des Verdienſtordens vom Heiligen 
Michael und Inhaber des Königlicy Preußiſchen Eifernen Kreuzes 
1. Klajle, am 17. März in München. 


Seien mb Sedem 


Ir 


Stiitungs- mb Iasälungs- di Ue ro mh 
ame Mageins- rein Hei: simt wu 5B 
| Zissseimsanfärher. 











Charge 


1. 
Feld⸗ unb immobile 
Diagazins-Affiftenten. 


2. 
Feld-Badmeifter. 


3. 
Feld-Magazins- 
Auffeher. 


Waffenrock 


von dunkelblauem 
Tuche mit Kragen und 
einfachen Armelauf—⸗ 
ſchlägen von demſelben 
Tuche, citronengefben 
Vorſtößen vorne her- 
unter, an den Tafchen- 
feiften, um den Kragen 
und Die Armelauf: 
Ichläge, gelben Swap. 
penfnöpfen; ohne 
Epauletthalter. 


— — —— — — 


—— — 


Mantel Helm 
| 


| 


Zul. Lederheim mit 
iude mit gelben ge= | vergoldetem Bejchläge, 
mwölbten glatten Knd- | Kofarde, Helmkamm 
pfen, der Kragen nad) | von Bärenpelz wie für 
innen und nad) außen | Infanterie-Offiziere. 
bon bunfefbfauem Tuch 

mit citronengelbem Zu 2. Lederhelm mit 
Borftoß. mejfingenemBejdhläge, 
Kofarde und Helm- 
famm wie ad 1. 


Zu 3. Ohne. 


bon dunlelgrauem 














| | | 

- ln | Bemerk- 

Müte Cpauletten | Beinkleider — Bewaffnung | * 

| | ungen. 
Sienftmilge von dunkel⸗ von dunkelblau: | Su 1. Degen M/73 mit 
blauem Tuche mit Be- it Koppel von ſchwarzem 
ja von demjelben Tuche, Leder; Wortepee von 
ätronengelben Borftößen Gofb und duntelblauer 

um den oberen und un=| - Seitennähten. Seide. 


teren Rand des Beſatzes |’ 
und um den Rand des 
Dedels, ſchwarzlackier⸗ 
tem Lederfhirm, Ko- 
farde aus filbernem, mit 
blauem Sammt unter- 
legten Ring und ver⸗ 
goldetem heraldiſchen 
Löwen iiber berjefben. 


Zu 2. Degen M/i3 mit | 
Koppel von jchwarzem 
Leder; “Portepee von i 
gelber Seide... | 
| 
Zulund?. An Stelle 
des Degens fonn im 
Felde der Infanterie- 
Offiziers⸗Säbel getragen 
werden, und amar: 


bon 1 mit ber zuges: 
hörigen Koppel, 


don 2 mit der ftabal- 
ferie  &übelfoppel 
M/72, jebod) von 
fchwarzladiertem 
Leder. 


Zu 3. Infanterie-Säbel 
M/38, welcher im Schlitze 
des Rockes getragen 
wird; Säbeltroddel von 
gelber Seide. 





| 


— — — — — — — 


- 


| 


— — — — — nn — — — 


— — — — 
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Königlich Bayerifches Ariegsminifterium. 





Derordnungs-Blatt. 








Münden. 13. 27. März 1883. 

Inhalt: Belanntmadungen: a) Berfeihung eines Regiments an Seine 
Majeät ven König Alfons XII. von Spanien; b) unb c) Perfonalten ; 
d) Vorſchriften über Einrichtung und Ausftattung der Kaſernen, hier Bei- 
fage B XII und Beilage C; e) Belegung der Verpflegungszufdäffe pro 
I. Quartal 1883/84. 

















Nro 4110. Münden, 27. März 1883. 


Betreff: Bereifung eines Regiments an 
Seine Majeftät den König Alfons XII. 
von Spanien. . 

Seine Majeſtät ber König haben Sich inhaltlich Aller- 
höchſten Handſchreibens vom 25. b. Mts bewogen gefunden, Seiner 
Majeftät bem Könige von Spanien das 16. Infanterie= 
Regiment zu verleihen. 

Demgemäß Dat bieje8 Regiment bie Benennung: „16. In= 
fanterie-Regiment König Alfonsvon Spanien” zu führen. 


Ariegs-Minifterium. 
v.Maillinger 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
Sitt, Oberſtlieutenant 3. D. 
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Nro 4079. Münden, 27. März 1883. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben inhaltlich Entſchließung 
vom 24.08 nadjtebenbe Verfügungen Allerhöchft zu treffen geruht: 


Ernannt werden: 


zum Chef des Genevalftabes der Armee: 

ber Generalmajor Graf Berri della Bofia, Commandeur 
ber 7. Anfanterie-Brigade, unter Beauftragung mit Wahrnehmung 
ber Gejchäfte des Inſpecteurs der Militär-Bildungs-Anftalten ; 


zum Commandeur der 7. Infanterie-Brigade: 


ber Oberft Ritter von Angftwurm, Gommanbeur des 14. 
Anfanterie-Regiments Herzog Karl Theodor, unter Stellung à la 
suite dieſes Truppenteils; 


zum RegimentsCommandeur: 

ber Oberſtlieutenant Kurz, Bataillons-Commandeur vom 8. 
Infanterie-Regiment Pranckh, unter Beförderung zum Oberjten (3), 
im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor. 


Ariegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 5. D. 


) 


Nro 4107. . Münden, 27. März 1883. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 25. ds ben Kanzlei-Diätar im Kriegsminijterium Georg 


Auers zum Kanzlei-Sefretär beim Militär⸗ ⸗Bezirksgericht Würz- 
burg zu ernennen; 


— 
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ben KanzleisSefretär Reich! zum Geheimen Kanzlei-Sefretär 
im Kriegsminijterium zu befördern. — 


In eigener Zuftändigfeit werden 


bie Unteroffiziere Lubwig Seeger des 2. jyelb = Artillerie- 
Regiments vacant Brodeßer — und Ludwig Sind des 2. In— 
fanterie-Regiments Kronprinz zu Portepeefähnrichen in ihren Truppen: 
teilen befördert. 


Rriegs-Minifterium. 
9$. Muaillinger. 
| Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant ;. D. 


Neo 4123. Münden, 25. März 1883. 


Betreff: Vorjcriften über Cinrichtung und 
Ausftattung der Kajernen, hier Beilage B XII 
und Beilage C. 
Zu ben 23or|driften über Einrichtung und Ausstattung ber 
Kaſernen gibt das Kriegsminiſterium Nachitehendes befannt: 
„Die im Militär-Haushalt neu zu be[daffenben, jowie bie 
vorhandenen unb mod) ent|prechend erhaltenen Yeuerleitern und 
Teuerhafen jinb, wenn deren Aufbewahrung im Freien ober unter 
einem offenen Schutzdach erfolgt, im Intereſſe ber bejieren Er- 
haltung des Materiald mit einem Olfarbenanftrich zu verjehen. 
Demjelben ijt aud) vor bem in einzelnen Fällen angewendeten 
Teeren, bei welchem e8 jebod) gegebenen alles zu bemenben hat, 
der Vorzug einzuräumen.” 


Hriegs - Miniflerium — Militär - Bkonomie - Abteilung. 


Frh. v. Gobin, Stöber, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
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Neo 3911. Manchen,: 26. März 1883. 


Betreff: Feftſetzung der Verpflegungszuſchüfſe 
pro I. Quartal 1883/84. 
Die im I. Quartal 1883/84 — April, Mai und Juni 1883 
— in ben einzelnen Garnifonen zahlbaren BVerpflegungszufchüfle 
werden nachftehend bekanntgegeben: 

















—— mn u. 















| Verpflegungs⸗ Verpflegungs⸗ 
| Suidub Suus 
| Wür bie pro 428 — Für die Pro Lag | 

T bet ber : ber ber 
| Sarnijonsorte Mann | unter- Garniſonsorte "m Unter. | 
| ſchaft | offiziere ſchaft | offiziere | 

x] E 4 4 | 
I. Armee: Corps. II. Armee: Corps. 
Augsburg. . . .| 16 24 j[9mmberg . . . .| 14 21 
| Benebiftbeuern . . 16 24 Ansbah . . . .| 14 21 
Burgbaufen . . .[. 14 , 21 [tidaffenbug . .| 17 29 
Dillingen. . . .| 15 23 9S:amberg . . . .| 16 24 
Cidftütt . . . . 14 21 Bayreutb . . . .| 16 24 
Srepfing . 14 21 Erlangen . . . .| 15 22 
Fürftenfeld (Brud) . 16 24 Germerábeim . .I 15 23 
Gungenbaufen . .I 13 19 I8f. . . . . .| 15 23 
Sngelftabt. . . .| 16 24 I|Raiferslautern . .| 16 24 
Kempten . . . .| 16 24 |Riffinen . . . .| 15 22 
tanbSberg. . . .| 15 23 [fugingen . . . .| 15 23 
Sandebut . . . .| 16 24 IRandau. . . . .| 15 23 
|gager fedfelb. . .| 30 30 [9tumarft .. .. . .| 15 23 
| Lindau . 2.0.1 15 23  |9teuftabt ad. . .| 15 22 
| Diinpetbeim 01 4 19 25  |9teuftabt a./WN. . 14 21 
Münden . . . .| 19 23 Nürnberg . . . .| 14 21 
! Neuburg a/®d. . .| 13 20 [|Opegtr . . ... 17 29 
Neuüim. . . .| 16 24 ][GOulijba . . . .| 15 22 
! Baffau 0.5 .]| 15 23 [Xe9ürjburg . . .| 14 21 
Regensburg . . .| 15 [| 23 [|3wepbrüden . . .| 16 24 
Straubing . . .| 15 23 
Zraunftit . . .| 12 18 
Bilshofen. . . . 12 18 - 
Waflerburg . . .| 14 21 
Weilheim. . . .| 16 24 
Kriegs-Miniſterium —  3Militác-konomie- Abteilung. 
Utb. v. Gobdin, Schulge, 


Oberft. Kriegsrat. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminifterium. 





Verordnungs-Blat 











München. 14. 7. April 1883. 








Inhalt: 1) Befanntmadhungen: a) Perfonafien; b) Repertorium über die 
nod) geltenden Gefete , Beroronungen ac, enthaften in den Gees und 
Verordnungsblättern von 1878—1882; c) Vorſchrift für die Verwaltung 
des Materials der Feld-Artillerie, hier $ 45. 2) Sterbfälle. 





ivo 4551. Münden, 7. April 1883. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: j ö 
. am 28. v. Mts bem Oberften Müller, à la suite des 12. In— 
fanterie-Regiments Prinz Arnulf und Gommaribeur ver 2. Infan— 
terie-Brigade, die Erlaubnis zur Annahme unb zum Tragen des 
Königlich Preußiſchen Roten Adler-Ordens 2. Klaſſe gebühren- 
frei zu erteilen; 

ben Unterarzt Büttner zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe (26) 
im 4. FeldeArtillerie-Regiment König zu befördern; 

am 29. v. Mis inhaltlich Handſchreibens ben Premier-Kieutenant 
Grafen von Dürdheim: Montmartin, bisher à la suite 
des InfanteriesLeib-Regiments, Perfönliher Adjutant und funttio- 
nierender Hofmarſchall Seiner Königfihen Hoheit des Prinzen 
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Arnulf von Bayern, auf Anjuchen von biejen Funktionen zu ent- 
heben unb zu Allerhöchitihrem Ylügel-Abjutanten — dann 

den Major und etatsmäßigen Stabsoffizier Fürſten von 
Wrede des 1. Schweren Heiter- Regiments? Prinz Karl von 
Bayern, unter Stellung à la suite dieſes Regiments, zum Hof: 
marſchall und Perfönlichen Adjutanten Seiner Königlihen Hoheit 
bes Prinzen Arnulf von Bayern zu ernennen; 


am 31. v. Mts nit der Wirkfamfeit vom 1. Mai b. 8 
ben Premier Lieutenant Sendtner des 1. $yelb - Artillerie = 9te- 
giments Prinz Luitpold von feinem Kommando zur Königlich Preup- 
ijden Artillerie-Prüfungsfommifjion zu entheben, — dagegen ben 
Secondetieutenant Haberſack bes 3. Teld - Artillerie - Regiments 
Königin Mutter zu diefer Kommiljion zu beorbern ; 

am 3. bà den Second-Tieutenant a. D. Theodor Stettiner, 
früher in Königlich Preußiſchen Meilitärdieniten, als Second: 
Zieutenant des Ingenieur-Corps (Sanbmebr) mit einem Patente 
vom 14. Februar 1880 (3 A) anzuitellen ; 

am 6. b8 ben Hauptleuten unb Kompagnie-Chef8 Manz — 
unb Reisner Freiherr von gidjtenjtern des Infanterie-Leib— 
Regiments die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des 
Königlih Preufiichen Kronen -» Ordens 3. Klajje gebührenfrei zu 
erteilen ; 

ben Ceconb-Sieutenant Wülfert von ber Rejerve des 3. Feld— 
Artillerie = Regiments Königin Mutter mit einem Patente vom 
28. Oftober 1882 (35*) in ben Friedensftand bes 12. Infanterie- 
Regiments Prinz Arnulf zu verjegen. — 


In eigener Su]tünbigfeit wurbe 


am 14.v. Mts der Second - Lieutenant Hanfftingl des 
12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf vom 1. f. Mts ab zur 
ntendantur I. Armee-Corps fommanbiert, 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteiling: 
&irt, Oberfilieutenant 5. D. 
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Für das Etatsjahr 1883/84 wurden als Mitglieder ber 
Militär-Fondskommiſſion beftimmt: 

ber Oberjtlieutenant Waagen, Bataillons- Commandeur im 
1. Infanterie-Regiment König, — die Majore Sulzbeck, Com— 
mandeur des 1. Train-Bataillons, — und Euler-Chelpin, 
Bataillons-Commandeur im Infanterie-Leib-Regiment; 


ferner als Stellvertreter: 


die Majore Raila, Abteilungs-Commandeur im 1. Feld— 

Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — Petri, Abteilungs-Com— 
manbeur im 3. Feld-Artillerie-KRegiment Königin Mutter, — und 
von Braun, Bataillong-Commandeur im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz. 


Nro 3609. München, 3. April 1883. 


Betreff: Repertorium über bie nod) geltenden G&e- 
jege, Verordnungen 2c., enthalten in den Gefeß- 
und Berordnungsblättern von 1878 — 1882. 

n der 8. Hofbuchdruckerei & Huber bafier ijt ein Re— 
pertorium über bie im Königreidy Bayern mod) geltenden Gejebe, 
Verordnungen und injtruftiven Beitimmungen — — jomeit folche 
in ben SJahrgängen 1878 bis 1882 incl der bayerischen Ge- 
fegblätter und Neichsgefeßblätter, dann ber Amtsblätter ber f. 
Staatsininilterien und des Militär-VBerorbnungsblattes enthalten 
find? —  erjdienen, welches von dort um den Preis von 2M. 
bezogen werden fann. 

Da die Benügung eines derartigen Otepertorium aud) für 
die militärischen Reſſorts dienjtförderlich erjcheint, wird auf das 
genannte Werf aufmerfjam gemacht und zugleich bejjen Anſchaffung 
innerhalb der etatsmäßigen Mittel für Bureaukoſten gejtattet. 


Kriegs - Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Gobin, gediner, 
Oberft. Geheimer Kriegerat. 
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Nro 4644. E München, 5. April 1883. 
Betreff: Vorſchrift für bie Verwaltung des ' 
Materials ber Feld-Artillerie, hier 8 45. 

Der britte 9[bja& be8 & 45 — Seite 15 unb 16 — ber 
Vorſchrift für bie Verwaltung be8 Materials ber Feld-Artillerie 
und ber hiezu gewährten Fonds erhält folgende jyajjung: 

„Unter biejer Duplifats-Rechnung ijt der richtige Empfang ber 
in berjefben genannten Gegenftände des gemeinfchaftlichen Übungs: 
und Kolonnen-Material® durch den Abteilungs-SCommandeur und 
des Batterie-Materiald durch ben .3Batterie-Gommanbeur, jomie - 
bie erfolgte Einzahlung des Koftenbetrages an die Artillerie-Depot- 
Kaſſe jeiten8 der Abteilung zu befcheinigen.“ 


Ariegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armec- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 


Geftorben find : 


. ber Intendanturrat a. 2. Altſchuh am 1. März in München; 

der Secondb=Lieutenant Ludwig Hatzenbühler von der Reſerve 
des 18. Infanterie-Regiments am 14. März zu Germersheim; 

bet Generalarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Wigand, Ritter 1. Klafle 
des Militärs VBerdienftordens und be8 Großherzoglich Heſſiſchen 
SBSerbienjtorben8 Philipps des Gropmütigen, Inhaber des Königlich 
Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe am weißen Bande, am 
22. März zu Nürnberg ; 

ber Oberjtlieutenant a. D. Karl Müller, Inhaber des 
Königlich Preußifhen  Gijernen Kreuzes 2. Klaſſe und Ritter 
1. Klaſſe des Königlih Württembergijchen Friedrichs-Ordens, am 
24. März zu Regensburg; 

ber Second-Lieutenant Kirchner des 9. Infanterie-Regi⸗ 
ments Wrede am 25. März zu Görbersborf in Schlejien. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminifterium. 


q 





ie 
[irte der Sandesteile diesſeits des Rheines; b) Ordensverleihungen; 





Nro 4915. Münden, 12. April 1883. 


Betreff: Rüdvergütung des Fleiſch⸗ Getreide- 
und Mehlaufichlages an die Mifitärverwaltung 
in den Gemeinden der Landesteile diesſeits 
des Rheines. 

Die vom K. Staatsminifterium des Innern zu der im Gefeg- 
und Verordnungsblatt Nro 14 (Seite193 fj.) veröffentlichten Aller— 
Höchften Verordnung vom 12. März I. Is bezeichneten Betreffs 
erfajjene SBefanntmadjung vom 24. März I. Js Nro 4150 nebſt 
Anlagen (Minifterial-Amtsblatt Seite 111 ff.) wird nadjtefenb 
zur Kenntnis gebracht. 


Ariegs-Miniferium. 
9. Maiflinger. 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
\ Git, Oberfilieutenant 5. D. 
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Abdrud. 


Nr. 4150. 
Bekanntmachung. 


Die Nüdvergütung des Wieifdj-, Getreide: und Mehlauffchlages an 
bie P. Militärverwaltung in ben Gemeinden der Landestheile diesfeits 
des Nheines betr. 


Kgl. Staateminifterium des Innern. 


In Ausführung des S 4 Abi. 2 ber Allerhöchſten Verord— 
nung vont 12. März I. 58. bezeichneten Betreffes (Gel. und 
Verordn.-Bl. S. 193 ff.) werben in ber Anlage I bie Aequiva— 
[ente an Getreide und Mehl, weldye in ben Gemeinden ber 
Zandestheile diesſeiss des Rheines bei Berechnung ber an bie 
f. Militärverwaltung für ausgeführtes Mehl, Brod und Zwiebad 
zu gewährenden Rückvergütungen zu Grunde zu legen find, ver- 
öffentlicht. 

Aus Anlage II ijt erjichtlich, in welcher Weiſe bie f. Mili— 
tärmagazinsverwaltungen ben Gemeindeverwaltungen die Ausfuhr 
an Getreide, Mehl, Brod und Zwieback, jomie die hiefür jid) be- 
rechnenden Jiüdbergütungen burd) beglaubigte Auszüge aus den 
Magazins: und Rechnungsbücdern nachweifen werben. 


Münden, ben 24. März 1883. 
Schr. v. Feilitzſch. 
Der Genetaljefretür : 


v. Schleretb, 
Minifterialrath. 
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Anfage 1. 

Nachweiſung 
der Aequivalente an Getreide und Mehl, welche bei Berechnung der 
an die kh. Militärverwaltung für ausgeführtes Mehl, Stob und Bwie- 


bad: zu deiftenben Rückvergütung des Betreide- und Mehlauſſchlages 
zu Grunde zu legen ſind. 





Frucht | Mehl 











Sort || 
“3 Weizen Roggen Weizen Roggen 
EE EE NEN LE 
nn EM [b ] m 
Bei Berechnung der an bie f. Militärverwaltung | I 
zu leiftenden Rückvergütung für das aus militärifchen 
Beftänden ausgeführte Mehl, Brod und Zwiebad find | 
die nachftehenden Gewichtsmengen von Mehl, Brod | 
und Zwieback den Dierneben verzeichneten Gewichts: | | 
mengen von Getreide, beziehungsweife Mehl gleich- ! ! | 
zuachten.* | Ä | 
I. Mehl. | | | 
89 Bfd. Weizenmehl mit 8%, Kleienauszug . . . — 100 — — — 
79 Pfd. Weizenmehl mit 18%, 8feienausgug . . —100 — — — 
35 Pfd. Roggenmehl mit 12%, Mleienausug . . — 100 — — 
82 Pfd. Roggenmehl mit 159/, Kleienauzug . .; — 100 — — 
66 Pfd. gemifchtes Brodmehl aus !/, Weizen mit. 
8%, Kletenauszug und ?/, Roggen mit le 
Kleienauszug . e. . J 25 75 — — 
II. Brod. | | 
118,5 Pfd. Brod aus gemifchten Brodineht v bon " | ob er 
Weizen unb ?/,90ioggen . . . . | 25 10 22,25 69,75 
! b | 
114 Pfd. Brod aus reinem Roggenmehl | — 100 UT 82 
III. Zwiebad. | 
90 ffo. 3micbad aus Weizenmeht m mit 1964 Kleien- | ob er 
aus . ... . .]1268' — | 1400, — 
* Anmerfung. | € | | | 
. Für ausgeführtes Mehl ift vüdzuder- | 9 


güten: | 
a) der Dichlauffchlag, welcher bei der Einfuhr 
des Mehles erhoben wurde; | | | 
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b) der nad) obigen Aequivalenten zu berechnende Getretbeaufídíag, menn 
das ausgeführte Mehl an Ort und Stelle aus Getreide, welches bem Ge- 
treideauffchlag unterlag, ermahlen wurde. | 

2. Für ausgeführtes Brod oder ausgeführten Zwiebad ift rüd- 
zudergüten: 

a) der nad) obigen Xequivalenten zu bered)nenbe Mehlaufſchlag, wenn das 
ausgeführte Brod ober der Zwiebad aus Mehl erzeugt ift, für welches bei 
der Einfuhr der Meehlauffchlag erhoben wurde; 

b) ber nad) obigen Aequivalenten zu berecdhnende Getreideaufihlag, menu 
das ausgeführte Brod ober ber Zwiebad aus Mehl erbaden ijt, weldyes au 
Ort und Stelle aus mit dem Getreibeaufjd)fag befteuertem Getreide er- 
mahlen wurde. 

3. An dem rüdzuvergütenden Aufichlag für ausgeführtes Mehl, Brod oder 

Amiebad kommen, foweit nicht bie Beftimmung in 8 5 der Allerhödften Ber- 

ordnung bom 27. November 1875, den Fleiſch-, Getreide- und Mehlaufſchlag 2c. 

in den Gemeinden der Landestheile diesjeits des Rheins betreffend, Plat greift, 

39/, als Gntjd)übigung für gemeindliche Auslagen in Abzug. 
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Infage II. 
Auszug 
aus dem Baupt-Manuale des Broviantamtes Ingolfiadt 
über 
die SSerjenbungen von Getreide, Mehl, Brod und Zwieback an andere 
Magazine 2c. 


pro Monat Februar 1883. 
Erftellt behufs Berechnung der hiefür von ber Gemeindebehörde zu Teiftenden Aufichlags- 














Ridvergütung.) 
Frucht Mehl | " 
o5 cq So dgg Emo 8 
2 2 E FE —— — — & 
2 2.2 Year t 
Es #2 Er 281838, : 
II. Proviant » Ausgabe et x79 ae » 
s B BE SEES az REM WU. Q E 
$ 5 15 Ptfxm e) 70243 
B 5 * g8 zt - | E 
E | d 
— — 1999 — 
CUR  — 7 Zr 3e zit. 32d 3. Er 
&itel 1. An andere Magazine. | | | 
nbie Magazins-Rendantur Dilinden . — — — — — — — | 4970, — — 
» Depot-Magazins-Berwitg.Freifing  — = — — — | — — 290 — — 
» Magazins-Rendantur Landshut ,.,— — —!— — — — | 7000, — — 
das Broviantamt Münden . . . = — —,—:—'— — 154450, — — 
die Dep.» Dlag.-Bermitg. Neuburg a/d.. — — — — — |^. _ 10625 — — 
” ” " ” Paſſau e e| — m ! — — | — — 7000 — — 
„Regensburg. — — — — — — 6650 — — 
» o» " " Straubing . n — | = — — — 3430 — |— 
das Proviantamt Nürnberg . . . — —. 100 — — ‚20 200 — — — 
» " Augsburg . . .|—.— 100 — — — 500 — _ — 
» " Würzburg . . .|— — — |100 — 100: 300 — — |I— 
" " Qewuwm . . .|— — — 1200, — — 200 — — — 
mE obet | 
Summe pro Februar 1883. — — 200; 300 — 3 1200 93260, 3730, *|— 
| | 


| 


Für die Richtigkeit des vorftehenden Auszuges 
Augolftadt, ꝛe. März 1883. 


8. Broviantamt. 
(Unterfohriften und Siegel.) 
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b. Berednung 
über die von der Stadtgemeinde Ingolftadt zu leiftende Hückvergütung an 
örtlichen Auffdjlágen für bie vom k. Broviantamt Sngolftabt im Monate 
Februar 1883 ausgeführten Waturalien: 





Die Rüdvergätung m m feiften: 


für | für dür | für 
Ausgeführt wurden: — — Deien- | Roggen- | Weizen- Roggen 


Frucht — 
— REIR BE Tun [Be jur [Ae m 





— [eo -- — 
— LL. = 


Der Aufichlag beträgt pro Zentner | — 254) — 24, — 354^ — 3954 


200 Ztr. Weizenbrodmehl mit 89/, Kleienauszug 224. 72 | — — — — — — 
(89 Pfd. Mehl — 100 pfd. Frucht) | | 


! 
300 Ztr. a mit 12%/, Kleienauszug — | — 352 94| — — Ll - 
85 Pfd. Mehl — 100 Pfd. Frucht) | | Ä | 
300 Ztr. mái 180/,Kleienauszug | 319 73090|— | — — — - 
Ü | | 
| 





9 qb. Mehl — 100 Pd. Frucht) 


1200 Ztr. Gemifchtes Brodmehl | 348 
(86 Bd. Mehl—25 Pfd. Weizen +75 Pfd. Roggen) , 
— — mn | 


— 100 Pd. Fruch | p 
3730,40 Ztr. Brod aus gemifchtem Mehl 787 00 2361. 7H — — — - 
(118,5 Bid. Brod_-—25 Pfd. Weizen+-75 Bfd.Roggen) | | | | | TN 

bod 
| 


|| 
— 100 Bd. rudi BENE | 
Zufammen: i 31 geo! 46 | — | — —— 


1740 Ztr. 31 ffo. Weizen a25 3 p. Ztr. | | 
— 435 M. 084 | | | 
| 


84 1046, 51 ez|-i- — 


! 





3760 , 46 „ Roggen a25 3 p. Ztr. 
—940 , 11, 
Summa 1375 M 193 
hiebon ab 39/, Kontrol-Entfhädigung 41 , 26, ! 
Berbleiben zur Rückvergütung 1333.4 935 ! | | 


Borftehenden Betrag von 1333 A 93 93 (eintaujenb dreihundert dreißig drei M 
93 Pfennig) von der Stadtgemeinde Ingolftadt richtig und baar rüdvergütet erhalten 
haben befcheinigt 


| 
| 
| 
| 











| 


Angolftadt, »c. März 1883. 


KR. BProviantamt. 
(Unterfchriften und Siegel.) 
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Nro 4552. Münden, 14. April 1883. 
Betreff: Ordensverleihungen. | 


Seine Majeſtät ber König haben Sich inhaltlid Gnt- 
Ihließung vom 3.1. Mts Allerhöchſt bewogen gefunden, nachge= 
nannten fremdherrlichen Offizieren 2c. Ordend- Auszeichnungen zu 
verleihen, und zwar: 


Vom Militär-Berdienftorden: 
I in ber Königlih Preußiſchen Armee: 
das Großkreuz: 

den Generallieutenants von Albedyll, Chef des Militär: 
fabinettS unb General: Adjutant Seiner Majejtät des Deutichen 
Kaifers, Königs von Preußen, — und Freiherr von Willijen, 
Gouverneur von Berlin; 

das GroBfomturtreus: 

bem Generalmajor von Oppeln=-Bronifowsfi, Kom— 

mandant von Berlin; 
das $tomturfreus : 

den Oberſten Hasſel, Abteilungs-Chef im Großen General- 
jtab, — Graf zu Dienburg- Büdingen und Philipps: Eich, 
à la suite des Kaijer Alerander Garde-Grenadier:Regiments Nro 1 
und Kommandant ber Feſtung Meß, — Herring à la suite 
be8 Magbeburgifchen Fuß-Artillerie-Regiments Nro 4, Inſpizient 
des Artillerie Materiald,; — den Oberitlieutenants von Panwitz, 
aggregiert bem 1. Garde-Regiment zu Fuß und Militär-Attadhe 
bei der Königlich Preußiſchen Gejandtichaft babier, — von Brau: 
chitſch, Tlügeladjutant Seiner Majeftät des Deutſchen Kaijers, 
Königs von Preußen, — und Ziegler, beide Abteilungs=-Chefs 
im Kriegsminijterium, — von Friedeburg, Chef des General- 
ftabe8 V. Armee Corps, — dann enfe, Gommanbeur des 
2. Rheiniſchen Hufaren-Regiments Nro 9; 

das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 

bem Oberftlieutenant von Loßberg, Sataillon8-Gommanbeur 
im 2. Garbe-Jtegiment zu yup; — ben Majoren von Wilden- 
bruch, aggregiert bem 4. Garbe-Jtegiment zu Fuß und Abjutant 
beim Stabe ber IV. Armee-Inſpektion, — von und zu Schachten, 
etatsmäßiger Stabsoffizier im 2. Schlefiihen Hufaren- Regiment 
Nero 6; — den Hauptleuten Wettjtein, à la suite des 4. Rhei— 
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nijden Infanterie-Regiments Nro30 und Blabmajor in ber Feſtung 
Met, — Kühn, à la suite des 4. Pommerſchen Infanterie 
Regiments Nro 21 und Subdireftor der Gewehrfabrif Spandau, — 
Liebig, à la suite be8 Pommerjchen Fup-Artillerie-Regiments 
Nro 2 unb Direktions-Aljiftent beim euerwerfslaboratorium ; 
das Ritterkreuz 2. Klaffe: 

bem Premier-Lieutenant von Reihenbac des nfanterie- 

Jiegimente Nro 99. 


II. in ber Königlihb Sächſiſchen Armee: 
das Komturfreuz : 
dem Oberften Gblen von ber Planitz vom Rriegsmini- 
jterium, Militär-Bevollmädhtigter in Berlin; 
das Ritterkreuz 1. aff e 
bem Major Gblen von ber 3 lani, àlasuite des 1. (Königlich) 
Sächſiſchen) Huſaren-Regiments Nro 18, Direktor der Militär: 
Reitanjtalt in Dresben ; 
das Ritterkreuz 2. Klaſſe. 
bem Second-Lieutenant von Burgf älasuite des2. (Königlich 
Sächſiſchen) Ulanen-Regiments Nro 18. 
III. in ber Königlih Württembergijhen Armee: 
das Komturkreuz: 
bem Oberitlieutenant oon Gleich, Kommandeur des 2. (Königlich 
MWürttembergifchen) DragonersRegimentd Nro 26. 
IV. in ber Raiferlih KRöniglih Ojterreihifhen Armee: 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 
bem Major Ritter Hafjenmüller von Ortenftein des 
Armeeſtandes, Vorſtand der Kriegsbibliothek. 


V. in der Königlich Italieniſchen Armee: 
das Komturkreuz: 
ben Oberſtlieutenants Gibezzi vom Generalſtab — und 
Baratieri von ber Sinfanterie ; 
bas Nitterfreuz 1. Klaſſe: 
bem Hauptmann Zuccari des Generaljtabes. 


VI. in ber Königlih Dänifhen Armee: 
das Komturfreuz: 
bem Oberftlieutenant von Zachariae von ber Infanterie; 
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das Ritterkreuz 1. Klaffe: 
bem Hauptmann Harhoff von der Artillerie. 


Vom Berdienftorden vom Heiligen Michael: 


das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 
dem Offizial 1. Klaſſe Anton Knorr vom Kaiſerlich aoniglich 
Oſterreichiſchen militär-geographiſchen Inſtitut. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberftfteutenant 4. D. 


Nro 4865. München, 14. April 1883. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Moajejtät ber König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 12. v. Mts dem Leibgarde-Hartſchier Joſeph Kufmüller 
für feine mit 11. bé ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige Dienſt— 
zeit die Ehrenmünze des Ludwigsordens — und 

am 6. b$ inhaltlich Handſchreibens dem Oberſtlieutenant 
bu Jarrys Freiherrn von Ya Roche à la suite bes 1. Feld— 
Artillerie-Regiments Prinz Yuitpold, Hofmarſchall und Perſönlicher 
Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold von 
Bayern, das Ritterkreuz des Verdienſtordens der Bayerijchen 
Krone zu verleihen; 

am 7. ds ben Aſſiſtenzarzt 2. Klaffe Dr Kimmel vom 18. In— 
fanterie-Regiment zum 4. Infanterie - Negiment König Karl von 
Württemberg zu verjegen; 

den Rechnungsrat Winter, Rechnungs-Kommiſſär bei ber 
Sntendantur I. Armee- Corps, zum 1. Auguft b. Is in ben er- 
betenen Ruheſtand treten zu lajfen; | 

am 9. b8 bem Oberjten Freiherrn von Hutten zum Stolzen— 
berg, à la suite ber Leibgarde der Hartichiere und Oberhof: 
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meifter Ihrer Königlihen Hoheit der Prinzefjin Amalie von 
Bayern, bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Groß: 
freuzes des Königlich Italieniſchen Kron-Ordens gebührenfrei zu 
erteilen. 


-Rriegs-Miniflerium. 
o. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral⸗-Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 4. D. 


Der Second: Lieutenant Stettiner vom „Ingenieur = Corps 
(Landwehr) wurbe bei der Eijenbahn-Kompagnie eingeteilt. 


Nro 4954. Wunden, 7. April 1883. 
Betreff: Allerhöchfte Verordnung pom 24. Auguft 1873 

„Bernilligung vou Mohnungsgeldzufchäffen”, bier $4. 

Zu S 4 ber Allerhöchſten Verordnung vom 24. Auguſt 1873 

„Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen“ ijt beigunebmen : 

„Für bie zur Artillerie- unb Ingenieurſchule fommanbierten 
Offiziere ijt ber Beginn be8 Gurjus im Sinne des Paſſus IIa 
ber Verfügung vom 22. Mai 1879 Jio 6956 (Verordnungs— 
blatt S. 200) als ber für ben Antritt des Kommandos ein für 
alle Male fejtgejetste Seitpunft anzujehen. Der Wohnungsgelb- 
zufhuß nah bem Satze von Münden wird für bie bezeichneten 
Offiziere daher erjt von dem Monat ab zahlbar, in welchem ber 
Curſus beginnt.” 


Ariegs-Miniferium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 
Frh. v. Godin, ©tadler, 
Oberſt. Intendanturrat. 
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Nro 4824. Münden, 11. April 1883. 
Betreff: Maffenreparatur-Preisverzeichnis. 

Durd bie Inſpektion ber Sfrtilferie und des Trains gelangt 

ein neu erjtelltes „Waffenreparatur-Breisverzeichnis für bie R. 


Artillerie-Depots” zur Berteilung. 
Das feitherige gleichnamige Preisverzeichnis tritt gleichzeitig 


außer Kraft. 


Rriegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


"Schuh, Oberftlieutenant. 


7 


Niro 4819. München, 12. April 1883. 


Betreff: Änderungen der Kontrollbezirte. 


Auf Grund des $ 1,3 der Landwehr-Ordnung wurden vom 
Kriegsminifterium nachftehende Änderungen in den Kontrollbezirken 
der $tompagnien des Landwehr-Bezirks-Kommandos Speyer — 
wirffam vom 1. April c. ab — genehmigt. | 

G8 wurden: 

1) bie Gemeinden Ludwigshafen, Triefenheim und Oggersheim vom 
1. Kompagniebezirf Speyer bem 4. Kompagniebezirt Frankenthal, 

2) ber Amtsgerichtsbezirk Grünjtabt vom 4. Kompagniebezirk Fran— 
fenthal dem 3. Kompagniebezirt Dürkheim — 


zugeteilt. 


Ririegs - Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 


Q dub, Oberftlieutenant. 
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Nro 5064. Münden, 13. April 1883. 
Betreff: Ertraordinäre Berpflegungszufchüffe 
in ber 8: Preußifchen Armee. 

In Nachitehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
bes K. Preußiſchen Kriegsminifteriums vom 27. v. Mts über die für 
bie K. Preußiſche Armee pro I. Quartal 1883/84 bewilligten ertra- 
orbináven Verpflegungszufchüfle mit ber Bejtimmung zur Kenntnis 
gebracht, daß biejelben gleid)ermapgen auf bie in außerbayerijche 
Giarnijonen verlegten bayeriichen Truppen, jowie auf bie in jolche ab- 
tommanbierten Angehörigen ber bayerischen Armee Anwendung finden: 


Für bie Garnijonéorte : | 1 du 
Bein . . . 0... 5... . . . . 154, 
Spandau. . . . . . . . . . . . . 174A, 
Mb: . 5... ........e 214, 
Saargemünd. . . . 19 J. 


füriege-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


8b. v. Gobin, Schultze, 
Oberſt. Kriegsrat. 


Geſtorben ſind: 


der Premier-Lieutenant a. D. Johann Schmitt am 5. April 
zu Kaiſerslautern; 


der Oberſt Faber, Sektions-Chef bei der Inſpektion des 
Ingenieur-Corps und der Feſtungen, Ritter 1. Klaſſe des Ver— 
dienſtordens vom Heiligen Michael, Ritter des Großherzoglich 
Luxemburgiſchen Ordens der Eichenkrone und Ritter 1. Klaſſe 
des Koͤniglich Württembergiſchen Ordens der Krone mit Schwertern, 
am 9. April in München. 


Notiz. 

. Im Verlage von J. Guttentag in Berlin und Leipzig iſt erſchienen: 
„Die Reichsgeſetze in der jetzt geltenden Faſſung“, enthaltend „die Geſetzgebung 
des Deutſchen Reiches von der Gründung des Norddeutſchen Bundes bis auf 
die Gegenwart“; zu beziehen in 18— 20 Lieferungen à 1.M 50 4. 
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3Róniglid) Bayerifches Kriegsminifterium, 





Berordnungs-Blatt. 











Minden. JM 16. 24. 3p 1883. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Einführung des Betriebe" 
veglements für die Eifenbahnen Deutfhlands in Bayern; b) Berfonafien; 
€) Gradabteilungsfarte des Deutſchen Reiches; d) Inventar und Berkaufs- 
preife neu erſchlenener Vorſchriften; e) Berwilligung von Wohnungsgeld- 
zufhüffen. 2) Sterbfäle. 





Siro 5460. Münden, 23. April 1883. 


Betreff: Sinfthrung des Betriebsreglements 
für bie Eifenbahnen Deutſchlands in Bayern. 

Die im Gejetz und Verordnungsblatt 1883 Nro 21 Seite 279 
und 280 veröffentlichte Bekanntmachung des K. Staatsminifteriums 
des K. Haufes und des Äußern wird im Anſchluß an bic Aus- 
igreibungen vom 5. Auguft 1880 Nro 11341 (Berorbnungsblatt 
Seite 267), vom 1. September 1881 Nro 12087 (Verordnungs⸗ 
blatt Seite 409) und vom 9. Juni 1882 Nro 8301 (Verords 
nungsblatt Seite 276) zur Kenntnis ber Armee gebradjt. 


Briegs-Miniferium. 
9, Mailfinger. 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: " 
Sixt, Oberfilieutenant z. D. 
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Abdrud — 
Nr. 111811, 


Bekanntmachung. 


Die Einführung des Betriebsreglements für bie Eijenbahnen 
Deutfchlands in Bayern betreffend. 


Ronigl. Staatsminifterium des "Rónigliden Baufes und des 
Aeußern. 


An der Anlage D zum Cijenbahnbetriebsreglement (jiehe 
Geſetz- und Verordnungsblatt Nr. 43 Jahrgang 1881 und Nr. 17 
Sahrgang 1882) werden nadjjtebenbe Aenderungen und Ergänz— 
ungen vorgenommen. 


I 


1. In Nr. DI ift hinter den Worten: „fertige Meetallpatronen” 
einzujchalten:: 
„ſowie fertige Patronen aus Pappe mit einem bis zur 
Höhe ber Pulverladung reichenden inneren Blechmantel“ 
unb nad) den Worten: „jedes Kollo, welches fertige” ijt an 
Stelle be8 Wortes „Metallpatronen” zu jeten: 
„Patronen der vorbezeichneten Arten“ ; 


2. dementfprechend ijt in Nr. I 9f6jag 2 bie Parenthefe „(wegen 
Metallpatronen vergl. unten Nr. III)" zu ändern in „(wegen 
Metallpatronen und Patronen mit innerem Blechmantel vergl. 
unten Jtr. IIL.)". 


II. 
Die Nr. XXXVIII erhält folgende Faſſung: 

„Slüffige Kohlenfäure und flüffiges Gtidorpbul 
bürfen nur in Behältern aus Schweißeifen, Flußeiſen ober Guß— 
jtahl, welche bei amtlicher Prüfung einen Druf von 250 Atmo— 
Iphären ohne bleibende Veränderung ber Form ausgehalten haben, 
zur Beförderung aufgeliefert werden. Ein amtlicher Vermerk auf 
den Behältern muß deutlich erkennen laflen, daß die Prüfung 
hierauf unb zwar innerhalb Sahresfrijt vor ber Aufgabe [tattge- 
[unben hat. Die Behälter find felt in Kijten derart zu verpaden, 
daß ber vorgedachte Vermerf bei ber bahnjeitigen Annahme ohne 
Schwierigkeit ſichtbar gemacht werben kann.“ 
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III. 
Vorſtehende Beſtimmungen treten mit bem 1. April I. 38. 
in Kraft. 
Münden, den 28. März; 1883. 


Schr. v. Grailsheim. 


Der General-Gefretár. 
Statt beffen 
ber k. Minifterialrath Sch. v. Bölderndorff. 


Nro 4862. Münden, 24. April 1883. 
Betreff: Perfonaften. 

Seine Majejtät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 9. bé inhaltlich Handſchreibens Allerhöchſtihren Flügel— 
Adjutanten, Premierstieutenant Grafen von Dürdheim- Mont: 
martin, unter Belajjung in feinen bermaligen Dienjtverhältnifjen, 
zum Hauptmann (7) zu befördern; 

am 18. ds inhaltlich Handjchreibens bem Premier-Lieutenant 
Brinzen Alfons von Bayern, Königliche Hoheit, des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern die Erlaubnis zur An: 
nahme und zum Tragen des Königlich Italieniſchen Annunziaten- 
Drdens, jowie der Kette zum Königlich Spanijchen Orden Karl III. 
zu erteilen; 

am 19.08 Allerhöchltihrem Flügel-Adjutanten, Major Grafen 
von Verchenfeld-Brennberg, die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen des Komturfreuzes 2. Klajje des Königlich Sächfilchen 
Albrechts-Ordens gebührenfrei zu erteilen; 

den Unterarzt Finweg unter Verleihung eines Patentes vom 
28. v. Mts (25°) zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe im 2. Ulanen-Re— 
giment König zu befördern; 

am 23. b8 bem General-Feldzeugmeijter und General - In- 
]pecteur der Armee, Bringen Yuitpold von Bayern, König- 
liche Hoheit, bie Erlaubnis zur Annahme unb zum Tragen des 
Königlich Italienischen Annunziaten-Ordens zu erteilen. — 
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In eigener Zuftändigfeit wird 
der Portepeefähnrich Knorr des 4. Chevaulegers-Regiments 
König zur Reſerve beurlaubt. 


RBRriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


9tadjgenannte Geconb-gieutenant8 wurden von ihrem Kom— 
mando zur Artillerie- und Angenieur= Schule entboben und zu 
ihren Truppenteilen zurüdbeordert, nämlih: Jodl, — Bauer, — 
Uffelmann — und von Spies des 1. Teld-Artillerie-Regiments 
Bring Ruitpold, — Treutlein-Mördes, — Burkhardt, — 
Schiller — und Höde des 2. Feld-Artillerie-Regiments vacant 
Brodeßer, — Brunhuber, — Freiherr Ebner von Gjden- 
bad — und von Deder bes 3. Teld- Artillerie - Regiments 
Königin Mutter, — Schupbaum, — Röder — unb Biſchoff 
bes 4. eld-Artillerie-NRegiments König, — bann Gyßling — 
und Croiffant des 2. Fuß-Artillerie-Regiments. 


Nro 4929. Münden, 16. April 1883. 


Betreff: Gradabteilungsfarte des S:Deutjdjen 
Reiches. 


Von der Karte des Deutſchen Reiches im Maßſtabe 1: 100000 
ſind die Sektionen Nro 183 (Malchow), Nro 241 (Havelberg), 
Nro 242 (Neu-Ruppin) und Nro 266 (Stendal) erſchienen, was 
unter Bezugnahme auf Kriegsminiſterial-Reſkript vom 6. Mai 1880 
Nro 6295 (Verordnungsblatt pag. 176) bekanntgegeben wird. 


Ariegs -Miniſterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 
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Nro 5327. Münden, 17. April 1883. 
Betreff: Inventar: und Berlaufspreije neu 
erfchienener Borjchriften. 
Nachftehend werben die Inventar bezw. Verkaufspreije fol- 
gender neu evjdienener Vorſchriften ꝛc. vom Kriegsminijterium 
befanntgegeben: 





— — — — — -. - —— ——— — - — —— — — — — — — —— ———— —————— ———— — 


Inventar: | Verkauf⸗s⸗ 


Bezeichnung der Vorſchriften ꝛc. Preis. 


1) Feldgeräts⸗Etat für eine Pionier-Kompagnie. | 
Münden 1882. . 1175 
2) Änderungen zur Vorſchrift für die Verwalt— | 
ung ber tedjnildjen Ausrüftung ber Pionier- | 
SBataillone und der Gijenbabn-f'ompagnie 
und der hiezu gewährten Fonds. 1882. . | — = 





3) Gefhäftsordnung für bie Verwaltung ber 
Garnifonsanftalten (Garnifonsvermwaltungs- 
Ordnung). Münden 1882.. . . 

4) Inſtruktion zur Ausführung der ärztlichen 
Jtapport: und Berichterftattung, hier ‚Er: 
gänzungen unb Abänderungen. 1882.. . | — — 

5) Vorſchrift für die Verdingung von Liefer: | 
ungen und Xeiftungen bei ben Atrtillerie- Ä 
Depot, Artillerie-Werkftätten, der Gewehr⸗ | 
und der Pulverfabrif, der Geſchoßfabrik, | 
ber GeldjüpaieBerei unb bem Hauptlabora- 
torium. München 1879. (Neuausgabe 1882). | — |20 | — » 


D 
Oo 
e 


6) anderungen des Druckvorſchriften⸗Etats. 


7) ftruftion über die Feſtſetzung und ben € | 
jag ber bei Militär-Kafjen, Militär-Maga: | 
zinen und anderen Militär » Verwaltungen i 
vorfommenden Defelte Münden 1882. | — 10! — 
8) Dienftvorichrift für bie Arbeiter-Abteilung. / | 
Münden 1882. . . — |60; — |75 
9) Allgemeine Bemerkungen des Inſpizienten | 
der Waffen bei den Truppen. Waffen: | 
Inſpizierung pro 1881/82. Münden 1882. | — | 06; — 
10) Nachtrag 1 zum Reglement über bie Ste | 
montierung der K. 3. Armee. 1882... . | — — — |10 








Inventar⸗ | Berlaufs- 
Bezeihnung der Vorſchriften 2c. Brei. 
IM 4 





11) 9tadjtrag I zur Dienftordnung für die Militär: 
Magazinsverwaltungen. 1882. . . — — — 05 
12) Änderungen unb Ergänzungen zu ben pro- 
viſoriſchen Beſtimmungen über bie Ber: 
pflegung ber Militärgefangenen in Garni- 
ſons⸗ und militärifchen Strafanftalten. 1882. | — — — ,10 
13) Zufammenftellung ber Anderungen, Ergänz- 
ungen und Erläuterungen zu den Vorschriften 
über Einrichtung unb Ausftattung der Ka: | — | 
fernen. 1882. . — — — (0$ 


14) 3ejtimmungen für das Ererzieren ver ft. 3B. | 


Pioniere. Münden 1882. . . . . — — — ,]10 
15) Zweiter Nachtrag zur Dienſtanweiſung zur | 
Beurteilung ber Militär-Dienftfähigfeit und 
zur Ausftellung von Atteſten. 1882. . . | — | | 
16) Pharmacopoea Germanica. Berlin 1882. | 3 | 
17) Nachtrag III zum Preistarif Nro 1 ber Yabri- | | 
fate ber K. 3B. Artillerie-Werfftätten. 1882. | — |I— — | 08 
18) Allgemeine Bemerkungen des Inſpizienten | | 
des Artillerie-Materiald im Jahre 1882. | | 


Münden 1882. . . - 09 —'1 
19) Vorſchriften für das Bajonettfechten bet | Ä 
Snfanterie. Münden 1882. . — 10. — 15 


20) Preisverzeihnis, betreffend ben Verlauf von 
Waffenteilen, Werkzeugen, Seeren 2c. in der 
Gewehrfabrif zu Amberg. München 1882. | — : 27 

21) Material-Regulativ nebſt Koftenberehnung | 
für Reitzeugftüde, Geſchirr-und Stallfaden:c. | 
zur Ausrüftung ber Dienftpferde 2c. und | 
für Offiziers- Reitequipagenftüde 1881. . l | 
(Lithogr.). . - 1 4 ' — 

22) Ausführungsbeftimmungen zur Feldpoſt⸗ | 
Dienftordnung für das Königreih Bayern. 


| 
2. Auflage. Münden 1882. . — 90, — — 
23) Entwurf ber Schießregeln für die Feld— | 
Artillerie. Berlin 1883. . — 20, — — 


24) Verſuchsweiſe Anderungen des Grenier: 
Jieglementà für bie Feld-Artillerie. Berlin Ä | 
1883... . . . . ees 7495] — |— 
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Inventar: | Verkaufs⸗ 


Bezeichnung der Vorſchriften ꝛc. Preis. 


| 
25) Grundſätze für bie Ausrüftung einer Feſtung | | | 
mit Räumlichkeiten zur Unterbringung unb I. 
Ergänzung der Munition. 1882. (gitbogr.) | — 651 — |80 
26) Nachtrag IV zum Preistarif Nro 1 der Fabri⸗ ! 


late der K. 3B. Artillerie-Werfftätten. 1882. | — |-! — |12 
27) Nachtrag XI. 1. Teil zu den Feldgeräts-Etats. ME 
—|—,— 10 
28) Hd XI. 2. Teil‘ zu den Feldgeräts- Eiats. [| 
1883. — — — 05 
29) Nachtrag XI. 3. Teil; m ben Feldgeräts- Eiats. 
1883. — — — 05 
30) Abanderungen der Militärſtrafgerichtsord | 
nung durch das (eleg vom 18. Auguſt 1879 EM 
pu Ausfuhrung der Reichsſtrafprozeßordnung. l 
1883. — — — 405 
91) Abänderungen beà Drudvorſchriften- ‚Etats. l 
1883. — |i to 
32) Inftruktion für die Verwaltung der Mon— | | 
tierung3:Depots. Münden 1883. . . .| 2/80, 3 '40 
33) Änderungen und Ergänzungen zu bem Regle: | | | 
ment über ba8 Garnifonsbau- Rechnungs— | 
men. 1883. . . . . . — — — 05 
Kriegs-Miniſterium — Zentral. Abteilang. 
eit, Oberftfieutenant z. D. 
Jiro 5274. München, 18. April 1883. 
Betreff: Bewilligung von Wohnungsgeld- 
zuſchüſſen. 


Den Vollzugsbeſtimmungen zu S 4 der Allerhöchſten Ver— 
ordnung vom 24. Auguſt 1873 „Bewilligung von Wohnungsgeld— 
zuſchüſſen“ ift im Anfchlufie an bie Verfügungen vom 22. Mai 1879 
Nro 6956 (Verordnungsblatt S.200) und 7. Aprill. Is Nro 4954 
(Verordnungsblatt S. 136) beizunehmen: 

„Bei allen Kommandos zu auswärtigen Dienjtfunftionen, deren 
Längere als jechsmonatliche Dauer von vornherein fejtjteht, ilt als 
Tag des Antritt8 des Kommandos, von meldem ab der Bezug 
be8 Wohnungsgeldzuſchuſſes (in WMeonatsbeträgen) nad) bem Cafe 
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des Kommandoortes beginnt, derjenige Tag zu verftehen, an welchem 
bie befonderen SDienjtfunftionen bieje8 Kommandos angetreten werden 
jollen, bei den Kommandos zur Kriegsafademie, zur technijchen 
Hochſchule, zur Equitations-Anjtalt 2c., aljo ber Tag des Be— 
ginnens bes eigentlihen Curſus, nicht aber etwa vorangehende 
Tage, an welchen bie Kommandierten nach bejonberen Anordnungen 
einzutreffen haben. 

Ebenſo ijt das Ende ber bejonberen Dienftjunftionen des 
Kommandos, insbejondere des Curſus in den erwähnten Fällen, 
als Schluß bes Kommandos bezw. als Rücktritt von demſelben im 
Sinne ber Beſtimmung unter II e bec Verfügung vom 22. tai 1879 
Nro 6956 anzujehen.“ 


Briegs-Miniferium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Urb. v. Godin, Stadler, 
Oberft. Sntenbanturrat. 


— — — — -- 


Geſtorben ſind: 


der Major a. D. Freiherr von Krauß am 4. April zu 
Augsburg; 

. bey Hauptmann a. SD. Baptiſt Hörmann von Hörbach am 
4. April in München; 

ber Major a. SD. Köppel, Ritter des Königlich Griechifchen 
Ordens des Erlöjers, am 7. April zu Amberg; 

ber Hauptmann a. D. Joſeph Freiherr von Waldenfelg, 
Inhaber des $aijer(id) Rufiiihen St. Wladimir-Ordens 4. Klaſſe, 
am 14. April zu Ansbach; 

ber Generallieutenant Freiherr von Jeetze, General-Abju: 


. tant. Seiner Majeſtät bes Königs, Ritter des 3Berbien|torben8 ber 


Bayeriihen Krone, Komtur des SBerbien|torben8 vom Heiligen 
Michael, Ehrenkreuz des Ludwigs - Ordens, Großkreuz des Her: 
zoglich Anhaltiichen (Gejamt 2 Haus» Ordens Albrecht des Bären, 
Gommanbeur des Königlich) Griechifchen Ordens des Erlöjerg, 
Gommanbeur 2. Klajje des Großherzoglih Hefjiihen Ludewigs— 
Ordens, Großfreuz des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſt-Ordens 
Philipps des Großinütigen, Inhaber des Kaiſerlich Königlich) Ofter: 
reichiichen Ordens ber Eijernen Krone 2. Klajje und des Königlich) 
Preußiſchen Roten Adler: Ordens 1. Klafje, Großkreuz des König: 
lichen Ordens vom Stern von Rumänien und des Königlidy Würt- 
tembergifchen Friedrichs-Ordens, am 23. April in München, 
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Berordnungs-Blatt. 


JÉ 1T. 28. April 1883. 


Münden. 
Inhalt: 4) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Übungen der Erfag- 
teferviften im Etatsjahre 1883/84; b) Übertragung der Beforgung des 
Depofitenwefens bei bem K. Amtsgerichte Minden I Abteilung A für 
Ziviffahen an die f. Bank; c) Perfonalien; d) Beſchwerden über die 
Sefchaflenheit der im Etatsjahre 1882/83 an die Truppen berabreichten 
laturafien. 





Nro 5655. Münden, 27. April 1883. 


Betreff: Übungen ber Grjagrejerbiften im 
Etatsjahr 1883/84. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 24. bs Allergnäbigft zu verfügen geruht, 
daß im Etatsjahre 1883/84 aus der Erſatzreſerve I. Klaſſe 
4600 Mann zu Übungen, und zwar 2500 Mann zu einer erjten 
(10 wöchigen) Übung und 2100 Mann zu einer zweiten (4 màdj- 
igen) Übung, einberufen werben follen, jowie daß das Kriegemini- 
jtevium die weiters nötigen Beftimmungen für bie Ausführung 
zu treffen Habe. — 

Hienach wird num beſtimmt: 

1) Die vorftehend angegebenen Zahlen der einzubeordernden 
Erſatzreſerviſten verteilen fid), wie folgt: 
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Es find einzwiehen per Armee-Eorps: 
a) für eine erfte (10 wöchige) Übung: 


bei ber Infanterie . . . . . . . . . 1000 Mann 
bei den Qdágen . . . . . 0... v 60 „ 
bei ber Tuß-Artillerie . . . . . . . . 120 , 
bei ben Tionieret . . . rn 70 , 3; 
b) für eine zweite 4 woͤchige) übung: 
bei der Anfanterie on 830 Mann 
bei den Jägen... 50 „ 
bei ber up-3rtillerie . . . 2 . . . . 100 , 
bei ben Pionieren . . . 00. 70 , 


2) Sn bie vorbezeichnete Dauer i ber Gintrejfetag am 
Übungsorte unb ber Entlaffungstag miteingerechnet. 

3) Die Übungen der Infanterie und Jäger werden burd) 
bie General: Kommandos, bei den übrigen Waſfſen durch bic 
Waffeninjtanzen nad) Maßgabe ber burd) Kriegsminifterial-Rejkript 
vom 22. März 1882 Nro 4330 für die Ausbildung genehmigten 
Beitimmungen (Verordnungsblatt pag. 127) geleitet. 

4) Die zu 10 wöchigen Übungen einzuzichenden Erfaßrefer- 
viften werden im allgemeinen bei der Infanterie in 1 Kompagnie 
bei jedem Regiment, bei der jug Artillerie und den Pio- 
nieren in 1 f'ompagnie bei jedem Bataillon und bei ben 
Jägern in 1 Kompagnie bei je einem Jäger: Bataillon 
jeden Armee-Corps formiert. 

5) Als Übungsorte find bie betreffenden Garnijonsorte feſt— 
zujegen; bie Übungen ber Fuß = Artillerie jebod) haben auf bem 
Lechfelde jtattzufinden. 

Den General-Rommandos bleibt e8 indes anheimgeftelft, von 
ben in Ziffer 4 und 5 gegebenen Feſtſetzungen abzuweichen, falls 
bie (ofalen Verhältniſſe dies befonders wünjchenswert erfcheinen fajjen. 

6) Hinfichtlih der Zeit für bie Übungen, jomie ber vecht- 
zeitigen Feſtſetzung und Mitteilung des Gejtellungstages ijt durch 
das Kriegsminifterial - Reffript vom 8. Januar I. Is No 434 
bereits Beſtimmung getroffen. 

Ob aus ben zur eventuellen Nahübung heranzuziehenden Er- 
fatrejerviften bejondere Abteilungen zu formieren jind, bejtimmen 
die General-Kommandos. 
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7) Die zu einer zweiten (4 wöchigen) Übung einzuberufenden 
Erſatzreſerviſten find, jomeit angängig, während der lebten 4 
Wochen ber für bie 10 wöchige Übung feftgefeßten Zeit einzuziehen. 

8) Die zum zweiten Male übenden Erſatzreſerviſten jind bei 
ber Infanterie in bejonbere Kompagnien zu formieren, bei ben 
JMigern, ber Fuß-Artillerie und ben Pionieren aber ben vorhan- 
denen Erſatzreſerve-Kompagnien zuzuteilen. 

9) Befinden jid) mehr als eine Erjasrejerve- Kompagnie 
desjelben Regiments in bevjelben Garnijon, jo empfiehlt es jid), 
diefelben der Auflicht eines Stabsoffiziers ober des älteften Haupt: 
manns zu unterjtellen. Demſelben wird für bielen Dienjtbereic) 
bie Disziplinar-Strafgewalt in dem für ben Commandeur eines 
nicht jelbjtändigen Bataillons feitgejeßten Umfange beigelegt. 

Zur Beaufjichtigung ber auf bem Wedfelbe übenden Erfah: 
vejerve - Kompagnien beider yup = Artillerie - Regimenter ijt. ein 
Stabsoffizier diefer Waffe dorthin zu beordern, welchem ein Zahl: 
meilter = Ajpirant, ein Schreiber unb 1 Mann als Orbonnanz 
beigegeben werden fann. 

10) An Berjonal von ber Linie jind zu fommanbieren : 

a) Zu jeder Erjaßrejerve-Kompagnie bev Sue 
fanterie bei 10 módiger Übung: 

1 Premier-Lieutenant als Kompagnieführer, 

2 Second-Lieutenants (für einen derjelben eventuell 1 Vize— 
feldwebel als DOffiziersdienjtthuer),. 

1 Bizefeldwebel ober Uuteroffizier als Feldwebelsdienſtthuer, 

7 Unteroffiziere bezw. Unteroffizierspienitthuende Gefreite, 

7 Gefreite. 

b) Zu jeder Erſatzreſerve-Kompagnie ber Infan- 
terie bei Awödiger Übung, bann zu jeder Erfagreferv e 
Kompagnie der Fuß-Artillerie unb Pioniere: 

1 Premierskieutenant als Kompagnieführer, 

2 Second-Lieutenants (für einen berfelben eventuell 1 Vize— 
feldwebel ale SOffisievebien]ttbuer), 

1 Vizefeldwebel oder Unteroffizier als Feldwebelsdienſtthuer, 

6 Unteroffizieve bezw. Unteroffiziersdienſtthuende Gefreite, 

6 Gefreite. 

Mit dem Eintreffen ber zur 2. Übung einzuziehenden Erjag: 
rejerviften ijf das vorjtehende Auflichtsperfonal 
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bei ber yu Be Artillerie um 
2 Unteroffiziere bezw. Unteroffiziersdienſtthuende Gefreite 
2 (Sefreite; 

bei den Bionieren um 
1 Second=Yieutenant, 
3 Unteroffiziere "bes. Unteroffiziersdienſtthuende Gefreite, 
3 Gefreite 

zu verſtärken. 


— 


9) Zu jeder Grjabrejerbe-S&ompagnie ber Jäger: 

| PBreinier-Lieutenant als KRompagnieführer, 
Second-Fieutenant, 

Vizefeldwebel ober Unteroffizier als Feldwebelsdienſtthuer, 
Oberjüger beg. Oberjägersdienjtthuende Gefreite und 
Gefreite. 

Nach Eintreffen der zur zweiten Übung einzuziehenden Er— 
ſatzreſerviſten iſt das voraufgeführte Ausbildungsperſonal bis auf 
bie sub 10 a angegebene Höhe pro Kompagnie zu verſtärken. 

d) Außerdem in bas ager rechfeld; uden Übungen 
der Ka Artillerie: 

1 Afjiftenzarzt, 

2 Sasaretz oder Unterlazaretgehilfen, und für bie legten 14 
Tage der Übung: 

1 Feuerwerksoffizier, 

1 Oberfeuerwerfer und 

2 Feuerwerker. 

Ferners ijt jeder Kompagnie ber Fuß-Artillerie ein Schlojjer 
zuzuteilen. 

Auch darf nad) Beendigung der Übung ein Teil des Aus— 
bildungsperſonals auf 1 — 2 age zur Verpadung unb Abjendung 
ber benügten Waffen 2c. [omie Übergabe ber Utenfilien 2c. in dem 
Vager Lechfeld zurücgelajjen werden. 

e) Spielleute und Handwerker find nach Bedarf heranzuziehen. 

11) An Zulagen erhalten: 

a) das für bie Dauer der 10 wöchigen Übung kommandierte 
Perjonal: | 

ber ‘PremiersXieutenant als Kompagnieführer . . 70M, 
ber Second-Lieutenant bezw. Offiziersdienjttfur . 40 M, 


CU QX m oM om 
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ber Qelbmebelábienjttbuer . . .. 24M, 
ber Unteroffizier oder Gefreite als dienſtthuender 
Unteroffizier . . 2. s. s. s. 1546 
b) das nur für bie 4 woͤchige Übung fommandierte Perſonal: 
ber Premier-Lieutenant al8 Rompagnieführerr . . 40 M, 
ber GCeconb-Sieutenant bezw. Offziersvienſtthuer . 24, 
ber Welbwebelabienjttbuer . . 15 M, 
ber Unteroffizier ober Gefreite als dienſtthuender 
Unteroffizie..... ee 064 


C) das außerdem nad) bem Lager Lechfeld kommandierte Perſonal: 
der Aſſiſtenzarzt oder in einer ſolchen Stelle flehende 


Unterarzt..... e. .. 40 M, 
ber Feuerwerksoffizieer. 24 M, 
ber Zahlmeiſter-Aſpiran.. 15 M, 
ber Oberfeuerwerker... 15 Ml, 
ber Feuerwerker .. . 6M, 
ber Schreiber ( Unteroffizier oder Gefrite) 0. 15 Wf, 
ber Lazaretgehilfe . . 0. 06K 


12) Die Rompagnieführer erhalten, wenn jic jid) beritten 
machen, auf bie Dauer ber Übung in Gemüpbeit der Ziffer 2 
des Kriegsminijterial:Reftripts vom 17. Auguſt 1878 Nro 11419 
(Verordnungsblatt Seite 328) eine leichte Nation und — joferne 
nicht in Baraden Unterfunft gewährt wird — ben Stallſervis. 

13) Über bie an Stelle des abfommanbierten Ausbildungs- 
perjonalà zu ben Rinientruppenteilen einzuziehenden übungspflichtigen 
Dffiziere und Mannſchaften ijt durch das Kriegsminifterial-Rejfript 
vom 21. März 1883 Nro 3909 sub A 3 bezw. B II 11 
(Berordnungsblatt Seite 101 bezw. 106) :Bejtimmung getroffen. 

14) Der Sanitätsdienft ijt von den Ärzten und Xazaret- 
gehilfen des betreffenden Truppenteils mitzuverfehen. Bezüglich 
ber Fuß-Artillerie ijt in Ziffer 10 d das Nähere verfügt. Bei 
etwa weiterd eintretender Benübung des Lagers Lechfeld find 
entjprechende Anträge zu jtellen. 

15) Die Bekleidung und Ausrüſtung bat aus den bereitejten 
Beitänden ber Truppenteile zu erfolgen und wird denfelben Bie[ür 
bie im $ 176 des Reglements über bie Befleidung und Aus: 
rüftung ber Sruppen im Frieden gedachte Entſchãdigung — für 
bie 10 wöchige Übung auf 3, für bie 4 wöchige auf 1'/, Monate 
— gewährt. 
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16) Die Waffen jind ben Augmentationsbeftänden zu ent- 
nehmen. Die Inftandhaltung bezw. Inſtandſetzung biejer Waffen 
bat durch die Truppenbüchſenmacher zu erfolgen. 

An Waffenreparaturgeld erhalten die Truppen für jeden 
Erjaßrejervijten : 

a) bei einer 10° wöchigen Übung: 49 Pfennig, 

b) bei einer 4 wöchigen Übung: 27 Pfennig. 

Die Büchjenmadyer erhalten für bie mit Inftandhaltung bezw. 
Inſtandſetzung der qu. Waffen verbundenen baren Auslagen ein- 
malige Pauſchſummen 

ad a von 18 Pfennig, 
adb , 6 , . 

17) An Munition werden für jeden Erjaßrejerviften : 

a) für bie 10 wöchige Übung: bei der Infanterie 40, ben 
Jägern 55 Icharfe und für beide Kategorien 25 Platzpatronen, 
ſowie 10 Patronen Zielmunition, 

b) für bie 4wöchige Übung: bei ber Infanterie 40, ben 
Jägern 50 ſcharfe unb für beide Kategorien 25 Plaßpatronen, 
jowie 10 Patronen Zielmunition 

gewährt. 

Letztere ijt von den bezüglichen Truppenteilen fertig zu liefern 
unb benjelben Hiefür bae von ben Erſatzreſerviſten verjchofiene 
und wieder aufgefundene Blei al8 Aquivalent zu überlafien. 

Für bie Erſatzreſerviſten der Fuß-Artillerie und der Pioniere 
find für beide Übungen pro Mann 8 ſcharfe und 5 Platzpatronen, 
unb bei ben Pionieren außerdem die Materialien zu 5 Patronen 
Zielmunition zu verabfolgen. 

Außerdem werden jedem Bionier-Bataillon zur Ginübung ber 
Erſatzreſerviſten im Feldmineurdienſte 

50 kg Minenpulver, 

90 kg Schießmwoll- Prismen, 

20 Sciegwoll-Bohrpatronen, 

80 Sprengfapfeln unb 

20 Zündpatronen 
gewährt. 

Die nad) den Übungen vorhandenen Batronenhülfen und Bad: 
Ihacdhteln, jowie aud) das Blei bei ben Erjaßrefervijten ber Fuß⸗ 
Artillerie und Pioniere, find ſämtlich unentgeltlich an das Haupt— 
laboratorium abzuliefern. In betreff der Kontrolle über bie ab: 
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gegebenen Materialien wird auf S 16,9 des Übungsmunitions: 
Etats Bezug genommen. 

Die Hülfen fónnen, ohne daß bie Jündhütchen aus benjelben 
entfernt find, unb im ungereinigten Sujtanbe, an das Haupt— 
laboratorium zurücdgegeben werben. 

In betreff der Gejdügmunition für die Übungen ber Gr- 
ſatzreſerviſten der yuß- Artillerie, ſowie ber für Batteriebaumaterial 
und Ziele für Artillerie-Schiegübungen zu gewährenden Gelber 
erfolgt bejonbere Beſtimmung. 

18) An Selbſtbewirtſchaftungsfonds werden auf die Dauer 
der 10wöchigen übung für ieden Mann 


a) allgemeine Unkoſten. . . 77 Pfennig, 
b) Scheibengelb : 
bei der Infanterie unb ben Jagern .. 30 
bei der Fuß-Artillerie und den Pionieren 10 
c) Bureugeb . . . 30 " 
gewährt. 


Sciepprämien werden nicht gezahlt. 

Für die 4módige Übung werben bie in ben SS 82 
u. ff. bezw. Beilage 2 unb 3 gum Geldverpflegungs⸗ Reglement 
für das Bayeriſche Heer im Frieden für die Übungen des Be— 
urlaubtenſtandes feftgeftelften Säße, jebod) mit ber Maßgabe 
gewährt, bap aud) fier (wie bei ber erften Übung) das Waffen: 
reparaturgeld außer 9fnjat bleibt. 

19) Naturalquartiere für bie Erjagrejervijten find nur in- 
joweit in Anſpruch zu nehmen, als bie legteren nicht in Kafernen 
Unterkunft finden fónnen. 

20) Die Zahlung und Verrehnung ſämtlicher Gebührniſſe 
hat nad) Maßgabe ber in bem Gelvverpflegungs- Reglement für 
das Bayeriſche Heer im Frieden in betreff ber Mannjchaften des 
Beurlaubtenjtandes gegebenen Beſtimmungen zu erfolgen. 

21) Durch Inſpizierungen der Erjagrejerviften dürfen be- 
fondere Koften nicht erwachlen. 

22) Das Kriegsminifterium ſieht folgenden Eingaben ent- 
gegen: 

a) ſobald als angängig, einer Meldung über die Übungstermine 
aller in Betracht kommenden Waffen jeitens ber K. General: 
Kommandos ; 
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b) zu einem noch zu bejtimmenden Termine einem Bericht ber 
$. GeneraleKommandos bezw. oberjten Waffeninſtanzen über 
die Anordnung und Ausführung der Übungen und über bie 
erlangten Refultate, eventuell nebjt Abänderungsvorjchlägen 
für bie im Jahre 1884/85 abzuhaltende Übung, namentlic, 
aud) für bie dann zum eriten Wale in Ausficht zu nehmenbe 
dritte (vierzehntägige) Übung. 

Diefen Berichten iff aud) eine Überjicht über bie Refultate 
ber Schiegausbildung nad) dem -— für bie Fuß-Artillerie und 
Pioniere finngemág abzuändernden — Schema zum Kriegsmini= 
jterial-Reffript vom 12. Januar 1881 Nro 410 (Verordnungs⸗ 
blatt Seite 19) beizufügen. 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 
Der 


. Chef der Zentral-Abteilung: 
Qirt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 5360. —— Münden, 28. April 1883. 


Betreff: Übertragung der oeforgung des 
Depofitenmejens bei bem K. Amtsgerichte 
München I Abteilung A für Zivilfachen an BEEN 
bie 8. Bank. 


Nachſtehende Bekanntmachung des K. Staatsininifteriums der 


Suftiz vom 17. April b. 38 wird hiemit zur Kenntnisnahme und 
gleichmäßigen Beachtung mitgeteilt. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sirt, Oberftlieutenant z. D. 
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Abdrud. 
Neo 5245. 
Bekanntmachung. 
Die Übertragung ber Beforgung des Depofitenwefens bei bem 


K. Amtögerihte Münden I Abteilung A für Sivilfaden an bie 
8. Bank betr. 


Kgl. Staateminifterium der 3uftij. 


Am Hinblid auf S 4 der Belanntmahung vom 20. De: 
zember 1882, bie Übertragung ber Beforgung be8 Depofiten- 
mejenà bei bem Kgl. Amtsgerichte Münden I Abteilung A für 
Zivilſachen an bie K. Bank betr., ergeht behufs Herbeiführung 
eines entjprechenden VBollzuges hiemit bie Weilung, fünftighin bie 
für dus 8. Oberlanvdesgeriht Münden, das K. Landgericht 
Münden I und das K. Amtsgericht München I Abteilung A 
für Zivilfachen bejtimmten Sendungen von Geldern ober Wert- 
papieren — mit Ausnahme derjenigen, welche feinen (Segen]tanb ber 
gerichtlichen Hinterlegung bilden (S 76 Abf. 2 ber Depofitenorb- 
nung vom 8. September 1879, Ge}. und Verordn.-Bl. 6.1115 .), 
inébejonbere ber an bie betreffenden Gerichtsjchreibereien zu adreſ⸗ 
jierenden Gebühren, Auslagen ꝛc. ꝛc., — nit an dieſe Gerichte 
unmittelbar, jonbern für biejefben an das Depojitenbureau der 
$gl. Filialbank München unter Bezeichnung ſowohl der Redyts- 
jade, zu welcher die Senbung gehört, als bes Gerichts, bei 
weldyem biejelbe anhängig ijt, zu maden unb über bie gejchehene 
Abfendung jtetS gleichzeitig dem einjchlägigen Gerichte Nachricht 
zu geben. 

Münden, den 17. April 1883. 


Dr. v. Säuftle. 


Der General[efretát: 
Minifterialrat v. NRödelein. 


Nro 5724. München, 28. April 1885. 
Betreff: Perjonalien. 

Seine Majeftät der König baben Sic Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 19. e$ inhaltlich Handjchreibens dem Rittmeister Prinzen 
Ludwig Ferdinand von Bayern, Königlide yub.ii, à la suite 
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des 2. Schweren Reiter - Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolf 
von Ofterreich, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen beg 
Königlid Italieniſchen Annumziaten =» Ordens, der Kette zum 
Königlich Spaniſchen Orden vom Goldenen Bließ und des Königlich 
Spanischen Militärischen Ordens des Heiligen Jakob vom Schwert 
zu erteilen; 

am 24. ds ben Oberftlieutenant Macco, Sonmandeur des 
1. Bionier-Bataillons, zur 1: Ingenieur-Direftion zu verjeßen ; 

ferner zu ernennen: den Oberſt Släfer, bisher à la suite 
bes Ingenieur-Corps unb. Referent im Kriegsminijterium, unter 
Verleihung des Ranges eines Regiments - (Sommanbeurs, zum 
Sektions-Chef bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und ber 
Feſtungen, — | 

ben Major Keim ber 1. Ingenieur Direftion, unter Stellung 
à la suite des jngenieurz Corps, zum Referenten im Kriegs— 
minijterium, — 

ben Major Richter, bisher à la suite des Ingenieur— 
Korps und Eifenbahn » Yinien z Konmijjär, zum Commandeur bes 
1. Bionier- Bataillon; — dann | 

ben Major 4. €. Stadelmann, im Verhältnis à la suite 
bes 1. seld=Artilleriee Regiments Prinz Luitpold, als Eifenbahn: 
vinienzStenunijfár wieder anzujtellen ; 

den Hauptmann 3.D. Karl den Abjchied mit Penſion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

den Second-Lieutenant Löll vom 2. Fuß-Artillerie-Regiment 
zum 1. Sup Artillerie- Regiment Bothmer zu verjeßen; 

den Geheimen Kanzlei-Sekretär Schäffer des Kricgsmini- 
fteriumg zum 1. Augujt b. Ss in ben erbetenen Ruheſtand treten zu 
fajjen ; | | 

bem Second-Lieutenant a. D. Yaur, erpedierender Sefretär 
im Kriegsiminifterium, die Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
ber aus bem 9. Infanterie» Regiment Wrede Verabſchiedeten zu 
erteilen ; 

ben Nechnungsrat Heidenreich, Sekretär bei der Inten— 
bantur des I. Armee-Corps, zum 1. Auguſt b. Ss in den Ruhe— 
jtand zu verjeßen; 

am 25. ds Allerhöchſtihren General: Adjutanten, General: 
lieutenants Grafen zu Pappenheim für das Großkreuz des 
Königlich Italieniſchen Kron-Ordens — und Freiherrn von Horn, 
Kommanbdierender des I. Armee: Corps, für das Gropfreug bes 
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Königlih Sächſiſchen Albrehts-Ordens, — bann Allerhöchjtihrem 
‚slügel-Adjutanten, PBremier-Lieutenant von $e Bret-Nucourt, 
für das Offiziersfreuz des Königlih Italienischen St. Mauritius: 
unb Lazarus-Ordens die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
gebührenfrei zu erteilen ; 

nadjgenannten Offizieren 2c. beà Beurlaubtenjtandes ben er- 
betenen Abjchied zu bewilligen, unb zwar: ben Premier-Lieutenants 
Stuhler des Infanterie-Xeib-Regiments, — Baptijt Sell des 
9. Anfanterie-Regiments Wrede, — tart des 14. Infanterie— 
Regiments Herzog Karl Theodor — und Rafor der Eiſenbahn— 
ftompagnie, jämtlichen mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform; 
— dann den Second» Pieutenant8 Lindner des 6. Infanterie— 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — und Schuff 
des 2. Train=Bataillons; — bem Affiitenzarzt 1. Klaſſe Ortolf 
(Dillingen); — dem Zahlmeifter Göttlinger CPafjau); — ben 
Oberapothefern Nenning (Münden II), — Heißlainger — 
und Fahrnberger (Xandshut), — dann Edart (Landau); 

Aum 27.d8 den Premier-Lieutenant Freiherrn Wolfskeel von 
NReihenberg, à la suite des 1. Chevaulegers-Regiments Kaifer 
Alerander von Rußland unb 9(bjutant ber General-Inſpektion ber 
Armee, unter Belafjung in diefem 3Berbültni$, zum PBerfönlichen 
Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des ‘Prinzen Xuitpold von 
Bayern zu ernennen; | 

bie Portepeefähnrihe Diftler (3) vom 9. Infanterie-Re- 
giment Wrede zum Second-Lieutenant im 6. Infanterie-Regiment 
Kaijer Wilhelm, König von Preußen, — unb Steiniker (2) 
vom 3. Teld-Artillerie-Regiment Königin Mutter zum außeretats- 
mäßigen Second-Lieutenant im 2. Feld-Artillerie-Regiment vacant 
Brodeßer zu befördern. — | 

In eigener Zuſtändigkeit wird 

ber Major Keim, à la suite des Ingenieur-Corps und 
Keferent im Kriegsminifterium, von ber Funktion als ftändiges 
Mitglied der Ober-Studien- unb Examinations-Kommiſſion ent- 
hoben, — dagegen ber Oberjtlieutenant Macco von ber 1. In— 
genieur-Direftion zu diefer Funktion fommandiert. 


Ariegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 4. D. 
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Der Adjutantenszunftion wurden enthoben : 

bie Negiments-Adjutanten, Premier-kieutenants Gerneth 
des 5. Infanterie-Regiments Großherzog von effet -— unb Görtz 
des 4. Feld-Artillerie-Regiments König; — dann bie Bataillons- 
Adjutanten, Second-Lieutenants Zechmeyer des 14. Infanterie— 
Negiments Herzog Karl Theodor — und Laub des 16. Infan— 
terie-Negiments König Alfons von Spanien; 

Dagegen wurden ernannt: | 

bie Second-Pientenants Prager des 5. Infanterie-Regi— 
ments Großherzog von Helfen — und jreiberr von Giutten- 
berg des 4. Feld-Artillerie-Regiments König zu Regiments-Adju— 
tanten; — dann ber Second-Lieutenant Weithaas des 14. In— 
fanterie-Regiments Herzog Karl Theodor zum Bataillons-Adjutanten. 


Der Second=Lieutenant Bonnet des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern wurde als Adjutant zum Landwehr: Bezirk 
Mindelheim fommanbiert. 


Aro 5349. München, 25. April 1883. 


Betreff: SBejd)merben über bie Befchaffenheit 
der im Etatsjahre 1882/83 an die Truppen 
verabreichten Naturalien. 

Nach den gemäß $ 156 des Jteglementà über die Natural- 
verpflegung . ber Truppen im Frieden dem Kriegsminijterium zu— 
gegangenen Berichten der K. General-Kommandos ijt im Ctats- 
jabr 1882/83 über bie Beſchaffenheit der an bie Truppen ic. 
verausgabten Naturalien nur im Bereiche des I. Armee-Corps 
unb nur in einem (alle Beſchwerde erhoben worden, welche von 
ber zuftändigen Naturalien- Prüfungs Kommifjion als unbegründet 
erachtet wurde. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Ich. v. Godin, Schultze, 
Oberſt. Kriegsrat. 
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Röniglich Bayerifches Ariegsminiflerium. 


” 





Berordnungs-Blatt. 








Münden. 5. Mai 1883. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Einführung der De- 
cimalteifung beim Papierhandel; b) Geldverpflegungs-Reglement für das 
bayerijde Heer im Frieden, hier Erläuterungen zu 867,2; c) Verorde 
mung, die Tagegelder, die Fuhrtoften und die Umzugsfoften der Beamten 
der 8. B. Mifitärvermaltung; d) Perfonalien; e) Direkte Abfertigung 
von Militärtransporten und Ausftelung der Requiſitionsſcheine bei Stund- 
ung ber Fahrgelder; f) Kriege-Sanitäts-Ordnung, hier Berichtigungen. 
2) Sterbfälle. 












Abdrud. 
Nro 6100. 
Bekanntmachung, 
die Ginfüprung der Dezimaltpeilung beim Papierhandel betreffend. 


Staateminifterium des h. Haufes und des Arufern, 
der 3ufli, des Innern beider Abtheilungen, der Finanzen 
und k. Kriegsminifterium. 


In Uebereinftimmung mit einer auf Grund Bundesrathsbe— 
ſchluſſes vom 14. Dezember v. Js ben ſämmtlichen Reichsbehörben 
zugegangenen Anordnung werben bie Staats und. fonftigen àfjent- 
lichen Behörden aller Rejforts hiermit ghgewiefen, in Zufunft ber 
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Beitellung von Papier für ihren. Bedarf das Ries zu 1000 Bogen 
als Einheit zu Grunde zu legen. 


Münden, den 23. April 1883. 


Dr. v. fut&. Dr. v. £áuflle. v. Maillinger. Dr. v. Riedel. 
Schr. v. Crailsheim. Frhr. v. Feilitzſch. 


Der Generalſekretär: 
v. Schlereth, 
Minifterialrath. 


Nro 5946. Münden, 29. April 1883. 
Betreff: Geldverpflegungs-Reglement für das 

bayerifche Heer im Frieden, hier Erläuter- 

ungen zu 867,2. 

4m Sinne des S 67,2 des Geldverpflegungs - Neglements 

für das bayerifche Heer im Frieden ijt das zuftändige Equipier- 
ungsgeld bei Wiederholung einer Übung aud) in bem Falle aufs 
neue zahlbar, wenn bie zweite Übung im unmittelbaren Anſchluß 
an bie erjte ftattfindet. 


Ariegs-Minifterium. 
v.Maillinger, 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 5140. Münden, 1. Mai 1883. 
Betreff: Berordnung, die Tagegelder, die 

Fuhrloften und die Umzugstoften der Be⸗ 
. amten der 8. 39. Militärvermwaltung. 

3u$ 10 der Allerhöchiten Verordnung vom 29. Dezember 1879 

— Verordnungsblatt 1880 Seite 5 — wird Nachſtehendes be- 
fanntgegeben : 

„Verſetzten Beamten wird bie ihnen zujtehende Vergütung bes 
Mietzinjes aud) dann gewährt, wenn bie Familie des Beamten 
bie bisherige Wohnung nod) eine Seit lang bewohnt hat, foweit 
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hierdurch nicht bie Auflöfung des Mietverhältnifjes oder bie anber- 
weite Vermietung ber Wohnung unmöglich gemacht worden ijt." 


Rriegs-Miniflerium. 
vMaillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 4. D. 


9tvo 6967. Münden, 5. Mai 1883. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeität der König haben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


für bie näherbezeichneten frembherrlichen Ordensauszeichnungen 
bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen gebührenfrei zu er: 
teilen, und zwar: 


am 24. v. Mts bem Leibgarde-Hartjchier Heinrih Lindner 
für das Albrechtskreuz des Koͤniglich Sächſiſchen Albrechts-Ordens, 

am 27. v. Mts dem Generalmajor Freiherrn von und zu der 
Tann-Rathſamhauſen, Präſidenten des General-Auditoriats, 
für das Großoffizierskreuz des Königlich Italieniſchen St. Mauritius- 
und Lazarus⸗Ordens, . 

bem Oberjten Freiherrn von Hutten zum Stolzenberg, 
à la suite der Leibgarde ber Hartichiere und Oberhofmeijter 
Ihrer Königlichen Hoheit ber Prinzeſſin Amalie von Bayern, für 
ba$ Komturfreuz 1. Klaſſe des Königlid Sächſiſchen Albredht3- 
Drbens, 

bem Premier-kieutenant Gerneth des 5. Infanterie-Re- 
giments Großherzog von Hefjen für das Nitterfreuz 1. Klajie 
des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Srop- 
mütigen mit Krone, | 

bem Oberftlieutenant Paſſavant, Gommanbeur des 1. Gbe- 
vaulegers » Regiments Kaifer Alerander von Rußland, für ben 
Kaiferlih Ruſſiſchen St. Anna= Orden 2. Klafje mit Brillanten, 

bem Rittmeifter und Esfabrons-Chef Dokauer für ben 
Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Stanislaus-» Orden 2. Klaſſe, — bann 
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dem Second-Lieutenant und Regimentd-Adjutanten Herold 
für ben Kaiſerlich Rujfiichen St. Wladimir-Orden 4. Klajje, — und 

bem Wachtmeilter Johann Debus für das Kaijerlich Ruffifche 
St. Anna-Orbenszeihen, — 

lämtliche im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Alerander von 

Rußland; 

am 3. ds dem Premier-Lieutenaut von Walter, à la suite 
des 1. Infanterie-Regiments König und Perjönlichen Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Alfons von Bayern, für 
das Ritterkreuz des Königlich Spanischen Ordens Karl LIL., 

bem Oberiten Gorred, Commandeur des 16. Infanterie— 
Jiegiment8 König Alfons von Spanien, für das Kommenturs 
freuz 1. Klafje des Königlich Spanifhen Ordens Iſabella ber 
Katholiſchen, 

dem Major und Bataillons-Commandeur Freiherrn von 
Pfetten-Arnbach für das Kommenturkreuz 2. Klaſſe desſelben 
Ordens, — dann 

bem Hauptmann Freiherrn von Hirſchberg für das Ritter— 
kreuz des Königlich Spaniſchen Ordens Karl III., 

bem Premier-Lieutenant Lintl — und dem Second-Lieu⸗ 
tenant und Regiments-Adjutanten Geißler für das Ritterkreuz 
des Koͤniglich Spaniſchen Ordens Iſabella der Katholiſchen, — 


ſämtliche im 16. Infanterie-Regiment König Alfons von Spanien; 


am 30. v. Mts bem Premier-Lieutenant Hanfſtängl des 1. 
Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern den erbetenen 
Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 


am 1. ds dem Generalmajor von Kiliani, Inſpecteur der 
Kavallerie, den Rang eines Diviſions-Commandeurs zu verleihen. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sirt, Oberfilientenant 3. D.- 
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Nro 5644. Münden, 28. April 1883. 


Betreff: Direlte Abfertigung von Militär- 
tranéporten unb Ausftellung ber Requifitions- 
heine bei Stundung der Fahrgelder. 


Zwiſchen der Kaiferlichen General-Direftion der Gijenbabnen 
in Eljaß-Lothringen und verfchiedenen anderen Bahnvermwaltungen 
befteht folgendes Übereintommen, betreffend bie Direkte Grpebierung 
von Militärtransporten auf Requifitionsfchein gegen Stundung 
ber Fahrgelder: 

Gin Requijitionsschein genügt für bie Beförderung zwiſchen 
Stationen ber ftaijerlidjen Reihsbahnen und denjenigen 

1) ber Pfalziſchen Bahnen, 

2) , Seide Ludwigsbahn, 

3) , Main:Nedar:Bahn, 

4) „Großherzoglich Badischen Staatsbahnen, 

5) „ Königlih Württembergiſchen Staatsbahnen, . 

6) „ Königlich Bayeriſchen Staatsbahnen, 

7) „Großherzoglich SjOfbenburgijden Staatsbahnen, 

8) , [preupilden Sübbahn, 

9) Werra-Eifenbahn und 
10) ben Koͤniglich Preußifchen Staatsbahnen, bezw. unter Preußijcher 

Staatsverwaltung jtefenben Privatbahnen. 

Für ben Bezirk der Königlichen Eijenbahn- Direktion zu 
Bromberg ijt jebod) die Strede Tilſit-Memel ausgejchlofen, ba 
bie zwifchenliegende Tilfit-Injterburger Bahn eine birefte Abfer- 
tigung nad) ibren Stationen, bezw. über biejelben hinaus nicht geltattet. 

Die feitherige Beichränfung, bap über die Heſſiſche Submig$- 
bahn und die Main-Nedar-Bahn hinaus nicht bireft erpebiert werben 
bürfe, vielmehr von ben Übergangsftationen ab, befonders Frank— 
furt a. / M. und Sachfenhaufen, neue Recuſitionsſchein⸗ erforderlich 
ſeien, ift für ben Verkehr zwiſchen ben Stationen ber Kaiſerlichen 
Reichsbahnen und denjenigen der vorgenannten Bahnen, 
welche noͤrdlich oon Frankfurt a. / M. gelegen ſind, aufgehoben. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
Frh. ». Godin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
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Betreff: Kriegs-Sanitäts-Ordnung, hier Be: 

rid)tigungen. 


Zur Kriegs-Sanitäts-Ordnung gibt das Kriegsminifterium 
Nachſtehendes befannt: 

Seite 392. Zeile 6 von unten ijt vor dem Worte Pulvis 
ba8 Zeichen (=) zu ftreichen und hiefür zu jegen: „Gr.“ 

Seite 393. Zeile 1 von oben ijt für „Pfd“ vor bem 
Worte succus ,Gr.", dann Zeile 3 von oben für ,100^" zu 
eben: „125. 

Seite 394. Zeile I0 von unten. ijt ftatt „ara zu legen: 
f,l'/j", Zeile 4 von unten ijt vor bem Worte Fructus ein- 
zufchalten: ,Tinctura", Zeile 2 von unten ijt ftatt ,25" zu 
ie&en: „23“. 

Seite 397. Zeile 4, 5, 6 von oben ijt zu ftreichen ba8 
Wort „desgleichen”. 


Ariegs-Miniflerium — Militär-Medizinal-Abteilung. 


In Bertretung: 
Dr. Buchetmann, Oberftabsarzt. 


Geſtorben find: 


bet Ceconb-Rieutenant Mergler des 7. Infanterie-Regiments 
Prinz Leopold (Landwehr) am 19. April zu Kaiferslautern ; 


ber Oberft a. D. Stöber am 28. April zu Miesbach. 
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Königlid) Bayerifhes Kriegsminiſterium. 


& 





Werorbmngs-Batt 

















19. 12. Mai 1883. 


: 1) Berordnungen und Belanntmadungen: a) Gebühren für Zeuge 
niffe behufs Meldung bei der Prüfungstommiffion für Einjährigefsreiwilige; 
b) Geldverpflegungs-Reglement für das baherifche Heer im frieden, bier 
Erläuterungen zu den 8814 und 20,1; c) Perfonalien; d) Inftruftion 
für die Verwaltung der Montierungs-Depots, hier Abgabe und Rüd- 
Tieferung von Dienftalterszeihen; e) Reifegebührniffe für Dienftreifen im 
Anjchlufje an Urlaubsreifen; f) Vorfchriften über Einrichtung und Aus 

ttung ber Militärwaden, Dilitär-Arreftanftalten ıc., hier 8 105 g) Ta- 
ellarijdje Überficht ber bei der Loſung im Jahre 1882. gezogenen höchften 
Losnummern x. 2) Sterbfall. 





Münden. 
3 












. b. 9. Nr. 6214. 
.. 9tr. 6142. 


An bie Prüfungskommiſſionen für Ginjábrig- 


Freiwillige, bann an bie Diftrifts- unb Orts— 
polizeibehörben. 


3Rgl. Staateminifterium des Innern 
und 
Agl. Ariegsminifterium. 
Gemachter Wahrnehmung zufolge haben fid) einzelne Diftrifts- 
und Ortspolizeibehörben auf Grund des Art. 163 Ziff. 2 unb 3 
beziehungsweife Art. 184 und 186 des Gefeges vom 18. 9lugujt 
1879 über das Gebührenwefen für befugt erachtet, bei Ausftellung 
und Beglaubigung von Einwilligungs= und Unbefcholtenheitszeugniffen, 


N 
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welche behufs Erlangung ber Berechtigung zum einjährig-freiwilligen 
Dienjte gemäß S 89 Ziff. 3 Lit. b unb c ber Grjagorbnung zu 
erteilen waren, Gebühren in Anfab zu bringen. 

Es beſteht hiernach Veranlafiung, im Cinverftändnifje mit 
bem f. Staatsminifterium der Finanzen darauf aufmerfjam zu 
machen, bap, gleichwie die Erteilung der Berechtigungsfcheine zum 
einjährigsfreiwilligen Dienjte durch bie Prüfungskommiſſionen jelbjt 
im $jinblide auf S 35 des ReichSmilitärgefeges vom 2. Mai 1874 
und Art. 3 Ziff. 3 des Gebührengeſetzes Foftenfrei erfolgt (S 4 
Ziff. 1 ber Kontroll-Ordnung), nicht minder die behufs Erlangung 
bieler Scheine von den Behörden ber inneren Verwaltung zu 
vollziehenden Amtshandlungen als gebührenfrei vorzunehmen find. 


Münden, 26. April 1883. 
v. Maillinger. Schr. v. Feilitzſch. 


Gebühren für Zeugniſſe behufs Der Generaljefretár: 
Meldung -bei ber Prüfungstom- v. Schlereth 
miffion für Ginjábrig- Nd eb , 
Freiwillige betr. Miniſterialrat. 
Nro 5758. München, 6. Mai 1883. 


Betreff: Geldverpflegungs⸗Reglement für das 
bayeriſche Heer im Frieden, hier Erläuter⸗ 
ungen zu den 88 14 und 90, 1. 

Einjährigsfreiwillige Ärzte, welche — ohne fid) im Genulfe 
der Unterarztslöhnung zu befinden — die Garnifon zu Übungs: 
zweden verlajjen, jei e8 mit bem eigenen Truppenteil oder mit 
Truppenteilen berjelben ober einer fremden Garnijon, haben auf 
Löhnung ꝛc. feinen Anſpruch. 

Die Beſtimmungen in Zuſatz B des Nachtrags J zum Friedens⸗ 
Geldverpflegungs-Reglement — Seite 2 und 3 — finden ſonach 
auf die Kommandos ber einjährig-freiwilligen Ärzte behufs Teil: 
nahme an ben Übungen feine Anwendung. 


Rriegs- Miniflerium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 4. D. 
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Nro 6288. Münden, 12. Mai 1883. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Cid) Mllerhödjt 
bewogen gefunden: 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen fremdherrlicher 
Ordensauszeichnungen gebührenfrei zu erteilen, und zwar: 

am 6. d8 bem Oberften Grafen von Jed-S8obming, 
à la suite der Leibgarde der Hartfchiere unb Hofmarſchall Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Subroig Ferdinand von Bayern, für 
das Großoffiziersfreug des Königlich Italieniſchen St. Mauritius: 
und Lazarus-Orbend und das Großkreuz des Königlich Spanischen 
Ordens Iſabella ber Katholifchen, 

bem Generalarzt 2. Klaſſe Dr von Schröder vom General: 
Kommando bes I. Armee-Corps für das Gommanbeurfreug des 
Königlih Italienifchen Kron-Ordens und das Kommenturfreuz 
1. Klafje des Königlich Spanifchen Ordens Karl IIl.; 

am 10. b8 bem Generalmajor Freiherrn von Horn, Gom- 
manbeur ber 1. Infanterie-Brigabe, für bag Komturfreuz 1. Klafle 
bes Königlih Sächſiſchen Albrechts-Ordens, | 

bem Hauptmann und Kompagnie-Chef Durlacher des 2. In— 
fanterie-Regiments Kronprinz für das Offiziersfreuz des Königlich 
Italienischen Kron-Ordens, 

dein Premier- Lieutenant Ritter von Krieg er bes 1. In— 
fanterie-Regiment8 König für das Offizierskreuz be8 Königlich 
Malienijden St. Mauritius: und Lazarus Ordens; — — 


am 6. b8 ben Ajliftenzarzt 2. Klaſſe Dr Efarius vom 
8. Infanterie-Regiment Prandh auf Nachſuchen im Sanitätscorps 
zur Reſerve zu verſetzen; 

am 10. d8 inhaltlich Handſchreibens ben Oberſten Freiherrn 
von Hertling von ber Funktion als Flügel-Adjutant zu ent- 
heben und mit ber Uniform be8 2. Schweren Reiter-Regiments 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich zu ben Offizieren 
à la suite der Armee zu verjeßen, — ferner 

Allerhöchſtihren Flügel-Adjutanten, Premier-Lieutenant von 
ge Bret-Nucourt, unter Belaffung in jeinen bermaligen SDienjt- 
verhältnifien, zum Rittmeifter (8) zu beförbern. 


RBRriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sitct, Oberftlieutenant 3. D. 


— — — — 
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Nro 5562. Münden, 6. Mai 1883. 
Betreff: Inftrultion für die Verwaltung der 
Montierungs-Depots, hier Abgabe und Rüd- 
fieferung von Dienftalterszeichen. 

Der Bedarf fowie bie. Rüdlieferung jümtlider Gattungen 
von Dienftalterszeichen ift auf Grund des $ 78 ber Anftruftion 
für die Verwaltung ber Montierungs-Depots fünftig bei der In— 
tenbantur I. Armee-Corps, welche bie Ausgabe: und die Einnahme⸗ 
Ordres für das Meontierungs=: Depot Angolftadt zu erteilen Hat, 
in Anzeige zu bringen. 

Demzufolge ijt bie Vorlage von Duplifaten ber in Ziffer 6 
Abſatz 2 des Kriegsminifterial- Reffripts vom 26. März 1876 
Nero 2924 — Verordnungsblatt Seite 228/229 — vorgefchriebenen 
Ausweiſe nicht mehr geboten und modifiziert fi) Diernad) bie leßt- 
allegierte Beltimmung. 


Briegs-Minifterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


S15. v. Godin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 5971. München, 8. Mai 1883. 


Betreff: Reiſegebührniſſe für Dienſtreiſen im 
Anſchluſſe an Urlaubsreiſen. 

Für Dienſtreiſen von Offizieren und Beamten, welche im 
Anſchluß an Urlaubsreiſen erfolgen, ſind die verordnungsmäßigen 
Tagegelder und Reiſekoſten von ber Garniſon nad) bem Beſtimmungs⸗ 
ort und von dieſem nach der Garniſon zurück zu gewähren. 

Die Orte, nach welchen die Beurlaubung ſtattgefunden hat, 
bleiben demnach außer Betracht. 

Hierbei wird vorausgeſetzt, daß die Reiſe auch zur Ausführung 
gelangt wäre, wenn eine Beurlaubung nicht ſtattgefunden hätte. 

Das analoge Verfahren tritt ein, wenn im Anſchluß an 
eine Dienſtreiſe Urlaub erteilt wird. 

Die Liquidationen ſind rückſichtlich der Beurlaubung unter 
Angabe der Urlaubsorte mit einer kurzen Erläuterung zu verſehen. 


Ariegs- Miniferium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


S15. ». Gobin, Gerheufer, 
Oberft. Gebeimer Kriegerat. 
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Nro 5970. Münden, 9. Mai 1883. 


Betreff: SSorjdiriften über Einrichtum p unb 
Ausftattung ber Militärwachen, Milttär- Arreft- 
anftalten zc., hier $ 10. 
Zu den Vorſchriften über Einrichtung und Ausftattung ber 
Militärwachen, Militär-Arreftanftalten 2c. gibt das Seriegeminiftertum 
Nachſtehendes befannt: 


Dem $ 10, Ziffer 4 ijt als Anmerfung beizufügen: 


An ermieteten Arreftlofalen hat der Fußboden - $Ofanjtrid) 
für Rechnung ber Militär - Verwaltung in der Regel nicht zu 
erfolgen. 

Iſt in einzelnen Fällen eine ausnahmsweise Berücfichtigung 
geboten, jo muß zur Übernahme der bezüglichen Koften auf bem 
Militärfonde, wie in ber Anmerkung zu S 54 der Garniſons⸗ 
SBermaltungé-SOvbnung bezüglich der Ausführung von Baulichkeiten 
in ermieteten Gebäuden allgemein vorgejchrieben, bie vorherige Ge- 
nebmigung des Kriegsminifteriums eingeholt werben. 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


815. ». Godin, Stadler, 
Oberft. Sntendanturrat. 
Nro 6500. Münden, 11. Mai 1883. 


Betreff: Tabellarifche Überfiht der bei ber 
gojung im Sabre 1882 gezogenen höchſten 
Losnummern ac. 

Sm ber tabellarifchen Überjicht ber bei ber Loſung im Jahre 
1882 gezogenen höchſten Losnummern 2c. find folgende Berich— 
tigungen vorzunehmen: 

1) Die höchjte Losnummer im Aushebungsbezirt „Bezirksamt Ham- 
melburg“ beträgt 142; 

2) im Aushebungsbezirt „Arnswalde 1. Bezirk” (Preußen) ilt 
die Abjchlugnummer des Jahrgangs 1860 auf Nro 226 
binaufgerüdt ; 
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3) im Aushebungsbezirt „Rybnik, Bezirk Loslau” (Preußen) iit 
bie Abfchlugnummer des Jahrgangs 1859 auf Nro 285 
binaufgerüdt. 


Kriegs · Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlientenant. 


Geftorben if: 
ber Oberft a. D. Zöller am 3. Mai in München. 
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Roniglid) Bayerifches Ariegsminifterium. 











Berordnungs-Blatt. 

















Münden. M 20. 21. Mai 1883. 
Inpatt: I) Berordmmgen und Betanntmacpungen: a) Verleihung eines 


giments an Seine Königliche Hoheit den Prinzen Ludwig Ferdinand 


bon Bayern; b) Infiruftion für bas Gefchäft der Ötonomifchen Dufter- 
1: 


ungen bei den Truppen im Frieden; c) Vermögensftand des Militär 
Witwen» und Waifen- Fonds, dann des Invaliden« und des Mi 
milden Stiftungs- Fonds für das Etatsjahr 1881/82; d) Umjugétoften; 
e) Gebühren -Anderungen; f) Gebühren» Änderungen; g) Perjonalien; 
h) Gefoverpflegungs-Reglement für das bayerifche Heer im Frieden, hier 
Löhnung der fingefelten SBottejdjutfeprer 2c.; i) figuibationepreije für 
Pulver. 2) Sterbfälle. 


Nro 6545. Münden, 13. Mai 1883. 
Betreff: Berleihung eines Regiments an 

Seine Königliche Hoheit den Prinzen Ludwig 

Gerdinand von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben Sid, inhaltlich Aller 
hoöchſten Handſchreibens vom 11. b. Mts bewogen gefunden, Seine 
Königliche Hoheit ben Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern, 
bisher 9tittmeijter à la suite des 2. Schweren Reiter-Regiments 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, in biejem Verhältnis 
zum Oberft (4) zu befördern und zugleich zum Inhaber des 18. In- 
fanterie-Regiments zu ernennen. 

Demgemäß hat dieſes Regiment bie Benennung: „18. In— 
fanterie- Regiment Prinz Ludwig Ferdinand” zu führen. 
Rritgs-Miniflerium. 

/v. Maillinger. 











Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
| Qt, Operftlieutenant z. D. 
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Nro 5715. | Münden, 13. Mai 1883. 


Betreff: Inſtruktion für das Gejdüft ber 
ölonomifchen Mufterungen bei den Truppen 
im Frieden. 

Seine Majeftät der König haben burd) Allerhöchite 
Gntjdjiegung vom 25. April 1883 bie den neueren Vorjchriften 
gemäß umgearbeitete Inftruftion für das Gejdjüft ber ökonomiſchen 
Muſterungen bei ben Truppen im Frieden unter Aufhebung ber 
bisher in Kraft gemwejenen Beitimmungen bie Allerhöchſte Geneh— 
migung au erteilen und augleid) das Kriegsminijterium Aller: 
gnädigft zu ermächtigen gerubt, wegen ber Auslegung und An: 
wendung berjelben das Nötige anzuordnen, jowie etwaige Modi: 
fifationen nicht prinzipieller Natur felbjtändig zu verfügen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 4. D. 


Nro 6575. Münden, 14. Mai 1883. 


Betreff: Vermögensftand des Militär-Witwen- 

und Waijen-Fonds, dann des Invaliden- und 

des Militär- milden Stiftungs-Fonds filr das 

Etatsjahr 1881/82. 

Nachitehend merbenbie im Geſetz- und Verorbnungsblatte 1883 

Nero 27, Seite 318 unb 319 veröffentlichten Ausweife ber f. Militär- 
Fonds-Verwaltung über ben Vermögensjtand des Militär-Witwen- 
unb Waifen-, bann des Invaliden- und des Militär: milden 
Stiftungs-Fonds für das Gtatéjabr 1881/82 im Abdrucke be- 
fanntgegeben. | 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral. Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Abdrud. 





Ausweis 


I über den Bermögensftand nadjftebenber Militär- Fonds am Zchluſſe 
des Etatsjahres 188/. 








Militär: Summe 
Witwen: iben Milder des 
validen⸗ 
Vortrag. und Indaliden Oiiftungé: | Vermögens | 
Waiſen⸗ Fonds. Fonds. dieſer drei 
Fonds. Fonds. 





Am Schluſſe des Etats: 
jahres 188%),, betrug bae 
| Bermögen lautvorigem Aue- 


weis 0... s 5 | 9161,84/65|3'599,754|24 627,84933 13'8389,088/22 


Hiezu: 
Die wirklihen Einnahmen 
| pro 18/8 mit Beirecbnung 


jt bejtehenden und nad 


Abzug der Gnoe 189%, ,, be: 


ftandenen Aktiven zu . .| 026,818 88) 156,52319| 26,53908 1'109,881|15 
Summe |10'088,303153 43 654,38841]14'498,969/37 


Hievon: 


| Die wirflihen Ausgaben 
pro 18°1/,, mit Beirechnung 
ber beitehenden und mad 
Abzug der Ende 1899/,, be: 


ftandenen Baffiven zu. .| 893,062171| 142,866158| 23,583 74] 1'059,513 ; 


| 
Berbleibt johin am Schluffe | 
bes Jahres 1871, einreines Ä 
Vermögen von . .. . .| 9'195,24018213°613,410/85 630,804 67|13‘439,456 : 


| 












Bortrag. 


Diefes Vermögen be: 
ftebt in: 
a) batem Gelbe. . . . 
b) f. bayerifhen. Staats 
papieren . . . 
c) f. f. Bfterreid). Gtaaté- 
papieren . . 
d) Pfanpbriefen ber 5. Hyp.: 
u. Wechfel- und (übbeut: 
(den Boden: Kreditbant . 
e) Ewiggeld⸗Kapitalien 
f) Hypothek⸗Kapitalien 


Summe 
Hiezu bie 9(ftiben . 

Summt 
Hievon bie Pafjiven . 


Sohin Vermögensftand 
wie oben . 








204.47143| 4'559,248 








9'196,774113 3613,410185 630,804167]13'440,989 65 





| | | 
826'613,410 85 630,804 67 19439,456 34 
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Ausweis 
IL über die Anzahl der Individuen, welche im Etatsjahr 18*'/,, 
Penfionen und Unterſtützungen erhalten haben. 





Aus bem Militär-Witwen- und Aus dem Invalidenfonds 










Weaifen » Fonds erhielten wn — — | 
ie — tourben] — 
| Ab Rebe-| oes 
" la b febr. | pflegt onatli 3 L 
1 Ee pn litige aet« |im 3n- monatlich Averjal 





lungen ber Jbatiben- 


Unterftügungen (BerfonenY 


oldaten 





Unteroffigiere 


und 






Ans dem milben Stifiungsfonds erbicli 


[Witwen 
hu. Waiienl 


9 37 | 11 1|104 683|164 394023 23] 866 


1,378 





Untervorftehendem Stande ſind 

8 5142 1151 

Witwen und Waiſen inbegriffen, 

welde neben ber Penfion nod; 
Beihilfe geniepen. 














Münden, 4. Juli 1882. 


Bie K. Militär- Fonds -Berwaltung. 


176 


Nro 6598. Münden, 15. Mai 1883. 
Betreff: Umzugstoften. 


Die Feitfegung im $ 3 der Allerhöchſten Verordnung, be- 
treffend bie Umzugskoſten ber Perſonen des Soldatenſtandes des 
bayeriichen Heeres, vom 4. September 1878 — Verordnungs— 
Blatt Seite 387 —, wonach von ben Bergütungsjäßen derjenige 
in Anwendung fommt, welchen bie Stellung bebingt, aus welcher 
— nicht in melde — bie Verſetzung erfolgt, ijt aud) bann als 
maßgebend anzujehen, menn ber aus ?[nlaj ober gelegentlich feiner 
Beförderung Berjette aus befonderen Gründen vorübergehend noch 
an jeinem bisherigen Aufenthaltsorte zu verbleiben bat. 


Ariegs-Miniferium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 


| 9«vo. 6289. — Münden, 17. Mai 1883. 
Betreff: Gebühren-Änderungen. 


Seine 9tajejtát ber König haben durch Allerhöchſte Ent- 
Ihliegung vom 6. Mai (jb. S8 Allergnädigſt zu genehmigen gerubt: 
1) Aus bem Beurlaubtenftande zu Übungen eingezogene Stabs- 

offiziere — patentierte unb charakterijierte — erhalten an Diäten 
für jeden Übungstag 12 MH, an Gquipierungégelb 210 M 
2) Die Beltimmungen über bie Geld- und Rations-Gebührniſſe 
der zu Übungen einberufenen Offiziere des Beurlaubtenftandes 
finden auf zu Übungen berangezogene Offiziere des inaftiven 
Standes entjprechende Anwendung. 
3) Der Arzneigelderfonds ber Truppen wird aufgehoben. 

Zur Ausführung wird bejtimmt : 

ad1&2. Die Gleidjtellung ber charafterifierten mit ben paten- 
tierten Offizieren bleibt auf bie bier erwähnten Stabs- 
offiziere bejchränft und gilt aud) nur bezüglich der Bier 
bezeichneten Gebührnijfe. 

ad 3. a) Die Selbjtbewirtfchaftung ber Arzneigelver für Solbaten- 
frauen und Kinder hört auf; bie Truppen leiften bie 
erforderlichen Ausgaben nad) Bedarf. 
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Demgemäß fällt der $ 90 des Gelbverpflegungs- 
Reglements fort und mobifiziert jid der S 42 ber In— 
jtruftion über 33erjorgung ber Armee mit Arzneien und 
Berbanbmitteln. 

b) Die Beſchaffung ber Arzneien und Verbandmittel erfolgt 
aud) jernerhin nach den Vorjchriften des allegierten S 42; 
jebod) bedürfen bie von ben Truppen abgejchloffenen 
Arznei⸗Lieferungs-Kontrakte fortan des Einverftändnifjes 
des (orpé-Generalargte8 und ber Bejtätigung durch bie 
Gorpéáintenbantur. 

c) Die Anmerkung auf Seite 38 ber borgebadoten Inſtruktion 
wird dahin abgeändert, day für bie Folge alle Arznei: 
rechnungen ohne Rüdjiht auf ihre Höhe in ber corp: 
ärztlihen Inſtanz mad) den Sätzen ber Arzneitare zu 
prüfen und in ben einzelnen Pofitionen fejtzujtellen find. 

d) Die Truppen zahlen bie entjtebenben Kojten für Arzneien zc. 
und eventuell für zivilärztliche Behandlung vorſchußweiſe 
unb liquidieren biejelben vierteljährlich. Dieſe Liquidationen 
werben dem Corps-Generalarzt vorgelegt unb von biejem 
nach erfolgter Prüfung ber Corpsintendantur zur falfu- 
latoriſchen Feftitellung und Anweiſung zugefertigt. 

Die Verrechnung erfolgt bei der Corps- Zahlungs: 
jtelle unter Kapitel 16, Titel 14. 

Die vorſtehenden Beitimmungen treten rückwirkend vom 1. April 

Ib. 38 in Kraft. 


Rriegs-Miniflerium. 


9. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 6892. Münden, 17. Mai 1883. 
Betreff: Gebühren-Änderungen. 
Mit Bezugnahme auf das Kriegsminiſterial-Reſkript vom 
12. März Ib. 8 Nro 3481 — Verordnungsblatt Seite 85 — 
wird Tolgendes bejtimmt: 
1) Offiziersdienſtthuende Unteroffiziere erhalten bei Kommandos 
zu ben Übungen des Beurlaubtenftandes und ben Übungen 
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von Sanitäts-Detachements (S 51 des Oelboerpfiegungs-Sieg- 
lement8) eine Zulage von 24 f£ 
2) Den mit den Funktionen eines Waffenmeijters betrauten Unter- 
offizieren find Mannjchaften — und zwar für jede 9frtillerie- 
Abteilung 1 — als Waffenmeiftergehilfen beizugeben. Dieſe 
Mannſchaften erhalten eine monatliche Zulage von 6.M Die 
monatlihe Zulage ber etat&mábigen Schlojjer beträgt fortan bei 
einer detadyierten Batterie 6 A, bei ben übrigen Batterien 4,20 M, 
3) Die im $ 35,3 des QGelboerpflegungs-Jteglementé erwähnte 
„Familien-Unterſtützung“ ijt mit „Löhnungsteil“ zu bezeichnen. 
4) Die einmalige Beihilfe von 165 M (Allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 3. Juni 1878 — Berorbnungsblatt Seite 250 — 
Nachtrag II zum Geldverpflegungsd-Reglement Seite 3) jteht 
aud) Unterpffizieren zu, welche mit ber im S 10,6 ber Grunb- 
libe für bie Befeßung ber Subaltern- unb Unterbeamtenitellen 
bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern 
vorgejehenen Anfjtellungsbejcheinigung oder mit der Penſions— 
zulage dafür ausſcheiden. 
Soweit derartigen Unteroffizieren die fragliche Beihilfe bisher 
nicht gewährt worben fein follte, bat dies nachträglich zu gefchehen. 
Vorſtehende Beitimmungen treten rüdwirfend vom 1. April 
ds Is in Kraft. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
Qi, Oberftlieutenant 3. D. 


— — — — 


Nro 6655. München, 21. Mai 1883. 
Betreff: Perſonalien. 

Seine Majeſtät der König Haben Sich Allerhoͤchſt 
bewogen gefunden : 

am 25. v. Mts bem Seibgarbe-Sartidjier Franz Gel für 
feine "mit 15. ds ehrenvoll zurücgelegte fünfzigjährige Dienftzeit 
bie Ehrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 14. bé bem Second= Lientenant Hemmeter des 1. Pionier: 
Bataillond den erbetenen Abjchied mit Penſion zu bewilligen; 
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am 19.58 ben Gommanbeur ber 1. Infanterie - Brigade, 
Generalmajor Freiherrn von Horn, in Genehmigung jeines Ab- 
ſchiedsgeſuches, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters 
als Generallieutenant mit dem Prädifate „Erzellenz”, mit ‘Ben 
fion zur Dispofition zu ftellen; 

den Major von Fabrice, Bataillons- Gommanbeur im 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, in 
gleicher Gigenjdjaft zum 8. Infanterie-Regiment Pranckh zu ver- 
jeßen; — ferner 

zu ernennen: 

ben Oberjten von Gropper, Gommarnbeur des 8. Sinfanterie- 
Regiments Prandh, unter Stellung à la suite bieje8 Truppen⸗ 
teils, zum (ommanbeur der 1. Infanterie-Brigade, 

ben Oberjtlieutenant von Helvig, Bataillond-Commandeur im 
8. Infanterie-Regiment Brand, unter Beförderung zum Oberjten (6), 
zum Commandeur bieje8 Regiments, 

den Major Ritter, bisher überzählig, zum etatsmäßigen 
Stabsoffizier im 6. Infanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König 
von Preußen; — dann 

den Oberjtlieutenant Sreiheren von Steinling, Gomman- 
beur des 2. Schwere Reiter-Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolf 
von Ofterreich, zum Oberften (5) zu befördern; 

den Second=tieutenant a. D. Albrecht Freudenberg, vor: 
mals in Königlich Württembergifchen Militärdieniten, ala Seconb- 
Lieutenant (4) im 18. Infanterie Regiment Prinz Ludwig Terz 
dinand anzuftellen ; 

ben Zahlmeifter Winterjtein des 10. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig zum 1. September b. 38 in ben Ruheſtand treten 
zu lajien; 

ben Zahlmeifter Friedrich vom 16. Infanterie » Regiment 
König Alfons von Spanien zum 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig zu verjepen. — 

In eigener Sujtünbigfeit wird 

ber Portepeefähnrih Policzka vom 1. AInfanterie-Regiment 

König zum 1. Jäger-Bataillon verjebt. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sirt, Oberftlieutenant z. D. 


— ————— — 
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Nro 6595. Münden, 15. Mai 1883. 
Betreff: Geldverpflegungs-Reglement für das 
bayerifche Heer im Frieden, hier Löhnung 
der eingeftellten Volkoſchullehret ꝛe. 

Die zur Ableiſtung ihrer ſechswöchentlichen Dienftpflicht ein⸗ 
gejtellten Volksſchullehrer und Kandidaten des Volksſchulamts find 
in Bezug auf Löhnung allgemein nad) S 92.1, Abſatz 1 bes 
Geldverpflegungs-Reglements für das bayerifche Heer im Frieden 
zu behandeln. 

Bon einem etwaigen Ausgleich für bie Vergangenheit Tann 
abgejeben werben. 


Kriegs - Miniferium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Sch. v. Gobin, Gerheufer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 6434. München, 16. Mai 1883., 


Betreff: Liquidationspreiſe für Pulver. 
Vom 1. Juni ds Is ab mn zu lizuidieren für: 


Gewehrpulver pro kg . . . 0,98 M, 

grobförniges Pulver pro kg rn 0,85 M, 

prismatijches Pulver pro kg . . . 90,85 .A, 

Geſchützpulver, preußifche Dofierung, pro kg. . . 0,85 M 

rires - - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Schuh, Oberftlieutenant. 


Geftorben find: 


der Oberapotheker Jung des Beurlaubtenſtandes am 29. April 
zu Gernsbach im Großherzogtum Baden; 


der Rittmeiſter a. D. Freiherr von Seefried auf Butten— 
heim am 4. Mai zu Ansbach. 


— — — —— 
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Königlich Bayerifches Ariegsminifterium. 

















Inhalt: 1) Verordnungen und Befanntmadungen: a) Die jur Ausftellung 
von Zeugnifien über die tiffenfchaftliche Befähigung für den einjährige 
freiriffigen Dienft beregitigten Lehranftalten; b) Brigade - Adjutanten, 
deren Mitnahme zu den Infpizierungen und Mufterungen der Truppen; 
€) Perfenalien ; d) Errichtung von Telegraphenftationen; e) Gewährung 
von Soripann an die mit bem Empfangsgeſchäft beauftragten Zahlmeifter. 
2) Sterbfälle. 





Staateminifterium des Innern 
und 
Ariegsminifterium. 


Unter Bezug auf $. 90,3 der Erfag-Ordnung (Wehrordnung 
für das Königreich Bayern vom 21. November 1875, Teil I) 
folgen nadjftefenb im Abdrucke zwei Ausichreiben des Reichskanzlers 
vom 24. April 1883, welde im Zentralblatte für das Deutſche 
Reich Seite 105 unb 120 enthalten (inb. 

Münden, ben 7. Mai 1883. 


v. Maillinger. Schr. v. feilibfd). 


Die zur Austellung von Zeug: 


Fe über Me le ie Der Generalſekretär: 
efübigung für den einjährige nor 
freimtligen Bien beredtigten Minifterialrat v. Schlereth. 


Lehranftalten betr. 
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Abdrud. 
Bekanntmachung 
eine8 Verzeichniffes derjenigen höheren Lehranftalten, weldhe zur Aus- 
jtelung von Zeugniffen über bie mifjenfchaftlihe Befähigung für ben 
einjährig-freimilligen Militärdienft berechtigt find. 

E83 wird hierunter ein Verzeichnig derjenigen höheren Lehr— 
anjtaften zur öffentlichen Kenntniß gebracht, welche fid) zur Seit. 
in Gemäßheit des S. 90 Th. I. der Wehrordnung vom 28, cep: 
tember 1875 im DBejige der Berechtigung zur Ausjtellung von 
Zeugnifjen über bie wijjenjchaftliche Befähigung für den einjährig- 

freiwilligen Militärdienft befinden. 


Verzeichniß der höheren felranftalten, 
melde zur Ausjtellung von Zeugniffen über bie willenfchaftlihe Be- 
fübigung für ben einjährig- freiwilligen Militärbienft berechtigt find. 
A. febranffalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Befud) der zweiten Rlaſſe zur Barlegung der wiffenfdjaft- 
lichen Befähigung erforderlich ift. 
a. Gymnaſien. 
I. Königreich Preußen. 
Provinz Oſtpreußen. 


1. Das Gypmnajium zu Allenjtein, 

2. , " , Bartenjtein, 

9. 0, " 5, Braunsberg, 

4. ,, " , Gumbinnen, 

9. " " " Hohenſtein, 

6. ,, " „Inſterburg (verbunden mit bem Real: 


Gymnajium dajelbit), 
7. , Altſtädtiſche Gymnaſium zu Königsberg i. Oftpr., 
8. „Friedrichs-Kollegium daſelbſt, 
9. „Knueiphöfiſche Gymnaſium daſelbſt, 


10. ,, Wilhelms-Symnajium daſelbſt, 
1l. , Gymnaſium jw gud, | 
12. ,, " .» Memel, 

183. ,, " „Raſtenburg, 

14. " " n Röſſel, 

15., „Tilſit. 
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Provinz Weſtpreußen. 


16. Das Gymnajium zu Conitz, 


17. 

18. „ 
19. „ 
20. „ 
21. „ 
2. , 
93. „ 
24. „ 
95. ,, 
26. „ 
27. , 


" , Gulm, 
Königlihe Gymnafium zu Danzig, 
Städtiſche Gymnajium bajelbjt, 
Gymnaſium zu Deutſch-Krone, 

p „ Glbing, 


" 5, Graben, 
" y, Marienburg, 
" 5, Mearienwerber, 


" p Neuftadt i. Weſtpr., 
" , Strasburg i. Weſtpr., 
» Q4 Thorn (verbunden mit bem Real-Gym- 
najium dajelbit). 
Provinz Brandenburg. 


28. Das Askaniſche Gymnafium zu Berlin, 


29. ,, 
30. , 
381. , 
32. „ 
38. „ 
34. „ 
35. „ 
36. , 
37. , 
38. , 
39. , 
40. , 
4. , 
42. , 


Franzöſiſche Gymnaſium daſelbſt, 
Friedrichs-Gymnaſium daſelbſt, 
Friedrichs-Werder'ſche Gymnaſium daſelbſt, 
Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt, 
Humboldts-Gymnaſium daſelbſt, 
Joachimsthal'ſche Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium zum grauen Kloſter daſelbſt, 
Koͤllniſche Gymnaſium daſelbſt, 
Königſtädtiſche Gymnaſium daſelbſt, 
Leibniz-Gymnaſium daſelbſt, 
Luiſenſtädtiſche Gymnaſium daſelbſt, 
Sophien-Gymnaſium daſelbſt, 
Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium zu Brandenburg, 


43. die Ritter-Akademie daſelbſt, 
44. das Gymnaſium zu Charlottenburg, 


" 5, Eberswalde, 
" „Frankfurt a. b. Ober, 
Freienwalde a. b. Ober, 


LL [41 
" , Wriebeberg i. b. Neumark, 
" „Fürſtenwalde, 


Guben (verbunden mit bem Real-Gym⸗ 
nafium daſelbſt), 
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51. das Gymnaſium zu Königsberg i. b. Neumark, 


52. ,, „ , Kottbus (verbunden mit dem Real-Pro— 
gomnajium dafelbit), 

58. ,, „ „Küſtrin, 

54. ,, " , Landsberg a. b. Warthe (verbunden mit 


bem Real-Gymnaſium daſelbſt) 
55., " „Luckau, 


56., „Neu⸗Ruppin, 

57., " », Potsdam, 

58. ,, " ‚» Prenzlau (verbunden mit bem Real-Gym⸗ 
najium bajelbit), 

59. „ " „ Cora, 

60.. „ n p, Spandau, 

61. „ , Wittjtod, 

62. ,, Pädagogium " Züllichau. 


Provinz Pommern. 
63. Das Gymnafium zu Anklam, 


64. „ " , Belgard, 

65. , " , Göslin, 

60. „ " " Eolberg Coerbunden m mit bem Real-Gym— 
najium dajelbit), 

*67. „ n „ Demmin, 

68. „ " 5» S ramburg, 

69. „ " 5, Greiffenberg, 

70. ,, " ‚„ Greifswald (verbunden mit bem Real 

Gymnafium bajelbjt), 
+71. „ " p, Neuftettin, 





*) Die Gymnafien. und Progymmafien an Orten, an welchen eine zur 
Ertheilung wiffenfchaftlicher Befähigungszeugniffe für bem einjährig-freimilligen 
Milttärdienft berechtigte Realfchule bezw. höhere Bürgerfchule mit obliga- 
toriſchem Unterricht im Latein nicht (id) befindet, find befugt, derartige Be— 
fähigungszeugniffe aud) ihren von der Theilnahme am Unterridt in der 
griechiſchen Sprade dispenfirten Schülern zu ertheilen, injoferm fegtere an 
den für jenen Unterricht eingeführten Erfagunterricht regelmäßig theilgenommen 
und nad) mindeftens einjährigem Befuche der &efunba auf Grund einer befon- 
deren Prüfung ein Zeugniß des Lehrerfollegiums über genügende Aneignung 
des entjprechenden Lehrpenſums erhalten haben. 

Zur Zeit find dies die in dem VBerzeichniffe mit einem * bezeichneten 
Gymnasien und Progymnafien (A. a unb B. a). 
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72. das Pädagogium zu Putbus, 


Gymnaſium zu Pyritz, 
„ Stargard i. Pommern, 
Könige Wilhelms-Gymnajium zu Stettin, 
Marienſtifts-Gymnaſium daſelbſt, 
Stadt-Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium zu Stolp (verbunden mit bem Real⸗-Pro— 
gymnaſium dafelbft), 
" " Gtral]unb, 
" í, Treptow a. b. Rega. 


Provinz Bojen. 


81. Das Gymnajium zu Bromberg, 


H 


n 


" 


" „» Gnejen, 
n „Inowrazlaw, 
" " Krotoſchin, 


„ Liſſa, 

„Meſeritz, 

„Nakel, 

„Oſtrowo, 
Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium zu Poſen, 
Marien-Gymnaſium daſelbſt, 

Gymnaſium zu Rogaſen, 


„Schneidemühl, 
„Schrimm, 
" „Wongrowitz. 


Provinz Schleſien. 


. Das Gymnaſium zu Beuthen i. O.⸗-Schl., 


n 


"nt 


Eliſabeth-Gymnaſium zu Breslau, 
Friedrichs-Gymnaſium dafelbit, 
Johannes-Gymnaſium bajefbjt, 
Magdalenen-Symnajium  bajelbjt, 
Mathias: Gymnafium daſelbſt, 
Gymnaſium zu Brieg, 


" „ Bunzlau, 
„ . „ Gag, 
" " Gleiwitz, 


evangeliſche Gymnaſium zu Glogau, 
katholiſche Gymnaſium daſelbſt, 
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107. das Gymnafium zu Görlis, 


108. „ " „Groß-Strehlitz, 
109. „ " „Hirſchberg, 
110. „ " „Jauer, 

]ll. ,, " », Kattowib, - 
112. ,, " „ Königshütte, 
113. „ „ , Kreuzburg, 
114. ,, ^n , Nauban, 

115. Leobſchütz, 


„ 
*116. bie Ritter: Akademie zu Siegnib, 
117. das Städtiihe Gymnaſium daſelbſt, 
118. , Gymnaſium zu Neifle, 
119. ,, " „Neuſtadt i. $.- ‚Sc, 


120. „ " „Oels, 
121. " " " Ohlau, 
122. n " " Oppeln, 


128. " " " Patſchkau, 


124. " " " Pleß, 

125. ,, " „Ratibor, 
126. " „ " Sagan, 
127. „ " „Schweidnitz, 
128. ,, " 5» Strehlen, 
]29. ,, " , Waldenburg, 
130. ,, »  , Wohlau. 


Provinz Sadjen. 
131. Das Gymnajium zu Burg, 


132. „ n „, Eisleben, 
133. „ " p» Grfurt, 
134. " „Halberſtadt, 


„ 
135. die Lateinische Schule zu Halle a. b. Saale, 
136. das Gtübtijde Gymnaſium dajelbit, 
137. ,, Gymnaſium zu Heiligenftadt, 
138. ,, Pädagogium des Klojter8 lnjerer Lieben rauen zu 


Magdeburg, 
139. ,, Dom-Gymnaſium dafelbit, 
140. „ " zu Mer] ebutg, 


141. ,, Ghmnaſium zu Mühlhauſen i. Thür. (verbunden mit 
dem Real-Progymnaſium daſelbſt), 
„ Dom-Gymnaſium zu Naumburg an der Saale, 
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. da8 Gymnafium zu Nordhaufen a. Harz, 
. die Landesſchule Pforta, 

. das Gymnafium zu Queblinburg, 

. die Klofterjchule zu Roßleben, 


. das Giymnajium zu Salzwedel, 
u " í, Sangerhaufen, 
" " „ Scleujingen, 
" " „Seehauſen i. b. Altmart, 
" " " Stendal, 
" " "n Torgau, 
„ „ , Wernigerode, 
" " " Wittenberg, 


n „ n! Zeiß. 
Provinz Schleswig: Holjtein. 


. Das Gymnajium zu Altona, 
en " „Flensburg (verbunden mit bem Real: 
Gpomnajium dajelbit), 
" " „Glückſtadt, | 
" " , Saberéleben (verbunden mit dem Real 
Brogymnafium bdajelbit), 
" " „ Sujum (verbunden mit bem Real-Pro- 
gymnaſium bajelbit), 
n " „ Kiel, 
„ T n Meldorf, i 
" " „ Plön, 
" " „Ratzeburg, 
" », Rendsburg (verbunden mit bem Real- 
Symnafium bafelbit), 
" " „ Schleswig (verbunden mit bem Real: 
Progymnaſium dafelbit), 
" " „Wandsbeck (verbunden mit bem Real- 


Brogymnafium bajelbit). 


Provinz Hannover. 


. Tas Gymnajium zu Aurich, 
" „ " Gelle, 
" " „ Glauétbal, 
" " , Emden (verbunden mit bem Real: 


Progymnaſium dafelbft), 


188 


172. das Gymnaſium zu Göttingen (verbunden mit dem Real: 


173. 


178. 


179. die Kloſterſchule 


180. ba$ Gymnafium 


„ 


„ 


nm 


nm 


n 


„ 


" 


Symnafium dajelbit), 
„ Hameln (verbunden mit dem NReal- 
Progymnajium dafelbit), 


. das Lyzeum I. zu Hannover, 
II. dajelbit, 


Kaijer-Wilhelms-Gymnafium dajelbft, | 
Gymnaſium Andreanum zu Hildesheim (verbunden mit 


„ 


bem Real-Gymnafjium bajelbit), 

Joſephinum  bajefbjt (verbunden mit bem 

Real-Progymnaſium daſelbſt), 

zu Ilfeld, 

zu Leer (verbunden mit bem Real⸗ Gym⸗ 
naſium daſelbſt), 

„Lingen, 

, Xüneburg (verbunden mit bem Real— 
Gymnaſium dajelbit), 

í Meppen, 

„ Norden, 

Garolinum zu Osnabrüd, 


" Raths-Gymnajium bajelbit, 
Gymnaſium zu Stade (verbunden mit bem Real: Pro⸗ 


" 


Hs - 


n 


gomnajtum dafelbit), 
p, ”erden. 


Provinz Weftfalen. 
. Das Gymnafium zu Arnsberg, 


‚„‚ Attendorn, 

,» Bielefeld (verbunden mit dem Real- 
Gymnaſium dafelbft), 

|, Bodum, 

„ Brilon, 

„Burgſteinfurt (verbunden mit dem Real: 
Gymnajium | bajefbjt), 

„Coesfeld, 

„Dortmund, 

„Gütersloh, 

„Hamm (verbunden mit dem Real— 
Progymnafium dafelbit), 

" Herford, 











200. ba$ Gymnafium zu 


201. 


„ 


„ 


189 


Hörter, 

Minden (verbunden mit bem Real: 
Gumnajium dafelbft), 

Müniter, 

Paderborn, 

Recklinghauſen, 

Rheine, 

Soeſt, 

Warburg, 

, Warendorf. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


? 


. Das Gymnajium zu Gaffel, 


Dillenburg, | 
Frankfurt a. Main, | | 
Fulda, | 
Hadamar, 

Hanau, 

Hersfeld (verbunden mit dem Real: 
Progymnajium dafelbft), 

Marburg, 

Montabaur, 

Rinteln, 

Weilburg, 

Wiesbaden. 


Rheinprovinz. 


„ 


. Das Gymnaſium zu Aachen, 
- Barmen, 


. bie Ritter⸗Akademie zu Berburg, 
. das Giymnajium zu Bonn, 


„ 


M 


n 


„ 


n 


/! 


„ 


HH 
at 


Gleve, : 
Gobfen;, 
ber Apofteltirche zu Cöln, | 


Friedrich Wilhelms-Gymnafium daſelbſt (verbunden mit 


bem Königlichen Real-Gymnafium daj.), 


Kaiſer-Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium an Marzellen daſelbſt, 


zu 
" 


„ 


Düren, 
Düſſeldorf, 
Duisburg, 
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234. das Gymnaſium zu 
239. n I" n 
236. „ „ „ 


- 237. n c ui „ 
238. „ n „ 
239. Hn „ „ 

*240. n I! I! 
241. n „ n" 
. 242. HU I n 
"243. n „ "n 
244. „ " " 
249. , " " 
246. n " 2, 
241. " n " 
248. I! „ „7 


Elberfeld, 

Emmerid, 

Eſſen, 

M.-Gladbach (verbunden mit bem Real: 
Progymnaſium daſelbſt), 

Kempen, 

Krefeld, 

Kreuznach, 

Moers, 

Münſtereifel, 

Neuß, 
Neuwied (verbunden mit bem Real— 
Progymnajium dajelbit), 

Saarbrüden, 

Trier, 

Weſel (verbunden mit bem Real-Pro- 
gomnajium daſelbſt), 

SBeplar. 


$obengollern'jde Sanbe. ; 
249. Das Gymnajium zu Hedingen.. 


II. Königreich Bayern. 


Amberg, 
Ansbach, 
Aſchaffenburg, 


nm 
», St. Anna-Gymnajium zu Augsburg, 


1. Das Gymnajium zu 
2. QU " " 
9 J! nt 
4 

5. „Gymnaſium zu 
6 „7 ! „ 
7 „ „ „ 
8 n Jt L4 
9 "n" ! „ 
10 „ „ „ 
11. Hn! /! "n 
12 H n „ 
13 HN „ „ 
14 „ " di 
15 n „ „ 
16 /!! „ „ 
17 


St. Stephan dajelbit, 
Bamberg, 
Bayreuth, 
Burghaufen, 
Dillingen, 
Eichitätt, 
Erlangen, 
Freiſing, 

Hof, 
Kaiſerslautern, 
Kempten, 
Landau, 
Landshut, 
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. ba8 Gymnafium zu Metten, 


„ Rubmigé-Gpmnajium zu München, 
p Marimilians-Gymnajium daſelbſt, 
» WBilbelms-Gymnafium dajelbit, 


p» Gymnaſium zu Münnerftabt, 

" " », Reuburg a. b. Donau, 
" " „Neuſtadt a. b. Haardt, 
" " „Nürnberg, 

" „Paſſau, 


» Alte Gymnaſium zu Regensburg, 
5, Neue Gymnaſium daſelbſt, 


„ Gymnaſium zu Schweinfurt, 
" " " Speyer, 

" „, Straubing, 
" " , Bürzburg, 
" „ í, Zweibrüden. 


III. Königreich Sachfen. 


. Das GEymnaſium zu Baußen, 


e" „ Chemnig, 


bie Kreuzichule zu Drespen, 
. das VBisthum’jche Gymnaſium daſelbſt, 


‚, Gomnajium zu Dresden-Neuſtadt, 
p treiberg, 


’ bie Sürflenz und Landesſchule zu Grimma, 
. das Gymnajium zu Xeipzig, 

. bie Nikolaijchule bajelbjt, 

. , &bomasjdute dajelbit, 

. „Fürſten- und Landesſchule zu Meißen, 


. das Gymnaſium zu Blauen, 
„ „ „ Wurzen, 
„ J! „ Zittau, 
„ f „ Zwickau. 


IV. Königreich Württemberg. 


. Das evangeliſch-theologiſche Seminar zu Blaubeuren, 


„ Gomnafium zu Ehingen, 
" „ n Sliwangen, 


" T "n Hal, 
" " " Heilbronn, 


ba8 evangeliſch-theologiſche Seminar zu Maulbronn, 


y, Gymnaſium zu Ravensburg, 

v pn Rottweil, 

" evangeliſch— theologiſche Seminar zu Schönthal, 
„Eberhard-Ludwigs-Gymnaſium zu Stuttgart, 
„ Karls-Gymnafium bajefbjt, 

„» Gymnaſium zu Tübingen, 

" , Mim, 

" evangeliſch⸗ theologiſche Seminar zu Urach. 


V. Großherzogthum Baden. 
Das Gymnaſium zu Baden, 


V /! Jt Bruchſal, 
1 [4 n S reiburg, 
„ [A [24 Heidelberg, 
n " „Karlsruhe, 
" " », Konitanz, 
„ „ Jj. Lahr, 

n )! n Mannheim, 
no " H" Offenburg, 
„ _ It A Pforzheim, 
"7 d , "n Rajtatt, 

" " , Wertheim. 


VI. Großherzogthum Sejfen. 
Das Gymnafium zu Bensheim, 


" " , Büdingen, 

z " " Darmjtabt, 

„ „ n Giepen, 

n " (Sribericianum) zu Laubadı, 
" 7 zu Mainz, 

" " n Worms. 


VII. Großberzogthbum Mecklenburg: Schwerin. 
Die Somjdjule zu Güjtrom, 
bad Friedrich-Franz-Gymnaſium zu Parchim, 
‚, Gymnajium zu Roſtock, 
" " Fridericianum zu Schwerin, 
„ zu Waren, 
. bie große Stadtichule zu Wismar. 
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VIII. Groſtherzogthum Sachfen. 
1. Das Gymnafium zu Gilenad, 
2, n J! i ena, 
3. , " 5, Weimar. 
IX. Großherzogthum Mecklenburg: Streliß, 


1. Das Gymnajium zu Friedland, 
*2. , n » Neubrandenburg, 
9. " » Neuftreliß. 


X. Grofiherzogthum Dldenburg. 


1. Das Gymnajium zu Birkenfeld, 

*2. „ " „ KSutin, 

*9. ,„ Marien-Gymnafium zu ever, 
4. , Gymnafium zu Oldenburg, 
9. , ^on „Vechta. 


XI. Herzogthum Braunſchweig. 


1. Das Gymnaſium zu Blankenburg, 
2. ,„ Gefammt-Gymnajium zu Braunſchweig, 
3, Gymnaſium zu Helmftebt, 
4. „ „ „ Holzminden, 
9. " vi " Wolfenbüttel. 
XII. Serzogthum Sachfen-Meiningen. 
1. Das Gymnaſium Georgianum zu Hildburghaufen, 
2. „ " Bernhardinum zu Meiningen. 


XIII. Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. 
. Das Friedrichs-Gymnaſium zu Altenburg, 
„Chriſtianeum zu Eiſenberg. 
XIV. Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 


. Das Gymnaſium Caſimirianum zu Coburg, 
" " Grneitinum zu Gotha. 


D 


boxe 


XV. Herzogthum Anhalt. 
1. Das Gymnafium (Karls-Gymnaſium) zu Bernburg, 
2. „ " (Ludwigs-Gymnaſium) zu Cöthen, 
In " zu Deljau, 
4. „ " (Wrancisceum) zu Zerbit. 
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XVI. FürftenthHum Schwarzburg.Sondershaufen. 
1. Das Gymnajium zu Arnjtabt, 
2. , " n Sondershaufen. 
XVII. Fürſtenthum Schwarzburg-Nudolftadt. 
Das Gymnaſium zu Rudolſtadt. 
XVIII. Fürftenthum Waldeck. 

Das Gymnaſium zu Gorbad. 

XIX. Fürſtenthum Neuß ältere Linie. 
Das Gymnaſium zu Greiz. 

XX. FZürftenthum Neuß jüngere einie. 
1. Das Gymnajium zu Gera, 
"2 y " „ dei. 

XXI. Fürftenthum Schaumburg-Lippe. 
Das Gymnafium Aoolphinum zu Büdeburg (verbunden mit ber 

höheren Bürgerſchule dajelbit). 
XXII. Fürſtenthum Lippe. 

1. Das Gymnaſium Seopofoinum zu Detmolb, 
2. p^» " zu Lemgo. 

XXIII. Freie und Sanfeftabt Lübeck. 
Das Gatfarineum zu Kübel. -— 


XXIV. Freie Hanfeftadt Bremen. 
Das Gymnafium zu Bremen. 


XXV. Freie und Sanfeftabt Hamburg. 
Die Gelebrtenjdjule des Sohanneums zu Hamburg. 


XXVI. Elfaß:Lothringen, 
. Das Gymnafium zu Buchsweiler, 
. die Gymnaſialklaſſen des Lyceums zu Colmar, 
. das Gymnajium zu Hagenan, 
. bie Gymnaſialklaſſen des Lyceums zu Mes, 
. das bijchöflihe Gymnaſium (Knabenjeminar) zu Montigny 
bei Mes, 
*6. das Gymnaſium zu Mülhaufen i. Elſ., 


mW DD ox 


7. 


*8. 
9. 
10. 


*11. 
*12. 
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das Gymnafium zu Saarburg, 
n Saargemünd, 
bie Gymnajiatflaffen be Lyceums zu Straßburg i. Elſ., 
das Proteſtantiſche Gymnaſium dajelbit, 
das Gymna[ium zu Weißenburg, 
„Zabern. 


"n 


b. Real:Gymnafien. 
I. Königreich Preußen. 
Provinz 3 jtpreupen. 


. Das Real: Symnafium zu Infterburg (verbunden mit dem 


Gymnafium dajelbit), 


. bie Burgfchule zu Königsberg i. Oſtpr., 
. das Städtiſche Real-Gymnaſium bafelbit, 


5 Real-Gymnafium zu Tiljit, 
„ „ „ „ Wehlau. 
Provinz Weftpreugen. 


. Die Johannisſchule zu Danzig, 


„Petriſchule bajelbit, 


. dag Real-Gymnaſium zu Gíbing, 


(, Thorn (verbunden mit bem Gym: 
najium dajelbjt). 
Provinz Brandenburg. 


Hn „ "n 


. Die Andreasfchule zu Berlin, 
. ba$ Dorotheenftädtiiche Real-Gymnaſium dajelbit, 


„» Tall-Real-Symnafium dafelbit, 

„Friedrichs-Real-Gymnaſium daſelbſt, 

„Königliche Real-Gymnaſium daſelbſt, 

„Königſtädtiſche Real Gymnaſium daſelbſt, 

Luiſenſtädtiſche Real-Gymnaſium daſelbſt, 

„Sophien-Real-Gymnaſium daſelbſt, 

Real-Gymnaſium zu Brandenburg, 

„Frankfurt a. d. Oder, 

„Guben (verbunden mit dem Gym⸗ 
najium dafelbit), 

, Xandsberg a. b. Warthe (verbunden 
mit dem Gymnajium bajelbjt), 


„ „ Li 


. das Real-Gymnafium zu Perleberg, 


" „ " " Potsdam, 
" " " " Prenzlau (verbunden mit dem Gym⸗ 
naſium daſelbſt). 


Provinz Pommern. 


. Das Real-Gymnaſium zu Colberg (verbunden mit bem Gym 


naſium dajelbit), 
nn p CQ Öreifswald (verbunden mitbem Gym⸗ 
. naftum dajelbit), 


. bie Friedrich-Wilhelmsſchule zu Stettin, 
. das Gtübtijdje Real-Gymnafium dajelbit, 


p» Real-Öymnafium zu Straljund. 
Brovinz Pojen. 


. Das Real-Gymnafium zu Bromberg, 
„ I! /! „ Frauſtadt, 
„ „ /! „ Pofen, 
„ H" n " Rawitſch. 


Provinz Schleſien. 


. Das Real-Gymnaſium zum h. Geiſt zu Breslau, 
" " " am Zwinger dajelbit, 
Jt t! „ zu Görlitz, 
„ „ „ Jt Grünberg, 
„ „ „ 4 Landeshut, 
" " nc » Reifle, | 
„ " " H Reichenbach, 
" " " " Sprottau, 
" n " " Tarnowiß. 


Provinz Sadjen. 


. Das Real-Symnafium zu Alchersleben, 
" " „ , Erfurt, 
„ H" " „Halberſtadt, 
" T " " Halle a. b. Saale, 
„ 7 " , Magdeburg, 


Nordhaujen a. Harz. 
Provinz Schleswig-Holitein. 


. Das Real: -Gymnaſium zu Altona (verbunden mit ber Real⸗ 


ſchule daſelbſt), 
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50. ba8 Real-Gymnaſium zu Flensburg (verbunden mit dem 
Symnajium | bajef6jt), 
51. „ " " , Rendsburg (verbunden mit bem 
Gymnajium bdajelbit). 
Provinz Hannover. 
52. Das Real-Gymnafium zu Celle, 


53. „ " " í Göttingen (verbunden mit bem Gym- 
najium daſelbſt), 

94. " " " " Goslar, 

99. í Hannover, 


906. , Leibniz⸗Real⸗ Gymnaſium daſelbſt, 

57. ,, Real-Gymnaſium zu Harburg, 

„Hildesheim (verbunden mit dem 
Gymnaſium Andreanum dajelbit), 


89. „ " " , Xeer (verbunden mit bem Gymna⸗ 
ſium daſelbſt), 

60., " , XMüneburg (verbunden mit dem 
Gymnajium daſelbſt), 

61. „ " " , Osnabrüd, 

62. " " " " Oſterode, 

63. ,, " " „ Muatenbrüd. 


Provinz Weitfalen. 
64. Das Real-GÖymnafium zu Bielefeld (verbunden mit bem Gym⸗ 
najium dajelbft), 


65. ,  , " , Burgfteinfurt (verbunden mit bem 
Symnafium bajelbjt), 

66. ,, " " , Dortmund, 

‚67. " " " " Hagen, 

08. ,, " " „Iſerlohn, 

69. " " H " Lippſtadt, 

70. „Minden (verbunden mit bem Gym: 
naſium bdafelbft), 

1. „ " „ „Münſter, 

(2. vn " í Siegen, 

(39. , " " , Witten. 


Provinz Heilen: Naſſau. 
74. Das Real-Gymnaſium zu Caſſel, 
75. die Muſterſchule zu Frankfurt a. Main, 
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76. bie Wöhlerfchule dafelbit, 
77. ba8 Real-Gymnafium zu Wiesbaben. 


Rheinprovinz. 
78. Das Real-Gymnaſium zu Aachen, 
79., „Barmen, 


80. Königliche Real- -Gymnaſium au Cöln (verbunden mit bem 
Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium bafelbit), 

81. ,„ Stäptifche Real-Gymnafium | bafelbft, 

82. , Real-Gymnaſium zu Düfjelborf, 


83  „ "n " 5, Duisburg, 
84. ,„ " " ‚‚ Elberfeld, 
85. " " " " Krefeld, 
86. ,, " " „ Mülheim a. Rhein, 
87. „ " " „ Mülheim a. b. 9tubr, 
88. L4 /! I" „ Ruhrort, 
89. " " mn „ Trier. 
II. Königreich Bayern. 
1. Das Real-Gymnaſium zu Augsburg, 
2. , o, " „ München, 
9. 4 "n " „Nürnberg, 
4. Hn! „ Ht „ Speyer, 
5 Hn „ „ „ Würzburg. 


IM. Königreich Zacbfen. 


1. Die 9teal]djule zu Annaberg, 

2. ,, " , "Borna, 

9. pn " „ Gbemnig, 

4. „ " , Döbeln (verbunden mit der Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule daſelbſt), 

9. ,, Annen-Realſchule zu Dresden, 

6. , Neuftädter Realichule bajelbjt, 

7. ,, Realſchule zu Freiberg, 

8. " „ Xeipzig, 

9. , Z „ Plauen, 

10. " " " Zittau, 

ll. „ " , Zwidau. 


IV. Königreich Württemberg. 
1. Das Real-Gymnafium zu Stuttgart, 
2. " " " " Ulm. 
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V. Großherzogthum Baden, 


1. Das Real-Gymnaſium zu Karlerube, 
2. , " " » Mannheim. 

— VI. Großherzogthum Seien. 
1 


. Die Realfehule J. Ordnung zu Darmitadt (verbunden mit 
ber Realjchule II. Ordnung dafelbit), 


2. , " I. Ordnung zu Gießen (desgl.), 
3. „ „ H! 44 „ Mainz (desgl.), 
4. 


„ „ "Hn Hn! n Offenbach (desgl.). 
VII. Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 


1. Die Realſchule zu Bützow, 
102. , nu Güfteen, 

39. , " „Ludwigsluſt, 

4., " " Maldin, 

9. " " " Roſtock, 

6. „ " „ Schwerin. 


VIII. Großherzogthum Sachfen. 
1. Das Real-Gymnaſium zu Eiſenach. 
2. die Realihule zu Weimar. 


IX. Herzogthum Braunfchweig. 
Das Real-Gymnafium zu Braunfchweig. 
X. Herzogthum Sachfen - Meiningen. 
1. Das Real-Gymnaſium zu Meiningen, 
2. ,, " " », Saalfeld. 
Xl. Herzogthum Zacdbfen- Goburg- Gotha. 
Die NRealklafien des Gymnaſiums zu Gotha. 


XIL Serzogthbum Anhalt. 
Das Real-Gymnaſium zu Bernburg. 


XII. Fürftenthum Neuß jüngere Linie. 
Das Real-Gymnafium zu Gera. 





TT) Auf der NRealfchule zu Güftrow beginnt der Unterriht im gateim 
erſt mit der Sekunda. 


9k 
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XIV. Freie und Sanfeftabt Lübeck, 
Das Real-Symnafium des Catharineums zu Lübeck. 
XV. Freie Hanfeftadt Bremen. 
1. Die Handelsihule (Real-Gymnaſium) zu Bremen, 


2. ,, NRealichule zu Bremerhaven, 
3. das Real-Gymnafium zu. Vegeſack. 


XVI. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
Die Realjchule des Johanneums zu Hamburg. 


XVII. Elfaß: Lothringen. 


1. Das Real-Gymnafium zu Gebweiler, 
2. ,, " " „ Met (verbunden mit bem Lyceum 
007 bajelbjt), 
9. " n " " Schlettjtabt, 
4. , " " í, Straßburg i. GI]. (verbunden mit 
bem Lyceum daſelbſt). 
e. Ober⸗Realſchulen. 
I. Königreich Preußen. 
Provinz Brandenburg. 

1. Die Friedrichs-Werder'ſche Ober-Realſchule zu Berlin, 
2. , Luiſenſtädtiſche Ober-Realjchule dafelbit, 
3. „Ober-Realſchule zu Potsdam. 

Provinz Sclejien. 
4. Die Ober-Realjchule zu Breslau, 
9. Hn „ "n LE Brieg, 
6. " " " " Gleiwitz. 

Provinz Sachſen. 
7. Die Ober-Realſchule zu Halberftadt, | 
8. , Gueride-:Schule zu Magdeburg. 

Provinz Schleswig-Holitein. 

9. Die Ober-Realſchule zu Kiel. 


Rheinprovinz. 
10. Die Ober-Realſchule zu Coblenz, 
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11. bie Ober-Realſchule zu Cöln, . 
12. , ,, " „ Elberfeld. 


II. Königreich Württemberg. 
1. Die Realanftalt zu Reutlingen, 
2. ,, " , Stuttgart, 
3. u " „ Mim. 
III. Gi(afis Lothringen. 
Die Gemerbejdjufe zu Mühlhaufen i. EI. 


B. febranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Befucd der erfien Klaſſe zur Barlegung der willenfchaftlichen 
Befähigung erforderlich iff. 

a. Progymnafien. 

I. Königreich Preußen. 

Provinz Oftpreußen. 

1. Das Progymnaſium zu m géberg i. Oftpr., 

2. [14 " n open. 
Provinz Weitpreußen. 


3. Das Progyninafiun zu Pr. Friedland, 
4. „ " , 2öbau, 
9. , " í, Neumark i. Weftpr., 
6. „ " „ Schwer. 
Provinz Brandenburg. 
7. Das Progymnafium zu Schwedt a. b. Ober. 


Provinz Bommern. 
8. Das Progymnafium zu Garz a. b. Oder, 
9. „ " , Lauenburg i. Pom., 
10. , " , Schlame. 
Provinz Poſen. 
11. Das Progymnaſium zu Kempen, 
12. „ " , Xremejjen. 
Provinz Sadjen. 
13. Das Progymnafium zu Neuhaldensleben, 
14. „ " ,» Weißenfels. 
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Brovinz Hannover. 
*15. Das Progymnaſium zu Geeftemünde, 
16. „ " , Münden (verbunden mit bem Real— 
Progymnafium daſelbſt). 
Provinz Weftfalen. 
17. Das PBrogymnafium zu Dorften, 


18. „ " „ Rietberg. 
Rheinprovinz. 

19. Das Progymnaſium zu Andernach, 

20. „ " , Boppard, 

21. " " " Brühl, 

22. ,, " „Eſchweiler (verbunden mit bem Real⸗ 

Progymnaſium dajelbft), 

23. ,, " „ Guéfirden, 

24. " "o " Jülich, 

25. " " | " Linz, 

20. ,, " j», Malmedy, 

27. „ " „Prüm, 

28. „ " „ Rheinbad), 

20. „ " í, Siegburg, 

30. ,, " p Cobernbeint, 

9l. „ " „ Xtarbad, 

32. ,, " , St. Wenbel, 

383. ,, " , Wipperfürth. 


I. fónigreid) Württemberg. 
*1. Das Lyzeum zu Cannitatt, 


*2. " " " Eplingen, 
99. 3 p Q4 Xudwigsburg, 
"4. " U " Dehringen, 
*5. , s 0p Reutlingen. 
III. Großherzogthum Baden, 
1. Das Progymnafium zu Donauefchingen, 
2. "n" „ " Durlad), 
3. „ " It Lörrach, 
4. „ " j, Zauberbilchofsheim. 


IV. Großherzogthbum Mecklenburg: Schwerin. 
Das Progymnafium zu Doberan. 
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V. Elſaß⸗Lothringen. 
1. Das Progymnafiun zu Altkicch, 
2. ,, " „ Diedenhofen. 


b. Real⸗Schulen. 
1. Königreich Preußen. 
Provinz Sadjen. 
11. Die 9tealjdjule zu Schönebeck. 
Provinz Schleswig-Holftein. 
12. Die Realihule zu Altona (verbunden mit bem Real-Gym- 
najtum daſelbſt), 
i9. , " » SJteumüniter. 
Provinz Helfen: Naſſau. 
14. Die Realſchule zu Bockenheim, 
1. 5 05, — Calel, 
16. " n " Eſchwege, 
77., " ber israelitijchen Religionsgefellichaft zu Frank: 
furt a. M., 
78., " ber israelitiichen Gemeinde bajelbjt, 
19. , Klingerfchule daſelbſt, 
110. „Realſchule zu Hanau, 
1. ,, " , Homburg v. b. Höhe, 
i12. ,, " „» Wiesbaden. 


Rheinprovinz. 
713. Die Realfchule zu Barmen-WWupperfeld, 
i114. ,, , Ghent, 
115. ,, Gewerbeſchuie (Realſchule) zu Krefeld. 
116. „ " " „ Wemjdeib. 


II. Königreich Sachfen. 
11. Die Realſchule zu Bauten, 
12. „ „Crimmitzſchau, 
19. , Lehr: und Erziehungs-Anftalt für Knaben zu Dresben- 
Friedrichſtadt,!) 


1) Die mit einem + bezeichneten Lehranſtalten haben feinen obligatorischen 
Unterricht im Latein. 

1) Auf den Realfchulen zu Dresden-Friedrichftadt, Frankenberg, Grimma, 
Leisnig, Rochlit und Schneeberg ift der obligatorifche Unterriht im Latein 
auf bie drei unteren Klaffen bejchräntt. 


14. bie Realſchule zu Frankenberg, *) 
19. , " 5, Glaudau, 

10. " 7 " Grimma,') 
14. " " " GroBenbain, 
18. H" " " Leipzig, 

19. Mi n" „ Leisnig,') 
110. " " " Löbau, 

j „ Meerane, 
^os Meißen,?) 
113. „ " », Mittweida, 
11. „ " „ Pirna, 
15. " " " Reichenbach, 
116. „ " „ Reudniß, 
117. ,, " „ Wedtib,) 
118. H" " " Schneeberg,') 
19. ,, " 5n Stollberg, 
120. ,, " , Werdau. 


IH. Königreich Württemberg. 
11. Die Realanftalt zu Biberach), 
12. ,, " . 4, Sannitatt, 
183. ,.— , — , Gilingen, 
14 o5 " „ Güppingen, 
19. " " " Hall, 
10. " " " Heilbronn, 
i17. ,, " , Xubtigeburg, 
18. , " í, Ravensburg, 
19. , " „ Rottweil, 
110. „ " „Tübingen. 
IV. Großherzogthum Baden. 
Die Real-Abtheilung des Progymnaſiums zu Lörrach. 


V. Großherzogthum Heſſen. 
+1. Die Realſchule zu Alsfeld, 
12. 41 L4 „ Alzey, 


1) Siehe Anmerkung pag. 201. 

*) Bei diefer Schule genügt, weil bei derjelden noch eine Klaſſe I. a. 
über den regulativmäßigen Lehrplan der Realjchulen II. Ordnung hinaus ein- 
gerichtet worden ift, der einjährige, erfolgreiche Bejuch der zweiten Klaſſe (I. b.) 
zur Darlegung der wifjenfchaftlichen Befähigung, 
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73. bie Realſchule zu Bingen, 

T4. , " U. Ordnung zu Sarmitabt (verbunden mit 
ber Realichule I. Ordnung bafelbit), 

19 n » zu Sriebberg, 

19. , " II. Ordnung zu Gießen (verbunden mit der 
Realſchule I. Ordnung dajelbit), | 

i7. ,, " zu Groß-Umſtadt, 

18. ,, " II. Ordnung- zu Mainz (verbunden mit ber 
9teatjdjule I. Ordnung bajefbjt), 

19. , " zu Michelſtadt, 

+10. ,, " U. Ordnung zu Offenbady (verbunden mit 
ber 9tealjdjule I. Ordnung: dafelbft), 

Tl. , " zu Oppenheim, 

i12. ,, " , Worms. 


VI. Grofibergogtbum Mecdlenburg Schwerin, — 
t Die Realjchule ber großen Ctabtidjule zu Wismar. 


VII. Großherzogthum Meclenburg:Streliß. 
Die Realichule zu Neujtrelig. 


VIII. Großherzogthum Oldenburg. 
T1. Die Realjchule zu Oberſtein-Idar, 
12. „ ng !! Oldenburg, 
3., " „Varel (verbunden mit ber Yandwirthichafts- 
ſchule dajelbft). 


IX. Herzogthum Braunfchweig. 
+ Die 9tealjdjule zu Braunjchweig. 


X. Fürſtenthum Schwarzburg-Sondershaufen. 
1. Die Realfehule zu Arnſtadt, 
2. „ " », Sondershaufen. 


XI. Freie Hanfeftadt Bremen. 


" Die Realſchule in ber Altjtadt zu Bremen, 
12. , " beim Doventhor bajelbjt. 


XII. Elfaß:Lothringen. 
+1. Die Realſchule zu Barr, 
+2. ,, Realklaſſen des Lyzeums zu Colmar, 
+3. ,, Realſchule zu Forbach, 
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14. bie 
19. „ 
Au 

IV 0. 
174. , 
18. nH 
19. , 
l. Das 
2. , 
9. Das 
4. „ 
o. o, 
6 

T. 3, 
8. u 
9. ,, 
10. , 
ll. „ 
12. ,, 
13. „ 


Neal-Abtheilung des Gymnafiums zu Hagenau, 
Realfſchule zu Mes, 

" " Müniter, 
Neue Realſchule zu Straßburg i. GIf., 
Realichule bei St. Johann dajelbit, 

" zu Waſſelnheim. 


c. Real: Brogymnafien. 

| |. Königreich Preußen. 
Provinz Dftpreußen. 
Real-Progymnafium zu Gumbinnen, 


"n „ " Diterode 1. Ditpr. 
Provinz Weftpreußen. 


Real-Progymnafium zu Dirfchau, 


[14 Ht „ Jenkau, 
„Rieſenburg. 


Provinz Brandenburg. 


. Das Real-Progymnaſium zu Kottbus (verbunden mit dem 


Gymnaſium dafelbit), 


„ " „ Krojien, 

" " , xudenmalbe, 
" " . , Kübben, 

n /! „ Nauen, 
nom „ Rathenow, 
„ Hl „ Spremberg, 
„ " p Siegen. 


Broping Pommern. 


14. Das Real-Progymnafium zu Stargard i. Bom. 


15. „ 
16. , 
17. ,, 


" " , Stolp (verbunden mit bem Gym— 
najtum daſelbſt), ' 

" " " Wolgaſt, 

Z " " Wollin. 


Provinz Schleſien. 


18. Das Real-Progymnaſium zu Freiburg i. Schl., 


19. , 
20. „ 


" " y, xöwenberg, 
" " n Striegau. 
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Provinz Sadjen. 
21. Das Real-Progymnafium zu Delitzſch, 


„ 


„ 


H 


"n 


Hn 


Eilenburg, 

Eisleben, 

Gardelegen, 

Mühlhauſen i. Thür. (verbunden 
mit dem Gymnaſium daſelbſt), 
Naumburg a. b. Saale. — 


Provinz Schleswig-Holjtein. 


" 


" 


„ 


. Das Real-Progymnafium zu Habdersleben (verbunden mit bem 


Gymnaſium dajelbit), 

Huſum (verbunden mitdem Gym: 
najium bajelbit), 

Itzehoe, 


bie Albinusſchule " Sauenburg a. b. Elbe, 
. dad Real:Progymnafium zu Marne, 
Oldesioe, 
Schleswig (verbunden mit bem 
Gymnaſium dafelbit), 

Segeberg, 

Sonderburg, 

Wandsbeck (verbunden mit bem 
Gymnaſium dafelbit). 


Provinz Hannover. 


"- 
- 


. Das Real-PBrogymnafium zu 3Burtebube, 


Duderſtadt, 

Einbeck, 

Emden (verbunden mit dem Gym⸗ 
naſium daſelbſt), 

Hameln (verbunden mit bem 
Gymnafium bafelbft), 

Münden (verbunden mit dem 
Progymnaſium daſelbſt), 
Nienburg, 

Northeim, 

Otterndorf, 

Stade (verbunden mit dem Gym⸗ 
naſium daſelbſt), 

Uelzen. 
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Provinz Wejtfalen. 
48. Das Real: Progymnaſium zu Altena, 


49. n " " " Bocholt, 

50. ,  , " „ Hamm (verbunden mit bem Gym- 
najium dajelbit), 

sl. " " n on Lüdenſcheid, 

52. „Schalke, 

58. , , „ Schwelm. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 
54. Das Real-Progymnaſium zu Biebrich-Mosbach, 





$395. , , " „ Biedenkopf, 

56. mc on " " Diez, 

57. „ „ J! „ Fulda, 

38. " " " " Seijenheim, 

59. , u " » Hersfeld (verbunden mit dem Gym⸗ 
najium bafelbit), 

60. " " " " Hofgeismar, 

61. , m " , Ximburg a. b. Lahn, 

62. " " " " Marburg, | 

63. , nn M », Oberlahnjtein, 

604. , , " , Schmalfalben. 

Rheinprovinz, 

65. Das Real:Progymnafium zu Bonn, 

66. " H" H" " Dütfen, 

67. " " " " Düren, 

68. ,  , " „Eſchweiler (verbunden mit dem 
Progymnaſium daſelbſt), 

69. " " n" " Eupen, 

70. , , " „M.-Gladbach (verbunden mit 
bem Gymnaſium bajelbft), 

71. „un " „Lennep, 

72. , p,» " , Neuwied (verbunden mit bem 
Gymnajium dafelbit), 

73. " " " " Oberhaufen, 

74. " " " " Rheydt, 

75. , p» " 5, Saarlouis, 

76. " " " " Solingen, 

Mn " " " Vierſen, 

78. " „Weſel (verbunden mit bem Gym- 


najium daſelbſt). 
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II. Königreiy Württemberg. 
"Das Real-Lyzeum zu Calw, 

" „ Gmünd, 
. bie Realklaſſen des Gymnaſiums zu Heilbronn. 
. das Real-Lyzeum zu Nürtingen. 


II. Großherzogthum Meclenburg Schwerin. 
. Die Realklaſſen des Friedrich-Franz-Gymnaſiums zu Parchim, 
‚, Obere Bürgerjchule zu Ribnig. 


IV. Großherzogthum Oldenburg. 
Die Real-Abtheilung des Gymnaſiums zu Birkenfeld. 


V. Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. 
Die Realſchule zu Altenburg. 


VI. Herzogthum ESachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
1. Die Realſchule zu Coburg, 
2. „ H J! Ohrdruf. 


VI. Herzogthum Anhalt, 
1. Die 9tealflaj]en des Gymnaſiums zu Cöthen, , 
2. , Realjchule (Franzſchule) zu Defjau, 
9. ,, Realklaſſen des Gymnafiums zu Zerbit. 


VIII. Fürſtenthum Schwarzburg-Nudolftadt, 
Die Realflafjen des Gymnaſiums zu Rudolſtadt. 


IX. Fürftenthum Waldeck. 
Die : Höhere Bürgerichule zu Arolfen. 


X. FZürftenthbum Neuß ältere Linie, 
Die Neal-Abtheilung des Gymnaſiums zu Greiz. 


XI. Fürſtenthum Schaumburg-Pippe. 
Die höhere Bürgerfchule zu Büdeburg (verbunden mit bem Gym= 
najium bajefbjt). 


ho 


XII. Fürſtenthum Lippe, 
Die Realklaffen des Gymnaſiums zu Detmold. 


XIII. Elfaß-Lothringen. 


1. Das Real-Progymnaſium zu Bilchweiler, 
2. die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Buchsweiler, 
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3. dag Real-Progymnaſium zu Markirch, 


un " „Pfalzburg, 
5. J! /f Ji „ S. bann. 


. €. Sehranftalten, bei welden das Seftebeu der Cntlaffungs- 
prüfung zur Barlegung der miffenfdjaftlid)em Befähigung 
erforderlich if. 


a. Oeffentliche. 


aa. $$óDere Bürgerfchulen. 
I. Königreich Preußen. 
Provinz Oftpreußen. 
+1. Die höhere Bürgerfchule im Löbenicht zu Königsberg i. Oft: 
preußen, 
2. das Real-Progymnafium zu Pillau. 
Brovinz Weitpreußen. 
3. Das Real- -Progymnafium zu Culm, 
4. ,.a. ^v " „Marienwerder. 
Provinz Brandenburg. 
5. Das Real-Progymnaſium zu Strausberg. 
Provinz Schleſien. 
16. Die erſte evangeliſche höhere Bürgerſchule zu Breslau, 
+7. „zweite evangelijche höhere Bürgerjchule bajef6jt, 
18. , Fatholifche höhere Bürgerſchule dajelbit, 
9. das Real-Progymnajium zu Guhrau, 
110. die höhere Bürgerjehule zu Ratibor. 
Brovinz Sachſen. 
+11. Die höhere Bürgerfchule zu Erfurt, 
12. das Real-Progymnajium zu Langenjalza. 
Provinz Hannover. 
+13. Die höhere Bürgerjchule zu Hannover, 
14. das Real: Brogymnajium zu Hildesheim (verbunden mit bem 
Gymnaſium Sofephinum daſelbſt), 
l5. „ "EE „ Papenburg. 
Provinz MWeftfalen. 
116. Die Gewerbejchule (höhere Bürgerjhule) zu Dortmund, 
qM, " " " y Sagen. 
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Brovinz Heſſen-Naſſau. 


. Die Gewerbejchule (höhere Bürgerjchule) zu Gajfel, 
. das Real-PBrogymnafium zu Ems, 
. bie Geleftenjdjule zu Frankfurt a. M. 


Rheinprovinz. 


. Die Gewerbejchule (höhere Bürgerfchule) zu Barmen, 


‚ höhere Bürgerſchule zu Düſſeldorf. 
Hohenzollern'ſche Lande. 


. Das Real-Progymnaſium zu Hechingen. 


IIl. Königreich Bayern. 


. Die Realſchule zu Ansbach, 


„ /! H Alchaffenburg, 
„ Kreisrealjchule zu Augsburg, 
„Realſchule zu Bamberg, 

„Kreisrealſchule zu Bayreuth, 


í, NRealfchule zu Erlangen, 
n n n Freiſing, 
„ H Pt Fürth, 

[24 „ m “a D / 

„ Hn „ Ingolſtadt, 


„Kreisrealſchule zu Kaiſerslautern, 
„Realſchule zu Kaufbeuern, 


[4 " „ Kempten, 

/f n „ Kifjingen, 
„ „ n Kigingen, 

Jt „ n Zandau, 

" " „Landshut, 
" " „Lindau, 

" p, Memmingen, 


" Areistealſchule zu München, 
„Realſchule zu Neuburg a. b. Donau, 

" " „Neuſtadt a. b. Haardt, 

" „ jp Nördlingen, 

5, Kreisrealfchule zu Nürnberg, 

" " " Paſſau, 

" , Regensburg, 

" Realſchule zu Rothenburg a. d. Tauber, 
" " „ Schweinfurt, 


129. bie Realichule zu Speyer, 

130. ,, " » Straubing, 

131. ,, " », Xraunjtein, 

192. ,, Kreisrealfchule zu Würzburg, 

733. ,, Realſchule zu Wunfiebel, 

1394. „ " » Zweibrüden. 

131. Großherzogthum Baden, 

1. Die Realflafien des Gymnaſiums zu Baben, 
2. , NReal:Abtheilung des Progymnaſiums au Durlach, 
3. das Realgymnaſium zu Ettenheim, 

14. die höhere Buͤrgerſchule zu Freiburg, 


9. n n" " " Heidelberg, 
19. H" " H" " Karlsruhe, 
+7. „ SKonitanz, 


Hn! 
8. , Real— Abtheilung des Gymnaſiums zu Lahr, 
19. ,, höoͤhere Bürgerſchule zu Pforzheim, 
10. das Realgymnaſium zu Villingen. 


IV. Großherzogthum Heſſen. 
TDie höhere Bürgerſchule zu Wimpfen am Berg. 
V. Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 


1. Die höhere Bürgerſchule zu Grabow, 
12. " " " " Roſtock. 


VI. Großherzogthum Sachſen. 
+Die Wilhelm und Louis Zimmermann's Realſchule zu Apolda. 
VII. Großherzogthum Mecklenburg⸗Strelitz. 
Die Realſchule zu Schönberg. 
VIII. Herzogthum Sachſen⸗Meiningen. 
+Die höhere Bürgerſchule zu Sonneberg. 
IX. Herzogthum Sachfen-Coburg-Gotha. 
+Die höhere Bürgerjhule zu Gotha. 
X. Freie und Hanfeftadt Lübeck. 
t Die höhere Bürgerſchule zu Lübeck. 
XI. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
t Die höhere Bürgerjchule zu Hamburg. 
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bb. Andere Seßranftalten. 
I. Königreih Bayern. 

+1. Die Induſtrieſchule zu Augsburg, 
12. ,, „Kaiſerslautern, 
18. , Gentral- -Thierarzneifchule zu München, 
14. , Handelsſchule dajelbit, 
75. , Induſtrieſchule dafelbft, 
16. „ zu Nürnberg, 
l7. „ Handeloſchule daſelbſt, 
18. , landwirthſchaftliche Gentralfchule zu Weihenitephan. 


. II. SKönigreih Sachen. , 
rl. Die dffentlihe Handels-Lehranſtalt zu Chemnig, 
12. ,, Nandwirthichaftsichule zu Döbeln (verbunden mit der 
Realſchule L Ordnung dajelbit), - 
13, Öffentliche Handels-Lehranftalt ber Dresdener Kaufmann 
ſchaft (höhere Handelsſchule) zu Drespen, 
, Öffentliche Handels-Lehranſtalt zu Leipzig 
19. „Handels-Abtheilung der Realſchule I Ordnung zu Zittau. 


b. Privat-Lebranftalten. X) 
I. Königreich Preußen. 
Provinz Weftpreußen. 
+1. Die Handels-Akademie zu Danzig. 
Provinz Sranbenbutg. 
12. Die Handelsſchule des Dr. Lange zu Berlin, 


3. das Viktoria- Inſtitut des Dr. Siebert (früher Dr. Schmidt) 
zu Falkenberg i. M. 


Provinz Poſen. 
4. Das Pädagogium des Dr. Beheim-Schwarzbach zu Oſtrowo 
bei Filehne. 
Provinz Schleſien. 
+5. Die Handelsſchule des Dr. Steinhaus zu Breslau, 
6. ba8 Pädagogium zu Niesky. 


X) Die unter dieſer Kategorie aufgeführten Anſtalten, mit Ausnahme 
des Pädagogiums ww Niesky (I. 6), dürfen Befähigungszeuzulfſe Anur, auf 
Grund einer im Beifein eines Regierungs-Kommiſſars abgehaltenen, wohlbe- 
ftandenen Entlaſſungsprüfung ausftellen, für weiche das Reglement bon der 
Auffichtsbehörde genehmigt ijt. 


at. Bd. 
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II. Königreich) Bayern. 

T Das Kpaben = Inftitut und bie mit bemjelben verbundene 
Handelsſchule von Anten Bertololy und Valentin Traut: 
mann zu Frankenthal (Pfalz). 

IH. Königreich Zadbfen. ' 

. Die Real: Abtheilung der Lehr: unb Erziehungsanjtalt von 
Böhme zu Drespen, 

. die Lehr: und Erziehungs: Anjtalt des Dr. Jordan (früher 
Dr. Kraufe) daſelbſt, 


— 


bo 


. 9. das Lehr Inftitut des Dr. Th. Schlemm (früher Küuffer) 
bajelbft, | 
4. , Gelinek-Köorner'ſche Real-Fnititut des Dr. Körner bajefbjt. 


IV. Königreich Württemberg. 
tl. Die höhere Handelsichule zu Stuttgart, 
12. „Privat-Lehranſtalt von Friedrich Rauſcher (Inſtitut 
Rauſcher) dafelbft. 
V. Großherzogthum Baden. 
Die Privatanitalt von Bender zu Meinheim (verbunden mit ber 
höheren Bürgerjchule dajelbit). 
VI. Großherzogthum Heifen. 
+Die Handelsjchule be8 Dr. Nägler zu Offenbad), 
| VII. Serzogthum Braunfchweig. 
tl. Die Privat-Lehranftalt des Dr. Günther zu Yraunjchweig, 
19. , Jakobſon-Schule zu Seeſen. 
VIII. Herzogthum Anhalt. 
Das Erziehungs: unb Unterrichts-Inſtitut des Prof. Dr. Brind- 
meier zu Ballenjtebt. 
IX. Fürftenthum Schwarzburg:Nudolftadt. 
+Die Crziehungs-Anjtalt des Dr. Johannes Barop zu Keilhau. 
X. Freie und Sanfejtabt 'ilbed. 


- Te 9tealjdjule des Dr. &. A. Reimann (früher von Großheim) 


zu Lübeck. | 
XI. Freie Hanfeftadt Bremen. 
iie 9tealjduíe von G. W. Debbe zu Bremen. 
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XII. Zreic und Sanfeftabt Hamburz. 
1l. Die Schule des Dr X. 4. 33ieber zu Dam^urj, Ä 
12. „ " „ Dr. H. Bock (früher Dr. %. ©. Fijcher) baj., 


19. , „ ber Gebrüder %. unb 39. (Siga dafelbit, 
14. „ „ tes Dr. Wichard Lange bajefbjt, 

T9. , „ von F. &. Nirrnheim dajelbft, 

16. „ be8 Dr. M. Otto bajelbjt, 

+7. , israelitiſche Stiftungsſchule daſelbſt, 

18. , Talmud-Tora-Schule daſelbſt, 


19. , Realjchule der reformirten Gemeinde dajelbit. 


D. £ehranftalten, deren Berechtigung zur Ausflelung wiffeu- 
fdjaftlid)er Befähigungszeugniffe von der Erfüllung befonders 
fegefteliter Bedingungen abhängig if. 


I. Königreich Preußen. 
Brovinz Schleswig Holftein. 
l. Die Kaijerlihe Marinefchule zu icf. !) 
Provinz Wejtfalen. 
12. Die Gemerbejdyule zu Bochum.?) 
Rheinprovinz. 
19. Die Gewerbejchule zu Saarbrüden.”) 


II. Königreich Sachen. 
Die höhere Gewerbejchule zu Chennig.”) 


!) Diefe Anftalt darf denjenigen jungen Leuten Befähigungszeugniffe ans- 
ftellen, welche bie Kadetten- Gintrittsprüfung beftanden haben. Bei lekterer 
bildet das Latein einen obligatorifhen Prüfungsgegenftand. 

*) Die unter Nr. 2 und 3 aufgeführten Anftalten dürfen Befähigungs: 
zeugnifie denjenigen ihrer Schüler ausftellen, welde nad) Abfolvirung der 
erften theoretijchen Klaſſe die Reife für bie Fachtlaſſe erworben haben. 

3) Diefe Anftalt ijt befugt, denjenigen ihrer Schüler Befähigungszengniffe 
zu ertheilen, welde in einer von einem Regierungs : Kommilfar abgehaltenen 
Schlußprüfung dargethan haben, daß fie den erften (11/.jáfrigew) und zweiten 
(Ljährigen) Kurſus der Anftalt durchgemacht und fid) das Lchrpenjum genügend 
angeeignet haben. 


Berlin, den 24. April 1883. 
Der Reichskanzler. 


In Bertretung: 


€ d. 
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Abdruck. | 
Ä Bekanntmachung. 

(8 wird bierunter ein Verzeichniß derjenigen höheren Lehr: 
anjtalten veröffentlicht, welchen proviſoriſch geitattet worden ijt, 
Zeugnijje über bie wiſſenſchaftliche Befähigung für ben einjährig- 
freiwilligen Militärdienſt auszuftellen. 

.  Soieje 9Injtalten bürfen ſolche Seugnijje nur denjenigen ihrer 
Schüler ertheilen, welche eine auf Grund eines von der Aufjichte- 
behörde genehmigten 9teglement8 in Gegenwart eines Negierungs- 
Kommiſſars abzuhaltende E —— wohl beſtanden haben. 








Ber ;cidui ß. 
I. Königreich Preußen, B 
a. Oeffentlide Lehranſtalten. 
7)1. Die Landwirthſchafreſchule zu Bitburg, 
+2. 


" "n "n Brieg, 

19. , " ,, Glebe, 

4. " " H" Dahme, 

9. " " H" Eldena, 

16. , „ 0 Flensburg, 

7. , " ,» Heiligenbeil, S 
18. " " " Herford, 

9. ,, " j Hildesheim, 
110. n " "n Liegnitz, 

ll. ,, nw n , &übingbaujen, 
112. , - " . 5 Q4, Marienburg in Weftpr., 
183. , - no 5» Samter, 

14. ',, " „ Cdjivelbein i. Pomm., 
15. ,, n „ Weilburg. 


s b. Brivat-Lehranftalten. 
16. Die Privat - Erziehungs - Anjtalt von Dr. Künfler und Dr. 
| Burkart zu Biebrich, 

47, „ $Hanbelsjchule des Dr. Wahl zu Erfurt, 

+18. das Erziehungs-Inſtitut von W. Bröß (früher Ruoff- Haſſel) 
zu Frankfurt a. Main, 

+19. die Lehr- und Erziehungs⸗ Anftalt von Friedrich Bangert zu 
Friedrichsdorf bei Homburg, 


— — — — — 


1) Die mit einem T bezeichneten Lehranſtalten haben feinen obligatorischen 
Unterriht im Latein. 
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120. das Erziehungs Inftitut von Karl Harrad) zu St. Goarshaufen, 
21. die Erziehungs-Anjtalt des Dr. Deter zu Xichterfelde bei Berlin, 
122. ,, Handelsſchule des Dr. Lindemann (früher Nölle) zu Osnabrüd, 
23. das Erziehungs: Inftitut von J. fnidenberg sen. zu Telgte. 
II. Königreich Bayern. 
ll. Die israelitiiche Bürgerichule be8 Dr. Deſſau zu Fürth, 
12. ,, Handelsſchule zu Marktbreit a. Main. 
III. Königreich Sachſen. 
1. Die Realklaffen der Unterrichts: und Erziehungs » Anjtalt bea 
Dr. Ernſt Zeidler (früher Dr. R. Albani) zu Drespen, 
2. ,„ Erziehungs-Anftalt des Dr. (Y. J. Barth zu Leipzig, 
19. ,, fmnabenjdule ber Privat- Lehr: und Erziehungs - Anftalt 
be8 Dr. Karl Kühn (früher Teichmann) bajef6jt. *) 
IV. Großherzogthum Baden. 
TDas internationale Lehr-Inſtitut des Dr. von &édjelfe8 zu Bruchſal. 
V. Großherzogthum Sejfen. 
T Sie Privat-Lehranftalt des Dr. $3e8famp (frübevr. Klein) zu Mainz. 
VI. Großberzogthbum Sachſen. 
TDie Lehr: und Erziehungs-Anjtalt des Dr. Pfeiffer (früher Dr. 
Schröter und Dr. Pfeiffer) zu Jena. 
VII. Großherzogthum Oldenburg. 
+Die Landwirtbfchaftsichule zu Varel (verbunden mit ber Real: 
ſchule IL Ordnung dajelbft). 
VIII. Serzogthum Braunfchweig. 
+Die Landwirthichaftlihe Schule Marienberg zu Helmitebt. 
IX. Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. 
TDie Lehr- und Erziehungs-Anſtalt des Dr. Siegfried Schaffner 
zu Gumperba bei Kahla. 
X. Fürftentbum Schwarzburg⸗Audolſtadt. 
Die höhere Bürgerjchule zu Frankenhauſen. 
XI. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
Tote Brivatanftalt bes Dr. Th. Wahnſchaff zu Hamburg. 


1) Auf diefer Anftalt ift ber obligatorifche Unterricht im Latein auf die 
drei unteren Klaffen beſchränkt. 


Berlin, ben 24. April 1883. 
Der Reichskanzler. . 


Sn Bertretung: 


€ d. 
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Nro 6418. Münden, 24. Mai 1883. 


Betreff: BrigadesAdjutanten, deren Mitnahme 
zu den Inſpizierungen und Dufterungen der 
Truppen. 


In Fällen, in welchen aus dienftlichen Rückſichten ber Brigade: 
Gommanbeur unter Zujtimmung be8 General-Kommandos — eine 
ófonomijde Mujterung mit einer Inſpizierung ber Truppe ver: 
binbet, ift bie Mitnahme des Brigade-Adjutanten (eventuell des 
Referenten für Landmwehr-Angelegenheiten) für zuläjjig zu erachten. 

Bemerkt wird Bierbei, dag nur bie Truppenbefehlshaber vom 
Brigade-Commandeur einſchließlich aufwaͤrts bei den Reiſen zur 
Truppen⸗ Inſpizierung zur Mitnahme je eines Adjutanten auf Koſten 
des Ärars ermächtigt ſind. 

Bei Reiſen zu den ökonomiſchen Muſterungen iſt die Be— 
gleitung durch einen Adjutanten in der Regel nicht erforderlich. 
Sollte in einzelnen Fällen eine Ausnahme durch beſondere Um— 
ſtäͤnde begründet fein, fo ijt das f. Generalkommando ermächtigt, 
bie behufs Liquidierung der Koſten alsdann erforderliche Genehmigung 
zu erteilen. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
@irt, Oberitlicutenant ;. D. 


Nro 7938. Münden, 29. Mai 1883. 
Betreff: Perſonalien. 

Scine Majejtät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 24. b3 die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
nachbezeichneter Königlich Italieniſcher Ordensauszeichnungen zu 
erteilen, und zwar: 

dem Oberften Prinzen Arnulf von Bayern, Königliche 
Hobeit, Gommanbeur des Infanterie-Xeib-Negiments, für den Ans 
nunziaten-Orden; 
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bem Hauptmann Grafen von Bothmer des Generalftabes 
für das Offiziersfreuz des Kron-Ordens — und 


bem Premier-Lieutenant Oldenbourg von ber Reſerve des 
l. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern für das 
Nitterfreug desjelben Ordens, — biefen beiden gebührenfrei; 


bie Dauptleute und Kompagniechef3 Beyfchlag vom 4. Jäger: 
Bataillon — und Kürſchner vom 16. Infanterie: Regiment König 
Alfons von Spanien gegenfeitig zu verjegen; 

bie Ceconb-gieutenant8 Ger! vom 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann zum 8. Infanterie Regiment Prandd — und 
Schröder vom 1. Pionier-Bataillon zum 16. Snfanterie-3tegi- 
ment König Alfons von Spanien zu verjeßen; 

zu befördern: zu Second-tieutenants: bie Portepeefähnriche 
Wreiberr von Tautphoeus (7) im 1. nfanterie - Regiment 
König, — Bucher (5) im 2. Infanterie- Regiment Kronprinz, — 
Lebender (9) im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Hejien, 
— Freiherr von Pechmann (6) im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, — Gramm (12) — und Seiß (13) im 13. 
Infanterie = Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich, — 
Gloß (10) im 1. Jäger-Bataillon — und Erhard (11) vom 
2. Infanterie = Regiment Kronprinz im 3. Yäger » Bataillon; — 
zu außeretatsmäßigen Second = Tieutenants: ben Bizefeldwebel ber 
Rejerve Georg Habler (8) im 4. Feld - Artillerie - Jtegintent 
König, unter Verjeßung in den jrieben$|tanb bieje8 Regiments, 
— und den Portepeefähnrich Helffer (14) im 2. Fuß-Artillerie⸗ 
Regiment ; 

bet Hauptmann a. D. von Windhler auf Nahfuchen in 
bie Kategorie ber ohne die Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
verabjchiedeten Offiziere einzureihen; 


nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubtenjtandes den er: 
betenen Abſchied zu bewilligen, und zwar: den Second-Lieutenants 
Freiherr Ebner von Efhenbad bes 14. Infanterie-Regiments 
Herzog Karl Theodor — und Haupt des 2. Train Bataillond ; — 
ben Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe Dr Stammler (Münden II), — 
Dr Molitor (Mindelheim) — und Dr Pöſchel (Ansbach); 
dem Aijiitenzarzt 2. Klajie Dr Großmann (Ajchaffenburg); — 
bem Veterinär 2. Klafje Wittenbauer (Aſchaffenburg), — bann 
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ben Oberapothefern Löffl (Ingolſtadt) — und Höpfl (Neu— 
ſtadt a/WN.). 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Maillinger, | 

| Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 
. c 


Die Premier-Lieutenants Nuſch, Regiments  9fbjutant, im 
1. Infanterie - Regiment König — und Wreiberr von Sünbt, 
Bataillons-Adjutant, im 12. AInfanterie-Regiment Prinz Arnulf 
wurden ber Abjutanten= Sunktion enthoben; dagegen wurden bie 
Second - Lieutenant® Steinbauer des 1. Anfanterie - Regiments 
König zum Regiments-Adjutanten, — Körbling des 12. n 
fanterie-Regiments Bring Arnulf — unb Brunhuber des 16. In— 
fanterie-Jtegiment8 König Alfons von Spanien zu Bataillons- 
Adjutanten ernannt. 


Nro 6922. Münden, 22. Mai 1883. 
Betreff: Erridtung von Telegraphenftationen. 
Zu Abenberg in Mittelfranken und Erlau in Niederbayern 


find Telegraphenftationen für ben allgemeinen Korrefpondenz= Verkehr 
eröffnet worben. 


Briegs - Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberfilieutenant. 





— 
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Nro 7012. München, 24. Mai 1883. 


Betreff: Gewährung von Vorſpann an die 
mit bem Empfangsgeſchäft beauftragten Zahl- 
meifter. 


n Erläuterung ber Beltimmung unter Ziffer le, Abjat 2 
ber revidierten Ausführungs= Injtruftion zum Naturalleijtungs- 
Gejeg (Verordnungs-Blatt für 1878, Seite 367), ſowie mit Bezug 
auf Ziffer IV des KriegsminijterialReftripts vom 10. Juni 1879 
Nro 7854 (Verordnungsblatt Seite 219/220) erklärt das Kriegs- 
minijterium, daß die während ber Truppenübungen mit bem Em: 
pfangsgeſchäft beauftragten Zahlmeijter und deren Stellvertreter 
für Diejenigen Tage, an welchen ein KRantonnementswechjel ober 
Bivouac nicht flattfindet, auf Entnahme von Vorſpann oder auf 
bie (Seldvergütung dafür nur bann Anfprud haben, wenn bie von 
ber Grenze des Kantonnements-Ortes oder des Lagers zurüdzu- 
fegenbe Gejamtentfernung — bin und‘ zurüd — 10 km oder mehr 
beträgt. In biejer Hinficht finden lediglich bie Beltimmungen über 
Dienjtgänge im $ 4 ber Allerhöchſten Verordnung vom 19. Juli 1880 
(Berorpnungs- Blatt Seite 261) Anwendung. 

Gleichzeitig wird darauf aufmerkffam gemacht, daß bie im 
Paſſus 1 ber Jiffer IV des obenerwähnten Kriegsminijterial- 
Reffripts vom 10. Juni 1879 Nro 7854 getroffenen Sejtjegungen 
aud) auf diejenigen Fälle feine Anwendung zu finden haben, in 
benen der alte oder neue $tantonnementéort des Truppenteils 
gleichzeitig ber Empfangsort für benjelben ijt und daher bie mit bem 
Smpfangsgefhäft beauftragten Zahlmeijter 2c. einen bejonberen 
Mari zum Magazin auszuführen nicht genötigt jinb. 

In biejen Fällen ift den Zahlmeiftern 2c. die Gelbvergütung 
für ben jelbjtbejchafften Vorſpann lebiglid) nach ber wirfliden 
Dauer beà nad) bem neuen Beftimmungsort zurüdge: 
legten Reiſemarſches zu gewähren. 


Briegs- Miniflerium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


S15. v. Gobin, Getbeufer, 
Oberft. Geheimer Kriegerat. 
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Geſtorben find: 


ber Major a. D. Freiherr von Riedheim am 12. April 
zu Rom; 

ber Hauptmann a. D. Freiherr von Guttenberg am 10. Mai 
zu Augsburg; 

ber Major a. D. Freiherr von Gumppenberg, Ritter 
1. Klajje des (Grofbergoglid) Badiſchen Ordens vom  Jübringer 
Löwen, Ritter des Königlich Griedjijden Ordens des Erlöfers, In— 
faber des Kaiferlich Königlich Ofterreichifchen Ordens ber Eifernen 
Krone 3. Klaffe und des Kaijerlih Ruffiihen St. Stanislaus- 
Ordens 2. Klaffe, am 18. Mai zu Regensburg; 

ber Hauptmann a. D. Korte am 20. Mai zu Nürnberg. 
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Berordnungs-Blatt. 





g ei 


— Bier Stage C; h) Gebühenffe ber pur Probedienkleitung at 
fi 


fälle. 





Nro 7130. Münden, 1. Juni 1883. 
Betreff: Einführung eines neuen Bontonier- 
Reglemente. 

Seine Majeftät der König Haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 24. Mai 1883 die Gin- 
führung eines neuen Pontonier-Reglements für bie königlich Bayerifchen 
Pioniere zu genehmigen und das Kriegsminifterium zum Erlajje 
ber etwa erforderlich werbenden Ergänzungen unb Abänberungen 
nicht prinzipieller Natur Allergnäbigft zu ermächtigen gerubt. 

Die Infpeftion des Ingenieurcorps und ber Feſtungen ift 
mit ber Drudlegung biefes 9teglement8 unb ber Verteilung nad 
Maßgabe des Druckvorſchriften-Etats beauftragt; aud) kann das— 
jelbe feiner Zeit bei ber lithographiſchen Offizin des Kriegs- 
minifteriums Täuflich bezogen werben. 

Die bisherigen Vorſchriften für ben Pontonier-Dienft und 
zwar „Vorſchriften für ben Unterricht der K. B. Genietruppen 


3 
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II. Band, 3. Teil, Münden 1851” nebjt Atlas, ſowie die „Direftiven 
für den Brüdenfchlag bei Anmarſch ber Brüdentrains und für 
ben Brüdendienit, Münden 1875” treten nad Ausgabe des 
Neglements auper Kraft. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Neo 6568. Münden, 2. Juni 1883. 
Betreff: Das Reichsgefet über die Porto- 
freiheiten vom 29. Mai 1872, hier Borto- 
freiheit in Militär-Angelegenheiten. 
Das f. Staatsminifterium des f. Haufes und des Äußern 
hat burd) Entichliegung vom 13. Mai f[b. 38 Nro 14611 im 
Einverſtaͤndniſſe mit bem Kriegsminifterium genehmigt, daß bie 
in $ VIII. 3iffer 5, Lit. a ber Inftruftion über bie Ausführung 
der Wortofreiheitsgejege (Verordnungsblatt vom Jahre 1872, 
Seite 296 und ff.) eingeräumte Portofreiheit in Übereinftimmung 
mit ber forre|ponbierenben Beſtimmung unter Artikel 8, Ziff. 5, 
Lit. a be$ Regulativs über bie !Bortofreiheiten für das Neiche- 
poftgebiet dahin ausgedehnt werde, 
daß aud) verjchlofjen eingelieferte Umlaufsbefehle an be: 
urlaubte unbefoldete Landwehroffiziere, ſofern benjelben 
ein offener befiegelter Begleitichein beiliegt, aus welchem 
ber Gegenjtanb im allgemeinen unb ber Name des betreffenden 
DOffiziers erfichtlic, ijt, portofrei zu verjenben find. 
Diejes wird hiermit bekanntgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Maillinger, 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant z. D. 
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Nro 7560. Münden, 5. Juni 1883. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majejtät der König haben Sid Allerhöchit 
bewogen gefunden: 

am 29. v. Mis bem Hauptmann und Kompagnie-Chef Reisner 
Freiherrn von ?idten|tern des Infanterie-Teib-Regiments für 
ba8 Offizierskreuz — und 

am 2. bá bem Hofmarſchall und Berfönlichen Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Arnulf von Bayern, Major Fürften 
von Wrede à la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz 
Karl von Bayern, für das Großfreuz des Königlich Italieniſchen 
$von-SOrben8 — die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
gebührenfrei zu erteilen; 

bem Secondetieutenant a. D. Grnjt Roth ben Anſpruch 
auf Anjtelung im Militär-VBerwaltungsbienfte zu verleihen ; 

ben Generalarzt 1. Klajie Dr Ritter von Lotzbeck ber 
$onunanbantur ber Haupt: und Reſidenzſtadt München, bisher 
Direktor der chirurgiſchen Abteilung im Garniſons-Lazaret München, 
unter Enthebung von ber Stelle als 33orjtanb und Dozent am 
Operations-Kurs für MilitäreÄrzte, befuf8 Wahrnehmung ber 
Geſchäfte des erfrankten Chefs ber Militär-Mledizinal- Abteilung zum 
Kricgsminifterium zu fommanbieren ; 

den Oberjtabsarzt 2. Klafle Dr Port der Kommandantur 
der Haupt: unb Rejidenzjtadt München, mit Belajjung al8 Dozent 
am Operations-Kurs für Militär = Ärzte und unter Verleihung 
des Charakters als Oberjtabsarzt 1. Klaffe, zum Borjtand bes 
genannten Operations-Kurſes zu ernennen, 

bem Affiftenzarzt 1. Klaſſe des Beurlaubtenftandes unb Privat- 
Dozenten an der Univerfität Münden Dr Helferich, unter Be— 
förderung zum Oberftabsarzt 2. Klaſſe (3) à la suite des Sanitäts- 
Corps, die Funktion eines Dozenten am SOperation8 =» Kurs für 
Militär-Ärzte und eines Confiliar-Chirurgen an ber Grterniften- 
Station des Garniſons-Lazaretts München zu übertragen, 

bem Oberjtabsarzt 2. Klafje und Garnijonsarzt Dr Wagner 
ber Kommandantur der Haupt: und Reſidenzſtadt München ben 
Charakter als Oberftabsarzt 1. Klaſſe zu verleihen, 


bieje jämtlichen Beförderungen und Charafterverleihungen gebührenfrei; 
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den Zahlmeifterafpiranten Kranz Angermaier des 11. In: 
fanterie-Regiments von der Tann zum Zahlmeifter im 16. In- 
fanterie-Regiment König Alfons von Spanien zu befördern. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
' Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 7180. Münden, 30. Mai 1883. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphen-Stationen. 


Zu Frabertsham in Oberbayern wurde eine Sefegrapben- 
jtation für den allgemeinen Korrefpondenz- Verkehr eröffnet. 


Briegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
| . Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 


— — — — — 


Nro 6600. Müuͤnchen, 30. Mai 1883. 


Betreff: Allerhöchſte Verordnung vom 24. Auguſt 
1873 „Bewilligung von Wohnungsgeld⸗ Aue 
ihüffen betr.”, hier Tarif. 


^. 


Der Ziffer 1 ber Bemerkung zum Tarif über bie Wohnungs: 
geld- Zufchüffe ber Offiziere und Ärzte des Heeres 2c. 2c. tritt ale 
weiterer Abſatz hinzu: 

„Ten erften Traindepot-Dffizieren, welche das etatsmäßige Ge: 
Dalt beziehen, jtebt ber Wohnungsgeld-Zuſchuß nad) III,ı des 
Tarife zu.” 


Briegs-Miniflerium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


81b. v. Gobin, G tablet, 
Oberft. Intendanturrar. 
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Nro 7301. Münden, 31. Mai 1883. 


Betreff: Geſchäftsordnung für die Verwaltung 
der Garnifons-Anftalten, hier 8 47. 


Zu $ 47 der Gefhäftsordnung für bie Verwaltung bet 
Garni]on$ = Anftalten gibt das Kriegsminifterium Nachſtehendes 
befannt : 

„Die Wände im ben in militärfisfalifchen Gebäuden unterge- 
brachten Schneiderwerkftätten ber Truppen — jedoch ausſchließlich 
ber Stuben für bie Flickhandwerker — jind anftatt mit Kalk— 
farbenanjtrich, wie bisher vorgeld)rieben , mit einem Leimfarben- 
anjtrid) zu verjeben." 

Hiezu wird bemerft, daß mit ben hienad) vorzunehmenden 
Änderungen mit Beginn des naäͤchſten Ausweißturnus in jedem 
einzelnen Falle vorgegangen werden kann. 


Kriegs - Minifterium — Militär - Skonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, Stadler, 
Oberſt. Intendanturrat. 
Nro 7123. München, 1. Juni 1883. 


Betreff: Vorſchriften über Einrichtung und 
Ausftattung der Kaſernen, hier Beilage C. 
Zu ben Vorſchriften über Einrichtung unb Ausftattung ber 
Kafernen gibt das Kriegsminifterium Nachitehendes befannt : 


Zu Beilage C. 

In ber Beichreibung Nro 126 — S. 101 — find im 
erften Abjate die Worte „gewalztem Zink” zu ftreichen und bafür 
zu legen: „verzinktem Eiſenblech“. 

Als Abjab 3 ift anzufügen: 

„sur bie Wafchanjtalten dürfen, je nachdem ed bie Rüdficht 
auf angemefjene Schonung ber Wäſche erfordert, an Stelle ber 
Eimer von verginftem Eijenbleh folhe von Holz beſchafft werben.” 


Kriegs-Minifterium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 


Sch. v. Gobin, ©tabler, 
Oberſt. Intendanturrat. 
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Nro 7262. München, 3. Juni 1883. 
Betreff: Gebührniffe der zur Probedienft- 

Yeiftung af8 Zeugfeldwebel und Zeugjergenten 

tommandierten Unteroffiziere. 

Den zur Vrobebienftleiftung als Zeugfeldwebel und Zeug: 
jergenten fommanbierten Unteroffizieren. jtebt das ihnen auf Grund 
bes S 42 ber nftruftion über bie perfünlichen Verhältniſſe des 
Zeugperfonals gewährte Gehalt eines Seugfelbmebelà 2c, in Krank⸗ 
heitsfällen für diejenige Zeit nicht zu, in welcher fie fid) in ber 
Zazaretverpflegung befinden. (Vergl. S 35 des Geldverpflegungs⸗ 
Neglements für das Bayerifche Heer im Frieden.) 

Dementfprechend bezieht jid aud) ber $ 25 ber zuerjt ge- 
dachten Inſtruktion, nach welchem Seugfefbmebel und Seug]ergenten 
im Falle ber Aufnahme in Militärlazarette eine Vergütung von 
1A.20 4 pro Tag, einjchließlih für Arzneiverpflegung, zu 
zahlen haben, nicht auf jene Unteroffiziere. 


Ariegs- Minifterium — Militär- Akonomie - Abteilung. 


Sch. v. Gobin, Getbeufer, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 


mn — —— — — 


Geſtorben ſind: 


der Hauptmann a. D. Benedikt Freiherr von Stengel am 
17. Mai in Münden; 

der Premier Lieutenant a. D. Berger am 17. Mai in 
München; | 

ber Oberjtabsarzt 2. Klaſſe unb Regimentsarzt Dr Müller 
des 4. Feld  9(rtilleriez Regiments König, Ritter 2. Klaſſe des 
Militär-Verdienſtordens und Inhaber des Königlich Preußiſchen 
Eifernen Kreuzes 2. Klaffe am weißen Bande, am 2. Juni zu 
Augsburg. 
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Königlich Vayeriſches Kriegsminiſterium. 





























: 1) Berordnungen und Bekauntmachungen: a) Dienſtwohnungen für 
obere Zivilbeamte ber Militär-Verwaltung, hier Gebührtarif; b) Zu: 
idabraden der Kapallerie-Regimenter; c) Diefofation der Armee, hier 
Änderung berfefben im Jahre 1883; d) Perfonalien; e) Reglement für 
die Friedensfazarette, hier Beilage G. 2) Oxerbfülle. 








Nro 7302 Münden, 7. Juni 1883. 


Betreff: Dienftwohnungen für obere Zivil- 
Beamte ber Militär-Vermaktung, hier Ge» 
bührtarif. 

Die Feitfegung Nro 2 des mit Kriegsminifterial-Reffript 
vom 29. Mai 1881 Nro 7735 — Verorinungsblatt Seite 316 — 
hinausgegebenen Tarifs, betreffend bie Wohnungsentfhäbigung für 
bie Garnifons-Berwaltungs-Oberinfpeftoren, fällt weg; dagegen 
tritt für die Angehörigen biejer Charge ber Anſatz sub Ziffer 1 
des Tarifs in Geltung. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentraf-Abteilung : 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 4809. | Münden, 9. Juni 1883. 


Betreff: Xudjdabraden der Kavalleriv-Re: 
gimenter. 


Den $. Generalfommandos werden neue Proben ber Tuch: 
Ihabrade für die Kavallerie-Regimenter (M/83) und des Umlauf- 
tiemenà demnächſt zugehen. 

Die im Kriegsminijterial-Reffript vom 28. Dezember 1876 
Nro 16063 — Verorbnungs-Blatt Seite 652 unb ff. — ent: 
baltenen Bejchreibungen des Umlaufriemens und ber Tuchichabrade, 
jowie die Zeichnungen biejer Ausrüſtungsſtücke in Sig. 3, Tafel II 
unb in Tafel V treten hiernach außer Wirkjamfeit. 


Ariegs-Aliniflerium. 
9. Maillinger 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberfilieutenant z. D. 


Nro 7777. München, 10. Juni 1883. 


Betreff: Dislokation der Armee, hier Anderung 
derfelben im Sabre 1883. 


Seine Majestät ber König haben inhaltlid Allerhöchiter 
Entichließung d. d. Hohenſchwangau ben 7. bà Allerhöchſt zu ver- 
fügen gerubt, daß bie mit Allerhöchjter Entfchliegung vom 23. Februar 
(fb. Is (befanntgegeben mit Kriegsminijterial-Reffript vom 28. Fe— 
bruar des gl. Is Nro 2711, Verordnungsblatt pag. 67) be- 
züglih des Garnifonswechjels zwijchen ber 3. und 4. Eskadron 
bes 4. Chevaulegerd-Regiments König getroffene Anordnung auper 
Kraft zu treten habe. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Qirt, Oberftlieutenant z. D. 
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Nro 7768. ' Münden, 11. Juni 1883. 
Betreff: Berjonalien. 

Seine Majejtät der König baden Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 7. b$ inhaltlich Handſchreibens den Generalmajor Herzog 
Karl Theodor in Bayern, Königliche Hoheit, Inhaber des 
14. Infanterie-Regiments, zum Generallieutenant (1) zu befördern; 


bem Oberjten Negrioli, Gommanbeur des 1. Ulanen-Re- 
giments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches und 
von Preußen, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des 
Königlich Preußifchen Kronen» Ordens 2. Klajje- gebührenfrei zu 
erteilen ; 


bem Oberjtlieutenant 3. D. Jungermann, Referenten für 
Landwehr - unb Grjat = Angelegenheiten beim — General-Kommando 
des II. Armee-Corps, den erbetenen Abſchied mit Penſion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform, unter gebührenfreier 
Verleihung des Charakters al8 Oberjt, zu bewilligen ; 


zu ernennen: zu Neferenten für Landwehr: unb Grjag-?[n- 
gelegenheiten den Major 3. D. Pündter, bisher Gommanbeur 
des Landwehr Bezirts Jieujtabt a./3830., beim General-Kommando 
des II. Armee-Corpo — und den Hauptmann ag. D. Kolb bei 
ber 5. Infanterie-Brigade, biejen unter gebührenfreier Verleihung 
des Charakters a[8 Major; — zum Kommandeur des Yandwehr- 
Bezirks Neuftadt a/WN. den Major a. D. Meyer, bisher 
Meferent für Landwehr— unb Grjatg-?Ingelegenfeiten bei ber 5. In— 
fanteriezBrigabe. — 

In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: | 

bie Ernennung des vormaligen Zöglings ber 6. Klaſſe des 
Kadetten-Corps Marimilian Hüttner zum Portepeefähnrich im 
14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, mit dem Range 
vom 5. Auguft v. Is vor bem Portepeefähnrid) von Red des In— 
Tanterie-Xeib-Regiments. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
. Der 
Chef der Zentral = Abteilung : 
&irt, Oberftlieutenant z. D. 
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Nro 6806. Münden, 6. Juni 1883. 
Betreff: Reglement für die Sriedens-Lazarette, 
hier Beilage G. 
Zu dem Reglement für die Friedens-Lazarette gibt das Kriegs: — 
minijterium Nachſtehendes befannt : 
Zu Beilage -G. 
Der Bemerkung zu lfb. Nro 286 — Seite 106/107 — 
ut anzufügen: 

„Sur Magarette, in welchen bie Zimmerbeden der Krankenſtuben 
mit Olfarbe geſtrichen ſind, dürfen zum Reinigen der Decken je 
zwei hölzerne Boͤcke von angemeſſener Höhe nebſt ber entſprechenden 
Zahl von hinreichend ſtarken Brettern (zum Darüberlegen) be— 
ſchafft werden.“ 

Hiezu wird bemerkt, daß dieſe Beſchaffung nur nad) Maß— 
gabe verfügbarer Mittel zu erfolgen hat. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Okonomie-Abteilung. 
In Vertretung: | 
Sch. v. Aſch, Stadler, 


DOberfilieutenant. Intendanturrat. 


Geftorben Im: : 


ber Hauptmann a. D. Albredt, Ritter 2. Klaſſe des Wilitär- 
Verbienftordens, am 27. Mai zu Germersheim; 

ber General Stabs-Arzt der Armee, Dr von Leuk, Chef 
ber Militär - Mebizinal-Abteilung im Kriegsminifterium, Ritter 
1. Klaſſe des Militär: Verdienjtordens und des Verdienſtordens 
vom Heiligen Michael, Ritter des Verdienftordens ber Bayerijchen 
Krone und Inhaber des Königlih Preugifchen Kronen » Ordens 
2. Klaſſe, am 11. Juni in Münden. — 


Notiz. 

Der k. Generalſtab hat die Einlieferung der aus dem Hauptkonſervatorium 
der Armee ausgeliehenen Bücher ꝛe. zum 12. Auguſt ds. Is. und die Schließung 
des Hauptkonſervatoriums dom 15. Auguſt mit(30. September ds. Is. behufs 
Reviſion des Beſtandes angeordnet. 
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] Berordnungs-Blatt. 


Münden. N 24. 20. Juni 1883. 

Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Meldepflicht zurüd- 
gefteltter Militärpflictiger; b) Neffortverhältniffe der Rechnungs-Revi- 
fionsftellen; c) Uniformierung umb Ausrüftung der Wanen-Regimenter; 
d) Perſonalien; e) Abgabe von Manöverlarten; f) Feſtſetzung des Gar- 
mifong-Brotgeldes und der Fourage-Vergiitungsfäge für die Donate Zufi 
mit Dezember 1883. 2) Sterbfälle, 

St.-D. v. S. Nro 7045. 

Kr M. Nro 8037. 








An ſämtliche Erſatzbehörden und Gemeinbebefárbeu 
des Königreichs. 


Staatsminifterium des Innern 
und 
Ariegsminifterium. 

Nah Mitteilung des f. preußiſchen Kriegsminifteriums ift 
dort zur Sprache gebracht worden, daß mehrfach aus dem König: 
reid) Bayern ſtammende, nad) Preußen verzogene Militärpflichtige, 
nachdem jie dort ihre Anmeldung zur Stammvolfe bewirkt haben 
und von preupijden Erſatzbehörden auf ein Jahr zurücgeftellt 
worden find, in ber Annahme, während ber Dauer ber Zurück— 
ftellung zu weiteren Meldungen nicht verpflichtet zu fein, ohne 
Abmeldung aus Preußen verziehen und jid bei ber Mufterung 
im zweiten oder britten Militärpflichtjahre in ihrer Heimat geftellen. 
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Die Folge hievon ijt, daß bieje Meilitärpflichtigen, weil ihr 
Abgang nicht befannt ijt, bei ber Mufterung in Preußen aufge- 
rufen und als ohne Entſchuldigung feblenb bezeichnet, bezw. bis 
zu ihrer Ermittlung und Überweifung in ben dortſeitigen ijten 
weiter geführt werden, während fie zum Zeil zur Zeit der Ge- 
jtellung ihrer Pflicht an andern Orten genügen. 

Wie fid) herausgeftellt hat, wird biejer Mißſtand nicht jelten 
durch bie biesfeitigen mit der Aufnahme ber Militärpflichtigen in 
die Stammrollen betrauten Behörden injoferne begünjtigt, als 
troß ber auf ben Loſungsſcheinen (Schema 11 S 66 der Grj.- 
Ordg.) abgebrudten SBejtimmungen, betreffend bie Bejcheinigung 
ber An- unb Abmeldung, bie ohne Abineldung Verzogenen aud) 
ohne ben Abmelvevermerf in die Stammrollen aufgenommen und 
zu nachträglicher Abmeldung nicht weiter angehalten werden, mo- 
durch der Behörde des legten Aufenthaltsortes bie Einleitung oft 
langmwieriger Nachforſchungen zufällt. 

Gegen diefen Übelftand bieten bie einfchlägigen Vorſchriften 

ber Erſatzordnung bie geeigneten Mittel zur Abhilfe. 
Die Militärpflichtigen, wenn jie nicht über das laufende Jahr 
hinaus zurüdgejtellt, ober durch bie Erſatzbehörden nicht aus: 
brüdlid) von ber Anmeldung zur Stammrolle entbunden find, 
haben nad $ 23, Ziff. 6 unb 7 ber Erſatzordnung, bi$ zur end: 
gültigen Entſcheidung über ihre Dienftpfliht die Anmeldung zur 
Refrutierungs-Stammrolfe alljährlid zwifchen bem 15. Januar 
und 1. Februar zu wiederholen. 

Militärpflichtige habe ferner, wenn jie nad) Anmeldung zur 
Stammrolle im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren bau 
ernden Aufenthalt nad) einem anderen Aushebungsbezirk verlegen, 
gemäß $ 23, Ziff. 8. a a. O. die Verpflichtung, dieſes ſowohl 
beim Abgange ber Behörde, weld fie in bie Stammrolle aufge- 
nommen bat, als: auch nad) ber Anfunft an dein neuen Orte ber 
dajelbft bie Stammrolle führenden Behörde fpäteftens innerhalb 
dreier Tage zu melden. —— 

Demgemäß werden bafer bie mit Führung ber Refrutierungs- 
Stammrollen betrauten Gemeindebehörden einen Militärpflichtigen, 
welcher im Laufe eines feiner Militärpflichtjahre in bie Gemeinde 
verzogen ijt, nur bann in bie Stammrolle aufzunehmen haben, 
wenn jie jid) darüber verläjligt haben, baj der Militärpflichtige 
bei der Behörde jeines früheren Aufenthaltsortes bie vorgejchriebene 
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Abmeldung vollzogen bat. Bei Aufenthalts-Verlegungen nad) ber 
Muſterung bildet ber Abmeldevermerf auf dem Loſungsſchein ben 
Nachweis der Erfüllung diefer Vorfchrift. 

Eintretenden Falles find die Beteiligten vor Aufnahme in 
bie Stammrolle zur nadhträglihen Abmeldung auf jihriftlichem 
Wege zu verhalten, oder e8 ijt ihnen die behördliche Vermittlung 
hiefür angebeiben zu lajjen. 

Die Unterlajjung ber vorgejchriebenen Meldungen fann zu— 
bem gemäß S 33 des JteidjsmilitàrgejeGe8 vom 2. Mai 1874 
durch Strafe geahndet werden. 

Nur auf bie angegebene Weiſe ijt bie nach S 45, Ziff. 13 
unb S 46, Ziff. 6, 7 unb 8 ber Erſatz-Ordnung dburchzuführende 
Kontrolle über bie Militärpflichtigen und bie Richtigitellung ber 
alphabetiichen Siften in ihrem ganzen Umfange ermöglicht. 

Bei jid) ergebendem Anlafje haben die Erſatzbehörden, ins- 
bejondere bie für richtige Führung ber alphabetifchen Liften nad) 
S 46, Ziff. 9 a. a. DO. verantwortlichen SZivilvorfißenden ber Gr- 
ſatztommiſſionen die Einhaltung biejer VBorjchriften zu überwachen. 

Münden, 6. Juni 1883. 


v. Maillinger. Schr. v. Feilitzſch. 


Die Meldepflicht zurückgeſtellter Der Generalſekretär, 


Militärpflichtiger betr. v. Schlereth, 
Minifterialrat. 
Nro 7770. München, 14. Juni 1883. 
Betreff: NReffortverhältuiffe der Rechnungs- 
Revifionsftellen. 


Seine Majeſtät der König Haben burd) Allerhöchite 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau ben 7. Juni 1883, rüd- 
wirfenb vom 1. April laufenden Jahres, Allergnädigjt zu bejtimmen 
gerubt, daß bie örtlichen Verwaltungen der Garnijonen Eichjtätt 
und Neuburg in abminijtrativer, rechnerifcher, bautechnijcher und 
ärztlicher Beziehung zum Bezirke des II. Armee-Corps zugeteilt werben. 

Zum Vollzuge diefer Allerhöchſten Entjchliegung bejtimmt 
das Kriegsminijterium : 

1) Die Garnijonsverwaltungen und bie Garnijonslazarette 
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Eichjtätt und Neuburg treten „vom genannten Zeitpunft ab in das 
Revifiond- und Verwaltungs-Reifort der Sntendantur II. Armee- 
Gorp8; bie genannten Lazarette werben außerdem in ärztlicher 
Beziehung dem General-Arzt II. Armee-Corps unterftellt. 

Die Depotmagazins z Verwaltungen Eichſtätt und Neuburg 
werden Hinfichtlich ihres Liquidations- unb Rechnungswejens dem 
Proviantamte Nürnberg zugeordnet. 

In bautechniſcher Beziehung werden die bezeichneten Gar— 
niſonen dem Bezirke der 2. Ingenieur-Direktion einverleibt. 

Wegen ber hiernach gebotenen Überweiſung der Rechnungen 
und fonjtigen Akten 2c. haben bie einjchlägigen Kommando- und 
Berwaltungs=- Behörden im gegenfeitigen Benehmen das Erforderliche 
zu veranlaſſen. 

2) Die Verwaltung ber Unterfunfte- Einrichtungsgegenſtaͤnde 
des Landwehr-Bezirkskommandos Gunzenhauſen, ſowie ber militä— 
riſchen Gebäulichkeiten in dortiger Garniſon wird ber Garniſons— 
verwaltung Ingolſtadt übertragen. | 

Die betreffenden Gegenjtänbe find gegen Scheinwechſel zu 
überweiſen, die Gebäude im Immobilien-Inventar der Garniſons⸗ 
Verwaltung Eichſtätt außer Nachweiſung zu bringen und in jenem 
der Garniſonsverwaltung Ingolſtadt zuzuführen. 


Kriegs-Miniſterium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Qirt, Oberftlieutenaut 3. D. 


Nro 8179. München, 19. Juni 1883. 
Betreff: Uniforinierung und Ausrüftung der 
Uanen-Regimenter. 

Seine Majeftät ber König haben inhaltlich Allerhöchfter 
Entiehliegung d. d. Hohenſchwangau ben 16. Juni I. Is Aller: 
gnädigjt anguorbnen gerubt, daß die Unteroffiziere und Mann 
Ichaften ber beiden Ulanen-Regimenter, unter Wegfall der Achjel- 
flappen am Waffenrode, mit Epauletten ausgerüftet werben, beren 
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Halbmonde, Knöpfe und Seitenfchuppen aus Metall von ber 
Farbe der Knöpfe des Waffenrocdes und deren Felder und Unter: 
futter von karmoiſinrotem Tuche, nad) Maßgabe ber den General- 
Kommandos zugehenden Proben, berzuftellen find. 


Bollzugsbejtimmungen folgen. 


Rriegs-Miniflerium. 


9. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 8183. München, 20. Juni 1883. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majejtät der König Haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 29. v. Mts bem Oberjten a. D. Remid von Weißen: 
fels, Commandeur des Landwehr-Bezirks Kiſſingen, für Seine 
mit 19. b$ ebrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit das 
: Ehrenfreuz des Ludwigs-Ordens zu verleihen ; 

am 16. d8 bem Wremier-Lieutenant Freiherrn von (Seb: 
jattel, à la suite be8 1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich 
Wilhelm des Deutihen Reiches und von Preußen und Berfön- 
licher Adjutant Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen Leopold 
von Bayern, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des 
Kaiferlih Königlich Ofterreichifchen Ordens ber Eifernen Krone 
3. Klajje gebührenfrei zu erteilen; 

bem Hauptmann a. D. Bayl ben erbetenen Abſchied mit 
Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu 
bewilligen; 

den Lazaretinſpektor Widemann vom Garniſonslazaret Neu—⸗ 
Ulm zu jenem in Bamberg zu verſetzen; 

den Second-Lieutenant a. D. Brack zum Kaſerneninſpektor 
bei der Garniſons-Verwaltung München zu ernennen; — ferner 

zu befördern: den Lazaretverwaltungs-Inſpektor $Obern- 
borfer vom Garnijonslagaret Bamberg zum Ober-Lazaretinſpektor 
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bei jenem in Germersheim — und den Lazaretinjpeftor Volk⸗ 
mann beim Garnijonglazaret Landau zum Lazaretverwaltungs- 
Inſpektor. — \ 
In eigener Sujtünbigfeit wird verfügt: I 
bie Beurlaubung des Portepeefähnrihe Adermann des 
Snfanterie-Leib- Regiments zur Reſerve behufs beabfichtigten Ein- 
tritt8 in Königlih Sächſiſche Militär: Dienfte. 


RArtegs-Miniflerium. 
9. Maillinger, 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberftfieutenant 3. D. 


Nro 7783. Münden, 11. Juni 1883. 
Betreff: Abgabe von Manöverlarten. 


Für den Gebrauch bei den größeren Truppenübungen werden 
bis auf weiteres von feiten be8 Topographifchen Bureaus burd) 
liberbrud aus bem 50000 teiligen Atlas von Bayern eigene 
Mandverfarten in zweierlei Auflagen hergeſtellt. Bon ber erjteren 
Auflage, für Kommandojtellen, Offiziere und Beamte beitimmt, be- 
rechnet jid) der Preis pro Blatt vorerft zu 35 ÀJ. Die andere 
Auflage, auf geringerwertigem Papier bergejtellt, und für Unter: 
offiziere und Soldaten bejtimmt, wird zum Preis von 20.5 pro 
Blatt abgegeben werben. 

Die Abgabe von Manöverkarten erfolgt auf Grund von 
Requifitionen ber f. Generalfommandos, bezw. felbftändiger Übungs: 
Divifionen bireft beim Topographiichen Bureau; bie Requijitionen 
enthalten alle über Ausdehnung und Anzahl ber Manöverkarten 
beider Kategorien nötigen Angaben und werden im Intereſſe der 
rechtzeitigen Abgabe bem Topographiſchen Bureau möglichſt bald 
zuzuſtellen ſein. 

Im übrigen bleiben bie in den Kriegsminiſterial-Reſtkripten 
vom 23. März 1880 Nro 3380 (Verordnungsblatt Seite 96) 
und vom 24. November 1880 Nro 15437 (Verordnungsblatt 
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Seite 465) gegebenen Preisanfäge für bie vom Topographiſchen 
Bureau zu bewerkjtelligenden Rartenabgaben unverändert in Geltung. 


Rriegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 


Nro 7901. München, 15. Juni 1883. 


Berreif: Feſtſetzung des Garnifons-Brotgeldes 
und ber Fourage⸗ Bergiltungsfäge für bie 
Sonate Juli mit Dezember 1883. 


In dem Zeitraume vom Juli mit Dezember 1883 find als 
Garnijong-Brotgeld, ferner für bie gegen Bezahlung zur Abgabe 
gelangenben übertarifmäßigen Nationen und Rationsteile, enblid) 
für überbobene Brotportionen und Fouragerationen — und zwar 
für in natura überhobene jyouragerationen mit einem Zuſchuß 
von 25%, — zu vergüten: 


für bie täglihe Brotportion u 7508. . . — M 124, 
nn " " 10008. 00. — fi 164; 
non monatliche leichte iyourageratiom . . . 25.4 014, 
non " mittlere " . . . 26 f 534, 
" " ſchwere ... 27M. 854; 

für einzelne Fourageteile: 
pro 50kg Saft . . . . . . . . 6449304, 
, 50kg eu. . . . . . . . . 3 184, 
, 90kg Ctt . . . . . . . . 14 994. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


In Bertretung: 
Frh. v. Ach, Schultze, 
Oberſtlieutenant. Kriegsrat. 
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Geftorben find: 


ber Oberft a. D. Steger, Ritter 1. Klaſſe des Militär: 
Verdienitordeng, am 5. Juni in München ; 

ber Hauptmann a. D. Gronen am 7. Juni in München; 

ber Hauptmann a. D. Albreht Summer am 11. Juni zu 
Weißenburg; 

ber Second-Lieutenant Führer des 16. Infanterie-Regi— 
ments König Alfons von Spanien (Landwehr) am 11. Juni zu 
Rattenfirhen, Bezirksamts Mühlporf. 


24 
Röniglich Bayerifches Kriegsminifterium. 





 Brrorbnungs-latt. 





Münden. 28. 3uni 1883. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Revifion des Servis— 
tarifes und der Kinffeneinteilung der Orte zum Reichequartierfeiftungs- 
gefebe vom 25. Juni 1868; b) erfonalien; c) Unzuläffigfeit befonderer 
Vergütung für die Fahrt vom Wohnorte zum Geftellungsorte bei vertrags · 
mäßiger Sicherſtelluig des Vorſpanns; d) Direkte Erpedierung von Mili— 
tärtransporten auf Requiſitionsſchein; e) Reparaturen an Revolvern M/79, 
hier Prüfung der Rechnungen; f) Änderungen und Nachträge zu den 

Dienftbügern. 2) Sterbfälle. 








DM. b. 9. Nro 7079. 
. 9iro 7147, 








Un bie f. Regierungen, Kammern des Innern, unb 
bie Diſtriktsverwaltungs-Behörden, bann an bie Ge— 
neralfommandos ber beiden f. ?[vmeezGorpé. 


"gl. Staatsminifterium des Innern 
und 
Zgl. Ariegsminifterium. 

Zum 1. April f. Is läuft derjenige fünfjährige Zeitraum 
ab, nad) weldem gemäß $ 3 Abſatz 2 des Reichsgeſetzes vom 
25. Juni 1868, betreffend die Quartierleiftung für bie bewaffnete 
Macht während des Friedenszuftandes (Geſetz- und Verordn.-Blatt 
1875 ©. 181), ber Servistarif und die Klajfeneinteilung ber 
Orte, wie folche, bem Neichögefege vom 3. Auguft 1878 (Reichs— 
Geſ.-Bl. ©. 243) ent[predjenb, feit dem 1. April 1879 in Geltung 
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jteben, einer allgemeinen Reviſion zu unterziehen ſind. Um bie 
Reviſion rechtzeitig zum Abſchluß bringen zu Fünnen, ijt jet ſchon 
mit den Vorarbeiten zu beginnen. 

Die beiden Beilagen zu lebterwähntem Reichsgeſetze vom 
3. Auguſt 1878, betreffend bie Nevifion des Servistarifs unb 
der Klafjeneinteilung ber Orte, enthalten den bermalen gültigen 
Servistarif und bie dermalen gültige Klajjeneinteilung der Orte. 
An leBterer find lediglich diejenigen, übrigen8 Bayern nicht be: 
rührenden Ünderungen eingetreten, weld auf dem Wege bes 
$ 19 be8 Duartierleiftungsgefeßes durch fai]. Verordnungen vom 
22. Sebruar 1881 (R.-8.:Bl. ©. 35) und vom 9. Mai 1882 
(R.G.-Bl. ©. 57) herbeigeführt wurden. 

Behufs Gewinnung des für bie Revifion pro 1884 erfor: 
berlichen Materials find Ermittlungen über bie gegenwärtig orts— 
üblichen Wohnungs- und Quartierbedürfnispreife anzujtellen und 
ijt dabei wie folgt zu verfahren: 

1) Die gedachten Ermittlungen find auf diejenigen Orte zu 
beichränfen, binjichtlich deren eine Erhöhung des Serviſes von ben 
Gemeinden jelbjt beantragt worden ijt, ober wo das Bedürfnis 
hiezu von Amtswegen anerfannt wird. 

"Die nähere Beitimmung hierüber ijt von bem Generalfommando 
und bem einjchlägigen Regierungspräfidium gemeinjchaftlich zu treffen. 

2) Für jede unmittelbare Stadt, bezüglich deren bie vore 
bezeichneten Ermittlungen — jtattfinben follen, — beziehungsweise 
jofern letzteres ausnahmsweiſe ‚hinfichtlich einer Ortſchaft des platten 
Zandes gejchehen jolf, für ben betreffenden Bezirk — ijt eine be- 
jonbere Kommiljion zu bilden. 

Die Bezirksfommiffionen beftehen aus dem Bezirkgamtmann 
oder deſſen Stellvertreter und zwei von bemjelben beftimmten Mit: 
gliedern der Dijtriftsausschüfle, von welchen ber eine dem größeren 
ländlichen Grunbbejige angehören muß, ber zweite aus der Reihe 
ber Bürgermeifter oder Gemeindevertreter auszuwählen ift. 

Wenn die Dijtriftsausfchüfle nicht mehrere eine Auswahl 
bietende Bürgermeifter oder Gemeindevertreter in ſich ſchließen, 
jo unterliegt e8 feinem Anjtande, ben einzigen Bürgermeilter ober 
Gemeindevertreter in die Kommiljion zu berufen. Wenn bie Di- 
ſtriktsausſchüſſe bie bejtimmten Kategorien gar nicht in jid) ſchließen, 
jo fann bie Auswahl aus den Mitgliedern ber Dijtriftgräte, even: 
tuell aud) außerhalb berjefben getroffen werden. 
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Die ſtädtiſchen Sommijjtonen beftehen aus bem Bürgermeifter 
und zwei Mitgliedern be3 Magiſtrats. In München tritt ber 
k. Polizeidireftor in die Sonunijjion, wofür eines der Magiltrats- 
mitglieder ausfällt. 

Die Magijtratsmitglieder der Kommiljion werden von bem 
Magiſtrat gewählt. 

In Garnifonsorten nehmen ein vom Kommandanten, eben- 
tuell vom Garnijonsältejten zu bezeichnender Offizier, jowie ber 
Borjtand der Garnifonsverwaltung ober ein Beamter berfelben 
an ben Beratungen unb Feſtſetzungen mit gleicher Berechtigung, 
wie bie übrigen Mitglieder, teil. 

3) Den Kommiffionen liegt ob, bie Entſchädigungsſätze für 
bie Quartierbebürfnijje, deren Umfang in dem Regulativ, Beilage 
A zum Bundesgefeß vom 25. Suni 1868, angegeben ift, mit Be— 
zug auf ben nad) ben örtlichen Verhältniſſen zu jchäßenden Wert 
ber betreffenden Naturalleijtung zu ermitteln unb zu begutachten. 

Spezielle Inſtruktionen bezüglich ber Schäßung fünnen nicht 
erteilt werden. Im allgemeinen wird indes darauf aufmertjam 
gemacht, daß immer nur. Objefte (SOuartiere, Stallungen) von 
mittlerer Qualität in Betracht zu ziehen jinb, unb bap mithin 
jeder Xurus, jeder Vorzug ber örtlichen Sage und jede bejondere 
Bequemlichkeit auper Acht zu laſſen iit. 

Zu ermitteln ift: | 
a) der Wert ber Quartierbebürfnije, welche Offiziers- 2c. Chargen 

im alle vorübergehender Bequartierung zu beanjpruchen haben 
(SS 7 und 8 des Regulativs) ; 

b) ber Wert ber Duartierleiftung an Mannfchaften vom Feld— 
webel abwärts, bei bauernber und vorübergehender Bequartierung. 

Der Teilung in Sommer: und Winterjervis wegen jind bie 

Vergütungen auf bie Dauer eines Jahres zu berechnen; 

c) der Wert einer Stallung einjchließlih Gebührnifje nach ben 
Erforderniffen in beiden Fällen des Naturalquartiers unb zwar 
für 1 Pferd, für 4 Pferde und für 10 Pferde pro Monat; 

d) der VBergütungswert für ein Wacht: und ein Arrejtlofal, ſowie 
für ein Gefhäftszimmer (S 11 des Negulativs) pro Jahr. 

4) Die eitftellungen ber Kommiſſionen erfolgen dur Stim— 
menmebrbeit, bei Stimmengleichheit gibt die Stimme de3 Bor: 
jigenden (Bezirfsamtmann, Bürgermeijter) den Ausjchlag. 

5) Zum Anhalt wird beifolgendes Schema beigefügt, das 
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nad) den Rubrifen auszufüllen, von ber Kommiſſion mit den er= 
läuternden Bemerfungen und einer gutachtlichen Motivierung ver- 
jeben und vollzogen, durch den Vorſitzenden den Regierungen, 
Kammern des nnern, eingujenben ijt. Die lesteren lajjem bie 
geſammelten Nachweifungen bis längftens 1. September b. 38 an 
das f. Staatsminifterium des Innern gelangen. 

6) Die Regierungspräjidien werben ermächtigt, gegenwärtiger 
Inſtruktion nod) diejenigen zwedbienlichen Erläuterungen hinzuzu— 
fügen, bie insbefondere in Berüdfichtigung ber Verſchiedenheit der 
örtlihen Verhältniſſe geboten erjcheinen, und bei Einreichung der 
Nachweifungen, nad) vorgängigem Benehmen mit den Generalfom= 
mandos, Vorſchläge wegen anderweiter Klafiifizierung ber betreffenden 
Ortfchaften, eventuell Änderung einzelner Tarifpofitionen zu machen. 

Schließlich wird bezüglich der Grundfäße für bie Einreihung 
ber einzelnen Drte in die verjchiedenen Servisklaſſen auf bie 
Motive ber bem Neichstage unterbreiteten Gejebesvorlage vom 
26. April 1878, betr. bie Nevijion des Serpistarif3 und ber 
Klafleneinteilung der SOrte (Drudfjachen des deutjchen Reichstags, 
3. Legislaturperiode, II. Sejjion 1878, Bd. IV Nro 183 ber 
Aktenſtücke), verwiefen, nachdem bie dort aufgenommenen Grundjäge 
bie Billigung des Bundesrates und des Reichstages erlangt haben. 

Die gelonberte Klaffeneinteilung der Orte im Königreich 
Bayern findet jid) als Beilage zu dem Reichsgeſetze vom 9. Februar 
1875, betreffend die Einführung des Geſetzes des norddeutſchen 
Bundes über die Duartierleiftung für die bewaffnete Macht während 
bes Triedenszuftandes vom 25. Juni 1868 im Königreich Bayern 
(vgl. oben Gef. u. Ver.“Bl. 1875 ©. 181). An diefer Klaffen- 
einteilung ijt jeither infolge des Neichsgefeßes vom 3. Auguft 
1878, betreffend bie Revijion des Servistarif und der Klaſſen— 
einteilung der Orte, lediglich bie Anderung eingetreten, daß bie 
Drte Freiſing und Roſenheim von der IV. in bie III. Klafje ver: 
jett wurden. ’ 

Münden, den 31. Mai 1883. 


v. Maillinger. Frhr. v. Feilitzſch. 


Revifion be8 Servistarifs und Der Generalſekretär: 
der Klaſſeneinteilung der Orte : bowl 
zum Reichsquartierfeiftungsgefeße Miniſterialrat 


vom 25. Inni 1868 beir. v. Schlereth. 





e 


Nachweiſung 


der Vergütungen im Vezirke........ TE 

(in ber Stadt... . ...), welche für die Auartier- 

bedürfnife der Truppen nad) den gegenwärtigen Burd- 
Ichnittspreifen ermittelt find. 


Bemerfung. 

1. Beim dauernden Quartier für Gemeine find nur bie Preife für 
Schlaflammern und die daneben beftehenden Berechtigungen im 
Anſchlag zu bringen, da die Überweifung befonderer Stuben nur 
im Intereſſe der Quartiergeber nachgegeben iſt, der Staat hiefür 
alſo nicht höhere Ausgaben leiſten kann. 

2. An den Orten, wo eingerichtete Arreſtzellen vorhanden ſind, iſt die 
Wertsangabe hierauf zu richten, und dies in der betreffenden Ko— 
lonne kurz zu vermerken. 


+) 











246 

Ser 
‚für DarfchquartiereinfchliegfihNeben_—__emr Anmernhea 
‚bedürfniffe für Offiziersquartiere auf Tech 

1 Safr bei einem Anfpruche von : ießli 
— M qmm o s — 

| | | | Ä 

| , für | für 
| 3 Stuben | 2 Stuben ! Stube 1 Feldwebel 1 Unter 

; 1 Gefinde- 1 Gefinde- Burſchen⸗ x offizier, 

ex auf 1Jahr Gemeinen 

| Stube Ctube | geíaf | auf 1 Jahr 
— — WMark | Mat | Mar d | Marl | Mark 
| od. | MEME ZZ 
Bezirk B | 
> | 
Stadt O | 








247 





gätung 
Quartier und Marfchquartier 
Nebenbedürfniffe 


für 
1 Pferd 


pro Monat 


Mark u 


| 


: für 

2—4 Pferde 2—5 Pferde .4 98aditítube- 
pro Pferd und darüber einschließlich einfchließlich 
pro Pferd Nebenbedürf- Nebenbedürf- 
und Monat 


l 


Mark 





für 
und Monat 


5 Markt u 











für 


| 








auf 1 Sar 


í 





niſſe 


n Mart m 


niffe 


Mart 


| 


zimmer 
einſchließlich 


TU ] Glſhafts⸗ 





| 
| 
| 
| 


! 
! 


Nebenbedürf-, 


niſſe 


WMark 


| 
' 





248 


No 8415. — Münden, 28. Suni 1883. 
Betreff: Yerionalien. 


Seine Majejtät ber König haben eid Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 21. b8 dem Wachtmeiſter Johann Rieß ber Genbarmerie- 
Kompagnie von Unterfranken unb Alchaffenburg die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen ber Großherzoglich Badischen fleinen 
goldenen Verdienjtmebaille zu erteilen; 

bem Major Ritter von Dietl, etatsmäßigen Stabsoffizier 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, dieſem unter gebührenfreier 
Verleihung des Charakters als Oberftlieutenant, — und bem 
Second-Tieutenant von Mayer des 1. Schweren Reiter-Regiments 
Prinz Karl von Bayern den erbetenen Abjchied mit Penjion und 
‚mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 


den ‚Premier: Lieutenant Steudel des 13. Anfanterie-Re- 
giments Kaifer Franz Joſeph von Djfterreih mit Penſion zu 
verab|djieben ; 

bie Aſſiſtenzärzte 2. $faije Dr Manger des 15. Infanterie— 
Regiments König Albert von Sachſen — und Finweg des 
2. Ulanen-Regiments König gegenfeitig zu verfeßen ; 

am 26. d8 bem Major Richter, Gommanbeur des 1. Pionier- 
Bataillong, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Kö— 
niglid) Preußiſchen Noten Adler-Ordens 3. Klaſſe gebührenfrei zu 
erteilen ; 

dem Oberſten Freiherrn von Hertling à la suite der 
Armee, — dann den Hauptleuten und Kompagnie-Chefs Wilhelm 
des 3. Snfanterie - Regiments Prinz Karl von Bayern, biejem 
unter gebübrenfreier Verleihung des Charakters al8 Major, — 
unb Daſer vom 3. Jäger-Bataillon den erbetenen Abjchied mit 
Penſion und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform, — 
ferner dem GCeconb-gieutenant Alt des 12. Infanterie-Regiments 
Prinz Arnulf den erbetenen Abjchied mit Penſion zu bemwilligen; 

ben Second-Fieutenant Erbgrafen zu Bappenheim bes Sn: 
fanterie-2eib-Regiments auf Nachſuchen auf die Dauer eines Jahres 
aus bem aktiven Dienjt au entlajlen und à la suite des genannten 
Truppenteils zu jtelfen ; 

nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubtenſtandes „den er= 
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betenen Abſchied zu bewilligen, und zwar: ben Premier-Lieutenants 
Wilhelm Kölſch des 5. Infanterie - Regiments Großherzog von 
Helfen — und Erhard Boyd des 13. Infanterie-Regiments Staijer 
Franz Joſeph von Ofterreich, beiden mit ber Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform; — ben Geconb-Sieutenant8 Schreiber des 15. In— 
fanterie-Regiments König Albert von Sachſen, — Kleining des 
1. Ehevaulegers- Regiments Kaijer Ulerander von Rußland, biejem 
wegen beabfichtigter Auswanderung, — unb Sermo des 4. Gbe- 
baulegeré-Jiegüiment8 König; — den Aflijtenzärzten 1. Klajje Dr 
Jacob (Münden I) — und Dr Eſchwig (Ingoljtadt); — den. 
Alfiftenzärzten 2. Klaſſe Dr Pentenrieder (Münden I), — 
Dr Rode (Kijfingen) — und Dr Schwarz (Speyer); — den 
Sberapotbefern Hänlein — und Mörz (Münden I); 

zu. verjegen: die Second-Lieutenants Freiherr von Strauß 
vom 2. Train- Bataillon zur Gendarmerie-Rompagnie ber Pfalz; — 
und Huber vom 3. Jäger-Bataillon zu jener von Oberfranten 
— ferner 

ben Portepeefähnrih von Spibel zum Second-Kieutenant 
(15) im 2. Train-Bataillon zu befördern. 


Rriegs-Miniflerium. 
9. SX ailfinget. | 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberfflieutenant z. D. 


Die Premier-Lientenants Thoma — und Saunad) de 
16. Infanterie-Regiments König Mfons von Spanien wurden 
der Funktion als Bataillons-Adjutanten enthoben; dagegen bie 
PremiersLientenants Böppl — und Syffert im genannten 
Regimente zu Bataillons-Adjutanten ernannt. | 
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Nro 8317. Münden, 19. Juni 1883. 


Betreff: Unzufäffigkeit befonderer Vergütung 
für bie Fahrt vom Mohnorte zum Geftellungs- 
orte bei vertragsmäßiger Sicherftellung des 
Borfpanns. ' 


Unter Bezugnahme auf die SS 3 und 9 des Gefeßes über 
bie Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 
13. Februar 1875 — Verordnungsblatt Nro 33 — madıt das 
Kriegsminifterium darauf aufmertjam, daß bei vertragsmägiger 
Sicherſtellung des Vorſpanns dem Unternehmer für bie Fahrt 
vom Wohnorte nach dem Stellungsorte und zurüd eine bejonbere 
Vergütung grundfäßlich nicht gewährt werden darf. 

Zur Begegnung unberedhtigter 9(n]prüdje ift daher Fünftig 
im die Verträge über Fuhrengeſtellung eine Feſtſetzung darüber 
aufzunehinen, baB mur die eigentliche, vom Stellungsorte ab 
in Betracht kommende Leijtung vergütet wird. 

Gleichzeitig wird bemerft, baB als ortsübliche Preife im 
Sinne des eingangs gedachten S 3 diejenigen Preiſe anzujehen 
find, welche dort, wo der Bedarf an Vorſpann eintritt und mit 
ber Benutzung desjelben begonnen wird, b. b. am Stellungs— 
orte, üblich find. 


Kriegs - Miniflerium — Militär -Hkonomie - Abteilung. 


Sn Bertretung: In Bertretung: 
Frh.'v. Ach, Erdt, 
Oberſtlieutenant. Intendantur⸗Aſſeſſor. 

Nro 8333. München, 19. Juni 1883. 


Betreff: Direkte Erpedierung von Militär: 
transporten auf. Reguifitionsjchein. 


Im Verkehr zwiſchen Stationen der Pfälzischen Bahnen uud 
denjenigen “ 

der Großherzoglich Badiſchen Staatsbahnen, 

„ Saijerliden Reichsbahnen in Gljaj-Xotbringen, 

„ Königlih Württembergiichen Staatsbahnen, 
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ber Königlich Bayeriſchen Staatsbahnen, 

„Heſſiſchen Ludwigsbahn, 

„ Main-Nedar:Bahn, 

„ Großherzoglidy Oldenburgifchen Staatsbahnen, 

„ Werra-Eijenbahn, 

, Königli Preußifchen Staatsbahnen bezw. unter Preußiſcher 

Staatsverwaltung itehenden Privatbahnen 

fann fortan eine direkte Grpebierung von Militärtransporten 
auf Grund eines Requifitionsjcheines gegen Stundung ber Jahr: 
gelber erfolgen. 

Die bisher bejtanbene Bejchränfung, nach welcher für Militär: 
transporte ab Frankfurt a / M. und Sachſenhauſen neue Requi— 
ſitionsſcheine erforderlich waren, fällt hiernach von jetzt ab fort. 

Bezüglich des Ausſchluſſes der zu dem Bezirk der K. Preu— 
ßiſchen Eiſenbahn-Direktion zu Bromberg gehörigen Strecke Tilſit — 
Memel findet das im Abſatz 3 der Ausſchreibung vom 28. April 
1883 Nro 5644 — Berordnungsblatt Seite 163 — Geſagte 
gleichmäßige Anwendung. 


Ariegs-Miniferium — Militär-Ökonomie-Abteilung, 


Su Bertretung: In Bertretung: 
Sch. v. Ach, Erdt, 
Oberſtlieutenant. Intendantur-Aſſeſſor. 
Nro 8352. München, 20. Juni 1883. 


Betreff: Reparaturen an Revolvern M/79, 
hier Prüfung der Rechnungen. 

Unter Bezugnahme auf bie S& 49 und 53 der Vorſchrift 
für bie Injtandhaltung ber Waffen bei ben Truppen beftimmt 
das Kriegsminijterium, daß diejenigen Truppenteile, welche mit 
Revolvern M/79 bewafinet find und Feine eigenen Büchjenmacher 
beiten, aljo bie an ihren Waffen vorkommenden Reparaturen 
ftüdmeije zu bezahlen haben, bie Rechnungen über bie am ben 
Revolvern ausgeführten Reparaturen, bis bie (manierung be 
Abſchnittes II des Waffenreparatur- Preisverzeichnifjes für bie Ar- 
tilleries Depots erfolgt fein wird, vor ber Zahlungsleijtung an 
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bie f. Direktion ber Gewehrfabrif behufs Prüfung der Mreis- 
anjábe einzujenden haben. 
Die Artillerie-Depots haben hiernady ebenfalls zu verfahren. 


Ariege-Miniferium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


In Bertretung: In Vertretung: 
Frh. v. Aſch, Erdt, 
Oberſtlieutenant. Intendautur⸗Aſſeſſor. 
Nro 7387. München, 25. Juni 1883. 
Betreff: Änderungen und Nachträge zu den 
Dienftbüchern, 


Durch die Sentrafabteilung des Kriegsminifteriums werden 
Abänderungen zur Dienjtanweifung für die VBrüdentraing eines 
Armee-Corps zur Verteilung gelangen. 


Ariegs - Minifterium — Abteilung fir Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


In Bertretung: 7 
Vogl, Major. 


Geftorben find: 
ber Oberft a. D. Macco am 19. Mai in Münden; 
ber Major a. D. von Röder am 25. Mai in Münden; 


ber GCeconb-tieutenant Tempel von ber Reſerve des 10. In— 
fanterie-Regiment8 Prinz Ludwig am 17. Juni in Münden; 

ber Präſident des General-Auditoriats, Generalmajor Freiherr 
von und zu ber Tann: Rathbjamhaufen, Komtur des Militär: 
Berdienftordens, Komtur 2. Klafje des Großherzoglich Heſſiſchen 
Verdienſtordens Philippe des Großmütigen, Großoffizier des 
Königlich Stalienifchen St Mauritiuse und Lazarus-Ordens, Ritter 
des Herzoglich Modeneſiſchen Eitenfiichen Adler-Ordens, Inhaber 
des Kaiſerlich Koͤniglich Oſterreichiſchen Ordens der Eiſernen 
Krone 3. Klaſſe und des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens 
3. Klaſſe, am 20. Juni in München. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminifterium. 














Minden. 


Inhalt: Berordunngen und SBefanntmadjung, 3 Die zur Aug rung 
von Zeugniſſen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den ei ige 
freiwilligen, Dienft beretigten Tchranftalten; b) Termin fir die Berichte 

über bie diesjährigen Übungen der Erfagrejerviften; c) Friedens-Ber- 
pflegungsetats für bie Truppen für 1883/84; d) Perfonalien; e) Selbft: 
befcaffung des Borfpauns; f) Inftruktion über die 3Berjorgung der Armee 
mit Arzneien unb Berbandmitteln; g) Grtraorbinüre Berpflegungszufdüfie 
in der K. Preußischen Armee; h) Bergittungsfäge für Brot umb Fonrage 
in der 8. Preußiſchen Armee; i) Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe pro 
N. Quartal | 1883/84. 




















St.M. d. 3. Nro 9001. 
Kr. AM. Nro 8255. 
gl. Stasteminifterium des Innern 
und 
Agl. Ariegsminifterium. 

Unter Bezug auf $ 90,3 ber Erſatzordnung (Wehrord: . 
nung für das Königreih Bayern vom 21. November 1875, 
Teil I) unb auf bie SSefanntmadjung vem 7. Mai b. S8 (Gejeb- 
und Verordnungsblatt &. 325) folgt nachſtehend Abdruck eines 
Ausſchreibens des Reichskanzlers vom 12. b. Mts, weldes im 
Zentralblatte für das Deutſche Reich Seite 180 enthaften ijt. 

Münden, den 24. Juni 1883. 


v. Maillinger. Schr. v. Feilitzſch. 











B P" io Med any Der Generaljefretár: 

niſſen er bie wiſſenſchaf inii . 

Befiigung. [iv den legs Ninifterialrat 

freitoilligen Dien berechtigten v. Schlereth. 
Lehranftalten betreffend. 
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bie f. Direktion ber Gemwehrfabrif behufs Prüfung ber Preis— 
anſätze einzujenden haben. 
Die Artillerie-Depots haben biernad) ebenfalls zu verfahren. 


Ariegs-Miniferium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


In Bertretung: In Bertretung: 
Frh. v. Ad, Erdt, 
Oberſtlieutenant. Intendantur⸗Aſſeſſor. 
Nro 7387. München, 25. Juni 1883. 
Betreff: Änderungen unb Nachträge zu ben 
Dienftblichern. 


Dur die Sentrafabteilung des Kriegsminijteriums werden 
Abänderungen zur Dienjtanweilung für bie 3 rüdentvainà ^ eines 
Armee-Corps zur Berteilung gelangen. 


Ariegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenpheiten. 


9m Bertretung: ^ 
Vogl, Major. 


Geſtorben find: 


ber Oberft a. D. Macco am 19. Mai in Münden; 

ber Major a. D. von Röder am 25. Mai in München; 

bet Ceconb-Vieutenant Tempel von ber Referve des 10. In— 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig am 17. Juni in Münden; 

ber Präjident des General-Aubditoriats, Generalmajor Freiherr 
von und zu ber Tann-Rathſamhauſen, Komtur des Militär: 
SBBerbienjtorben8, Komtur 2. Klafje des Großherzoglih Hefjiichen 
Serbien|torben8 Philipps des (Gropmütigen, Großoffizier des 
Königlich Italieniſchen St Mauritius: unb Lazarus-Ordens, Ritter 
des Herzoglid Modeneſiſchen Gitenjijden Adler-Ordens, Inhaber 
be$ Kaiſerlich Königlich Ofterreichifhen Ordens der Gijernen 
Krone 3. Klaſſe und des Königlid) Preußiſchen Kronen Ordens 
3. Klaffe, am 20. Juni in Münden. 
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Königlich Bayerifches Kriegsminiſterium. 







Verordnungs-Blatt. 
Minden. 


Inhal —— 








in der 8. Breußifcen Armee; h) Vergiitungsfäge für Brot und jyourage 
in der 8. Preußiſchen Armee; i) Feftfegung der Verpflegungszuſchüſſe pro 
II. Quartal 1883/84. 


St.-M. b. 3. Nro 9001. 
Str. Nro 8255. . 
Agl. Staateminifterium des Innern 
und 
Agl. Ariegsminifterium. 

Unter Bezug auf $ 90,5 der Grfaporbuung (Wehrord: . 
nung für das Königreich Bayern vom 21. November 1875, 
Teil I) und auf die SSefanntmadjung vom 7. Mai b. 38 (Gejeß- 
und Verordnungsblatt S. 325) folgt nachſtehend Abdruck eines 
Ausſchreibens des Neichsfanzlers vom 12. b. Mts, weldes im 
Zentralblatte für das Deutjche Reich Seite 180 enthalten ijt. 

München, ben 24. Juni 1883. 


v. Maillinger. Schr. v. frilibfd). 


E "m opc Me Ap Der Generaljetretár: 

niffen er die tfjen] i3 e n 

Befähigung fr den, timidis Minifterialrat 

freiwilligen Dienft beredtigten v. Schlereth. 
Lehranſtalten betreffend. 
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Bekanntmachung. 


Im Anſchluß an bie diesjeitige Befanntmachung vom 24. April 
b. 38 (S. 120) wird hierdurd) zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
baB ber Amthorichen höheren Handelsjchule (Handels-Afademie) 
von Karl Auguft SKippenberg zu Gera proviſoriſch geitattet 
worden ift, gültige Zeugniſſe über bie wiſſenſchaftliche Befähigung 
für den einjährigsfreiwilligen Militärdienſt denjenigen ihrer Schüler 
zu erteilen, welche eine auf Grund eines von ber Aufjichtsbehörde 
genehmigten Jteglementà in Gegenwart eines Regierungs-Kommiſſars 
abzuhaltende Entlafjungsprüfung wohl bejtanden haben. 

Berlin, den 12. Juni 1883. 


Der Reichskanzler. 


. In Sertretimg : 
€ d. 


Nro 8740. | München, 30. Juni 1883. 


Betreff: Termin für die Berichte über die 
diesjährigen Übungen der Erfatreferviften. 


Der Termin für bie nad) Ziff. 92,b des Kricgs-Minijterial- 
Reffripts vom 27. April b. 38 Nro 5655 — Berordnnungs: 
blatt Nro 17 Seite 154 — einzureichenden Berichte über bie 
diesjährigen Übungen der Erfabreferviften wird hiemit auf ben 
10. Dezember feitge]ebt. - 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 8918. Münden, 4. Juli 1883. 


Betreff: Friedens- Voppflegungselats für die 
Truppen für 1883/84 


Die gemäß Kriegsminifterial- Reffript vom 1. Mai 1882 
Nro 6489 (Verordnungsblatt Nro 18 Seite 191) für das Etats: 
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jahr 1882/83 gültig gewefenen Friedens-Verpflegungsetats für 
bie Truppen bleiben vorbehaltlich der gejeßlichen Feſtſtellung des 
Militär - Etats für 1883/84 aud) für das leßtere Etatsjahr in 
Kraft, jedoch mit ber Maßgabe, day für bie Halbinvaliden-Ab— 
teilung II. Armee-Corps der Etat Nro 27 von 1881/82 für 
das laufende Ctatsjahr Geltung bat, ferner die in den Etats 
Nro 9 und 10 ausgeſetzten Zulagen für bie Schlofjer bei ber 
Teld-Artillerie nad) den Beſtimmungen in Ziffer 2 des Kriegs- 
mini[terial-9tejfript3 vom 17. Mai b. 38 Nro 6892, (Berord- 
nungsblatt Neo 20 Seite 178) jid) modifizieren und daß bic 
Gebühr an Kouragerationen für den Esfadronschef bei ber (Squi- 
tations- Anstalt von 2 auf 3 jid) erhöht. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 


9o 9147. — - Münden, 9. Juli 1883. 
Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeſtät der König Haben Sich Allerhöchft 
bewogen gefunden: 


am 26. v. Mts dem Second-lieutenant a. SD. Ritter von 
Schmädel die Erlaubnis zur Annahme und zum Sagen des 
Offizierskreuzes des Königlich Italieniſchen Kron-Ordens zu erteilen; 


am 1. b$ den Major Freiherrn von Rotenhan, etata- 
mäßigen Stabsoffizier im 1. Ulanen-Regiment Kronprinz Friedrich 
Wilhelm des Deutichen Reiches unb von Preußen, unter gebühren: 
freier Verleihung des Charakters als Oberftlieutenant, mit Penſion 
zur Dispofition zu ftellen; 
| dem Major Helmes, à la suite des 4. Feld-Artillerie- 
Regiments König und Direktor ber Pulverfabrif, unter gebühren— 
freier Verleihung des Charakters als Oberjtlieutenant, ben er- 
betenen Abjchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform zu bewilligen ; 
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werden, wenn bie Schilder wegen Unlejerlichfeit einer Erneuerung 
bedürfen. 

| 4) Standgefäße aus Hyalithglas find bei vorfommenden Ab— 
güngen burdj Gefäße aus braunem Glaſe zu erjegen. Auch für 
die ätherifchen Ole find im gleichen Falle Standgefäße der fete 
teren Art zu bejchaffen. 

5) Die in den Dispenjier-Anftalten vorhandenen, Künftig 
nicht mehr etatsmäßigen Standgefäße können daſelbſt als Reſerve— 
gefäße mad) Maßgabe des S 8 ber Inſtruktion für bie Ver— 
jorgung der Armee mit Arzneien und VBerbandmitteln verbraucht 
werden.  . 

6) Das Kriegsminifterium behält jid) vor, Diejenigen Bei— 
lagen ber genannten Inſtruktion, welche hiernach Abänderungen 
erfahren, einer Neubearbeitung zu überweilen und werden Ab— 
brüde ber betreffenden Ergänzungen und Änderungen den Kom: 
mando- und VBerwaltungsbehörden durch bie Zentralabteilung des 
Kriegsminifteriums ſeinerzeit mitgeteilt werden. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Medizinal-Abteilung. 


In Vertretung: 
Dr v. Lotzbeck, Generalarzt. 


Nro 9108. München, 6. Juli 1883. 
Betreff: Ertraordinäre Verpflegungszuſchüſſe 
in der K. Preußiſchen Armee. 

In Nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
des K. Preußiſchen Keiegäminifteriums vont 26. Juni 1883 über bie 
für die 8. Preußiſche Armee pro II. Quartal 1883/84 bewilligten 
ertraordinären Verpflegungszuſchüſſe mit ber Beitimmung zur Kennt: 
nis gebracht, daß dieſelben gleichermaßen auf die in diefen Garni: 
jonen ftehenden bayerischen Truppen, jomie bie dahin abfomman- 
bierten Angehörigen der bayerischen Armee Anwendung finden: 

Diefer ertraurdinäre Verpflegungszuſchuß beträgt nämlich 

pro Mann und Tag: 
für Sein . 2 2 2 2 nn nn, 15 4, 


(oa Spndu o. 0. 0. 0... s... . . 184, 
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für Wk... . nn. 214, 
„ Caargemünb . . 2. 2 22194. 


Ariegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Frh. v. Gobin, Schultze, 
Oberſt. Kriegsrat. 
Nro 9109. München, 6. Juli 1883. 


Betreff: Vergütungsſätze für Brot und Fourage 
in der K. Preußiſchen Armee. 


In Nachſtehendem werden die Verguͤtungeſatze für Brot und 
Fourage pro II. Semeſter 1883, wie ſolche von dem K. Preußiſchen 
Kriegsminifterium unterm 24. Sumi 1883 für die 8. Preußiſche 
Armee feftgefeßt worden find, mit ber Beitimmung befanntge: 
macht, daß diefelben gleichermaßen auf die in außerbayeriſchen 
Garnijonen ftehenden bayerifchen Truppen, jowie bie in folche 
abfommandierten Angehoͤrigen der bayeriſchen Armee Anwendung 
finden: 


für bie tägliche Brotportion u 7508. . . . 11,84, 
"on , „10008. . . . 15,74; 
"on menatfidje leichte Neurageration . . . 25.4 50, 
"on nw mittlere " 2. 5. 27 W6 — 4, 
" " Schwere " . . . 28 504. 

für einzelne Fourageteile: 
pro 50 kg Sfr . . . . . . . . 644 014, 
&, 90kg Su. . . . . . . . . 24 944, 
, 50kg Ctb . . . . . . . . 24024. 


Briegs- Minifteriun — 3Militár - Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Gobin, Schultze, 
Oberſt. Kriegsrat. 
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Nro 8610. Ä Münden, 7. Juli 1883. 


Betreff: Feftiegung ber Verpflegungszuſchüſſe 
pro II. Quartal 1883/84. 
Die im IL. Quartal 1883/84 — Juli, Auguft und Sep: 
tember 1883 — in den einzelnen Garnifonen zahlbaren Ber: 
pflegungszufchüffe werben nachjtehend befanntgegeben: 








| Berpflegungs- Berpflegungs- | 

| Sufguß Zuſchuß 

Für bie pro 248 — Für bie | Pro ag | 
ni ber ber 'fonénr ber ber 

| Garnifonsorte Stam. | Unter- Garniſonsorte Mann | Unter. 

ideft | offüiere | ideft | offiziere 

4 1 4 _ 1 3 D — 








| Y. Armee⸗Corps. II. Armee: Corps. 
Benebiftbenern . .| 16 24 |9móerg . . . 16 24 
Burghauſen... 13 19 Qu$6ab . . . . 14 21 ; 
Dillingen. . . .] 16 24 IAſchaffenburg . . 17 26 
Freyſing . 15 23 IBamberg . . . . 16 24 ' 
Sunzenhaufen TP 15 23 Sagreutb . . . . 16 24 
Ongolftabt . e] 17 26 Gidftdtt . . . . 15 23 
Pandsberg. . . .| 15 23 Erlangen . . . . 15 33 
fanbeput . . . .| 17 26 ][QGermespeim . . 16 24 
&innau. . . . «|. 17 235 190. 0. 15 33 
‚Mindelheim . . .| 417 26 Raiferslautern e. 18 27 
Münden. . . .| 15 23 [fiffige . . . . 15 22 
S8tetim . . . «|. 18 27  |Rfigingen . " 15 22 
l'Bafjau . . . . .] 15 23 IRandau. . e] 17 25 
Negensburg . . .| 15 23  |3teuburg a./D. 15 23 
Straubing . . .| 16 ]| 24 Wteumastti. b. Oberpf 16 24 
Traunftin . . .[ 13 20 Neuſtadt a. MM. . 16 24 
Bilshofen. . . . 13 19 Neuftadt a. WR. .]. 14 21 
Wafferrbug . . . 14 21 Nürnberg . . . . 14 21 
Weilheim. . . . 16 244 [|Gpyer . ... 18 21 
€uíjbad . . . .| 16 24 
Qelirgburg . . .] 14 21 
| joie .. 1 48 21 


| 

Anmerkung: In den Garnifonen Augsburg, Fürftenfeld (Brud), Kempten und 
Lager Lechfeld ift vorbehaltlich nachträglicher Feſtſtellung der Berpflegungs- 
zufhuß nad) den bisherigen Sägen zahlbar. 


Ariege-Miniflerium — WMilitär-Ökonomie- Abteilung. 


81b. v. Gobitt, Schultze, 
Oberſt. Kriegsrat. 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 


Münden. N 27. 18. Juli 1883. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen : a) Gefdverpflegungs-Regle- 
ment für das bayerifche Heer im Frieden, hier Erläuterungen 2c.; b) Feld» 
geräts-Etais, hier Nachtrag XII; c) Uniformierung und Ausräftung der 
Ulanen-Regimenter, hier Tragen der Epauletten; hi BPerfonalien; e) Reg- 
lement über die Serbisfompeten; der Truppen im Frieden, bier 816; 
f) Allgemeine Grundfäge für den Neubau bon Friedenslazaretten, hier $ 25. 
2) Sterbfall. 

















Nro 9302. Muͤnchen, 11. Juli 1883, 


Betreff: Geldverpflegungs-Reglement (il das 
bayerifche Heer im Frieden, hier Grláuter- 
ungen 2c. 

Zum Gelvverpflegungs-Reglement für ba8 bayeriſche Heer 
im Frieden wird Nachftehendes befanntgegeben: 

1. 
3u $39, ». 

Die zur Ausbildung als Gerichtsvollzieher, Gerichtsfchreiber 
unb Gerichtsſchreibergehilfen zugelaffenen Militäranwärter fónnen, 
wenn fie bie erfte Prüfung nicht beftanben Haben, nach $ 9 ber 
SBefanntmadjung des K. Staatsminiſteriums ber Juftiz vom 11. Seps 


tember 1879, die Ausführung ber Gerichtsvollzieherorbnung betr. 
Zuftigminifterial-Blatt Seite 713 unb folgb.), und $ 14 ber Be— 
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fanntmadjung desjelben K. Staatsminifteriums vom 1. Februar 1880, 
bie -Anftellung im Gerichtsjchreiberamte betr. (Suftizminifterial- 
Blatt Seite 21 unb foígb.), nad) Zurüdlegung einer weiteren, 
von ber Anjtellungsbehörde zu be|timmenben Vorbereitungszeit zu 
einer zweiten unb Testen Prüfung zugelajjen werben. 

Es entipriht daher ber Allerhöchſten Entjchliegung vom 
7. Oftober 1879 — Verordnungsblatt Seite 413 — , wenn ben 
Militäranwärtern in jofden Fällen, joferne jonjtige Bedenken 
nicht entgegenftehen, der Urlaub mit jämtlichen Gebührniffen auf 
bieje weitere Vorbereitungszeit verlängert wird. 


2. 
3u S 59, s. 

9tad) Ziffer 19 ber durch Allerhöchſte Entjchliegung vom 26. 
April 1882 genehmigten Bejtimmungen für ben Vollzug des Saupt- 
Militär-Etat8 pro 1882/83 (Verordnungsblatt Seite 188/190) 
ijt ben Aſſiſtenzärzten ein Tijchgelb von 6/4 monatlid) bewilligt. 

Für bie Zahlung diefes Tiſchgeldes find bie im F 59, 2 
Abſatz 1 und S 91,1 Abſatz 2 des Geldverpflegungs-Reglements 
für bie Lieutenants des Ingenieur-Corps enthaltenen Feſtſetzungen 
maßgebend. 

Die Verrechnung erfolgt beim Invalidenhaus auf Kapitel 32 
Titel 6, im übrigen auf Kapitel 11 Titel 9. 

Die Zahlung des Tilchgeldes an Unterärzte, welche mit 
Wahrnehmung vafanter Aliftenzarztitellen beauftragt find und bem- 
zufolge das Gehalt ber Stelle beziehen, ijt nicht zuläffig. 


3. 
Zu $ 86,2. 

. Sm Train-Bataillonen ijt bie Entſchädigung für zu ben 
Übungen be8 Beurlaubtenjtandes hergegebene Yahrzeuge mur im 
bem Falle zu gewähren, wenn dieſe Übungen in befonderen Kom— 
pagnien ftattfinden. 

4. 

3u Beilage 11, nr. 
Gà ent|prid)t bem Sinne der Vorſchrift in passus III,1 ber 

Beilage 11 zum Gelbverpflegungs-Reglement, bag jede militä- 
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riſche Dienjtjtelle, von welcher eine 9tequijition zur Vorführung 
eines Tahnenflüchtigen oder einer jonjtigen arretierten Militär- 
perjon an eine Zivilbehörde ausgeht, um bie Ablieferung an bie 
nächſte Militärbehörde ausbrüdlih erjuht, damit jedem 
Zweifel und ben durch Ziviltransporteure, Gendarmen oc. etwa 
entftehenden Mehrkojten des Transportes gegen die Koften eines 
militärifchen Transportes vorgebeugt erbe. 


Ariegs-Miniflerium. 
9. SRailfinget. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 9001. Münden, 14. Juli 1883. 
Betreff: Feldgeräts:Etats, hier Nachtrag XII. 


Durch bie Sentralabteilung des Kriegsminifteriumd wirb 
ber Nachtrag XII zu ben Feldgeräts-Etats zur Verteilung gelangen. 


Rriegs-Miniflerium. 
. v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Neo 9529. Münden, 16. Juli 1883. 


Betreff: Uniformierung und Ausrüſtung ber 
Ulanen-Regimenter, hier Tragen der Epauletten. 


Unter Bezugnahme auf das Kriegsminifterial- Reſktript vom 
19. Juni l. Is Nro 8179 (Verordnungsblatt ©. 236) wird 
bejftimmt : 

Die Mannſchaften ber Ulanen-Regimenter tragen die Epau— 
fetten bei allen in ber Unterbeilage 30 des Neffripts vom 11. April 
1873 Nro 7065 (Verordnungsblatt S. 89) aufgeführten Ge- 
legenheiten, mit Ausnahme ber unter I g unb h diejer Bei- 
lage verzeichneten Fälle. 
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Die Ulanen-Offiziere tragen die Epauletten im Dienjte bei 
allen Gelegenheiten, bei welchen biejelben von ben Mannjchaften 
aufgelegt werben. 

Hiernach modifiziert jid) bie erwähnte Unterbeilage. 


Ariegs-Miniflerium. 
v Maillinger 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 9607. Münden, 18. Juli 1883. 
Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 9. d8 dem Oberitlieutenant Wurm, Abteilungs-Com- 
mandeur im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, unter 
gebührenfreier Verleihung des Charakters al8 SOber|t, den erbetenen 
Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen ; 

am 15. b8 bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Kaiferlich Ruſſiſchen St. Stanislaus-Ordens zu erteilen, und 
zwar: bem Generalmajor Keller Freiherrn von Schleitheim, 
Commandeur ber 2. Teld-Artillerie-Brigade, für bie 1. Klafie, 
— bem Major Fürften von Wrede à la suite bes 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, Hofmarihall und 
Perſönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Arnulf von Bayern, biejem mit dem Stern, — und bem Major 
Euler-Chelpin, Bataillons-Commandeur im InfanteriesLeib- 
Regiment, beiden für bie 2. Klaſſe des genannten Ordens; 

ven Generalarzt 1. Klajje Dr Ritter von 8ogbed bet 
. Kommandantur ber Haupt- unb Refidenzitadt München, fomman- 
blert zum Kriegsminifterium, zum Generaljtabsarzt ber Armee 
und Chef ber Militär-Mebizinal-Abteilung im Kriegsminifterium 
zu ernennen; 

bem Generalarzt 1. Klaſſe Dr Müller, Corpsarzt des II. Ar- 
meezGorp$, den Rang als Generalmajor gebührenfrei zu verleihen. — 
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n eigener Zujtändigfeit wird die Zuteilung des. Stabs- 
veterinär8 Schneider des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz 
Karl von Bayern als 2. veterinärärztlicher Konfulent zur Inſpektion 
ber Kavallerie bis Ende März 1884 verlängert. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 9308. München, 10. Juli 1883. 
Betreff: Reglement über bie Servisfompetenz 
der Truppen im Frieden, hier 8 16. 
Zu bem Reglement über bie Servisfompetenz der Truppen 
im Frieden gibt das Kriegsminifterium Nachjtehendes befannt : 


3u $ 16. 

Ein dringendes Bebürfnis, bie zur Ausbildung al8 Zahl— 
meifter-Afpiranten in ben Bureaus der Truppen bejchäftigten 
Unteroffiziere von dem Bewohnen von Kafernenquartieren zu ent- 
binden und ihnen unter Gewährung des Gervije8 bie Selbſtein— 
mietung zu gejtatten, ijt im allgemeinen injoferne nicht anzuerkennen, 
als biejen Unteroffizieren in den Kajernen abgejchlojjene Räume 
oder weniger ftarf belegte Stuben überwiejen werden Tünnen. 

Kenn aber auf bie vorangegebene Art in ausnahms- 
weijen Fällen gleichwohl bie Gelegenheit zur häuslichen Be— 
Ihäftigung nicht gegeben werben fómnte und nad bem Ermejjen 
des Truppen-Commandeurs die Selbfteinmietung im Intereſſe ber 
Ausbildung notwendig erjcheint, jo findet fich nichts Dagegen ein- 
zuwenben, daß für die betreffenden Unteroffiziere die Genehmigung 
"hierzu von ben General-Kommandos erteilt und ihnen aud) ber 
Servis, jebod) nur nad) ben für Naturalquartier: Inhaber gültigen 
Grundſätzen gezahlt werbe, 


Briegs-Miniferium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


In Vertretung: 


Frh. v. Godin, Heiden, 
Oberft. Sintenbanturrat. 
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Nro 9161. Münden, 13. Juli 1883. 
Betreff: Allgemeine Grundfäge für den Neubau 
bon Friedenslazaretten, hier $ 25. 

In Beziehung auf S 25 der Allgemeinen Grundſätze für 
den Neubau von Triedenslazaretten vom 20. September 1878 
genehmigt das Kriegsminifterium, bap in den banad) mit Kalf- 
farbenan|trid) zu verjehenden Räumen fünftig ein Sodel von 
1,5m Höhe mit Olfarbe geftrichen werben darf. In ben Dis- 
penfier-Anjtalten fónnen zur Fernhaltung des den Arzneien ſchäd— 
(iden Staubes Wände und Deden ganz mit Olfarbenanftrid 
verjehen werben. 


Briegs- Miniflerium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


In Vertretung: 
tb. v. Godin, Heiden, 
Oberſt. Intendanturrat. 


Geſtorben iſt: 
ber Hauptmann a. D. Pöhlmann am 10. Juli zu Reichenhall. 
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Röniglich Bayerifches 3Rriegominifterium. 





. Verordnungs-Blatt. 














Minden. X 28. 30. 3uli 1883. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadhungen: a) b) umb c) Perfonafien; 
d) Reglement für bie Beförderung bon Truppen unb Armeebedirfniffen, 
bier $7, Ziffer 8; e) Vergütung für CxfóRbejdjaffung des Borfpanns ; 
f) Borjpann bei Märſchen; g) Reglement für bie Friedenslazarette, hier 
Beilage G; h) Gijenbabnbefórberumg von Militärperfonen und SRifitür- 
transporten mit Eil- und Schnell- :c. Zügen; i) Gejdäftsordnung für bie 
Verwaltung der Garnifonsanftalten; k) Schießinftruktion für die Infan- 
terie, hier Beſchaffenheit ber Figurſcheibe und deren Abarten; 1) Abgaben 
bon Karten des Topographifchen Bureaus; m) Reglement über die Servis- 
tompetenz der Truppen im Frieden, hier Gervisfompetenz ber Dienft« 
mwohnungs-Inhaber. 2) Sterbfälle. 











Nro 10109. Münden, 30. Juli 1883. 
‚Betreff: Perſonalien. 
"Seine SRajejtüt der König haben Gid) Allerhöchſt 
bewogen gefunben: 
am 25. bé inhaltlich Handſchreibens den Generallieutenant 
Herzog Ludwig in Bayern, Königliche Hoheit, unter Belaffung 
in bem Verhältnifje à la suite bes 4. Chevaufegers-Regiments 
König, zum General ber Kavallerie (3) — und Allerhöchftihren 
General:Adjutanten, Generallieutenant Spruner von Mertz, 
zum General ber Infanterie (1) zu befördern, — bann 
am 26. d8 Allerhöchſtihrem General-Abjutanten, General: 
Tieutenant Grafen zu Bappenheim, in Rüdficht auf feine mit 


N 
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30.1. Mts ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienjtzeit das 
Gbrenfreug beà Ludwigsordens zu verleihen und benjelben, mit 
ber Wirkſamkeit vom 25. b8, zum General ber Kavallerie (2) 
zu befördern. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 10063. Münden, 30. Juli 1883. 
Betreff: Perjonalien. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich Entjchließ- 
ung d. d. Hohenjchwangau ben 25. b$ nadjtebenbe Verfügungen 
Allerhöchſt zu treffen gerubt: 


Befördert werden: 


zu Generallieutenants: 


bie Generalmajore von Kiliani (2), Inſpecteur der Kaval- 
lerie, — und Graf Verri bella Bofia 9) Chef des General- 
ſtabes der Armee; 


zu Generalmajoren: 


bie Oberſten Müller (2) à la suite des 12. Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Arnulf, Gommanbeur der 2. Infanterie-Brigade, 
— Sitter von Angjtwurm (3) à la suite des 14. Infanterie- 
Regiments Herzog Karl Theodor, Kommandeur ber 7. Infanterie- 
Brigade, — unb von Gropper (4) à la suite des 8. Infanterie— 
Regiments Prandh, Gommanbeur ber 1. Infanteric-Brigabe. 


BAriegs- Miniflerium. 
9$. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Rro 10070. Münden, 30. Juli 1883. 
Betreff: Berfonalien, 


Seine Majejtät der König Haben Sich Allerhoͤchſt 
bewogen gefunden: | 


am 1. b8 bem Oberjten 3. D. Schwalb, Commandeur 
be3 Landwehr-Bezirks Augsburg, — und 
, am 7.58 bem Stabstrompeter Nepomuf Mühlbauer des 
4. Chevaulegers-Regiments König für ihre mit 30. I. Mtis ebren- 
vol zurücgelegte fünfzigjährige Dienfizeit — erjterem ba8 Ehren- 
freuz, lebterem die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen ; 

am 19. d8 dem Stabshoboijten Emil Burow des 5. In— 
fanterie-Regiments Großherzog von Hefjen die Erlaubnis zur 
Annahme unb zum Tragen des bem Herzoglih Sachſen-Erneſti— 
nifhen Hausorden affiliierten Verdienſtkreuzes zu erteilen ; 

zu befördern: den ntenbanturzGefretàr 9JteiBenbovfer zum 
außeretatsmäßigen Aljeffor bei ber Intendantur des I. Armee- 
Corps; — die Intendantur-Sekretariats-Aſſiſtenten Bauer bei 
ber Sntenbantur des II. 9(rmec-Gorp8 — und Kellner bei ber 


Intendantur ber 3. Divifion zu Intendantur-Sefretären; — den 
Bureaudiätar Starimilian Schneider zum Sefretariats-Ajffistenten 
bei ber Intendantur des J. Armee-Corps; — ferner 


ben Zahlmeifterafpiranten Johann Eibl des 12. Infanterie: 
Regiments Prinz Arnulf zum Zahlmeifter im 10. Infanterie-Re- 
giment Prinz Ludwig mit bem Stange vom 29. Mai I. Is; 

am 20. ds dem Hauptmann unb Kompagnie:Chef Hänlein 
be$ 15. Infanterie-Regiments König Albert von GCadjen, unter 
gebührenfreier Verleihung des Charakters als Major, ben erbetenen 
Abſchied mit Penſion unb mit ber Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen ; 

bem Oberjtabsarzt 1. flajje Dr Handſchuch, Regiments— 
arzt des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, 
ben erbetenen Abſchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen ber Uniform, unter gebührenfreier Verleihung be8 Cha- 
rafters al8 Generalarzt 2. Klaſſe, zu bewilligen: 


zu befördern, unb zwar zu Oberjtabsärzten 2. Klafje: bie 
Stabsärzte Dr Schneider (5) im 14. Infanterie Regiment Herzog 
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Karl Theodor — und Dr Pachmayr (4) vom 1. Infanterie-Re= 
giment König, diefen als NRegimentsarzt, im 1. Schweren Reiter: 
Regiment Prinz Karl von Bayern, — zu Stabsärzten: bie Ajjijtenz- 
ärzte 1. Klaſſe Dr Helferi (3) vom 3. Chevaulegers-Negiment 
Herzog Marimilian im 1. Infanterie - Regiment König — und. 
Dr 3olíner (4) im 4. Jäger-Bataillon; — zu Afliitenzärzten 
1. Klafje: bie Aſſiſtenzärzte 2. Klaffe Dr Löſch (41) im 3. Che— 
vaulegers-Regiment Herzog Marimilian — und Dr Fikentſcher 
(40) im 4. Feld: Artillerie-Regiment König; — dann im 33eur- 
faubten|tanbe : bie Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Schlißleder (29) 
Waſſerburg, — Dr Gimmerid (16), — Dr Stumpf (22) 
— unb Dr Rothihild (37) SRündenI, — Dr Häutle (39) 
Augsburg, — Dr Hug (23) Dillingen, — Rubner (17) Re- 
gensburg, — Dr Banjelow (24) 9teuftabt a./2383t.,, — Dr 
Richter (35) Hof, — Dr Heinlein (25) — unb Dr von 
Forſter (28) Nürnberg, — Dr Leibold (19) — unb Dr 
Derr (21) $ibingen, — Dr Weber (30) Würzburg, — Dr 
Haupt (18), — Dr Baumann (32), — Dr Heſſe (36) 
— unb Dr Holling (38) Alchaffenburg, — Dr $loden (20) 
Sanbau, — Dr Wilhelm Müller (26), — Dr Lindemann 
(31), — Kaulen (33) — und Dr Diederichs (34) Kai- 
jerslautern, — Dr Renner (27) Zweibrüden,;, — zu Mitltenz- 
ärzten 2. Klaſſe des Beurlaubtenjtandes: bie Unterärzte Dr Guſtav 
Wild (27), — Dr Bingen; Bredauer (29), — Dr Joſeph 
Temme (31), — Hans Lug (32), — Dr Eugen Fritſch (34) 
— und Karl Regnault (35) Münden I, — Dr Ernft Bumm 
(28), — Marimilian Wolf (30), — Michael Wolff (83), — 

Dr Karl Wegele (36) — unb Hermann Schloymann (37) 
Würzburg; 


bem darafterifierten Oberſtaboarzt 1. Klaſſe und Regiments- 
arzt Dr Müller (2) des 4. Infanterie-Regiments König Karl 
von Württemberg ein ‘Patent jeiner Charge zu verleihen; — dann 


zu charafterifieren: als Oberftabsärzte 1. (affe: die Ober- 
jtabsärzte 2. Klaffe und Regimentsärzte Dr Schieftl des 3. Che: 
vaulegers-Regiments Herzog Maximilian — und Dr Vogl des 
Infanterie-Leib-Regiments, — als Oberftabsarzt 2. Klaffe: bem 
Stabsarzt Dr Seggel im 2. Infanterie - Regiment Kronprinz, 
jämtliche gebührenfrei; 


271 


am 25. b$ bem Premier-Lieutenant von Walter, à la 
suite des 1. Infanterie- Regiments König und Perſönlichen Ad— 
jutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Alfons von 
Bayern, bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Ritter: 
freuzes des Königlich Italieniſchen St. Mauritius: und b Lazarus— 
Ordens zu erteilen ; 

bem Oberftfieutenant Scholler, Bataillons - Gommanbeur 
im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachlen, — dann 
den Hauptleuten Fuchs ber 2. ngenieur-Direftion, dieſem unter 
gebührenfreier Verleihung des Charakters ald Major, — und Hurt, 
Kompagnie-Chef im 2. Pionier-Bataillon, den erbetenen Abjchied 
mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform 
zu bewilligen; 

nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubtenjtandes den er- 
betenen Abjchied zu erteilen, unb zwar: bem Premier-Lieutenant 
Reinhardt des Infanterie-Leib-Regiments, biejem mit der Er: 
faubni8 zum Tragen ber Uniform; — den Geconb:Sieutenantà 
Hapenbühler des 4. Anfanterie-Regiments König. Karl von 
Württemberg, — Arnftein des 6. Infanterie-Regiments Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen, — und Ludwig Hartmann bes 
2. Ulanen-Regiments König, —- bem Ajiftenzarzt 1. Klaſſe Dr 
Höfler (Weilheim); 

bent Geconb-Sieutenant 3. D. Schelf den erbetenen Abfchied 
mit Penjion, unter Verleihung des Anſpruches auf Anjtellung im 
Militär-Verwaltungsdienft, zu bewilligen; 

den Kanzlei-Sefretär Krämer, funktionierenden Regiftratur- 
Affiftenten bei ber Intendantur des II. Armee-Corps, zum Kriegs- 
minifterium zu verjegen. — 


In eigener Zujtändigfeit wird 


ber Portepeefähnrih von Eſenwein bes 3. Infanterie-Re— 
giments Prinz Karl von Bayern zur Reſerve beurlaubt. 


Rriegs- Minifterium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 
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9o 9985. ——- München, 24. Juli 1883. - 


Betreff: 9teglentent für bie Beförderung von 
Truppen und Armeebedürfnifien, bier 8 7 
Biffer 8. 


&m Einvernehmen mit bem K. Staatsministerium des K. Haufes 
und bes Außern wird verfügt, daß bei Berechnung der Fracht 
für bie Beförderung von Militär-Fahrzeugen auf den Staats- 
(ijenbabnen bie nachjtehenden " Grundfäße zu beachten find. 

Die Anwendung ber 3Bejtimmung im S 7 Ziffer 8 des 
Reglements über bie Beförderung von Truppen unb Armeebevürf- 
nifjen 2c. wird nicht ohne weiteres baburd) begründet, bab bie 
Räder, Deichjeln und andere jelbjtändigen Teile abge- 
trennt werben, eben|omenig aber ijt biejebe in jedem einzelnen 
sale davon abhängig zu machen, daß aud) bie Wagenfajten 
zerlegt werden. (8 ijt vielmehr davon auszugehen, daß bei Jahr: 
zeugen, deren 38agenfajten einen im Bergleich mit ihrer 
Schwere unverhältnismäßig großen Raum einnehmen 
(wie 3. 3B. bei ben Bataillons= unb Kompagnie-Packwagen, 
Kranfentransport= 2c. Wagen), bie Berechnung ber Fracht 
nad bem Gewichte (S 7 Ziff. 8 1. cit) nur dann ftatthaft ijt, 
wenn aud) bie Wagenfajten in zerlegtem Sujtanbe zum 
Transport übergeben werben. Dagegen ijt bei Fahrzeugen mit 
Wagenkaſten von geringem Volumen und ent|preden- 
ber Schwere (3.3. Munitionswagen, Sanitätswagen ac.) 
bie Ablöfung der Räder, Deichjeln und fonftiger ohne weiteres 
lösbaren Teile für ausreichend zu eradjten, um bie Berech— 
nung ber Fracht gemäß S 7 Ziffer 8 cit. zu rechtfertigen. 

Stellt jid) in den Fällen des S 7 Ziff. 8 bie Wagenlad- 
ungsfracht billiger ald bie Stüdgutfracht, jo ijt bie erjtere in Rech— 
nung zu jtellen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 4. D. 
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No 8527. Miünchen, 19. Juli 1888. 
Betreff: Vergütung für Selbftbeihaffung des 
Boripanne. . 


Bei der Selbjtbeichaffung des Vorſpanns oder bei ber Be⸗— 
nüßung eines eigenen Fuhrwerks ic. an Stelle des jonft in natura 
zu entnehmenden Vorſpanns ijt bie zuftändige Geldvergütung den 
Berechtigten jtet8 nur für bie Zeit ber wirfliden Inanſpruch— 
nahme des Fuhrwerks 2c. burd) bie Leiſtung zu gewähren, bie 
Dauer ber Rückfahrt einjchlieglich ber Yütterungszeit bei Feſtſtell— 
ung ber Vergütung aljo nur bann in Berechnung zu ziehen, wenn 
cine Rückkehr des Fuhrwerks 2c. nad) bem Ausgangsorte tbat- 
ſächlich jtattgefunden hat. 

Einem gegenteiligen Verfahren jtehen weder bie Beſtimm— 
ungen des Naturalleijtungs-Gejeßes vom 13. Februar 1875 zur 
. Seite, nod) würde e8 ben allgemeinen rechtlichen Grundjägen entz 
Iprechen, eine Vergütung für Wegjtreden zu gewähren, welche in 
Wirklichkeit nicht zurücgelegt worden find. 

Auch können in Fällen, in welchen ber Sruppenteil 2c. nad) 
Beendigung ber Herbjtübungen mitteljt ber (Gijenbabn nad) ber 
Garniſon zurücbefördert worden ijt, für vie Rückfahrt ober den 
Rüctransport des Fuhrwerks 3c. Feinerlei Kojten auf Militär: 
fonds übernommen werben. 


Ariegs- Minifterium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Sch. v. Godin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 9875. ° München, 20. Juli 1883. 


Betreff: Borjpann bei Märjchen. 

Zu Ziffer 2, Abjay 2 ber Ausführungsbeftimmungen vom 
13. September 1878 Nro 12497 (Verordnungsblatt Seite 380) 
wird bemerkt, bap Fünftig bei Austellung ber bajef6ft erwähnten 
Beſcheinigung jeiten8 des Truppen-Commandeurs gleichzeitig bie 
Gründe anzugeben find, welche bie gemeinjame Benußung eines Fuhr⸗ 
werks in den bezüglichen Fällen nicht haben angängig erjcheinen lajfen. 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Frh. v. Gobin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 


274 


Nro 9567. Münden, 20. Suli 1883. 
Betreff: Reglement für die Friedenslazarette, 
hier Beilage G. 
Zu dem Reglement für bie Friedenslazarette wird Nach: 
jtehendes vom Kriegsminijterium bekanntgegeben : 
Zu Beilage G. 
Die Bemerfung „Ad 35a" (Seite 66 bes Beilagenbandes) 
iſt zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: 
„für je 3 Kranke der Normalkrankenzahl zwei.“ 


Zum Vollzuge wird beſtimmt: 

Mit ber Beſchaffung ber auf ben neuen Sollſtand abgäng- 
igen Brettjtühle joll nur injomeit vorgegangen werben, als bie 
den Intendanturen burd) den VBerwaltungsetat auf den Utenfilien- 
fonds gewährten Mittel e8 gejtatten. 

Die Intendanturen haben bis zum 1. Januar 1884 Aus— 
weife über die zur Erreichung diefes Sollitandes bis dahin be- 
Ihafften und bie hierauf. nod) abgängigen Brettjtühle unter Angabe 
ber nod) verfügbaren Beträge vorzulegen. 

Es darf angenommen werden, daß bei dieſer Austattung unter 
regelmäßigen Verhältniffen für jeden Kranken ein Stuhl verfügbar 
jein werde, wo dieſe S3orausjepung nicht zutrifit, darf Antrag 
auf ausnahmsweiſe Beichaffung einer erhöhten Anzahl gejtellt werben. 


Friegs-Minifterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 
. Sit. Bertretung: 


tb. v. Godin, Heiden, 
Oberft. Antendanturrat. 
Nro 9783. München, 20. Juli 1883. 


Betreff: Eifenbahnbeförderung bon Militär 
perfonen und Militärtransporten nit Gif. 
unb Schnell» 2c. Zügen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Eil- und Schnell= 2c. Züge, 
mit welchen Militärperjonen unb Militärtransporte auf Militär- 
bilfet8 für die Dauer des Sommer-Fahrplans befürbert werben 
tönnen, wird mit bem Bemerfen zur allgemeinen Kenntnis gebracht, 
daß das im Verordnungsblatt vom Jahre 1882 Seite 540 — 543 
abgebrudte gleichartige Verzeichnis Bierburd) außer Kraft tritt. 


Briegs-Minifterium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 


Sch. p. Gobin, — - Gerheufer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
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Verzeichnis 


derjenigen Eil- und Schnell- dec. Züge , mit welchen Militärperfonen 
und Militärtransporte auf Militärbillets befördert werden können. 








Bezeichnung Ba buf rede 
und Nummer « Bemerkungen 
Bahn-Berwaltung | des Zuges Anfangs: End-Statiot (namentlic) über die 
nad) dem Station und anb zufäffige Stärke). 
Kursbuch Abgangszeit | Ankunftszeit 





1) Großherzog. Ba- Eilzug 551 Heidelberg "Würzburg HM. 


diihe Staatsbahn. 1215.: : 

- 561 Würzburg ‚Heidelberg 312. bie 2 Achſen. 

103038. 
" 170| Karlsruhe 23091. Mühlader 3459(.| voie gewöhnliche Per- 
ſonenzüge. 

245 Offenburg 94233. Singen 140%. 

» 2461Singen — 10835. Offenburg 240 9t. |n 2 Adien. 

» 248| „ 545 „MN. 

2) Breslau-Schweid: [Schnelgug 11Breslau 3304. Stettin 1109. " Erin 

ni&» Freiburger] „ 3 2|&tettim 2A. Breslau 10579. ‚Sir eingetne Mititar 
(Sijenbabn. i 23|Bresfau. 9108. Halbftadt 121491. | | perionen und Kommin ⸗ 


| dos bis zu 20 Mann, 
jomeit der disponible 
Raum und die Stärke 


" 24| afbftabt 81193. Breslau 114058 
" 14|9taubten — 8495. Franfenftein 
11 


HB. 
| Qionwi der Züge e8 geftatten, 
" 13 Frantenſtein " Liegnitz 1188. E d) vorbehaltlich des 


558. | 
" 90|9taubtem aA „ 100% Widerrufes. 


all. vorbehalten. 


3) Heffiiche Ludwigs: ISchnellzug | 58| tain; 46 A. Frankf. aM. | bis zu 5523325 
Bahn. ow .| AOM.| 232335 
" 431Frankf. a. 9t. Mainz 25190] bis zu | 278.88 
2109. som.| 255: - 
" 53]. , — 9**X' , 9as9.| bis zu | ^Sz825 
| 80 91.( 335337 
» 541Mainz O109(. Franff. a. M. | bis zu Begu 
| 10s9] 80 $m. | $2943 95 
" 99Aſchaffenb. „12A. bie zu | 778357 
122 — SM.) ^R 3233 


) Lübeck-Büchen- [Schnellzug 15|9iübed 55%. Hamburg 7109. 
und Lühed-Ham- " 121Hamburg 7033. übed 808. 
burger Eifen- ! 
bahn. 


) 9SQtedienburgi[de Sn ben Fällen, mo in Paſewalk mit gemifchten, an ben Schnellzug 
Friedrich» Franz- | 44/6 anfchliegenden Zügen Militärperjonen eintreffen, werden dieſelben 
Eifenbahn. mit dem Schnellzug 5 auf Militärbillets weiterbefürdert. 





l nur für Offiziere gültig. 
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Bezeichnung Bahnftrede 
und Nummer) LL Bemerkungen 
Bahn-Berwaltung | des Zuges | "Anfange- End-Station (namentlich über die 
nad) dem | Station und und zuläffige Stärke). 


Kursbuch Abgangszeit Ankunftszeit 





6) Ffatziſche Eiſen- Schnellzug 101Worms 1013V. Neuſtadt 1135B8.] bis 400. 5 EZ 

bahn. , 96199] ., 1052 4. Weißenburg »n»|98555. 
e 115%. $ E&S 
„121/1Weißenburg Worms 447 V.l „„13 
223 8 ERR 
® u 2 [LI un E UT 3 
» 2601®ermersheim Zweibrücken „nn \83288:7 
3n 9f. Das 9L. "ons eUEI, 
" 255 Sweibrüden Germersheim on | SEA. 
728. 107 $. SES — 
" 88 gubiigshafen Lauterburg »n»l|csczssii 
1057 ® gSR2e2 
2 28 eo7” 

2,2855 

= 5 zu 


" 105 gauterburg ood Ludwigshaſen on 
21 9f. 


nur im be 


à 
t 
der ein 


Je nad) den obwalter: 
den Verkehrsverhäl— 
niffen fónnem auf da 
Pfälziſchen Bahn | aud 
größere Transporte zu: 
gelajjen werden. E⸗ 
bleibt bann aber für 
jeden einzelnen Fall bc. 
ionbere Bereinbarung 
vorbehalten. 





7) 8óniglid) Preuß⸗ 
iſche Staats- und 
unter Staatsver⸗ 
waltung ftehende 
Bahnen: 
a. Königl. Eifen- |Befchleunigter 
bahn» Direktion |Perjonenzug 67] Zerbft 944 A. Bitterfeld 4469(.| 4 Achſen. 
Erfurt. " TO|iBittevjefb 710 A. Zerbſt Seal, „ ' 
" 91|9tofíau — 81395. Kohlfurt ISA] „ " | 
94|:obffurt 136 A. Roßlau 75991[ „ » 
Schnellzug 5l[Süterbog 1058.|Röderau 111935.] ,, " 
" D4|9tóberau — 725 A. Iüterbog 8279] „ " 


b. Königl. Gijen- ISchnellzug 305| Berlin Görliger Zittau 1133|, Transport in Star 

- bahn-Direftion Bahnhof 50. von höchftense 10 Mar. 

Berlin. » 304|3ittaqu — 95035. ‚Berlin Görliger[f Bei größeren Kor 

' Bahnhof 320 91.]] mandos bleibt Verei 

barung vorbehalten. 

" 201|Gitbeit 2091. Pofen 550 9L. [| Transporte in Stai 
» 2021Poſen — 1026 5. Guben 152 A.l{von 40 Mann. 


" 51 Berlin Friedrig Breslau 1050. 
ftr. 238 
" 61 Breslau 2a 3 Berlin Friedrich: ji 10 Mann. 
ftr. 916 A. 
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Bezeichnung Bahnftrede 
und Nummer | Bemerkungen 
Bahıı-Bermwaltung | des Zuges Anfartgs- End-Station | „amentlich über bie 
nad bem Station und und zufäffige Stärke). 


Kursbuch Abgangszeit Ankunfiszeit 


b. Königl. Eiſen⸗ Sören oſCharlottenburg Berlin Schlefi- 
bahn⸗Direktion 220 A. ſcher Bahnhof 


Berlin. 2534. 
" 6|Berfin Schleſi—⸗ Charlottenburg T 10 Mann. 
ſcher Be 36 9f. i 
Schnellzug 2]Stettin 1088 Straßburg i. U) Einzelne Militärper- 
1229 %.| | jonen regelmäßig, Sti» 
" UStraßburg i. U. Stettin 355 A.| litärtransporte nur 
2164. ausnahmsweise, jedoch 


Kurierzug 4021Stargard 27%. „ 38 Ali niht Über 10 Mann. 
Schnellzug 403 Berlin Io. „ 128 9.[ Zug 402 darf nur für 
" 404|Stettim — 82093. Berlin 1110B.Iffolde Transporte be» 
nußt werden, welche 

von Stettin an bem 

felben Tage über 

Straßburg i.U.hinaus: 

gehen, bis 40 Mann. 


c. Königl. Eiſen- Schnellzug 61 Stargard i M Danzig b. Th 
babn «SDireftiou TAU. 50 M 
Bromberg. " 62| Sanjg h po Stargard t A je am. 
11835 
d. Königl. Direl- [Schnellzug — 1Köln 508. Herbesthal 1 
tion Köln " 291|Gob(eng 111823. Diedenhofen 
(linksrh.). 9309(.| bis zu 20 Mann. 


" 299 Diebenfojen Gobíeng — 452 9t. 
5191. 
Schnellzug 290 Dievenhofen Coblenz 1068. 


6158. 
n 298|Gobfe; IX Trier 9t. 122433. 


e. Königl. Eifen- [Schnellzug 151|Gniben — 5200 V. Soeſt — 115133. 
bahn⸗Direktion " 159|&oejt 547 A. Emden — 11139f. 
Köln(rechtsrh.). 


Königl. Eiſen- | ift bereit, in dringenden Fällen und auf beſonderen Antrag ausnahnıs- 
bahn=Direftion | meije derartige Beförderungen eintreten zu laffen. 
Magdeburg 


g- ftónigl. Direl- Schnellzug | 32| iffa 857 V. Stargard 237%. 
tion ber Ober- " 81|&targarb 11235. Liſſa 514 9. 
ichlefiihen Gi. | 


jenbabn. | 


) Rechte- Oderufer- Milttärperfonen und Milttärtransporte bi8 zu 50 Mann. 
Bahn. Ginberufene umb zur Eutlaſſung kommende Rejerve- und Landmwehr- 
Mannfchaften bis 450 Mann. 


C zu 50 Mann. 


) bie zu 30 Mann. 


* 


) bie 190 Mann. 
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Bezeihmung || ^ Bahnftrede 


— —,e 


Juno Nummer mE  Bemerfungen 
Bahn ⸗Verwaltung des Zuges Anfangs⸗ End⸗Station (namentlich über die 


nad) dem . Station und und 
Kursbuch Abgangszeit | Ankunftszeit 


zuläſſige Stärfe). 


9) Königl. Sachfifche | 1) Einzeln reifende Offiziere, welche, mit Nequifitionsjchein verjehen 


Staatsbahnen. 


- 10) Kaiſerl. 3teidjé- Schnellzug 26]Diedenhofen Me 423 9X. 
935 A 


find, können im der II. £fajfe der Eil- unb furierjllge beförden 
' werden, menn fie auf die betreffende Strede ein Perjonenzugbile 


IV. Klaffe, auf Streden, auf welchen es folche nicht gibt, ein Per: 
ſonenbiliet III. Klaſſe löfen. Lautet der Requifitionsfchein aut 
drücklich anf Eil- oder Kurierzüge, fo bedarf es einer Nachlöſung nidr. 
2) Einzeln reijenbe Milttärperfonen, welche nicht Offiziersrang haben, 
werden mit Eil- ober Kurierzügen nur dann befördert, wenn dieie 


Beförderung im Requifitionsfchein ausdrüdtich verlangt wird. 


löſung eines Billets findet ſolchenfalls nicht ftatt. 


ad: 


bahnen in Elſaß⸗ 35%. 
Lothringen. " 23 Metz 92 V. |Diedenhofen bis zu 10 Mann. 
ME 103 8 
Nro 9382. Münden, 21. Juli 1888. 


Betreff: Geſchäftsordnung für die Verwaltung 
der Garniſonsanſtalten. 

Zu $ 168,2 ber Garniſonsverwaltungs-Ordnung gibt das 
Kriegsminijterium befannt, was folgt: 

Die Verpflichtung des Truppenteiled, aus ber für Selbit- 
bemirt|djaftung der Kafernen gewährten Vergütung aud) die Soften 
ber Waſſerbeſchaffung zu bejtreiten, beruht auf ber Vorausſetzung, 
baB auf bem Kajernen= 2c. Girunbjtüd oder in dejjen Nähe gut 
genießbares.und für bie Wirtfchaftszwede brauchbares Waſſer vor- 
handen ijt. Wo demnach vie Waſſerbeſchaffung aus fanitären 
oder tednijden Rüdfichten nur burd Anſchluß an eine 
öffentliche Waflerleitung zu ermöglichen ijt, find bie Kojten des 
laufenden Waſſerverbrauchs bem Truppenteil nicht unbedingt zur 
Laſt zu legen. 

Diejelben ſollen vielmehr ohne Kürzung der vorgedadhten 
Vergütung — in Grenzen des burd) die Corps-Intendantur fejt- 
zujeßenden 9Dtarimalperbraud)8 pro Jahr —  ertraorbinür auf ben 
Sarnijonsverwaltungs = Fonds übernommen werben, joferne nicht 
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abminiftrative Bedenken obwalten, welche dann bei ber Überlajjung 
ber Selbjtbewirtfhaftung auf bem in $ 164,1 1. cit. bezeichneten 
Wege zum Austrag zu bringen jinb. 

In folhen Fällen, in welchen eine Wafferleitung lediglich aus 
Bequemlichkeits-Rückſichten auf VBeranlaffung be8 Truppen 
teil8 erfolgt, bat biejer bie Kojten be8 Waſſerverbrauchs ausjchlieglich 
au8 ben zu feiner Verfügung ſtehenden Mitteln zu beſtreiten. 


Rriegs - Miniſterium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 
. In Bertretung: 


$15. v. Gobin, Heiden, 
Oberſt. Intendanturrat. 
Nro 9988. München, 21. Juli 1883. 


Betreff: Schießinſtruktion für die Infanterie, _ 
bier Bejchaffenheit der Figurfcheibe und deren 
Abarten. 

Es wird zur Kenntnis gebracht, wie e8 nicht erforderlich ijt, 
daß auf ben Abarten ber Figurſcheibe (S 3 A. 3 b.— d. ber 
Schießinſtruktion für bie Infanterie) ein Rechteck abgegrenzt, 
bezw. ber obere Strich desjelben angebracht wird. 


Ariegs - Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberfilieutenant. 


Nro 9600. ' Münden, 24. Yuli 1883. 
Betreff: Abgaben von Karten des Zopo- 
graphifchen Bureaus. 

Vom Topographiſchen Bureau des K. Generalſtabes wurden 
ſoeben nachſtehende neubearbeitete Blätter des topographiſchen Atlaſſes 
von Bayern veröffentlicht: 

Dinkelsbühl (Nro 45) Oſt und Weſt, 
Erding (Nro 71) Oſt, und 
Tölz (Nro 91) Oſt. 
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Diefelben fónnen unter ben im. Kriegsminijterial - 9tejfript 
vom 23. März 1880 Nro 3380 (Verordnungsblatt pag. 96) 
befanntgegebenen Bedingungen durch das Konjervatorium bes Topo— 
graphijchen Bureaus bezogen werben. 


Desgleihen find nunmehr aud) bie beiden er|ten Ceftionen 
be8 bayerijchen Anteild an ber 100,000 teiligen Gradabteilungs- 
farte des Deutjchen Reiches, nämlid): 


KRaijerslautern (Nro 556) unb 
Neuſtadt a. d./Haarbt (Nro 557) 
erjdjiene unb von derjelben Dienjtesjtelle zu beziehen. 

Im Intereſſe möglichiter Vereinfachung des Gejhäftsganges 
unb prompter Ausführung der eingehenden Beitellungen wirb wieder: 
holt darauf bingemiejen, dag allen einfchlägigen Nequijitionen bie 
genaue Bezeichnung der Blätter nad) Nummern und Namen, jowie 
bie Angabe, ob füupferbrude oder Abzüge von Steinüberbruden 
gewünjcht werben, ausbrüdlich beizufügen ijt. 

Für bie Karte des Deutjchen Reiches jtellen jid) bei dienjt- 
lichen Requifitionen jeitens der Kommandobehörden und Dienjtes- 
itellen bie Preiſe bi$ auf weiteres wie folgt: 

1 Blatt in Kupferbrud mit folorierten Grenzen 75 Pfennige, 
1 Blatt in Überbrud unb ohne folorit . . . 30: , 


Ferners ijt 3Beranfajjung -gegeben hervorzuheben, daß nur 
die Sektionen des bayeriſchen Anteil® an der Karte des Deutjchen 
Reiches beim Topographiſchen Bureau bezugen werden  fónnen. 
Für bie Blätter des preußischen Anteils ijt bie 3Bejtellung an bie 
Planfammer des $. Großen Generaljtabe8 zu Berlin, für Blätter 
des ſächſiſchen Anteil® an bie Planfammer be8 $. Sächſiſchen 
Generaljtabes zu Dresden und bezüglich des württembergijchen 
Anteild an das $. Statiſtiſch-Topographiſche Bureau zu Stutt- 
gart zu richten. Die Zugehörigkeit der einzelnen Sektionen ijt aus 
ben von jeiten des K. Preußiſchen Bureaus ber Landesaufnahme 
an jämtliche General:Kommandos und Jonjtige Zentraljtellen des 
beutfchen Heeres verjenbeten Überfichtstableaur zu entnehmen, auf 
welche, jowie auf bie beigefügten erläuternden Bemerkungen hiemit 
verwieſen wird. 

Schließlich wird bemerkt, bag als erſter extraordinärer An= 
meldungstermin für den Bebarf an den genannten beiden Seftionen 
ber Karte zum SDienjtgebvaud) für das laufende Jahr ber 1. Oftober 
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feftgejegt wird, während e8 für bie Folge Diermegen beim 1. Juni 
jeden Jahres zu verbleiben bat. 


Ariegs- - Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Q dub, Oberftlicutenant. 


Nro 10079. Münden, 27. Juli 1883. 


Betreff: Reglement über die Servisfompeten; 
der Truppen im Frieden, hier Serviskom— 
petenz der Dienftwohnungs- «babet. 
Zu ber Verfügung vom 14. Juni 1880 Nro 8691, Ziffer II 
— Berordnungsblatt ©. 220 — wird erläuternd bemerkt, baj 
ben verſetzten Dienſtwohnungs-Inhabern diejenige Servisquote für 
ben Abgangsmonat aus ber bisherigen (Sarnijon nicht zu= 
ftändig ijt, welche jie in bem DBetrage von */, des Serviſes an 
Stelle des Wohnungsgeldzuſchuſſes und in Höhe vdesfelben bis 
dahin zu beanfpruchen hatten, da für bielen Monat bereitS ber 
MWohnungsgeldzufhug zahlbar wird unb bie Gewährung beiber 
Kompetenzen nebeneinander, bem & 6 der Allerhöchjten Verordnung 
vom 24. Auguſt 1873 „betreffend die Bewilligung von Wohnungs: 
geldzuſchüſſen“ gegenüber, nicht begründet erſcheint. 
Die fragliche Servisquote darf demnach für den Monat des 
Garniſonswechſels nicht erhoben werden. 


Ktriegs-Miniſterium — Militär-Hkonomie-Abteiling. 


Frh. v. Godin, Stadler, 
Oberſt. Intendanturrat. 


Geſtorben ſind: 
der Ober-Kriegs-Kommiſſär 2. Klaſſe a.D. Krauß, Ehrenkreuz 
des Ludwigsordens, am 7. Juli in München; 
ber Sekretariats-Aſſiſtent Denck der Intendantur des I. Armee⸗ 
Corps am 10. Juli zu Davos in der Schweiz; 
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ber Oberft a. D. Freiherr von Geuber genannt Raben: 
Heiner, Chrenfreug des Ludwigsordens, Ritter 1. Klaſſe des 
. Grogbergoglid) Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Grop- 
mütigen und Kommentur 2. Klajje des Königlich Württembergifchen 
Friedrichs-Ordens mit Schwertern, am 13. Juli zu Nürnberg; 

ber Stabsauditeur Knarr vom Militär-Bezirfsgeriht Würz- 
burg am 20. Juli zu Burgbernheim, Bezirfsamts Uffenheim; 

ber Regimentsauditeur a. D. Mayerhöfer am 22. Juli 
zu Bamberg. 
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Berordun g5-Blatt. 


Münden. M 29. 4. Auguft 1883. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Stiftung Seiner Kö— 
migfiden Hoheit bed Prinzen Arnulf von Bayern; b) Borchrift für 
die Verwaltung des Materials der Feld-Artillerie, hier die von den Ein- 
jührig-Greiriligen zu zahfende Abnugungs- Entfhädigung für Gefhirr- 
und Stalljahen; c) Perfonalien; d) Eröffnung bon Zefegrapbenftationen; 
e) Betriebseröffnung der Sekundärbahn Schaftlah — Omund a/Zegern- 
$e; f) gare für die Sekundärbahn Schaftlach-Gmund a/Zegernfee. 
2) Sterbfall. 




















Nro 9797. Münden, 31. Juli 1888, 
Betreff: Stiftung Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Arnulf von Bayern. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Arnulfvon Bayern haben 
faut Stiftungsurfunde vom 1. bé bem von Höchſtdemſelben tomman- 
dierten Infanterie-eibregiment die Summe von zehntaufend 
Mark mit der Beſtimmung gugumenben gerubt, ba aus ben 
Zinfen bieje8 unangreifbaren Kapitals alljährlih am Allerhöchſten 
Namensfefte SeinerMajeftätbes Königs burd) den Jtegimenté- 
Gommanbeur ben fünf älteften Unteroffizievs - Kapitulanten — 
Unteroffizieren im engeren Sinne —, weld bie in ber Stiftungs- 
Urkunde näher bezeichneten Vorausfegungen erfüllt Haben, bie 
Summe von je Einhundert Mark behändigt werbe. 

Seine Majeftät ber König haben burd) Allerhöchſte 
Entjhliegung d. d. Schloß Berg ben 19. d8 biejer Stiftung bie 

t 


\ 
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Iandesherrliche Beſtätigung Allergnädigſt zu erteilen unb augleid) 

Allerhuldvollſt anzubefehlen gerubt, bap biejer Akt edler Fürſoxge 

des hohen Stifters für das Wohl des genannten Regiments burd) 

ba8 Kriegsminifterial-Verordnungsblatt der Armee befanntgegeben 
werde. 

Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
. &irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 9670. München, 1. Auguft 1883. 
Betreff: Vorſchrift für die Verwaltung des 

Materials der Feld-Artillerie, bier die von 

den Einjährig-Freimilligen zu zahlende Ab- 

nußungs - Entf hädigung für  Gejdirr- und 

Stallſachen. 

Mit Bezug auf Ziffer 1 der Anlage 5 zur Refrutierungs- 
Drdnung (Seite 70 der Heer-Ordnung) wird bejtimmt, daß bie 
Einjährig-Sreiwilligen der Teld-Artillerie als Abnußungs-Ent- 
jd übigung für Geſchirr- unb Stallfahen vom Ctatsjahre 1899/,, 
ab folgende Beträge pro Jahr zu entrichten haben: 

1) bie Einjährigesreiwilligen der Neitenden Batterien 19.M u. 
2) bie Einjährig- Freiwilligen der Feld-Batterien . 18 M 

| Diefe Gntid)übigung fließt den Einnahmen des Gejdübrepa- 
raturgelverfonds zu. 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Muillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
Sixt, Oberftftentenant 5. D. 


Nro 10276. München, 4. Augujt 1883. 


Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Alllerhöchſt 
bewogen gefunden: | 


am, 25. v. Mts dem Königlich Preußiſchen General der 
Infanterie z. D. von Kameke, à la suite des Ingenieur-Corps 
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und Chef des 2. Hannoverfchen Infanterie - Regiment Nro 77, 
das Großkreuz des Militär-Verdienſtordens zu verleihen ; 

am 30. v. Mts dem Oberjten Ritter von Will, Comman- 
beur des 2. Feld-Artillerie-Regiments vacant 3Brobeper, den er= 
betenen Abſchied mit Penfion, unter gebührenfreier Verleihung des 
Charakters als Generalmajor, zu bewilligen; 

den Second » Lieutenant Keller des 15. Infanterie-Regi— 
ments König Albert von Sadjen, kommandiert zur Genbarmerie- 
Kompagnie von Mittelfranfen, au diefer Kompagnie zu verjeßen; 

ben Unterarzt Brenner zum Afliltenzarzt 2. Klaſſe (38) 
im 11. Snfanterie-Regiment von ber Tann zu befördern. 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſtlieutenant z. D. 


Vom Kommando zur Artillerie- und Ingenieur-Schule wurden 
enthoben und zu ihren Truppenteilen zurückbeordert: die Second— 
Lieutenants Heinemann, — Feldner — und Schloſſer 
des l. — bann Becker des 2. Pionier-Bataillons, 


Nro 10132. München, 30. Juli 1883. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenſtationen. 


Zu Neubeuern in Oberbayern und Schwarzhofen in der 
Oberpfalz find Telegraphenſtationen für ben allgemeinen Korre— 
pondenzverfehr eröffnet worden. 


Ariegs - Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 
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Nro 10252. Münden, 2. Augujt 1883. 
Betreff: Betriebseröffnung der Sefundärbahn 
Schaftlach — Gmunb a/Zegernfee. 


Die Betriebseröffnung der Sefundärbafn Schaftlah — 
Gmunb a/Zegernjee bat am 1. Auguft I. 8 ftattgefunden. 


Kriegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


In Vertretung : 
Vogl, Deaior. 


Nro 9881. ' Münden, 3. Auguft 1883. 
Betreff: Tarife für bie Selundärbahn Schaft: 
fad) — Gmund a/Tegerniee. 

Nah Mitteilung des K. Staatsminijteriums des K. Haujes 
und des Äußern vom 22. Juli (. Is Nro 2443 x Bat auf ber 
(ijenbabn Schaftlah — Gmunb a/Tegernfee der Transport 
von Truppen unb Kriegsmaterial gemäß dem „Reglement für bie 
Beförderung von Truppen und Armeebebürfniffen auf den Staats 
Gijenbabnen und den unter Staatsverwaltung jtehenden Privat- 
Eifenbahnen im gegenjeitigen Verkehre zwijchen den Staatsgebieten 
des norbbeut|den Bundes, des Königreich Bayern, be8 König- 
reichs Württemberg und des Großherzogtums Baden vom Jahre 
1870" unb ben hierin enthaltenen Tarifbeitimmungen zu erfolgen. 


Briegs- Minifterium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 
Wtb. v». Gobdin, Gerbeufer, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 


Geftorben if: 
ber Major a. D. von Tein am 22. Juli zu aaiſerblautern. 
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Königlich Bayerifches Ariegsminifterium. 





Derordnungs-Blatt. 








30. 8. Auguft 1883. 





Münden. 


Inhatt: Belanntmadungen: a) Berjonafien; b) Borfehriften Uber Einrichtung 
und Ausftattung der Militaͤrwachen :c., hier 9tadjtrüge; c) Beftimmungen 
Über die Aufnahmsprifung jur Kriegsatademie. 








Nro 10509. Münden, 8. Auguft 1883. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 30. v, Mts bem Hofmarjhall Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Luitpold von Bayern, Generalmajor a. D. Freiherrn 
von Cpeibl, inRüdficht auf feine mit genanntem Tage im Hof- 
und Militärdienft ehrenvoll gurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit 
das Gfrenfreug des Ludwigsordens, unter gebührenfreier Charat- 
terifierung als Generallieutenant mit bem Prädikate „Erzellenz“, 
zu verleihen; 

ben Hauptmann unb Kompagnie= Chef Birkhofer des 2. 
Pionier-Bataillons vom 1. September [. 38 auf bie Dauer eines 
Jahres zum Königlich Preußifhen Großen Generalftab zu fom- 
manbieren ; 

ben Lehrer für franzöfiiche Sprache an ben Militär-Bildungs- 
Anftalten, Gymnaſial-Profeſſor Michel, vom 1. Oftober 1. Is 
aus Etatsrüdfichten diefer Funktion zu entfeben ; 


V 
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am 4. b8 ben Zahlmeijter-Afpiranten Wilhelm Heuber des 
13. Infanterie - Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich 
zum Regijtratur-Affiftenten bei der Intendantur des II. Armee- 
Corps zu ernennen. — 


n eigener Zuftändigfeit werden zu Portepeefähnriden 
ernannt: 


die Königlichen Edelfnaben Wilhelm Freiherr von Reigen: 
fein — und Karl Graf Verri della Bofia im Anfanterie- 
Leib: Regiment, — Wilhelm Freiherr von €eonrob im 2. Ulanen- 
Regiment König — und Guido von Belli be Pino im 3. Yelb- 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, — dann 

bie Fahnen-Kadetten des StabettenzGorpà Auguft Scherer 
— und MWilbelm Ritter von Poſchinger im 2. Schweren 
Reiter: Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von Dfterreih, — 
Georg Röck im 4. Yeld-Artillerie-Regiment ‚König, — Ludwig 
von Nagel im 2. Schweren Reiter-Regiment Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ofterreih, — Albert Liffignolo im 1. Schweren 
Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Moriz Ritter von 
Reichert im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Franz Richter 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Friedrich 
Sung im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, — Hugo Müller.im 
3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — Friedrich Paſſa— 
bant im 8. Infanterie-Regiment Pranckh, — Auguſt Fambach 
im 12. Infanterie-Regiment Bring Arnulf, — Joſeph Mader 
im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — Wilhelm Freiherr 
von Guttenbevg im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, 
— Gottfried von Münſter im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Ofterrih, — Karl Freiherr von Sartor 
auf Gansheim im 2. Chevaulegers-Regiment Taris, — Stephan 
von Tannjtein genannt Fleiſchmann im 3. Chevaulegers- 
Regiment Herzog Marimilian, — Otto Kirchhoffer im 4. Feld— 
Artillerie- Regiment König, — Ferdinand Häckl im 7. Infanterie- 
Regiment Prinz Leopold, — Marimilian Graf von Zeh im 
3. Teld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — Johann Döllner 
im 2. eld-Artillerie-Regiment vacant 33vobeper, — Marimilian 
Sendtner im 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württem- 
berg, — Johann Freiherr von Arter im 6. Chevaulegers-Regiment 
Großfürſt Konjtantin Nikolajewitih, — Marimilian Slling im 
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2. Seld-Artillerie-Regiment vacant Brodeßer — und Karl von 
Wenz im 17. Anfanterie-Regiment Orff. 


Briegs-Miniflerium. 
9. Stailfingert. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 10414. München, 5. Auguſt 1883. 


Betreff: Vorſchriften über Einrichtung und 
Ausftattung ber Militärwachen zc., hier Nach- 
träge. 
Zu ben Vorſchriften über Einrihtung und Ausftattung ber 
Milttärwachen 2c. gibt das Kriegsminijterium Nachſtehendes befannt : 


3u $ 26. 
Der Ziffer 4 — Seite 26 — find als Anmerkungen beizunehmen : 

„*) 1) Neben den bier vorgejebenen Montierungskammern jteht 
den ZTruppenteilen ein Anfpruh auf abgelonberte Kammerräume 
zur Niederlegung ber Bekleidungs- und Ausrüftungsjtüde für 
bie alljährlich übenben Landwehr: und Erjaßrejerve-Mannjchaften 
nicht zu. 

2) Die Beitimmung in Abſatz 2 i]t dahin aufzufaſſen, daß 
der Artillerie und dem Train für deren größere Mobilmahungs- 
formationen möglichjt getrennte Kammerräume, und zwar aud) 
für bieje Formationen nur, wie ausbrüdlich be[timmt, innerhalb 
bes nach ben vorgangigen Beſtimmungen zuftändigen Gejamtraumes, 
zu gewähren find.” 

3u $ 32. 
Als Anmerkung ijt anzufügen: 

n^) Die Herftellung verjchliegbarer Kleiner Verjchläge für jebe 
Batterie zur Aufbewahrung des Geſchützzubehörs 2c. darf in ben 
Ererziergefhüß-Schuppen für Rechnung des Garnijonsverwaltungs- 
Fonds nicht erfolgen. Den Zruppenteilen muß bie etwaige Be- 
Ihaffung derartiger Einrichtungen für eigene Rechnung überlajjen 
bleiben. 
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Zur Aufbewahrung des gemeinfchaftlichen Übungsmaterials bet 
Abteilungen darf für bie lebteren ein Kleiner verfchließbarer Raum 
hergeftellt werben, wenn benjelben nicht bereits ein jolder in 
den Montierungsfammern entjprechend pem Paſſus X auf Seite 23 
zur Verfügung [tebt.^ 

Zu Anlage 4. ] 
Den Bemerkungen auf Seite 51 ijt als Ziffer 9 beizujeßen : 

„9. Bei eintretendem rfaßbebürfnis dürfen Bügelöfen nad) 
ber von ber Fabrik F. W. Amann zu Lüdenſcheid angemenbeten 
Konſtruktion beichafft werben, jofern es von den betreffenden 
Truppenteilen gewünſcht wird. 

Die ausſchließliche Einführung derattiger Bügelöfen ift jedoch 
aus den Erwägungen, melde in ber Anmerkung zu S 18 der 
Borjchriften über Einrichtung unb Ausftattung der Kajernen be- 
zügli) der Einführung neuer Kochherde für bie Menageanftalten 
ber Truppen zum Ausbrud gefommen jind, nicht beabjichtigt.” 


Briegs-Minifterium — WMilitär-Skonomie-Abteilung. 


Sch. v. Gobin, . . Gabler, 
Oberſt. Intendanturrat. 
Nro 10126. Münden, 8. Auguſt 1883. 


Betreff: Beftimmungen über bie Aufnahms- - 
prüfung zur Kriegsafademie. 

Unter Bezugnahme auf Ziffer 7 des Reſkripts vom 4. De: 
zember 1882 Nro 15287 (Verordnungsblatt ©. 535) gibt das 
Kriegsminijterium anmit befannt, daß für bie Aufnahmsprüfung 
1884 eine Änderung des allgemeinen Prüfungsprogrammes nicht 
eintritt, 


Kriegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Q dub, Oberftlieutenant. - 
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Imdalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: 2) possim , 
orm; 


Nro 10549. * Münden, 18. Auguſt 1883. 
Betreff: Fünfzigiähriges Dienſtjubiläum des 
Generalfieutenants Freiheren bon Horn. 

Seine Majeftätder König haben inhaltlich Handfchreibens 
d. d. Hohenſchwangau ben 14. b8 Allerhöchſtihrem General-Abju: 
tanten und Kommandierenden General des I. Armee-Corps, Generals 
lieutenant Freiherrn von Horn, in Nücficht auf bie mit bem 
heutigen Tage ehrenvoll gurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit das 
Ehrenfreuz vom Ludwigsorden zu verleihen unb benjefben anläj- 
lic) diefes feines fünfzigjährigen Vienftjubiläums zum General der 
Infanterie (4) zu befördern Allergnädigft gerubt. 


RAriegs-Miniferium. 
9. Maillinger 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung:: 
Sirxt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 8848. | München, 15. Auguft 1883. 
Betreff: Snftruftion zum Reitunterricht für 

die Kavallerie, hier Nenausgabe des I. und 

II. Teils. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlih Aller: 
höchſter Entſchließung vom 1. Juli L Is die Einführung bet 
überarbeiteten Zeile I und II der Inſtruktion zum NReitunter- 
richt für bie Kavallerie, unter Außerfraftfeßung ber bisherigen 
. gleichnamigen Teile, zu genehmigen und das Kriegsminifterium 
Allergnädigſt zu ermächtigen gerubt, etwa hiezu erforderlich wer: 
benbe Erläuterungen, Zujäße unb Abänderungen nicht prinzipieller 
Natur in eigener Zuftändigfeit zu erlaſſen. 

Die Sentralabteilung des Kriegsminiſteriums ijt beauftragt, 
diefe Inftruftionsteile nah Maßgabe des Drudvorfchriften- Etats 
zu verteilen; aud) können biejelben bei der Lithographiſchen Offizin 
des Kriegsminifteriums füuffid) bezogen werben. 


Kriegs-Minifterium. 
vMaillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant z. D. 


Nro 10786. Münden, 16. Auguft 1883. 
Betreff: Duittungen liber geleifteten Bor: 
ſpann. 


Mehrfach ſind bei Reviſion der Vorſpanns-Liquidationen der 
Gemeinden dadurch Weiterungen entſtanden, daß in den von den 
Truppenteilen ausgeſtellten Beſcheinigungen über geleiſteten Vor— 
ſpann die für Reviſionszwecke erforderliche Angabe der Entfernung, 
auf welche der Vorſpann benützt worden iſt, gefehlt hat. 

Um derartigen Vorkommniſſen, durch welche auch die An— 
weiſungen ber den Gemeinden zuſtehenden Vergütungen verzögert 
werden, für bie Tolge vorzubeugen, ijt jeiten8 des f$. Staat: 
minifteriums des Innern durch Entſchließung vom 4. Auguft 1883 
9tvo 10609 — Amtsblatt Seite 285 — dahin Anordnung ge 
troffen worden, daß bie Truppen-Kommandos, welche bei Aus: 
ftelfung der qu. Beicheinigung auf die Auskunft der Gemeinde: 
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vorjtände über bie in Betracht kommenden Entfernungen angemwiejen 
jind, hierüber jogíeid) bei Geftellung des Vorſpanns mündlich oder 
Ihriftlih mit Benachrichtigung verjefen werben. 


Rriegs-Miniftlerium. 
9. Maillinger, 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberftlieutenant z. D. 


Nro 10770. | Münden, 17. 3tugujt 1883. 


Betreff: Stiftung des Buchhändlers Friedrich 
Seybold zu Ansbad). | 

Der Buchhändler Friedrich Seybold in Ansbach hat zum An- 
benfen an feinen verftorbenen Sohn Friedrich Seybold, Second- 
Lieutenant. à la suite des 2. Feld-Artillerie-Regiments vacant 
Brodeßer, mit einem Kapitale von- 2000 Mark eine Stiftung für 
das genannte Stegiment unter der Beftimmung errichtet, daß bie 
Zinjen des Kapitales alljährlih am Todestage jeine8 Sohnes 
burd) den Regiments - Gommanbeur zwei älteren aftiven Unter- 
offizieren des Negiments einfchlieglich Feldwebel und Wachtmeijter, 
welche durch Pflichttreue und militärische Tüchtigkeit fortdauernd 
ſich ausgezeichnet haben, verliehen werben jollen. — 

Seine Majeftät der König haben burd) Allerhöchſte 
Entihliegung d. d. Hohenſchwangau ben 9. Auguft 1883 diefer 
Stiftung des Buchhändlers Friedrich Seybold 3f Ansbach unter ber 
von bemjelben gewünjchten Bezeichnung „Lieutenant Yriedrid 
Seyboldſche Stiftung” bie Allerhöchite Tandesherrliche Be— 
jtätigung zu erteilen und zugleich Allergnädigft zu genehmigen 
 gerubt, bap biejer Beweis Hochherziger Gefinnung des GStifters 
butd) das Militär-VBerordnungsblatt befanntgegeben werde. 


Rriegs- Miniflerium. 
9$. Stailtinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 4. D. 
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Nro 10983. München, 18. 9(ugujt 1883. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhödjit 
bewogen gefunden : 

am 9. d8 dem Premier-Lieutenant Oldenbourg von ber 
Reſerve des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Dffiziersfreuges 
des Königlich Stalienifihen Kron-Ordens zu erteilen; 


bem Major & tà d lein des 1. Infanterie-Regiments König, — 
bem NRittmeifter und Eskadrons-Chef Freiherrn von Podewils 
des 1. Chevaulegers-Regiments Kaifer Alerander von Rußland, — 
bem Bremier-Lieutenant von Heyder des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern, biejem unter Verleihung des Anjpruches 
auf Anftellung im Militär-Verwaltungsdienft, — dem Ober: 
-Itabsarzt 1. Klaſſe und Regimentsarzt Dr Study des 5. In— 
fanterie-Regiments Großherzog von Heſſen, bielem unter gebühren- 
freier Charafterifierung als Generalarzt 2. Klaſſe, — .dann bem 
Oberjtabsarzt 2. Klaſſe und Negimentsarzt Dr Römer des 
17. Infanterie-Regiments Orff den erbetenen Abjchied mit PBenfion 
und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 


am 14. d8 nadjgenannte Unterapothefer zu Oberapothefern des 
Beurlaubtenjtandes zu befördern, nämlih: Karl Wolff (Würz— 
burg), — Philipp Diedenhofen (AJweibrüden), — Ludwig 
Fleßa (Nürnberg), — Darimilian Friedrich (Münden I), — 
Eduard 9t a jt (Dillingen), — Konftantin Müller (Mindelheim), — 
Raimund Stephinger (Münden ID), — Konrad Rojenbauer 
(Ansbah), — Marimilian Wolf (Augsburg), — Wolf Meufel 
(Kempten), — Friedrich Häffner (Nürnberg), — Johann Vor— 
brugg (Dillingen), — Rudolf Düll (Würzburg), — Joſeph 
Daig (Amberg), — Wilhelm Schuh (Nürnberg), — Karl 
Aſimus (Gungenbaujen), — Karl von Schedel (Nürnberg), 
— Hugo Ruppert (Münden D, — Julius Bruder (Zwei 
brüden), — Otto Welſch (Würzburg), — Ludwig Auer (Paſſau) 
— und Karl Ziegler (Münden 1). — 


In eigener Zuſtändigkeit wird verfügt: 


bie Kommandierung der Second-Lieutenants Freiherrn von 
Podewilg des 2. Schweren Neiter-Regiments Kronprinz Gra- 
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berzog Rudolf von Dfterreih, — Alfred Freiherrn Wolfskeel 
von Jteidjenberg des 1. Ulanen-Regimentd Kronprinz Friedrich, 
Wilhelm des Deutjchen Reiches und von Preußen, — Freiherrn von 
Hirſchberg des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Alerander von 
Rußland — und Albredt Hoffmann des 2. Chevaulegers-Re— 
giments Taris zu einem zweiten Kurs in bie Equitations-Anitalt ; 
bie Beurlaubung der PBortepeefähnriche Adolf Müller des 
13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich — 
und Treibern von Beulwiz des 1. Fuß-Artillerie-Regiments 
Bothmer zur Rejerve, | 


RAriegs-Minifterium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
&irt, Oberftlientenant 3. D. 


Nro 9979. München, 13. Augujt 1883. 


Betreff: Abänderungen und Nachträge zu 
Reglements und Borfchriften. 


E8 gelangen zur Verteilung: 
a) durch bie Jentralabteilung des Kriegsminiftertiums: 
. . Mbänderungen | 
1) zur Dienftanweifung für bie Trains im Kriege. 1873., 
2) zur Vorſchrift für bie Verwaltung des Material8 ber Feld— 
Artillerie. 1876., 
3) zur Vorſchrift für bie Verwaltung der K. Artillerie-Depots. 


" 

4) zur Vorſchrift über das Gejchäftsverfahren bei ben technijchen 
Revilionen im Bereiche der Artillerie-Depots. 1882., 

5) zur Vorſchrift für bie Verwaltung der $. technijchen Inſtitute 
ber Artillerie excl. Bulverfabrif. 1881., 

6) zur Vorſchrift für die Verwaltung der 8. Pulverfabrif. 1881., 

7) zur Vorſchrift für bie Verdingung von Xieferungen und 
Leiſtungen bei den Artillerie-Depots, Artillerie-Werkjtätten 2c. 
1879.; 
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b) burd) bie Inſpektion der Artillerie unb des Traing: 


. Neuausgabe 
1) der Ausrüftungs-Nachweifung für eine Ausfall-Batterie K/73, 
2) ber Ausrüftungs - Nachweilung für den Stab eines Selb: 
Artillerie-Regiments; 


Abänderungen 
1) zur Ausrüftungs-Nachweifung für eine Feld⸗ Batterie K/73, 
2) zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Neitende Batterie 
K/73, 
3) zur Ausrüftungs-Nachweilung für eine Artillerie-Munitions- 
Kolonne K/73, 


4) zur Ausrüftungs-Nachweifung für eine Artillerie-Munitions-- 


Kolonne K/62, 73, 

5) zur Ausrüftungs-Nachweifung für eine Infanterie-Munitions- 
Kolonne K/72, 

6) zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für den K. B. Spezial-Artillerie- 
Belagerungstrain. 1882., 


7) zur Ausrüftungs-Nachweifung für eine Kolonne des Feld-⸗ 


Munitionsparks und für das Haupt-Munitionsdepot. 1880., 

8) zur Vorſchrift für bie Verwaltung des Übungsmaterials be 
Fuß⸗Artillerie. 1876., 

9) zur Vorſchrift über ben Gefchäftsgang bei Überweifung ber 
Bebürfnifje zu den Armierungsübungen. 1876., 

10) zur Inſtruktion, betreffend das Anfanterie-Geweht M/71 
nebjt zugehöriger Munition. 1877., 

11) zur Inſtruktion, betreffend das Infanterie-Gewehr M/69 x. 
nebjt zugehöriger Munition. 1880., 

12) zur Snftruftion, betreffend den Karabiner M/71 nebjt zuge: 
höriger Munition. 1877.,  . 

13) zum Ctat für bie jährliche Übungs- :. Munition. 1879., 

14) zur Anleitung zur guten Erhaltung der ArtilleriesDepot- 
Beſtände. 1881., 

15) zu den Beftimmungen über die Signatur ber mad) bem 
. Mobilmahungsplan bereitzuftellenden Fahrzeuge. 1878., 
16) zum Crerzier-Reglement für den 8. B. Train. II. Band, 

II. Zeil. Pferderüftung. 1877., 
17) zur Vorſchrift über ben Anftric) des Artillerie Deaterials 
(Separatabdrud von Anhang I ber Drudvorjchrift Nro 132), 
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18) zur Schußtafel für bie jhwere 12 cm Kanone, 

19) zur SOtenjteor[dyri t für bie Unteroffiziere der Feld-Artillerie, 
20) zu den Allgemeinen Bejtimmungen über bie Abhaltung ber 
Schiegübungen der Feld: unb Fuß-Artillerie-Regimenter, 

21) zur Anleitung zur Berechnung der Armierungsbedürfniffe, 
22) zur Vorſchrift „Anbringung der Tabrifationsbezeichnungen 
und Ctempelungen an ben in ben Artillerie-Werkſtaätten an⸗ 

gefertigten Laffeten ac." 


Kriegs-Miniſterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 


No 10840. Münden, 14. Auguſt 1883. 
Betreff: Eröffnung don Telegraphenftationen. 


In Buchbach in Oberbayern, in Gaugrehweiler in ber 
Pfalz und in Marftbergelin Mittelfranten wurden Telegrapben- 
Stationen für den allgemeinen Korrefpondenzverfehr eröffnet. 


Ariegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Qdub, Oberftlieutenant. 


Geſtorben find: 


ber Oberft a. D. Hößlinger am 30. Juli in Münden; 
| ber Stabsarzt Dr 9tajt des Beurlaubtenjtandes am 4. Auguft 
in München, ' 
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Königlich Bayerifhes Hriegsminifterium. 























Münden. 32. 25. Augun 1883. 
Inhalt: 1) Belanntmadjungen: a) Verleihung von Auszeichnungen an Untere 





offijiere; b) SBerfonafien; ec) Borichriften über Einrihtung unb Ausftattung 
der Kafernen, hier Nachträge; d) Verſendung von Waffen. 2) Sterbfälle. 





Nro 10766. Münden, 25. Auguft 1883. 
Betreff: Verleihung von Auszeihnungen an 
Unteroffiziere. 


Seine Majejtät ber König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenfchwangau ben 9. ds ben jelbmebeln 
Friedrich 9tingler des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — 
Joſeph Wolf des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, 
— Heinrih Ludwig des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl 
Theodor, — Otto Englert des 2. Jäger-Bataillong, — Karl 
Stühler des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, — dem Wachtmeifter 
Georg Friedrich des 5. Chevaulegers-NRegiments Prinz Otto, — 
dem Bezirfsfeldwebel Auguft Leupold des Landwehr-Bezirks-Kom⸗ 
mandos Dillingen — und dem Garnifons-Bauauffeher Johann 
Stöhr der 1. Ingenieur-Direktion das Silberne Ehrenzeichen des 
K. SSerbienjtorben8 ber Bayeriſchen Krone Allergnädigit zu vers 
leihen gerußt. 

Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentraf= Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 11226. München, 25. Auguft 1883. 


Betreff: Berfonalien. 


Seine Majettät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 19. ds dem Major Schwabl von der Feſtungs-In— 
genieur-Direktion Ingolſtadt, unter gebührenfreier Verleihung des 
Charakters als Oberſtlieutenant, — und dem Second-Lieutenant 
Theodor Müller des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Alexander 
von Rußland, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters ala 
Premier-Lieutenant, den erbetenen Abjchied mit Penfion und mit 
ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; | 

nachgenannten Offizieren 2c. be8 Beurlaubtenftandes ben er: 
betenen Abjchied zu erteilen, und zwar: den Geconb-Sgieutenantà 
Ludwig Petzold des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, — Freiherrn von Lerchenfeld des 7. An: 
fanterie-Regiments Prinz Leopold, — Alfons Schmitz des 9. An: 
fanterie-Regiments Wrede — und Wiedemann des 12. Sym 
fanterie-Regiments Prinz Arnulf, — bann bem SOberapotbefer Her: 
forth (Kiſſingen). — 

In eigener Sujtünbigfeit wird verfügt: 

bie Beförderung des Sergenten Gottlob Ehrliher — und 
be8 Unteroffiziers Ferdinand Göller des 10. Infanterie-Regi— 
ments Prinz Ludwig, — dann be$ SObevjiger8 Marimilian 
Stepbinger des 4. Jäger-Bataillons zu Portepeefähnrichen in 
ihren Xruppenteilen. 





— 





Ariegs- Miniflerium. 
9. Maillinger. 
| Der 
9 Chef der Zentral-Abteilung: 
Qirt, Oberftlieutenant z. D. 





Der Second-Lieutenant Denf des 2. Feld-Artillerie-Regi: 
ments vacant Brodeßer wurde ber Funktion als Regiments: 
Adjutant entboben, — dagegen ber Secondetieutenant Ned im 
genannten Regimente zum NRegiments-Adjutanten ernannt. 
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Den Unteroffizieren Hermann Fechner — und Joſeph 
Märkl, — bann bem Gefreiten Anton Knottenbauer bes 
16. Infanterie-Regiments König Alfons von Spanien wird für 
bie am 29. v. Mts mit Entjchlojfenheit und Umjicht durchgeführte 
Errettung mehrerer Perſonen vom obe des Ertrinfens bie An- 
erfennung be8 Kriegsminiſteriums ausgeſprochen. 


Nro 11140. München, 22. Auguft 1883. 
Betreff: Sorjdrijten über Ginridtung und u 
Ausftattung der Kajernen, hier Nachträge. 
Zu ben Vorſchriften über Einrichtung und Austattung bet 
$ajerneu gibt ba8 Kriegsminijterium Nachſtehendes befannt : 


3u S 27. 
Als Anmerkung ilt anzufügen: 
„**) Spferne den Ofonomen weitere Räume zur Benügung 
überlaffen jinb, ijt dafür bie nad $ 32,» der Garnijonsver- 
waltungs-Orbnung Ffejtaujtelfenbe Miete zu entrichten.” 


Hiernach ijt Fünftig — eventuell unter Kündigung entgegen 
jtehender Verträge — zu verfahren. 
Au S 37. 


Bei Abſatz 6 ijt als Nero 10 beizunehmen: 

„LO) Soweit e8 zur Verhinderung des Ginblide8 in bie Bade— 
anftalten von außerhalb nad) Sage der örtlichen Verhältniffe not- 
wendig ijt, können die Fenſter mit Scheiben von geblenbetem Glaſe 
verjehen werben.” 


3u Beilage B. V. D. 
Abſatz 2 ber Anmerkung **) ift zu ftreichen und dafür zu 
lesen : 

„Die Sejamtlänge ber zu gemábrenben Tafeln ijt für je 40 Tiſch— 
teilnehmer bi8 zu 9 m und bie Stärfe ber Tafeln bi8 zu 4 em 
zu bemeſſen.“ 

3u Beilage B. X. 


ALS laufende 9tvo 16 ijt beizunehmen: 
„L6) Yußreinigungseifen.” 
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In ber Rubrik „Bemerkungen“ ijt zu feßen: 
„Ad 16) Für jede Hausthür eines.” 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Ich. v. Gobin, Stadler, 
Oberft. Sntendanturrat: 
Nro 11064. Münden, 24. Auguft 1883. 


Betreff: SSerjenbung von Waffen. 


Durd bie Sentrafabteilung des Kriegsminijteriums werden 
zur DBerteilung gelangen: „Beltimmungen über den Transport von 
Handwaffen (Auszug aus der Anleitung zur guten Erhaltung der 
Depotbeftände).” 


Ariegs - - Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 


Beftorben find: 


ber Oberft a. D. Senetti, Ritter 1. Klaſſe des Militär: 
Verdienjtordens und Inhaber des Königlich Preußifchen Eifernen 
Kreuzes 2. &fajje, am 5. Auguft in München ; 

ber Beterinär 1. Klafie Peßerl des 1. Chevaulegers: 
Regiments Kaifer Alerander von Rußland am 18. Auguſt zu 
Nürnberg. 
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Berordnungs-Blatt. 


Münden. NM 33. 1. September 1883. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadjungen : a) Anfertigung von Dienfte 
fiegeln fir K. Behörden umb inter; b) Stiftung des 9tittmeifteré Friedrich 
Meyer; c) Brunnen- und Badeluren der Manuſchaften; d) Ordens- 
verleihungen; e) Perfonalien; f) Vorſchrift fir die Verwaltung der Ar- 
tillerie-Depots; g) Reparatur - Inftvuftion für den Revolver M/79, bier 
Änderung des 8 4; h) Reglement fir die Friedensfazarette, hier Beilage G. 
2) Sterbfall. 























Nro 9317. 


Belanntmahung, die Anfertigung von Dienftfiegeln für König: 
lide Behörden und Sümter betreffend. 


A. Staateminifterium des K. Baufes und des Äußern. K. 
Staateminifterium der 3uftij. K. Staatsminifterium des 
Innern. . Staatsminiferium des Innern für Kirchen- 
und Scul-Angelegenheiten. K. Staateminifterium der 
Finanzen. K. Kriegsminifterium. 

Aus Anlaß von Wahrnehmungen, daß bei einzelnen K. Be— 
hoͤrden in Privatgefchäften gefertigte Amtsfiegel im Gebraudje 
ftehen, wird zur genauen Beachtung in Erinnerung gebracht, baj 
bie Anfertigung aller Arten von Dienftjiegeln für ſaͤmtliche König- 
liche Stellen und Behörden ausfhlieglih bem ft. Hauptmünzamte, 
welches allein im Beſitze genauer, nad) ber Allerhöchſten Verord⸗ 


f 
| 
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nung vom 18. Oftober 1835, das Königliche Wappen und Siegel 
betreffend, gefertigter Matrizen fid) befindet, übertragen werben 
darf, und feiner Stelle oder Behörde geftattet werden” fann, 
anderwärts bezogene Siegel zu führen. Dieje Vorſchrift evjtredt 
fid) für die Folge aud) auf bie bei manden Behörden im Ge: 
brauche befindlichen zum Berjchliegen von Briefen und Paketen 
bejtimmten mit bem KR. Wappen verjehenen jogenannten Siegel: 
marfen. Auch bieje Marken find fernerhin nur vom $. Haupt: 
münzamte zu beziehen. Zugleich wird bemerft, daß das K. Haupt: 
münzamt lediglich ermächtigt ijt, auf amtliche 3Bejtelfung Dienit- 
fiegel und Siegelmarfen anzufertigen und abzugeben. 

Wird die Anfertigung ‚von Dienftjiegeln notwendig, um ab: 
genüßte zu erjegen, jo jind leßtere entweder joport mit ber 3e 
jtelung ober nad) Eintreffen der neuen Siegel an das K. Haupt: 
münzamt einzuliefern. Die gleiche Einlieferung hat zu geſchehen, 
wenn infolge ber Aufhebung von Stellen oder Ämtern - oder 
einer Änderung in ber Benennung berjelben bie bisherigen Dienit- 
fiegel diefer Behörden außer Gebrauch zu treten haben. 

3n Bezug auf bie Gejchäftsbehandlung. bei der 3Bejtelfung 
von Dienftfiegeln bat e8 bei ber bisherigen Übung au bewenben. 

Münden, den 1. Auguſt 1883. 


Dr. v. £ut. Dr. v. Fäuſtle. v. Maillinger. Sch. v. Crailsheim. 
v. Bfiftermeifter, v. Billis, 
Staatsrat. Staatsrat. 
Der General-Sefretär, 
Minifterialrat Seißer. 


Nro 11228. Münden, 26. Augujt 1883. 
Betreff: Stiftung des Rittmeifters Friedrich 
Meyer. 


Der Rittmeifter und Esfadronschef Friedrich Meyer im 
2. Ulanen-PRegiment König bat ber von ibm als Untere und 
Premier-Lieutenant in den abren 1871 unb 1881 mit einem 
Kapitale von 4400 Mark errichteten Stiftung neuerdings bit 
Summe von 5600 Mark mit der Beftimmung zugemwendet, baf 
bie Zinſen des Gejamtfapitals alljährlih.an Seiner Königlichen 
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Majeſtät Allerhöchſtem Geburts: und Namensfeſte an im Waffen: 
dienste verwendete Unteroffiziere des genannten Regiments, welche 
Kapitulanten find ober werden, unb fid) buvd) Pflichttreue, Würdig- 
feit, Dienftfenntnis, Dienjteifer und Verwendbarkeit auszeichnen, 
verteilt werben jollen. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchite 
Gntjdiegung d. d. Degelberg ben 19. Auguft 1883 bie Er- 
müdjigung zur Annahme des erwähnten Kapitals Allergnädigft 
zu erteilen inb zu gejtatten gevubt, daß dieſe neuerliche Stiftungs- 
mebrung unter dem Ausdrucke ber Allerhöchften Anerfennung burd) 
das Kriegsminiſterial-Verordnungsblatt veröffentlicht werbe. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillingen — 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 11439. München, 28. Auguft 1883. 
Betreff: Brunnen- und Badeluren der Mann- 
ſchaften. 


Den zur Unterſtützung ſchwer kranker Militär-Kurgäſte fom- 
mandierten militäriſchen Reiſebegleitern (conf. Ziff. 2 Abſ. 2 des 
Kriegsminifterial- Rejfripte vom 29. Januar 1879 Nro 568, 
Verordnungsblatt S. 39 ff.) wird für bie Sage ber Reije bie 
Marjchverpflegung und nad) Maßgabe ber Beitimmungen in $ 37 
bes Neglements über bie Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden ber Erfriſchungszuſchuß neben bem Requifitionsjchein und 
ber Paufchvergütung von 1 ^j pro Kilometer, fowie außerdem 
im Falle des Übernahtens die Vergütung für das Nachtquartier 
mit 2,50 A. (Ziff. 3 lit. b letter Abſatz des obenallegierten 
Reſkripts) bewilligt. 

Bei Begleitung inaktiver Militär-Kurgäjte trägt bie Mehr- 
Eoften gegen die Garnijonsverpflegung, jowie bie Transport- und 
Nebenkoften und die Gnt[dübigung für das Übernachten Kapitel 31 
Titel 5 des Haupt-Militär-Etats; werden aktive Militär-Kur: 
gäfte begleitet, jo übernimmt bie Mehrtoften gegen bie Garniſons— 
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verpflegung und bie Entſchädigung für das Übernachten Kapitel 16 
Titel 12, Abſchnitt „Badekurköſten“, bie Transport- und Neben: 
foften dagegen Kapitel 21 Titel. 2. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral- Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant z. D. 


Nro 10986. Münden, 1. September 1883. 
Betreff: Ordensverleihungen. 


Seine Majejtät der König haben Sich inhaltlid, Gnt- 
ſchließungen vom 9. und 14. v. Mts Allerhöchft bewogen gefunden, 
nachgenannten fremoherrlihen Offizieren den Militär-Verdienft- 
orden zu verleihen, unb amar: 


IL in der Königlih Preußiſchen Armee: 
ba$ Gropfreus: | 
den Generallieutenants von Gottberg, fommanbierenben 
General des I. Armee» Corps, — und von Maffow, Gouber- 
neur ber Feſtung Straßburg; 
das Gropfomturfreus : 
bem Generalmajor von Sanitz, Inſpecteur ber Infanterie— 
Schulen; | 
das Komturkreuz: 
bem Oberftlieutenant Oberhoffer, Abteilungs: Chef im 
Großen Generaljtab ; 
das Ritterkreuz 1. Klafie: 
bet Majoren Grafen von Klindowjtroem à la suite des 
Dragoner-Regiments Pring : Albrecht von Preußen (Litthauifches) 
Nro 1, Adjutanten des. Kriegsminiftere, — und von Gopler 
à la suite des 1. Hefjiihen Hujaren-Regiments Nro 13, 9fbju- 
tanten des Chefs beà Generaljtabes der Armee; — den Hauptleuten 
von Hagenow vom Generaljtabe ber Kavallerie-Divijion des XV. 
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Armee-Corp8 — und Freiherrn pon. Boenigk des Oftfriefiichen 
Snfanterie-Regiments Nro 78, Adjutanten der 30. Divifion ; 
das Ritterkreuz 2. Klaſſe: 


ben Premier-Lieutenants, nunmehr Sauptleuten, Dahren- 
itaebt à la suite des 1. Oberſchleſiſchen Infanterie » Regiments 
ro 22, Adjutanten beim Gouvernement der Feſtung Ulm, — und 
von Brömbjen, Kompagnie-Chef im Weſtfäliſchen Füfilier-Negiment 
Nero 37; — bann dem Premier-Lieutenant von Twardowski des 
Garde Füfilier-Regiments, Adjutanten bei ber Inſpektion ber In—⸗ 
fanterie-Schulen. | 


II. in ber Königlich Sächſiſchen Armee: 


das ftomturtreus : 
bem Major von Schlieben, bisher Abteilungs= Chef im 
Kriegsminifterium, nun Militär - Bevollmächtigter in Berlin; 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 


dem Rittmeifter von Oppen-Huldenberg L, (Safabrona- 
Chef im Garde-Reiter-Regiment, bisher Adjutant des Kriegsminiſters. 


Il. in der Kaiferlih Ruſſiſchen Armee: 


das Komturfreuz: 


bem Oberftlieuttenant von Poppen des Generalftabes — 
unb bem GCtabérittmeijter ber Kaiferlihen Garde Baron von Korff, 
Flügel-Adjutanten Seiner Majejtät des Kaiſers von Rußland. 


IV. in der Königlih Spanifhen Armee: 


das Komturfreuz: 
bem Oberjten «Billar y Billate, Flügel-Adjutanten Seiner 
Majejtät des Könige von Spanien; 
das Ritterkreuz 2. Klafie: 
dem Premier-Lieutenant de Santiago der Kavallerie. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
\ Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
@irt, Oberftfieutenant 3. D. 
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Nro 11463. München, 1. September 1883. 
Betreff: Berfonalien. 7 

Seine Majeftät ber König haben Sich Allerhoͤchſt 
bewogen gefunden: | 

am 26. v. Mts bem Oberftabsarzt 1. Klafie Dr Würth, 
NRegimentsarzt des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor 
und Divifionsarzt ber 3. Divifion, ben 9[b]djieb mit Penſion und 
mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform, unter gebühren: 
freier Verleihung des Charakters als Generalarzt 2. Klaſſe, zu 
beivilligen ; 

zu verjepen: bie Stabsärzte Dr Röhring vom 6. Infan— 
terie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, zum 5. In— 
fanterie-Regiment Großherzog von Helen, — Dr Winkler 
vom 12; Infanterie-Regiment Prinz Arnulf zum 6. Infanterie: 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Dr Baumbad) 
vom 17. Sufanterie-Regiment Orff zum 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf — und Dr Beftelmeyer vom 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Hefjen zum 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Karl Theodor, — bie Affiftenzärzte 1. Klaſſe Dr Rotter 
vom 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor zum Infan— 
terie-Reib-9tegiment, — Dr Bandorf vom 18. Infanterie⸗-Re— 
giment Prinz Ludwig Ferdinand zum 7. Infanterie-Regiment Prin; 
Leopold? — unb Niedermayr vom 1. Chevaulegers-Negiment 
Kaijer Alerander von Rußland zum 14. Infanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor; — die Alfiitenzärzte 2. Klaſſe Brenner vom 
11. Infanterie-Regiment von der Tann zum 18. Anfanterie-Re- 
giment Prinz Ludwig Ferdinand — und Dr Yang vom 12. In— 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf zum 1. Jäger-Bataillon ; 

zu ernennen: ben Oberjtabsarzt 1. Klaſſe und Regiments: 
arzt Dr Ekl des 1. Chevaulegers » Regiments Kaifer Alerander 
von Rußland zum Divifionsarzt der 3. Divifion ; 

zu befördern, und zwar: zu Oberjtabsärzten 2. Klajje: bie 
Stabsärzte DrGaßner (8) vom 2. Train-Bataillon als Regiments: 
arzt im 5. Infanterie - Regiment Großherzog von Helfen — und 
Dr Marſchalk Ritter von Schiltberg(7) vom 1. Train Bataillon 
als Regimentsarzt im 4. yeld-Artillerie - Regiment König; — zu 
Stabsärzten: bie Afjiftenzärzte 1. Klaſſe Dr Roth (9) vom 4. 
Chevaulegers-RegimentKönig im 17. Infanterie-Regiment Orff, — 
Dr von Barennes-Mondafje (10) im 1. Train - Bataillon 
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— und Dr geitenjtorfer (8) vom 1. Säger-Bataillon im 
2. Train-Bataillon, — dann jm Beurlaubtenjtande: bie Ajli- 
ftenzärzte 1. Klajje Dr Glaßer (6) Traunftein, — Dr Schäfer 
(7) Weilheim — und Dr Echteler (5) Mindelheim; — zu 
Aſſiſtenzaͤrzten 1. Klaſſe: die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Ott (52) 
im 3. Infanterie⸗ Regiment Prinz Karl von Bayern, — Dr Bech— 
mann (51) im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heſſen — 
und Dr Seydel (53) vom Infanterie-Leib-Regiment im 1. Train— 
Bataillon, — dann im Beurlaubtenftande: bie Afjiftenzärzte 2. 
Klajfe Dr Schreiber (42) — und Dr Marr (45) München I, 
— Dr Salger (43) Münden II, — Dr Egger (44) Paſſau, 
— Fiſcher (48) Mindelheim, — Dr Bierling (46) Neu: 
stadt a.WN., — Dr Herold (47) — und Dr 3iefe (49) 
Hof, — Dr Giulini (50) Nürnberg; 

ein Patent ihrer Charge zu verleihen: ben charakterijierten 
Dberftabsärzten 1. Klaſſe ber Kommandantur ber Haupt= und 
Reſidenzſtadt München Dr Wagner (3), Garnijonsarzt, — und 
Dr Port (4), Vorſtand des Operations: Kurfes für Militärs Ärzte, 
— ferner bem dharafterifierten Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr Seggel 
(6) des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz ; 

zu charafterijieren: a(8 Oberjtabsärzte 1. Klaſſe: bie Ober: 
jtabsärzte 2. Klajje und Regimentsärzte Dr 8ufinger des 3. In— 
fanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern — und Dr Küh— 
bacher des 16. Anfanterie-Regiments König Alfons von Spanien; 
— als Oberftabsarzt 2. Klafje: ben Stabsarzt Dr Held des 4. In— 
fanterie-Regiments König Karl von Württemberg, jämtliche ge: 
bübrenfrei; 

am 29. v. Mts ben Oberjten Negrioli, Commandeur des 
1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen 
Reiches und von Preußen, in Genehmigung jeines Abjchieds- 
gejudje8 mit Penjion zur Dispofition zu ftellen. — 

In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 

bie Beförderung bes Unteroffiziers Joſeph Kopp gum Portepee— 

fähnrih im 3. Infanterie— Regiment Prinz Karl von Bayern. 


Rriegs-Miniflerium, 
v». Stailfinger. 
' Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 4. D. 


N 
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Nro 11255. München, 27. Auguft 1883. 


Betreff: Vorſchrift für die Verwaltung der 
Artillerie:Depot®. 


Der erjte Abfab des G 499 ber Vorſchrift für bie Ver: 
waltung ber Artillerie-Depots wird burd) bie Beſtimmung er: 
gänzt, bajj aud) ben Namensunterjchriften der Ausfteller von Fracht— 
briefen bie Bezeichnung der Charge hinzuzufügen ijt. 


Briegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberfilieutenant. 


Nro 11256. Münden, 27. Auguft 1883. 


Betreff: Reparatur-Inftruftion für den Re: 
volver M/79, hier Änderung des 8 4. 


Die Reparatur: „Befeftigen eines loſe gewordenen Achs— 
futters” ijt für bie Folge nicht mehr vom Büchjenmacher, jondern 
in ber Gemwehrfabrif auszuführen. 

Die entſprechende Berichtigung des Wortlautes ber Vorſchrift 
erfolgt. gelegentlicy ber periodiſch auszugebenden Nachträge. 


Ariegs-Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
| Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 


Niro 11365. Münden, 28. Auguft 1883. 


Betreff: Reglement für die Friedenslaza- 
rette, hier Beilage G. 


Die Verfügung vom 3. Oftober v. Is Nro 13582 — 


Berordnungsblatt &. 465 — betreffend bie Gewährung von Teniter: 
bedern für bie fajernenjtuben 2c, bat aud) auf bie Kranfen- 


und Dienjtjtuben in ben Militärlazaretten Anwendung zu finden. 


Siriegs-3Miniflerium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
Frh. v. Gobin, Stadler, 
Oberft. Sintenbanturrat. 


Geftorben if: 
ber Hauptmann a. D. Seidl am 9. Auguft zu Paſſau. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





verorduungs-Blatt. 


Münden. N 34. 6. September 1883. 




















Inhalt: 1) Kanintih Aiterhöcte Verordnung, betreffend Abinder- 
ung der mit Alerhöchfter Verordnung bom 28. September 1875 erlaffenen 
Znfteuktion jur Ausführug des Neichsgefeges bom 13. Februar 1875 
über die Naturalfeiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden. 2) Ber- 
ordnungen und Bekanntmachungen: a) Dienftordnung für die Militär 
Magazinsverwaltungen; b) SBerjonafien; c) Neue amtliche Straßen- und 
Ortsentfernungstarte don Bayern; d) Abänderungen unb Nachträge zu 
Reglemente und Vorſchriften; e) Ausgabe des Soldatenliederbuches. 





Ludwig II. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken nnd in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben zur Herbeiführung einer fchleunigeren Zahlungs— 
anweiſung ber Vergütungen für bie durch Sruppenübungen ent 
ftehenden Flurſchäden genehmigt, baj bie befonderen iquibationen 
über bie zu zahlenden Gntihäbigungen (Beilage F zu ben Ab— 
änderungen unb Ergänzungen ber Ausführungsinftruftion zum 
Gefeß über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im 
Frieden, Gefeße und Demamagpttut 1878, Seite 409 ji.) 


\ 


E 


312 


für bie Folge in Wegfall kommen und bie Nachweifungen ber 
Kejultate der (inigung, beziehungsweife Schäßung (Beilage E 
ebenbajelbjt) unter Einführung des anliegenden, ent|predenb er- 
' weiterten Schemas gleichzeitig al8 Liquidationen benüßt werben. 


Gegeben zu Elmau, ben 29. Auguft 1883. 


Ludwig, 


v. Maillinger. Schr. v. Crailsheim. v. Pfiftermeifter, v. Billis, 
Staatsrat. Staatsrat. 


KöniglihAllerhödfteBer- 


ordnung, betreffend Abänder- . 
ung der mit Allerhöcfter Ser. Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
ordnung vom 28. September 1875 Sixt, Oberſtlientenant z. D. 


erlaſſenen Inſtruktion zur Aus» 
führung des Reichsgeſetzes vom 
13. Februar 1875 über bie Na- 
turalleiftungen für die bewaffnete 
Macht im Frieden. 


Auf Königlich Allechöchſten Befehl: 
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Beilage E. 


Nachweiſnng 
der Reſultate der Einigung, beziehungsweiſe Schühung. 


(Dieſe Nachweiſung dient gleichzeitig als Liquidation.) 


Anmerkung. 
1. Gleich nach der Truppenübung fordert der Ortsvorſtand die Eingeſeſſenen 
zur Anmeldung der Entſchädigungsforderungen auf. 

Die Anmeldungen werden vom Ortsvorſtande durch Ausfüllung der 
Kolonnen 1 bis 7 zuſammengeſtellt. Kolonne 6 und 7 ſind mit Blei 
auszufüllen. Wollen die Beteiligten feine beſtimmten Entſchädigungs— 
forderungen ftellen, fo bleibt Kolonne 6a unausgefillt. 

Sn gleicher Weife hat bie zuftändige Zivilbehörde bent felbftändigen 
Gutsbezirfe gegenüber zu verfahren. 

Die Nachweifungen find von dem Ortsvorftande, beziehungsmeife der 
zuftändigen Zivilbehörde ber Abſchätzungskommiſſion bei ihrem Eintreffen 
zur Prüfung und weiteren Ausfüllung vorzulegen. 

Der Ortsvorftand muß beim Schäßungstermine anmefend fein. 

Die Nachweifungen find am Schluffe mit Ort und Datum zu verfehen 
unb von fäntlichen Mitgliedern ber Abſchätzungskommiſſion zu vollziehen. 

2. Haben die Abjhägungen nur geringen Umfang oder find nur wenige In: 
tereffenten beteiligt, jo ift bie Nachweifung entbehrlich, jedoch müffen dann 
die ent[predjenben Angaben aus bem Protofoll zu entnehmen fein. Letz⸗ 

teres ift der Zahlungsanmeifung der Sntenbantur zu Grunde zu legen. 

3. Für Abfchägungen, auf melde dies Schema nicht ohme weiteres paßt, iſt 
ein entfprechendes Schema zu entwerfen. 

4. Die Ausfüllung der Spalte 11 erfolgt erft bei Auszahlung der Ent- 
idübigungsbetrüge. 

Reicht der Raum der Spalte 11 für bie Duittierung der Beſchädigten 
nicht aus, jo ift befondere Quittung beizubringen. 
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Katafter . 
Pa Flädhen- 








2 
&| Stand, 9tame ſonſtige | Inhalt davon 
E und een Bezeichnung find 
2 Wohnort Ent- des befchädigten beſchädigt 
= 
S ber M Grundftüces 
= hädigung |.. |. - -- 
&| Sntere(fenten Steuer: | 
e, Plan] „. | | 
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Gemeinbe N.N.| Bezirksamt N. N. | 
1|Grunbbefiger | NRoggenfaat| N. | 11[10/80| 3, 0 
Johann X. ME 


| 
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„ Mähere Anga 
For⸗ [ses burg) di 
derung [Truppenübun 
des | verurjadten 
Be⸗ Schadens dur 


7 [den Berluftan 
ſchädig⸗Körnern, Heı, 
ten. Meide, 

Beſtellungs⸗ 
koſten x. 
NM 
64 7 


0 |0[00 Qettofiter, 
Zentner x. 














Summa Quitt 
Betrag | ber an bie Angabe, uittung 
Einheits⸗ der einzelnen | sb die Entfhädigung | des Intereſſenten durch 
zu leiſtenden In⸗ durch Eini d eigenhändige 9tamené- 
i urdj Einigung oder 
Preife Entjchä- | tereffenten gung zeichnung — neben 
digung zu zahlenden] auf Grund förmlicher den bezüglichen 
Beträge 
geAbſchätzung feſtgeſtellt if Entſchãdigungsbeträgen 
M A M | 
8 ]| 9 ]| 9? | 10 | | tH 
| 
| 
0 0|] 0 | 0| 0 |0 Die Richtigkeit ber 
Namensunterſchrift 
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Neo 11775. München, 4. September 1883. 
Betreff: Dienftordnung für die Militär- 
Magazinsvermaltungen. 


Zur Dienjtordnung für bie Militär- -Magazinsverwaltungen 
ergehen hiemit nachjtehende Erläuterungen und Ergänzungen: 


3u S 14. 

1) Da aus ben Anlagen ber nad) Abjab 1 des S 14 ber 
Magazins-Dienjtorbnung einzureichenden Anmeldungen eraminierter 
Militäranwärter für ben oberen Magazinsdienſt nicht immer 
bejtimmt hervorgeht, welche Dienftzeit diefelben zurücgelegt haben, 
ob und nad) welchen Normen jie verheiratet find, ob fie Kinder 
haben, ferner ob und welche Orden ober Ehrenzeichen fie bejipen, 
jo find fünftig vollftändige Nationale den bezüglichen Berichten 
beizufügen. 

2) Hinfichtlich ber nad) be[tanbener Prüfung zur Anmeldung 
fommenden Anwärter ijf bem nad S 14 der Magazind-Dienit- 
‚ordnung zu erjtattenden Berichte eine Erklärung be8 Bewerbers 
beizufügen, bei welcher Behörde er etwa bereit notiert ijt unb 
ob und welche Kaution er jtellen Tann. 


3u S 20. 

Den Militäranwärtern wird bie Zeit einer etwaigen früheren 
Beihäftigung in einer Beamtenjtelle der Militärverwaltung bei 
ber Probebienftleiftung in einer gleichartigen Stelle in Anrechnung 
gebracht, menn ber Anwärter jid) bereit8 vor Ablauf ber bejtimmten 
Probedienjtzeit bie Qualifikation für bie in Frage fommende Stelle 
erwirbt, worüber je im einzelnen all die Corps Intendantur 


fid) gutachtlic zu äußern hat. 


3u $ 32. 
Die Verordnung vom 28. Mai 1876 (Berorbnungsblatt 
€. 337 ff.) ift durch die Verordnungen vom 29. Dezember 1879 
(Verordnungsblatt 1880 ©. 5 ff.) und vom 19. Juli 1880 
(Verordnungsblatt S. 259 ff.) abgeändert und ergänzt. 


Ariegs-Miniftlerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral Abteilung : 
@irt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 11753. Münden, 6. September 1883. 
Betreff: Perfonafien. 


Seine Majejtät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 3. b8 Allerhöchſtihrem General-Adjutanten, General ber 
Infanterie Freiheren von Horn, fommanbierenben General des 
I. Armee-Corps, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Königlih Preußiihen Roten Adler-Ordens 1. Klaſſe zu 
erteilen. — 


In eigener Suftünbigfeit wurde unterm 31. v. Mts verfügt: 


bie Beurlaubung des Portepeefähnrichs Keller des 1. Fuß: 
Artillerie-Regiments Bothmer zur Reſerve. 


Rriegs-Miniflerium. 
v9. Stailfinger. ' 

Der 

Chef der Zentral- Abteilung: 

Qirt, Oberftlieutenant ;. D. 


Neo 11292. Münden, 3. September 1883. 


Betreff: Neue amtliche Straßen- und Orts- 
entfernungslarte don Bayern. 


Die mit Kriegsminijterial-Reftript vom 10. Augujt 1877 
Nro 10160 zur Beichaffung empfohlene amtliche Straßen: und 
Ortsentfernungsfarte von Bayern ijf in neuer unb mehrfach be- 
richtigter Bearbeitung als „Neue amtliche Karte der Verkehrs— 
anjtalten, zugleich Straßen- und Ortsentfernungsfarte von Bayern“ 
(Maßſtab 1:400000) im Verlage der Kunftanjtalt von Piloty 
und Löhle dahier erjchienen. 

Der Preis eines unaufgezogenen Eremplars zu 4 Blättern 
beträgt 6M., ber eines in Wandfartenform zufammengejftellten 
Gremplará 8 A, würde jid) indes bei zahlreicher Subjfription 
auf 5 bezw. 7. ermäßigen. 

Auf Grund der Authentizität diefer Karte wird deren Be: 
Ihaffung aus ben Bureaugeldern den Dienjtesftellen und Truppen 
teilen vom Kriegsminijterium empfohlen. 
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Bedarfsanzeigen find dem Hauptfonjervatorium der Armee 
bis zum 30. September 1. 38 einzureihen, burd) welches ber 
Gejamtbebar[ bei ber Verlagshandlung zu beziehen unb bie weitere 
Verteilung zu bewerkſtelligen ift. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 


Nro 11512. München, 5. September 1883. 


Betreff: Abänderungen und Stadtráge zu 
Reglements und Borfchriften. 


Dur die Inſpektion ber Artillerie und be8 Traing ge- 
langen zur Berteilung:: 
Abänderungen 

1) zur Dienftanweifung für bie Infanterie-Bagage im Kriege, 

2) zur Vorſchrift für bie Verwaltung des Materials der Feld— 
Artillerie und ber hiezu gewährten Fonds, 

3) zur Vorſchrift für bie Inſtandhaltung ber Waffen bei ben 
Truppen, 

4) zum Preisverzeichnig, betreffend den SSerfau[ von Waffenteilen, 
Werkzeugen, Leeren 2c. in der Gewehrfabril zu Amberg, 

5) zum Waffenreparatur-Preisverzeichnis für bie K. Artillerie: 
Depots. München 1883., 

6) zur Vorſchrift für bie Verwaltung ber Artillerie-Depots, 

7) zur Anleitung zur guten Erhaltung ber Artillerie-Depotbe- 
tände bei ber Aufbewahrung und beim Transport, 

8) zur SDien|toor|d rift für bie Unteroffiziere der 8. 3B. Feld— 
Artillerie, 

9) Nachtrag V zum WPreistarif für bie Fabrikate der Artillerie- 
Werkſtätten. 


Kriegs-Alniſteriumn — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 
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Nro 10560. München, 6. September 1883. 
Betreff: Ausgabe des Soldatenliederbuces. 


Durch bie Sentralabteilung des Kriegsminifteriumsd wird 
ba$ Soldatenliederbudy für bie $t. B. Armee, herausgegeben vom 
K. B. Major Hermann Lenz, zur Verjendung an die Truppen 
teile gelangen. 

Die Verteilung erfolgt für ben I. Teil — einjtimmige 
Mari: und Volkslieder — in einem ſolchen Umfange, bag etwa 
auf je 7 Köpfe der Etatsſtärke an Mannfchaften ein Gremplar 
ber einjtimmigen „Lieder gerechnet ijt. 

Sonad) werden für 


1 Snfanterie-Regiment . . . . . . 230 Exemplare, 
1 Kavallerie „ 100 " 
1 $elb-9frtilerie- Regiment à 2 Abteilungen 114 " 
1 " à 3 Abteilungen 153 " 
1 Fuß— Artillerie⸗ Megment . . . . . 142 " 
1 Ságe-3atailon  . . . . . . . 79 " 
1 Bionier=Bataillon . . . . . ... 87 " 
] &vain-Batailon  . . . . . . . A69 " 
bie Eifenbahn-Kompagnie . . . . . à 23 " 
bie Gquitation$-3initalt . . . . . . à 30 " 


zur Abgabe gelangen. 

Som II. Teil des Liederbuches — Partitur und Einzeln- 
jtimmen ber vierftimmigen Chorgefänge — erhält jede Kompagnie, 
Esfadron und Batterie 


von der von den 
partitur Einzelnftimmen 


ber Infanterie-, KRavallerie-Regimenter 


und ber Täger-Bataillone . . . 1 6 
ber Teld-Artillerie-Regimenter . . . 1 4 
ber Fuß-Artillerie-Regimenter, ber 9Bio- 

nier= unb Train-Bataillone. . . 1 5 
ber Eifenbahn-Kompagnie . . . . 1 9 
ber Equitations-Anftalt . . . . 1 6 


Das Einbinden der nur brochiert zur Ausgabe gelangenden 
Exemplare bleibt den Truppenteilen überlaſſen. 
Tiriege - Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenbheiten. . 
Schuh, Oberftlieutenant. 


——— & 

















vu. 
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Königlich Bayerifches Ariegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt, 


35. 10. September 1883. 

















Münden. 


Inhalt: Verordnungen und Belanntmachungen: a) Avancement der Djfi- 
ziere; b) Inftrution über bie Dienftverhäftniffe und Dienftobfiegenheiten 
der Feuermerksoffiziere; c) Feitfegung der Verpflegungszuichiffe pro IL. 
Quartal 1883/84. 








Nro 11809. Münden, 9. September 1883. 
Betreff: Vloancement der Offiziere. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchſten 
Signats d. d. Schloß Berg den 4. d8 Allergnädigft zu beſchließen 
gerubt, für das Avancement ber Offiziere Allerhöchſtihrer Armee 
ben bis zum Jahre 1823 in Kraft geftandenen Modus im wejent- 
lichen wieder einzuführen, und zwar in Anlehnung an die für 
3Beleibung mit Offiziersjtelen im mobilen Verhältniffe gegebenen 
Allerhöchſten Beſtimmungen, nad ben unten erfihtlichen Grund» 
fügen. 

Diefe werben denn num aud) für bie Beförderungs-Vorſchläge, 
welche Seine Majeftät zur Beſcheidung mad Allerhöchjfteigener 
Willensmeinung entgegen zu nehmen gerufen, maßgebend wie folgt: 


1. 


Jedes Regiment, Jäger-Bataillon, ber Generalftab, das In— 
genieur-Corps, ber Train, bann baé Zeugdienſt- und das Feuers 


\ 
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werfs - Berfonal bildet einen in jid) gejchlojlenen Avancement⸗ 
Körper, für welchen die VBorrüdung innerhalb desjelben, zum 
Portepeefähnrih und zu ben DOffizierd-Chargen bis zum Stabs— 
offizier einjchlieglich, bie Negel fein joll. 

2. 

Für bie Vorjchläge bildet bie 9tangli]te der Offiziere, bezieh- 
ungsweile ber Portepeefähnriche des Apancement » Körpers — bie 
Grundlage. 

Der Beförderungs-Vorſchlag für à la suite eine8 Truppen- 
teils, des Generalitabes und des Ingenieur-Corps ftehende Offiziere 
ijt nad) bem Range zu bemejjen, welchen fie gemäß ihres Patents 
in biejer Jtanglijte einnehmen. Von welcher Stelle der Borjchlag 
auszugehen fat, hängt von bem Dienftverhältnijfe des Offiziers ab. 

In den Vorſchlagsliſten, welche jid) auf bie Wiederbeſetzung 
ber im Zruppenteile 2c. erledigten etatsmäßigen Stellen zu be- 
Ichränfen haben, find auch diejenigen Offiziers-Ajpiranten, Portepee- 
fähnriche und Offiziere nad) ihrer Rangnummer vorzutragen, welche 
an ber Reihe jtehend, gleichwohl zur Beförderung nicht vorge- 
Ichlagen werben, unb zwar unter Nachweis ber abfälligen 3Beur- 
teilung, beziehungsweije unter Hinweiſung auf bie Qualifikation: 
Berihte. Die jümtfiden Inſtanzen haben wie bisher ihre (Gut 
achten hierüber abzugeben. 


9. 


Qualifizierte Offiziere des Beurlaubtenſtandes avancieren 
bis einjchließlich zum Hauptmann oder Nittmeijter gleichzeitig mit 
bem nad) dem Dienjtrange vorrüdenden Hintermanne vom Friedens⸗ 
jtande des Truppenteils 3c. 

Das Aufrüden in einen höheren Grad wollen Seine Majejtät 
ausnahmsweile eintreten laſſen. 


4. 


Den Anträgen auf Beförderung zum Oberftlieutenant und 
in höhere Chargen ijt das Armee-Rangverhältnis zu Grunde zu 
legen unb hierbei, unter Beobachtung ber im S 2, Ziffer 9 unb 10 
ber „Grundſätze für bie allgemeinen Dienft-Verhältnijje in ber 
Armee, I. Kommandoſtellen und Offiziere” gegebenen Allerhoͤchſten 
Beitimmungen, aud) bie Vorſchrift ber vorjtehenden Ziffer 2, 
Abſatz 3 in analoge Anwendung zu bringen. — 
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Seine Majeftät ber König haben ferners Allergnäbigjt 
auszujprechen geruht, wie Allerhöchftpiejelben Sich vorbehalten wollen, 
bei erheblicher Ungleichheit im Avancement unter ben ver|djiebenen 
Truppenteilen — injoweit bieje8 Verhältnis burd) ben Wechjel 
ber Offiziere auper Front nicht ohnehin ben Allerhöchiten In— 
tentionen entſprechend ſich geſtaltet — einen Ausgleich durch Ver— 
ſetzungen aus einem Truppenteil in den andern, eventuell unter 
Regelung des Beförderungsranges durch Anderung des Patents, 
in dem Maße zu gewähren, als Allerhöchſtdieſelben überhaupt 
und mit Rückſicht auf die Verſchiedenartigkeit der Dienſtesleiſtungen 
es angemeſſen erachten. 

Auch wollen Seine Majeſtät für die Folge die Beför— 
derung zum Portepeefähnrich Allerhöchſtſelbſt verfügen, dann die 
Einreihung der außeretatsmäßigen Second-Lieutenants der Artillerie 
und des Ingenieur-Corps zu den Offizieren ihrer Waffe, nach 
beſtandener Berufsprüfung, durch definitive Ernennung vollziehen. — 


Die näheren Anorbnungen für die Ausführung ber in 
Ziffer 2 und 3 gegebenen Allerhöchiten Bejtimmungen werben 
demnächit erlafjen werben. 


RAriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
In Bertretung: 
$rb. v. Horn, Hauptmann. 


No 9885. Münden, 3. September 1883. 


Betreff: Inftruftion Über die Dienftverhält- 
nife und Dienftobliegenheiten der Feuer⸗ 
werfeoffiziere. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminijteriums gelangt 
die neubearbeitete Inſtruktion über die Dienftverhältnifje und 
Dienftobliegenheiten ber Feuerwerksoffiziere zur Verteilung, womit 
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N im Jahre 1882 ausgegebene nftruftion Gerordnungsblatt 
S. 68) außer Wirkſamkeit tritt. 


Ariegs -AMiniſterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 


Nro 11743. Münden, 7. September 1883. 


Betreff: Feftfegung der Verpflegungszuſchüſfſe 
pro II. Quartal 1883/84. 

Die auf Grund nachträglicher Feſtſtellung im IT. Quartal 
1883/84 — uli, Auguft und September 1883 — in den in ber 
Anmerkung zur Ausjchreibung vom 7. Juli I. Is Nro 8610 (Ber: 
orbnungéb(att S. 260) aufgeführten Garni]onen zahlbaren Ber: 
pflegungszufchüfle jtelfen jid) wie folgt: 






Berpflegungs- 
zuſchuß pro Tag 


der | der 
Mann: | Unter- 


n an offiziere 













Für bie Garnifonsorte 















[3 [ 3 
nuu (d 
Augdburg . . o e s ren 15 | 22 
—* (Bud) . .. ......... 16 24 
emptennn. . 16 24 
Lager Lehfld . > 2 nn 30 ı 80 
| 


Briegs-Minifterium — WMilitär-Ökonomie- Abteilung. 
In Bertretung: 


Frh. v. Godin, Heiden, 
Oberſt. Intendanturrat. 
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Königlid) Bayerifches Ariegsminifterium. 





Verordnungs-Blatt, 








Münden. NE 36. 15. September 1883. 


Inhalt: Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Remontierungs-Regle- 
ment, hier Abänderung des $ 8; b) Gejudjeliften; c) Verpflegung der 
bom Transportführer im Landwehr - Bataillons:Stabsquartier 3c. über- 
nommenen Grjate 2c. Mannſchaften für den Geftellungstag; d) Geldver- 
pflegungs-Reglement. für das f. 8. Heer im Frieden, hier Kommandor 
quíage der Zahlmeifter-Ajpiranten und Unterveterinäre bei Sertretumgen. 











Nro 11968. Münden, 11. September 1883. 
Betreff: Remontierungs-Reglement, hier Ab: 

änderung des $8. 

Der 1. Abfab des $ 8 des Neglements über die 9temon- 
tierung ber Armee erhält folgende Faſſung: 

„Die Auswahl ber Offiziers- Chargenpferde gefchieht bei ber 
Kavallerie und Artillerie grundfäglih aus jümtlidyen zwei Jahre 
vorher eingeftellten Remonten des Regiments, welche jebodj mindeſtens 
zwei volle Jahre im Etat unb in ber Dreffur des Negiments 
geftanben Haben, mit Ausnahme ber für Bejonbere Sede ge- 
lieferten ober Hierzu vom Negimente ſelbſt angefauften Pferde, - 
burd) bie Kommiſſion für Offiziers-Chargenpferde, deren Beſchlüſſe 
jebod) ber Beftätigung des Regiments-Commandeurs bebürfen.” 

Für ben Vollzug biejer Beſtimmung wird verfügt: 
Die Ausgabe ber Chargenpferbe nad) dem neuen Verfahren 
fat mit bem 1. Oktober c. zu beginnen. Sollte in bem 9te- 


\ 
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monte-Jahrgange 1881 bie genügende Anzahl Chargenpferde nicht 
mehr vorhanden jein, jo wird e8 ber Enticheibung ber Regiments- 
Commandeure anheimgejtellt, biejenigen Offiziere, welche bereits 
im Befite von Chargenpferden find, jolche gegen Empfangnahme 
ber reglementsmäßigen Vergütung noch ein 6. Jahr reiten zu 
laſſen und bie betreffenden Offiziere erft im Jahre 1884 mit 
neuen Chargenpferden zu verjehen, ober bebu[8 Ausgleichung ber 
Jahrgänge bie Älteren Offiziere nod) bis ultimo September 1885, 
jomeit erforderlih, mit alten Remonten beritten zu machen, wobei 
indes bie Wünjche ber empfangenden Offiziere, jomeit angängig, 
zu berüdfichtigen find. 

Die Anmerkung zum 3. Abfabe des S 9 des Nemontierungs- 
Reglements wird dahin abgeändert, bap e8 in ber 4. Zeile anjtatt 
„aus ben vorjährigen Nemonten” heißen muß: „aus ben zwei 
Sabre vorher eingejtellten Nemonten.” 


Rriegs-Miniflerium. 
v Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenaitt 3. D. 


Nro 9931. Münden, 12. September 1883. 
Betreff: Geſuchsliſten. 


Nachfolgend werden Beftimmungen über die Grftellung und 
Einreihung der Gejudjslijten befanntgegeben. 

Das lithographierte Kriegsminijterial-Reffript vom 26. März 
1873 Nro 5746 gleichen Betreffs tritt außer Kraft. 


Briegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 5. D. 
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Beſtimmungen 
Aber bie Erſtellung und Einreichnng ber monatlichen 
Geſuchsliften. 


1) Dieſe Liften (Schema nad) Beilage) dienen: 

a) als Gejudjélifte im engeren Sinne für Begutachtung perjön- 
lider Geſuche, 
b) ala Vorſchlagsliſte für Anträge perjönlicher Natur. 

2) Die Geſuchs- und Borjchlagslijten, deren Beſcheidung 
die Zuſtändigkeit ber unmittelbar berichtenden Behörden überjchreitet, 
werben am fünfzehnten jeden Monats jeiten8 ber jelbjtünbigen 
Truppenteile, der Landwehr-Bezirks-Kommandos unb aller jonjtigen 
Behörden nad) Bedarf erjtellt. 

Die Vorſchlagsliſte für Beförderung ber Offiziere des Friedens: 
ſtandes wird aufgeſtellt: 

bei den Truppenteilen von den ſelbſtändigen Commandeuren, 
für die Train-, Zeug- und Feuerwerksoffiziere, dann für die 

Stellen des techniſchen Artillerie-Dienſtes von der Inſpektion 

der Artillerie und des Trains, 

für das geſamte Ingenieur-Corps von ber Inſpektion bes In— 
genieurzGorp8 unb ber Feſtungen. 

Für bie beitimmungsgemäß den ärztlichen Inſtanzenzug neh: 
menden Angelegenheiten fertigen die Corps-Generalärzte jowohl bie 
Geſuchs- als bie Vorjchlagsliften in erjter Inſtanz. 

Außerterminliche Xiften jind nur in Ausnahmsfällen unter 
Nachweis ber Dringlichkeit zuläjlig. 

Die erjtellten Liften nehmen den Inſtanzenweg für per[ón- 
lihe Angelegenheiten zum Kriegsminijterium. 

Tehlanzeigen jind nicht geboten. 

3) Die Anbringung der Gefuche ſeitens der Geſuchſteller 
erfolgt nach den allgemeinen Beſtimmungen über Geſuche und 
über den dienſtlichen Schriftenverkehr. 

Offiziere und Beamte richten jedoch künftig ihre Geſuche 
an ben naächſtvorgeſetzten ſelbſtändigen Commandeur ober Vorſtand, 
Sanitätsoffiziere je nad) Sujtünbigfeit ebendahin ober an bie nächſte 
ärztliche Inftanz. Vor ber Einreihung be8 Gejuches haben jid) 
regimentierte Gejudjjteller ber mündlichen Suftimmung der Zwiſchen⸗ 
vorgejeßten zu verfichern und, bag jolche erfolgt, in bem Gejuche 
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ausdrüklich zu erwähnen. Angehörige detachierter Xruppenteile 
legen das an ben jelbjtändigen Gommanbeur gerichtete Geſuch zu— 
vörderft dem höchſten Zwiſchenvorgeſetzten im detachierten Verhält— 
niſſe vor, welcher ſein Einverſtändnis oder etwaige Gegenerinner— 
ungen darauf vermerkt. 


Die Geſuche der Generalſtabsoffiziere und Adjutanten der 
General-Kommandos gehen an ben Generalſtabschef des Corps, 
welcher jie mit feinen Bemerfungen dem fommandierenden General 
porlegt. Artillerie- und ngenieuroffiziere vom Platz haben für 
ihre, an bie borgejebte Inſpektion zu richtenden Gejudje vorgängig 
bie Zuſtimmung des Gouverneurs oder Kommandanten zu erbitten 
unb bieje im Gejuche zu vermerken. 

Der Corps-Generalarzt empfängt bie von ihm mittelft Ge— 
judjsli]te einzubefördernden Gejuche und Anträge wie bisher auf 
bem Berichtswege. 


4) Gejude und Anträge berſchiedenen Betreffes dürfen nicht 
in einer Liſte vereinigt werden. 


Außerdem werden je getrennte Liſten aufgeſtellt für die Offi— 
ziere, die Sanitätsoffiziere, die oberen Beamten, die Mannſchaften 
und für die Unterbeamten; die Angelegenheiten der Portepeefähnriche, 
der Unterärzte und der Unterveterinäre einſchließlich der Vorſchläge 
zu dieſen Chargen, dann die Vorſchläge zum Offizier, Sanitätsoffizier 
und oberen Beamten überhaupt finden jedoch in die einſchlägigen 
Geſuchsliſten für Offiziere, Sanitätsoffiziere 2c. 2c. Aufnahme, 

Tür jebes einzelne Gefuh um Berabjchiedung und Verehe— 
lihungsbewilligung, dann um Verleihung des Militär-Max-Joſeph— 
Ordens unb ber Militär-Sanitäts-Chrenzeichen ijt eine eigene 
Geſuchsliſte anzulegen; desgleichen für jeben Offizialantrag auf 
Berabjchiedung. 

5) Der Vortrag in den Siften erfolgt nad Anhalt des 
Formulars. Jedem einzelnen Vortrag ijt nebenjeitig die Begut— 
achtung ober bie Begründung beizufügen. Hiezu wird bie für 
bie Bemerkungen bejtimmte Seite ber Lifte in jo viele Kolumnen 
geteilt, al8 Inſtanzen zur Abgabe von Gutachten berufen find. 


6) Die erjte Kolumne der Bemerkungen enthält bie Begut- 
adjung ber eingefommenen Gejuche oder bie Begründung ber 
Vorſchläge feitend ber die Lite anlegenben Inſtanz. 
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Die für oder wider das (Gejud) ober ben Vorfchlag fpre- 
chenden Gründe unb bie nach ben bejonderen VBorjchriften für bie 
Gejudje und Anträge ber verſchiedenen Betreffe geforderten Auf: 
ſchlüſſe müjjen erjchöpfend, aber in furger, apborijti]djer Faſſung 
Erwähnung finden. : 

Bei ben Vorſchlägen zum Rortepeefähnrich unb zum Offizier ijt 
eg zu bemerfen, fal[8 bie Beförderung als überzählig beantragt wird. 

7) Die für die einzelnen Gejuche und Anträge vorgejchriebenen 
ober nad) Sachlage fürderlihen Beilagen werben ber Reihenfolge 
ber Gejudje und Anträge in ber Liſte ent|predjenb georbnet und 
durchlaufend numeriert. 

In der Liſte ſelbſt werden bei jedem einzelnen Geſuche oder | 
Antrage am Schluß ber betreffenden Begutachtung oder Begründ- 
ung bie zugehörigen Beilagen nummernweife mit Angabe des In— 
. halt8 untereinander aufgeführt. Für perjönliche Geſuche bildet 
das eingefommene Geſuchſchreiben bie erjte Beilage. 

8) Jede Inſtanz, bei welcher bie Lifte durchgeht, fügt in 
der einjchlägigen Kolumne ihre Bemerkungen bei oder erwähnt, 
bap fie ,feine" zu machen babe. 

In höherer Inftanz veranlagte Beilagen werben ben in Bor: 
lage gefommenen angefügt. Treten berfei Beilagen nicht hinzu, 
jo fann bie Begutachtung mehrere aufeinanberfolgenbe Geſuche ober 
Anträge zuſammenfaſſen. 

9) Die Unterfchriften der begutachtenden Befehlshaber und 
Vorſtände werden auf jeder Liſte nur einmal am Schlujje ber 
betreffenden Kolumne angefügt. 

10) Die bei den Zwilcheninjtanzen burdlaufenben Liſten 
gelangen gleichzeitig mit bem bier etwa veranlaßten eigenen Liſten 
in weitere Vorlage. Die Vorlage erfolgt lediglich unter Umſchlag. 

Beim Kriegsminifterium haben bie Liſten am erjten des auf 
bie Erftellung folgenden Monats einzutreffen. 

Eine Zurüdgabe von Sijten wegen unridtiger Inſtruierung 
einzelner Gefuche und Anträge findet nicht ftatt; eventuell erfolgt ent- 
weder die Vorlage unter Vorbehalt ber jchleunigft nachzuholenden 
Berichtigung oder Ergänzung, oder ba8 irrig adreſſierte Gejuch 
wird ber zuftändigen Injtruierung und Verbeſcheidung zugeleitet. 
| 11) Die Grntjdeibungen auf die Geſuchs- und Bor: 
ihlagslilten werben je nach Betreff burd) Bekanntmachung im 
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Kriegsminifterial- Verordnungsblatt oder burd) bejondere Reffripte 
eröffnet. 

12) Für bie Einbeförderung ber an bie Militärs Fonds Rom: 
mifjion gelangenben Unterftüßungsgefuhe hat gleichfalls bie Form 
ber Gejudjelilte Anwendung zu finden; im übrigen bleiben bie 
Beitimmungen des Kriegsminifterial-Reffripts vom 10. Februar 
1870 9tro 1856 in Kraft. | 

13) Die Form der Gejuchsliften ijt, jomeit anwendbar, aud) 
für ſolche Geſuche und Anträge maßgebend, welche von ben höheren 
Behörden in eigener Sujtünbigfeit verbejchieden werben. Diejen 
Behörden bleibt e8 überlajjen, für regelmäßig jid) wiederholende 
Geſuche und Anträge bejtimmte Borlagetermine nad) Bebarf fejt- 
auleben , jomeit nicht |o[dje bereit8 anderweit vorgejchrieben find. , 

14) Die erjtmalige Einreihung von Geſuchs- und Vor: 
ſchlagsliſten an das Kriegsminijterium bat zum 1. November 5. Is 
zu erfolgen. 


991 


Schema. 
Geſuchs⸗ 
nn Í id) ss ) filter 
Vorſchlags 
be, 
Königliden en 
für ben Monat ......... 18 .. 


eventuell: „außerterminlich.“ 
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Inhalt 






Benennung des Gb 3 be8 .... .. 
atge. 
Truppenteils 2c. 2 amen (Geſuchs . ober 
| 





U | 


Vorſchlags). 




















. „te Infanterie⸗ Premier: N. N. Beförderung zum 
Regiment Lieutenant Hauptmann und 
Kompagniechef. 
Second⸗ N. N. — 
Lieutenant | 
Unteroffizier N. N. Beförderung zum 
auperctatamápigen 





—— | SBortepeefüfnrid). 
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Bemerkungen be8 











Regimentz- Brigade: | Divifions- somma. 
Gommanbeurg. | Gommanbeurs. Gommandeurs. Generals. 
Beilagen: 

D...... 
ni > nn Beilagen: 
» 23).....- 9060. .... 
.| Wäre zum Premier: 
Lieutenant vorzu: 
ſchlagen. Vorſchlag 
bleibt ausgeſetzt, weil 
Beilagen: 
Nro 4) ...... 
n 5) ...... 
Keine. 
x x ic. x | 
....,.. ten .. 18. . [iu uit. 18. . [. . ..ten.. 18. . P.., ..ten.. 18.. 
N, N. N. N. 
Oberft. Generalmajor. | | General: General der 
lieutenant, Infanterie. | 
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Nro 12036. Münden, 12. September 1883. 


Betreff: Berpflegung der bom Zransport- 
führer im Landiwehr-Bataillons-Stabsquar- 
tier ꝛc. übernommenen Erjaß- ic. Mann⸗ 
ihaften für den Geftellungstag. 


Es erjcheint notwendig, daß bie Truppenteile zugleich mit 
ben Requifitionen um Geftellung von Begleitfommandos zum 
Transport von Erfaß- 2c. Mannjchaften (Rekrutierungs-Ordnung 
$ 11, Landwehr-Ordnung $ 19) auch über ben Jeitpunft ber 
Gejtellung ber beorberten S:tannjdjaiten im Landwehr-Bataillons⸗ 
Stabsquartier 2c. und ihrer Weiterjendung von bort in Kenntnis 
gejebt werben, bamit bemgemáp bie ZTransportführer von ihren 
Truppenteilen zutreffend darüber inftruiert werben fünnen, ob 
ben Mannjchaften für ben Tag ber Geftellung und Übernahme — 
falls bie Weiterfendung noch an bem]elben Sage erfolgt — bie 
volle bejtimmungsmäßige Xransportverpflegung, oder — falls 
bie Weiterfendung erft am Sage nad) ber Geftellung unb Über: 
nahme erfolgt — nur Abendkoft unb Nachtquartier zu verabreichen 
ift. (Abſchnitt I des Kriegsminifterial-Reffripts vom 28. Oftober 
1881 Nro 14609 — Berordnungsblatt Seite 501). 


"Rriege - Minifterium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 
In Bertretung: 


Frh. v. Godin, Heiden, 
Oberſt. Intendanturrat. 
Nro 12032. Münden, 13. September 1883. 


Betreff: ©eldverpflegungs-Reglement für das 

. $8. Heer im Frieden, hier Kommando- 

zulage der Zahlmeilter-Afpiranten und Unter- 
veterinäre bei Bertretungen. 


Zahlmeijter-Ajpiranten, welche während ber Abmejenheit bes 
Truppenteils aus ber Garnifon zur Vertretung von Zahlmeiſtern 
fommanbiert werben, haben auf bie im $ 80,3 des Geldverpfleg: 
ungs= Neglements für das $t. B. Heer im Frieden bezeichnete 
Kommandozulage aud) bann Anſpruch, wenn lebtere von bem 
SBertretenen ſelbſt aus Anlaß eines anderweiten Kommandos ober 
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beim Jurüdbleiben in einem Marjch- ober Kantonnementsquartier 
infolge von Krankheit (Anmerkung ** zu $ 47, s des allegierten 
Neglements) bezogen wird. 

Dasfelbe gilt für Unterveterinäre, welche unter ben gleichen 
Verhältniffen zur Vertretung von Veterinären fommandiert werden. 


Briegs-Minifterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 
Ow Vertretung: 


Frh. v. Gobin, Heiden, 
Oberſt. Intendanturrat. 
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WP 
Veroränungs-Blatt. 

















Inpart: 1) —S ) und b) Perfonatien. - 2) —— 





Nro 12148. Münden, 18. September 1883. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben burdj Entſchließung 
d. d. Linderhof ben 12. d8 nadjjlefenbe Verfügungen Allerhöchſt 
zu treffen gerußt: , 


I. Berfegt werben: 


bie Majore 3 oid 5, Eskadrons-Chef vom 5. Chevaulegers- 
Regiment Prinz Otto, als etatsmäßiger Stabsoffizier zum 1. Schweren 
Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern — und Hasler, Bat: 
teries Chef vom 1. Feld-Artilferie-Regiment Prinz Luitpold, als 
etatsmäßiger Stabsoffizier zum 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter, — Reinhard, à la suite bes 3. Feld-Artillerie-Regi— 
ments Königin Mutter und Direktor ber Artillerie-Werkftätten, als 
Bataillons-Commandeur zum 1. Fuß-Artillerie-Regiment Bothmer; 
— ber Hauptmann Leeb, Kompagnie-Chef vom 12. Infanteries 
Regiment Prinz Arnulf, auf bie 13. Hauptmannsftelfe im 10. In— 
fanterie- Regiment Prinz Ludwig, — dann bie Hauptleute unb 
fompagniez Chefs Muzel vom 7. Infanterie» Regiment Prinz 
Leopold zum 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württem- 
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berg, — Banfield vom 9. Infanterie - Regiment Wrede zum 
8. Infanterie-Regiment Brand, — Daumann vom 4. Infan— 
terie- Regiment König Karl von Württemberg — und Dorjd 
vom 16. Infanterie-Regiment König Alfons von Spanien, beide 
zum 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadjen, — der 
Rittmeister und (Géfabroná- Chef Unterrichter reiherr von 
Rechtenthalvom 6. Chevaulegers-Regiment Großfürſt Konftantin 
Nikolajewitich zum 1. Chevaulegers-Regiment Saijer Alerander von 
Rußland, — ferner ber Hauptmann und KompagniesChef Franck 
vom 1. Bionier-Bataillon zur Eijenbahn-Kompagnie — und ber 
Hauptmann Thoma à la suite des jYngenieur- Corps, unter 
Entbindung von der Funktion als Lehrer an ben Militär-Bilb- 
ungs=Anjtalten, in den etatsmäßigen Stand bes genannten Gorp8 ; — 
bie Premier-Tieutenants von Mörs vom 16. Infanterie-Regiment 
König Alfons von Spanien, unter Beförderung zum Hauptmanı, 
als Kompagnie-Chef zum 7. Anfanterie-Regiment Prinz Leopold, — 
Schedelvom 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian, unter 
Beförderung zum Rittmeifter, als Eskadrons-Chef zum 5. Chevau- 
legers- Regiment Prinz Otto — und Gemmingen Freiherr von 
Maſſenbach vom 1. Pionier-Bataillon, unter Beförderung zum 
Hauptmann und Stellung à la suite des Ingenieur-Corps, alà 
Lehrer in ber etatsmäßigen Stand ber Militär-Bildungs-Anjtalten. 


II. Ernannt werden: 


zu Regiments - Gommanbeuren: 


bie Oberjtlieutenants von Kraft, etatsmäßiger Stabsoffizier 
vom 2. Ulanen-Regiment König, im 1. Ulanen-Regiment Kronprinz 
Friedrich Wilhelm des Deutfchen Reiches und von Preußen, — 
bu Jarrys Freiherr von $a Node, à la suite des 2. Feld— 
Artillerie Regiments vacant Brodeßer unb Direftor der Artillerie: 
unb Ingenieur-Schule, im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Luit- 
pold — unb Sped (7), Abteilungs-Commandeur, im 2. Feld— 
Artillerie- Regiment vacant Brodeßer, lebterer unter gleichzeitiger 
Beförderung zum Oberjten ; 


pun Direktor der Artillerie- und Ingenienr- Schule: 


ber Oberjtlieutenant Kriebel, Bataillons-Sommandeur im 
1. Fuß-Artillerie-Kegiment Bothmer, unter Stellung à la suite 
dieſes Truppenteils; 
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zum Birektor der Artillerie - Werkftätten: 


ber Major $en3 à la suite des 2. Feld-Artillerie-Regiments 
vacant Brodeßer, bisher Unterbireftor ; 


zu etatsmäßigen Stabsoffizieren: 

bie überzähligen Majore Schneider im 2. Infanterie-Regi— 
ment Kronprinz, — Weigand im 8. Infanterie-Regiment Prandh, 
— Kreuzer im 10. Infanterie - Regiment Prinz Ludwig, — 
Yigglim 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachen, — 
Freiherr von Roman, bisher Esfadrons= Chef, im 2. Ulanen- 
Regiment König — und Reber, bisher Batterie-Chef, im 2. Teld- 
Artillerie Regiment vacant Brodeßer; 


zum tnterdirektor der Artillerie - Werkflätten: 

ber Hauptmann Schnizlein, Batterie: Chef im 4. Feld— 
Artillerie Regiment König, unter Stellung à la suite des ge- 
nannten Negiments. 


III. Befördert werden: 


zum Sberften : 


ber Oberjtlieutenant Blume (8), Cominandeur des 1. Fuß— 
Artillerie- Regiments 33otbmer ; 


zu Bberftlientenants: 


bie Majore unb Bataillons-Commandeure von Srunnen- 
mayr (4) im 3. Anfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, 
— Gleidauf (1) im 7. Infanterie Regiment Prinz Leopold 
— und Groll (2) im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, 
— bann in Anwendung ber Ziffer V des Penſions-Normativs 
vom 12. Oftober 1822 der Major z. D. Petzoldt (3), Com: 
mandeur be8 Landwehr: Bezirts Bayreuth ; 


zu Majoren: 

bie Hauptleute von Geyer zu Lauf (2), Abjutant ber 
2. Divifion, — und Claus (3), Abjutant der 4. Divifion, beide 
à la suite be8 8. Infanterie Regiments Prandh, — dann 
Schöller (5) im 4. Infanterie= Regiment König Karl von 
Württemberg, — Arneth (6) im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
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Leopold, — Ritter von Cammerloher (1) im 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sahjen — und Freiherr von 
Hirſchberg (4) im 16. Infanterie - Regiment König Alfons 
von Spanien, jämtliche überzählig; — der Ritimeijter und (8: 
fadrons-Chef von Delhafen (7) als etatsmäßiger Stabsoffizier 
im 1. Ulanen-Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen 
Reiches und von Preußen, — die Hauptleute und Batterie-Chefs 
Suftin Meyer (10) im 2. Teld-Artillerie - Regiment vacant 
Brodeßer, — Behe (8) im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter — und Biſchoff (9) im 4. Feld - Artillerie - Regiment 
König, — bann der Hauptmann Hurft (11), Chef der Gijen- 
bahn-Compagnie, bei ber Feitungs-Ingenieur-Direktion Ingolſtadt; 


zu Bauptleuten (Rittmeiftern): 


bie Premier-Lieutenants Freiherr Wolfsfeel von Reichen: 
berg & la suite bes 1. Chevaulegers-NRegiments Kaijer Alerander 
von Rußland, Wojutant bei der General - Infpeftion der Armee 
und Perjönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Zuitpold von Bayern, — Graf von Gied) à la suite der Armee, 
— Schmelderim 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Bed; 
told im 3. Infanterie - Regiment Prinz Karl von Bayern, — 
Jägerhuber im 6. AInfanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, — Martin, unter Entbindung von jeinem Kom: 
mando zur Militär-Schiepfchule, im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Steudel im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — 
Freiherr von Behmann im 12. Infanterie - Regiment Prinz 
Arnulf, — intl. im 16. Infanterie - Regiment König Alfons 
von Spanien — unb Deißböck im 3. Jäger-Bataillon, jämt: 
liche al8 Kompagnie:Chefs; — Cronnenbold im 1. Ulanen: 
Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches 
unb von Preußen, — von Delhafen im 2. Ulanen-Regiment 
König — und Lienhardt im 6. Chevaulegers-Regiment Groß: 
fürft Konjtantin Nikolajewitich, jämtliche als Eskadrons-Chefs; — 
Freiherr von Shady auf Schönfeld, A la suite des 5. Gfebau: 
leger8-Regiment8 Prinz Otto unb Reitlehrer an der Equitations: 
Anftalt; — Tambofi im 1. Feld: Artillerie - Regiment . Prinz 
Zuitpod, — Mottes — und Freiherr von Fraunberg im 
2. Feld = Artillerie - Regiment vacant Brodeßer, — Jahn im 
4. Feld » Artillerie Regiment König, ſämtliche als Batterie-Chefs ; 








341 


— Ott von ber Inſpektion des Ingenieur = Gorp8 unb ber 
Teitungen im 1. Pionier-Bataillon — und Haag im 2. Pionier- 
Bataillon, beide al8 Kompagnie-Chefs ; 


zu Bremier-Fieutenants: 


bie Second-Lieutenants Jlling im Infanterie-Xeib-Regiment, 
— Beer, fommanbiert zum Topographilchen Bureau des General: 
jtabes, im 1. Infanterie-Regiment König, — Hader im 3. Sn: 
fanterie- Regiment Prinz Karl von Bayern, — Mußbach — 
. unb Amberger im 4. Infanterie - Regiment König Karl von 
Württemberg, — Gebhard, fommanbiert zum Topographijchen 
Bureau des Generalftabes, — Erdpmannsdörfer — unb ub, 
amtliche im 8. Infanterie-Regiment Brand, — Donauer — 
und Hamm im 11. Infanterie » Regiment von ber Tann, — 


Zimmermann — und Gollim 14. Infanterie-Regiment Herzog. 


Karl Theodor, — Hitler — unb Gipfer, Bataillons-Abdju= 
tant, im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachen, — 
von Wißell, — von GüfBler — und Trottmann, Regi— 
ments = Aojutant, jämtliche im 17. Infanterie-Regiment Orff, — 
Unterbirfer, fommanbiert zum opograpfijden Bureau des 
Generaljtabes, im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig yerbinand, 
— Gmerid) im 1. Jäger:Bataillon, — Suttner im 1. Ulanen- 
Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des SDeutjden Reiches 
unb von Preußen, — Koh — und von PBarjeval, bie]er 
fommanbiert zur quitationd - Anftalt, im 2. Ulanen = Regiment 
König, — Gronnenbolb, Regiments-Adjutant, im 4. Chevau— 


leger8-Regiment König, — Müller, fommandiert zur Equitations-⸗ 


Anftalt, im 6. Chevaulegers:Regiment Großfürft Konjtantin Ni: 
folajewitih, — von Oelhafen im 2. Feld-Artillerie-Regiment 
vacant Örodeßer, — von Zwehl, fommanbiert zur Equitationg= 
Anjtalt, — Freiherr von Horn, fommanbiert zur Kriegs-Afademie, 
— und Hebberling, ſämtliche im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, — Holzmann im 1. Zuß-Artillerieftegiment 
Bothmer, — Sigmund Käß im 2. FJup-Artillerie-Regiment; — 
von Münjter von ber Feltungs- Ingenieur-Direktion Germers- 
heim, — Rothamel vom 1. Pionier-Bataillon — und Günther 
von ber Gijenbabn-fompagnie, jämtliche im Ingenieur-Corps, — 
bann Freiherr von Strauß bei der Gendarmerie-Kompagnie von 
ber Pfalz; — ferner im Beurlaubtenftande: bie Seconb- 
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Sieutenant8 von Pieverling, — Kreiberr von Räsfeldt, — 
Schujter — und Ziegler, jümtlide im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Georg Roth im 17. Infanterie-Regiment Orff, — 
Nadler — und Theodor Roth im 1. Fuß-Artillerie-Regiment 
Bothmer; — Zetlmayer — und Endres vom 1. Pionier 
Bataillon, — Hieronymus, — Baumann — und Regnault 
vom 2. Pionier-Bataillon, fänntliche im Ingenieur-Corps; 

zu Second - Lieutenants: 

bie Tortepeefähnriche reiherr von Münfter — und Freiherr 
von Steinling, beide im 1. Schweren Neiter:Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — König im 1. Ulanen-Regiment Kronprinz 
Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches unb von Preußen, — 
Freiherr von Eyb im 2. Ulanen » Regiment König, — Freiherr 
von und zu Egloffftein, — Treiherr von Weinbah — und 
Wreiberr von Redwitz, jämtliche im 3. Chevaulegers - Regiment 
Herzog Marimilian, — Schropp, — von Stetten — und 
Wreiberr von Crailsheim, jämtliche im 4. Chevaulegers-Regi- 
ment König; — dann im Beurlaubtenjtande: die Vizewacht— 
meilter ber Referve Hans Graf zu &oerring- Settenbad 
(Münden I) im 1. Schweren Reiter Regiment Prinz Karl vm 
Bayern, — Wilhelm Gareis (Neuftadt a. WN.) — und Berthold 
Schenf Graf von Stauffenberg (Würzburg), beide im 1. 
Mlanen = Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen 
Reiches und von Preußen, — Georg Beckh (Nürnberg) im 1. 
Chevaulegers - Regiment Kaijer Alerander von Rußland — unb 
Guſtav von Raszewski (Münden I) im 3. Chevaulegers-Re- 
giment Herzog Marimilian. 


IV. à la suite wird geftellt: 


ber Hauptmann und $onpagniez Chef Seehbann im 10. 
Snfanterie= Regiment Prinz Ludwig unter Kommandierung zur 
Intendantur des I. Armee-Corps. 


V. Charakterifiert werden: 
als Sberften : 


bie Oberjtlieutenants 3. D. Sirt, Abteilungs-Chef im Kriegs: 
minifterium, — und Beith, Referent für Sanbmebrz und Grjat- 
Angelegenheiten bei der 7. Infanterie-Brigade ; 
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als Majore: 


die Hanptleute Freiherr von Brandt, à la suite bes 
3. Teld = Artillerie » Regiments Königin Mutter und Unterbdireftor 
ber Gewehrfabrif, — Schmidt, à la suite des 1. Fuß-Artil— 
lerie-Regiments Bothmer und Vorſtand des Artillerie- Depots Augs- 
burg, — bann ber Hauptmann 3. D. Ullerich, verwendet bei 
ber Inſpektion des Ingenieur-Corps unb ber Feſtungen, — 


Jämtliche gebührenfrei. 


Ariegs- Miniflerium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
In Bertretung: 
. tb. v. Horn, Hauptmann. 


Nro 12152. München, 18. September 1883. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majejtät ber König haben Sich Allerhödhjit be- 
mogen gefunden: | 

am 12. d8 bem Major & diraubolpb, etatemápigen Stabs- 
offigier im .3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, ben 
erbetenen Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform zu bemilfigen. — 


n eigener Zuftändigfeit wird — 
das Kommando des Hauptmanns Keller des Generalitabes 
zum Kriegsminijterium vom 1. Dftober e. an auf die Dauer eines 
Jahres verlängert. 
Ariegs-Minifterium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 


Su Bertretung: 
Frh. v». Horn, Hauptmann, 
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Der Adelsmatrifel des Königreiches wurde einverleibt:- 


unterm 29. Auguft (. Is ber PremiersLieutenant Freiherr 
bon Geyſo des 5. Chevaulegers-Regiments Prinz SOtto in erblicher 
Weiſe bei der Freiherrn-Klaſſe. 


Geftorben find: 


ber Generalmajor à la suite f. &. Graf zu Pappenheim, 
Ritter 1. Klaſſe des Großherzoglich Badiſchen Ordens vom äh: 
ringer Lowen unb Inhaber des Gbrenvitterfveuge8 des Königlic) 
Preußischen Sohanniter-Ordens, am 2. Auguft in München; 

ber Major a. D. Auguft Freiherr von und zu ber Tann 
am 26. Auguft in München; 

ber Hauptmann à la suite f. (5. Stebicus am 27. Auguft 
zu Deutenhofen, Bezirfsamts Dachau; 

ber GCeconb-gieutenant a. D. Neuberger am 1. September 
zu Pirmaſens. 
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Kõniglich Bayerifhes Kriegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 


Münden. JA? 38. 26. September 1883. 


Inpalt: 1) Verordnungen und Betomtmadungen: a) Heerordnung, hier die 
Stebabilitierung; b) Verordnung über die Ergänzung der Offiziere des 
Friedensftandes; c) Perfonatien ; d) Dienftordnung für die Militär-Diagazins- 
verwaltungen, hier Nachtrag 1; e) Feftfegung der SBerpffegungeauidjüfje 
Be n Dirt 1883/84 ; b Eröffnung von Sefegrapbenftationen. 

Aerbfalle 























Nro 12360. Minden, 21. September 1883. 
Betreff: Heerordnung, hier bie Rehabilitierung. 

Seine Majeftät ber König Haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Linderhof ben 17. September 1883 Aller: 
gnübigjt zu genehmigen geruht, daß die Vorfchriften unter Lit. A 
ber Ziffer 2 ber Anlage 1 zu $ 14 des zweiten Teiles ber 
Heerorbnung folgende Faſſung erhalten: 

„A. Die Rehabilitierung darf nachgefucht werben, menn bie 
Strafe, neben welcher auf Verfegung in bie zweite Klaſſe des 
Solvatenftandes redjtéfrüftig erfannt worden ijt, im Geldſtrafe 
befteht, nad) Ablauf eines Jahres feit Verbüßung der Strafe, im 
übrigen evít nad) Ablauf eines ber Hälfte der verbüßten Straf⸗ 
zeit gleichkommenden Zeitabfchnittes, jebod) nicht vor Ablauf eines 
Jahres [eit Verbüßung der Strafe und nicht bevor ber Ver: 
urteilte die bürgerlichen Ehrenrechte wieder erlangt hat.” 

Ariegs-Minifterium. 
v.Maillinger 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 


| In Vertretung: H 
Vb. v. Horn, Hauptmann. 
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Nro 12358. Münden, 22. September 1883. 


Betreff: Verordnung über die Ergänzung 
der Offiziere des Friedensftandes. 


Seine Majeftät der König haben burd) Allerhöchite 
Entichliegung d. d. Xinderhof den 17. d8 einer neuen „Verord— 
nung über die Ergänzung ber Offiziere des Friedensſtandes“ bie 
Genehmigung zu erteilen und gleichzeitig Allerhöchit zu beſtimmen 
gerubt, bap bie „Verordnung über Ergänzung ber Offiziere des 
ftehenden Heeres vom Jahre 1872" auper Kraft trete. 

Werner wurde das Kriegsminijterium ermächtigt, allenfallfige 
Erläuterungen und Zuſätze nicht prinzipieller Natur zu erlajfen. 

Die Sentrafabteilung des Kriegsminifteriums iſt mit 33er- 
teilung der Verordnung vom 17. bà nebſt angefügten Bejtimm- 
ungen über ben Geſchäftsgang ber SOberjtubien- und Eraminations- 
fommiljion bei den Prüfungen nad) Maßgabe des Drudvorjchriften- 
Etats beauftragt; auch fann biejelbe bei der Lithographiſchen Offizin 
bes Kriegsminijteriums Fäuflich bezogen werden. — 


Für die Ausführung des S 12, Abjat 2 ber vorbezeichneten 
Verordnung wird bejtimmt, was folgt: 

Vizefeldwebel oder Vizewachtmeifter ber Referve oder Landwehr, 
welche auf Beförderung dienen wollen, find, eventuell nad) bejtandener 
Portepeefähnriche- Prüfung und nachdem fie das Zeugnis ber Reife zu 
biefer Charge erhalten haben, — wie bie übrigen Mannjchaften des 
Beurlaubtenjtandes — jeitens ber Truppenteile zur Anjtellung als 
PVortepeefähnriche in Vorſchlag zu bringen. 

Die Erteilung des Jieifegeugnifje8 zum Portepeefähnrich ijt 
an eine bejtimmte Truppendienjtzeit nicht gebunden. 

Die auf Beförderung im TFriedensftande dienenden Mann= 
Ihaften des Beurlaubtenjtandes (incl. Vizefeldwebel 2c. 2c.) ver- 
bleiben bi8 zu ihrer Ernennung zu Portepeefähnrichen im Übungs- 
verhältnis und haben während biejer Zeit bie reglementsmäßigen 
Gebühren zu beziehen. 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
In Vertretung: 
Frh. v. Horn, Hauptmann. 
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Nro 12574. Münden, 25. September 1883. 
Betreff: Berfonalten. 


Seine Majeftät der König haben Cid) Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 3. b8 bie Majore des Generaljtabes Neureuthber — 
und von Loſſow zum 1. Oktober I. 33 ihres Kommandos zum 
Königlich Preußiſchen Großen Generaljtabe zu entheben, — dagegen 
den Hauptmann Sobenboffer des Generaljtabes (1. Divifion) 
zum gleichen Termin auf die Dauer von 2 Jahren dorthin zu be- 
ordern, — ferner ba8 Kommando des Hauptmanns Freiherrn 
von und zu der Tann-Rathſamhauſen des Generaljtabes 
zum Königlih Preußiſchen Großen Generaljtabe bis 1. Oftober 
1884 zu verlängern; 


am 17.58 ben Premier: Brigadiers der eibgarbe ber Hartſchiere 
Pfeiffer — und Wagner ben erbetenen Abjchieb mit Benjion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, unter gebühren- 
freier Verleihung des Charakters als Jüittmeijter, au bemwilligen; 


ber charafterifierten Oberjtabsarzt 2. Klaſſe Dr Held vom 
4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg, unter Ver: 
leihung eines Patentes jeiner Charge, ald Regimentsarzt zum 6. In⸗ 
fanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, zu verjegen ; 

den Stabsaubiteur Pöllmann von ber Kommandantur 
Bamberg zum Militärs Bezirksgericht Würzburg — und ben Re- 
gimentsaubiteur Scheu von ber Kommandantur Burghaufen zur 
Kommandantur Bamberg zu verjeßen ; 


! ben  djarafterifierten Stabsauditeur Glüd des Militär- 
Bezirksgerihts Würzburg zum Stabsaubiteur zu befördern; - 
bem Stabsaubiteur 3. D. Bedall, verwendet beim General: 
Kommando des I. Armee-Corps, ben Charafter als SOberjtab8- 
aubiteur — und ben Negimentsauditeuren Stuhlreiter ber 
Kommandantur Regensburg, — Euler: Chelpin der fromman- 
bantur Würzburg — und Richter ber Kommandantur Zwei— 
brüden ben Charakter als Stabsauditeur gebührenfrei zu verleihen; 
zu ernennen: ben Bezirksfeldwebel Oskar C tod mayer des 
Zandwehrbezirfs Bayreuth zum Ajiitenten beim Proviantamt Nürn: 
berg — und ben Zahlmeijterafpiranten Heinrich Scharff des 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz zum Afjiftenten beim Pro— 
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viantamt Augsburg ; — dann den Second=Lieutenanta. D. & djaibler 

zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garnifonsverwaltung Amberg; 
den temporär quießzierten Gymnafial-Brofeffor Dr Siegert, 

vormals bei den Militär - Bildungsanftalten, für immer in ben 

Ruheſtand treten zu laflen; 


am 22. b8 bem Generallieutenant von Weinrich, Gom- 
manbeur ber 3. Diviſion, für ben Königlich Preußiſchen fronen- 
Orden 1. Klaſſe, — dann bem Oberftlieutenant Freiherrn von 
Aſch, à la suite des Generaljtabes unb Abteilungs- Chef im 
Kriegsminifterium, für das Komturfreuz 2. Klaſſe — und bem 
Hauptmann Freiherrn von Horn, & la suite beà Generaljtabes 
unb Adjutanten bes Kriegsminiſters, für dag Ritterkreuz 1. Klaſſe 
des Königlih Sächſiſchen Albreht3- Ordens bie Erlaubnis zur An— 
nahme unb zum Xragen zu erteilen; 


zum 1.Oftober c. zu verjegen: pie Premier-Lieutenants Groß 
à la suite des Ingenieur-Corps, unter Enthebung von der Funktion 
als Auffichtsoffizier an ber Artilleriee und Ingenieur = Schule, 
in ben etatsmäßigen Stand des Ingenieur-Corpo, — Morgen: 
roth à la suite des 12. Anfanterie-Regiments Prinz Arnulf — 
unb Hänlein à la suite bes 16. Infanterie-Regiments König 
Alfons von Spanien, beide unter (ntbebung von ber Yunftion 
als Auffichtsoffiziere am Kadetten-Corps, erjteren in ben etaté- 
mäßigen Stand jeines Truppenteils, Tebteren in jenen des 14. In— 
fanterie-Regiments Herzog Karl Theodor, — Peter ber 2. In— 
genieur-Direftion, unter Stellung à la suite des Ingenieur-Corps, 
als Auflichtsoffizier in den etatsSmäßigen Stand der Artillerie- 
und Ingenieur-Schule, — ferner ben Second-Lieutenant-Rofen- 
jtengel des 11. Infanterie - Regiments von der Tann, unter 
Stellung à la suite bieje8 Regiments und unter Belaflung in 
bem Berhältnis ale Auffichtsoffizier, in den etatsmäßigen Stand 
des Kadetten-Corps. — 


In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 
bie Kommandierung bed Premier-Lieutenantse Mantel bes 
9. Anfanterie-Regiments Großherzog von Heſſen als 9tjfijtent zur 
Militär-Schießſchule; — dann 
mit der Wirkſamkeit vom 1. Oktober l. Is: 
die Kommandierung der Second-Lieutenants Hopffer des 
5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heſſen — und Anton 
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Müller des 9. Infanterie-Regiments Wrede als Auffichtsoffiziere 
zum Kadetten-Corps. 


RAriegs-Miniflerium. 


vMaillinger. 
Der 
Chef der Sentral - Abteilung: 
Sn Bertretung: —— 
Frh. v. Horn, Hauptmann. 


In ihrer bisherigen Einteilung wurden belafjen: ber Premier: 


Lieutenant Rothamel beim 1. Bionier-Bataillon, — dann bie 
Premier-Lieutenants des Beurlaubtenjtandes Setlmayer — und 
‚Endres beim 1., — Hieronymus, — Baumann — und 
Regnault beim 2. Pionier-Bataillon ; 

eingeteilt wurden: ber Hauptmann Thoma — und ber 
Premier-Kieutenant Marimilian von Münfter bei ber 2. In— 
genigur=Direktion, — bann ber Premierskieutenant Günther bei 


ber Feſtungs-Ingenieur-Direktion Ingolſtadt; 

verſetzt wurden: die Premier-Lieutenants Meyer von 
Schauenſee von der Feſtungs-Ingenieur-Direktion Ingolſtadt 
zum 2. Pionier-Bataillon, — Hartmann vom 1. Pionier-Ba— 
taillon zur Inſpektion des Ingenieur-Corps unb ber Feſtungen, — 
bann bie Second-Lieutenants Neiſchl vom 1. Pionier: Bataillon 
zur Feitungs- Ingenieur: Direktion Germersheim — und Hoeltz 
von ber 1. Angenieur-Direftion zur Eijenbahn-Kompagnie. 


Nro 12175. Münden, 19. September 1883. 
Betreff: Pienftordnung für die Milttär- 
Magazinsverwaltungen, hier Nadıtrag II. 

Durch bie Zentralabteilung des Kriegsminijteriums wird 
ber Nachtrag II zu ber Dienftordnung für bie Militär-Magazing- 
verwaltungen nad) Maßgabe des Drudvorichriften- Etats: zur Ber: 
teilung gelangen. 


Ariegs-Miniflerium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
Sit Vertretung: 


Sch. v. Godin, Heiden, 
Oberft. Intendanturrat. 
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Nro 12423. München, &4. September 1883. 
Betreff: Weftjegung ber S erpfiegungs; uſchüſſe 
pro III. Quartal 1833/84. 
Die im III. Quartal 1883/84 — Oktober, November und 
Dezember 1883 — in den einzelnen Sarnijonen zahlbaren Ber: 
pflegungszufchüfle werden nadjitebenb befanntgegeben : 





—— - - —— — * - -- - — 


| Berpflegungs- Berpflegungs- 























E | Zuſchuß Zuſchuß 
| — für bie pro 548 | — sci, — | — Pro 299 

i der ber : ber der 

Sarnifonsorte Mann | unter- Sarnifonsorte Hann- | unter- . 
I ſchaft ML  BIRILA- A offiziere 

| — 4 
| I. Armee: Corps. II. Armee- Corps. 
Augsburg.... 16 24 |Ambrg . . . 16 24 
Benebiftbeuern . .| 15 23 Ana . . . .| 14 21 
Burghaufen . . .I 12 18 1Aſchaffenburg . . 17 26 
‚Dillingen. . . .| 15 :2 [Bamberg . . . . 16 | 24 
rey fing . 14 21 Bayreutb . . . . 16 21 
rcilenferb (8rud).| 16 21 JEihiätt . . . .| 13 2y' 
Sunzenhaufen . . 14 21 Erlangen . . . . 15 22 
Ingolftabtt. . . .| 16 24 | Germersheim . . 16 24 
Kempten . . . .| 10 21 [S$of. .. 15 22 
‚Landsberg. . . .| 14 21 Raiferslautern | 17 26 
.gfanbébut . . . .| 16 21 [fifmgen . . . . 14 21 
, ager eg elo . .| 3 31 [figingen . . . . 13 20 
Lindau. . . .| 16 4 [ganbau. . . . 17 25 
Mindelheim . . .| 16 24 |Xeuburg a./D. . 16 24 
Münden. . . .| 15 22 Neumartti. b. Db. 17 25 
Neu-Ulm. . . .| 18 27 1Neuftadt a./9t. .| 16 24 
Kalle 0... e] 1 21. [9teuftabt a./T9. . 14 2l 
Regensburg . . .| 19 23 Nürnberg. . . .| 15 22 
Straubing 2.4] 16 24 ][Outfjad . . . .| 16 24 
Zraunftin . . .| 13 20 (Würzburg . . .| 15 22 
Silebofen. . . .| 11 17 1 Bwegbrüden . . .] 18 24 
SBafferburg . . .1 14 21 
| Weilheim . . . 16 24 


Anmerkung: In der Garniſon Speyer ijt vorbehaltlih nachträglicher Feftftellung 
der BVerpflegungszufhuß nad) dem bisherigen Gate zahlbar. 


Briegs- ZMiniferium — Militär-Bkonomie - Abteilung. 


In Bertretung: 
Frh. v. Godin, Heiden, 
Oberft. AIntendanturrat. 





“>, 
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Nro 12288. Münden, 25. September 1883. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 

Sn Bifhofsgrün in Oberfranfen und in Schwarzad 
in ber Oberpfalz wurden Zelegraphenftationen für ben allgemeinen 
Korreipondenzverfehr eröffnet. 


Tiriegs - Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Ä Angelegenheiten. 


Sn Bertretung : 
Vogl, Major. 


Geſtorben find: 


ber Major a. D. Albrechtskirchinger am 11. September 
in München; 


ber Major Dekinder, à la suite des 3. Feld-Artillerie— 
Regiments Königin Mutter und Direktor des Hauptlabsratoriums, 
Ritter 2. Klafle des Militär-Verdienjtordeng, Inhaber des Königlich 
Preußifchen Roten Adler: Ordens 4. Klaſſe und des Eiſernen 
Kreuzes 2. Klajje, Ritter 1. Klaſſe des Königlich Saͤchſiſchen 
Albrechts-Ordens, am 21. September in München. 


— — ——À—— 
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Berordnungs-Blatt. 














Münden. NM 39. 4. fhtober 1883. 

Inhalt: 1) Verordnungen umb SBefonntmadjungen: a) Gejud um Ent- 
loffung vom im aktiven Dienfte ſiehenden Mannfchaften wegen häuslicher 
Berhältnifie; b) Vergütungsbetrag für Benugung eines Natural» oder 
Baradenquartiers ſeitens nicht ferbisberechtigter Beamten; c) Reglement 
über die Naturafverpflegung ber Truppen im Frieden, hier erfäuternde 
Beftimmungen; d) Berjonafien; e) Verlegung des Hauptlaboratoriums 
nad) Ingofftadt; f) Reglement für bie Friedensfazarette, hier bie Beis 
lagen G und H. 2) Óterb[ülle. 











St.-M. b. I. Nro 12379. 


Kr.:M. Nro 12282. 











An bie f. Generalfommandos des I. unb IL Armee 
Corps, bann an fämtlihe Erfaßbehörben des 
Königreichs. 

Kgl. Staatsminifterium des Innern 
und 
Kol. Ariegsminifterium. 

Gemäß $ 31 Ziff. 1 und $ 62 Ziff. 7 Abſ. 1 unb 2 ber 
Erſatzordnung find Anträge auf Zurüdftellung von Militärpflich- 
tigen fpäteftens im Mufterungstermine unb, wenn bie Veranlaffung 


zur Reflamation erft nach Beendigung des Mufterungsgefchäftes 
entjtanben ijt, fpäteftens im Aushebungstermine anzubringen. 
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Nro 12503. Münden, 30. September 1883. 


Betreff: Reglement Über die Naturalverpflegung 
der Truppen im Frieden, hier erläuternde Be— 
fimmungen. 


Den zur MWicderherjtellung ihrer Gejundheit beurlaubten 
Mannſchaften dürfen auf bie Seit des Urlaubes neben ber 
Töhnung (S 34, Ziff. 3 alin. 2 des Gelboerpifegung8-9teglementà 
für das bayerijche Heer im Frieden) aud) bie Naturalverpflegungs: 
Gebübrnijje, nad) Analogie ber in Ziff. 1 des Kriegsminiſterial⸗ 
Rejfripts vom 7. November 1880 Nro 14727 (Berordnungs: 
blatt S. 444) zum $ 52 des Reglements über bie Naturalver: 


pflegung ber Truppen im Frieden erlajjenen Zuſabbeſtimmurg, 
gewährt werden. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Frh. v». Horn, Hauptmann. 


Nro 12810. München, 4. Oftober 1883. 
Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich AUllerhödjit 
bewogen gefunden: 

am 27. v. Mts bem Oberften Ritter von Kern, Inge— 
nieur-Offizier vom Platz ber Feſtung Germersheim, ben erbetenen 
Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen bet 
Uniform zu bewilligen ; 

bem Alfistenzarzt 1. Klafie des Beurlaubtenjtandes DrMeiller 
(Würzburg) ben erbetenen Abjchied zu erteilen; 

zu verjeßen: ben Beterinär 1. Klajie Mölter des 4. Che: 
vaulegers-Regiments König auf Nachſuchen in ben Beurlaubten- 
Itand ber Militär-Beterinäre, — dann bie Veterinäre 2. Klajie 
Schwinghammer vom 2. Ulanen-Regiment König zum 1. Che: 
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vaulegers-Regiment Kaijer Alerander von Rußland — und Nieder— 
mayr vom.1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz 8uitpolb zum 4. Che- 
vaulegers-Regiment König; 

zu befördern: zu Deterinären 1. Klajle: die Veterinäre 
2. Klaſſe Schwarz im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Alerander 
von Rußland — und Bitfch im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, 
— dann im Beurlaubtenftande : die Beterinäre 2. f(aj]e Gutenäder 
(München I), — Roth (Ansbah), — Frank (Kaiferslautern), — 
und Horn (Vilshofen); — zu Beterinären 2. Klajje des Beur- 
laubtenftandes : bie Unterveterinäre Maximilian E Binger (Dillingen) 
— und Auguft Schwarzmaier (Traunftein). — 


Sn eigener Zuftändigfeit murben zum 1.1. Mts 


in bie Kriegs: Mfademie einberufen: der Premier-Lieutenant 
Wreiberr von Waldenfels des 7. Infanterie» Regiments Prinz 
Leopold, — die Ceconb-Sieutenantà Freiherr Kreß von Kreßen— 
jtein des Infanterie-Xeib-NRegiments, — Martini, bisher Ba: 
taillons-Adjutant, des 1. Infanterie-Regiments König, — Otto 
Wening des 5. Anfanterie- Regiments Großherzog von Heflen, 
— Hänle des 8. Infanterie- Regiments Pranckh, — Waßner, 
bisher Bataillons-Adjutant, des 17. Anfanterie-Regiments Orff, 
— Eder, bisher Bataillons-Adjutant, des 1. Jäger-Bataillons, 
— Renz des 2. Chevaulegers-Regiments Taxis, — Freiherr 
von Thüngen des 6. Chevaulegers » Regiments Großfürſt Kon: 
Itantin Nikolajewitih, — Faubel des 1. Feld-Artillerie-Negi- 
mentd Prinz Ruitpold, — Julius Halder, bisher Abteilungs— 
Adjutant, des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter — 
und Dühmig des 2. Pionier-Bataillons; — 

zur Artillerie- und Ingenieur-Schule fommanbiert: bie außer: 
etatemápigen Second-Lieutenants Steiniter des 2. Feld-Artillerie= 
Regiments vacant Brodeßer, — Habler des 4. Feld-Artillerie— 
Regiments König — und Helffer des 2. Fuß-Artillerie-Regiments. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
In Vertretung: 
Stb. v. Horn, Hauptmann. 
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Eingeteilt wurden: der Major von Loſſow beim General: 
ftabe ber 1. Divifion, — die Hauptleute von Grauvogl vom 
Generalitabe des II. Armee-Corps bei der Jentraljtelle des General- 
- ftabes — und Gerjtner von diefer Stelle beim Generaljtabe 
bes II. Armee-Corps, — ferner ber Premier » Lieutenant Groß 
des Ingenieur-Corps beim 1. Pionier: Bataillon. 


Aus ber Kriegs-Afademie wurden zu ihren Abteilungen zurück— 
beordert: . 

bie Premier-Lieutenants Gürleth des 4. Infanterie-Regi- 
ments König Karl von Württemberg, — Freiherr Stromer 
von Jteidjenbad) bes 14. Anfanterie- Negiments Herzog Karl 
Theodor, — Oppmann des 15. Infanterie - Regiments König 
Albert von &Gadjen, — Bouhler des 1. Ulanen = Regiments 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutſchen Reiches und von 
Preugen, — Freiherr von Perfall des 3. Chevaulegers-Regi- 
ments Herzog Marimilian, — Pfeufer des 2. Feld-Artillerie— 
Regiments vacant S3robeper, — Gläjer des 3. Feld-Artillerie— 
Megiments Königin Mutter — und Hueber des 1. Pionier: 
Bataillons, — dann bie CeconbzSieutenantà Mojer des 2. Snfan- 
terie-Regiments Kronprinz, — Pflaum des 13. Infanterie-Regi⸗ 
ments Kaifer Franz Sofeph von Dfterrih, — Heinze bes 
6. Chevaulegers - Regiments Großfürſt Konjtantin Nikolajewitſch 
— und von Rehlingen bea. 4. Feld-Artillerie-Regiments König. 


mom 1. IL. 98 wurden zum Lehrkurs der Equitations: 
Anſtalt beordert: 


ber Bremier-Lieutenant Moshammer des 1. Feld-Artillerie— 
Regiments Prinz Ruitpold, — dann bie Ceconb-&ieutenant8 Freiherr 
von Holzſchuher des 1. Schweren Jteiter » Regiments Prinz 
Karl von Bayern, — Freiherr von Kilgenau bes 2. Schweren 
Reiter Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, 
— Otto Freiherr von Wolfsfeel des 1. Ulanen- Regiments 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches unb von 
Preußen, — Zac des 2. Ulanen-Regiments König, — Rotber 
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des 1. Chevaulegers-Regiments Kaifer Alerander von Rußland, — 
Ritter von Mann-Tiechler des 2. Chevaulegerd-Regiments Taris, 
— Graf von Yſenburg-Philippseich des 3. Chevaulegers- 
Regiments Herzog Marimilian, — Badhauſer des 4. Chevau— 
legerd- Regiments König, — Fürſt von Thurn unb Taris des 
5. Chevaulegers-Regiments Prinz Otto, — Röder, bisher 9te- 
giments-Adjutant, des 6. Chewaulegers-Negiments Großfürft fons 
Itantin Nifolajewitih, — — Denk des 2. Feld-Artillerie-Regiments 
vacant Brodeßer, — Burdart des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter — und Graf von Ingelheim genannt Echter 
bon und zu De) pelbrunn des 4. jyelb = Artillerie = Regiments 
König. 


Nro 12499. Münden, 28. September 1883. 


Betreff: ae tegung des Hauptlaboratoriums 
nad Ingolftadt. 


Vom 1. Oftober I. 38 ab ijt das Hauptlaboratorium nad) 
Ingolſtadt verlegt. 


Ariegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 


Nro 11606. Münden, 29. September 1883. 


Betreff: Reglement für die Friedenslazarette, 
hier die Beilagen G und H. 


Zu dem Reglement für bie Friedenslazarette wird Nach— 
ſtehendes bekanntgegeben: 


Zu Beilage G. 


Zur BVerbringung gefüllter Badewannen in die Kranfen- 
ituben für Typhus- 2c. Kranke dürfen in jenen Xazaretten, in 
welchen ein Bebürfnis hiezu anerfannt und bemjelben nicht bereits 
in anderer Weiſe Rechnung getragen ijt, nach Bedarf Tahrgeftelfe 
befchafft werben. 

Beichreibung und Zeichnung ſolcher Fahrgeſtelle werden ben 
$. Corps-Intendanturen mitgeteilt. 
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3u Beilage H. 
Bei Neu: oder Erjagbeihaffungen von 9tadjteimern für bie 
Kranfen find an Stelle der im Utenfilienetat unter Jtvo 217 
aufgeführten Nachteimer von Zinn ſolche von Zink zu bejdjajfen. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


Frh. ». Gobin, Stadler, 
Oberſt. Intendanturrat. 


Geſtorben ſind: 


der Ober-Kriegskommiſſär 2. Klaſſe a. D. Beutner, Ritter 
des Königlich Griechiſchen Ordens des Erlöſers, am 22. Auguſt 
in München; 

der Second-Lieutenant Deyrer des 15. Infanterie-Regiments 
König Albert von Sachſen am 22. September zu Neuburg. 
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Berordnungs-Blatt. 














Münden. 6 40. 13. Oktober 1883. 


Inhalt: 1) Verordnungen umb Belanntmadungen: a) Perfonalien; b) Er- 
Öffnung der Bahuftrede Landshut — Neumarkt a./R.; c) Bferderütung, hier 
Änderungen ; d) Extraordinäre Verpflegungszufhüffe in der f. Preußiſchen 
Armee; e) Feſtfetzung der Verpflegungszuſchüſſe pro III. Ouartal 1883/84. 
2) Sterbfäle. u 








Nro 13293. Münden, 13. Oftober 1883. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 

am 4. b8 bem Generallieutenant Grafen Servi della 
Bofia, Chef des Generaljtabes der Armee, für ben Königlich 
Preußischen Kronen-⸗Orden 1. Klafje — dann 

am 9. d8 bem Oberften von Aufin, Gommanbeur des 5. In— 
fanterie-Regiments Großherzog von Heflen, für das Komturkreuz 
2. Klaſſe — und bem Hauptmann unb Kompagnie-Chef Schleik 
von Löwenfeld desfelben Regiments für das Ritterkreuz 1. affe 
des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienftordens Philipps des Groß- 
mütigen — bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

zu ernennen, und zwar: 

zum Direktor des Hauptlaboratoriums : ben Hauptmann Volt, 
& la suite des 1. Fuß-Artilferie-Regiments Bothmer und Direktor 
der Geſchoßfabrik; 
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zum Direktor der Geſchoßfabrik: den charakterifierten Major 
Freiherrn von Brandt, à la suite be8 3. Teld-Artillerie-Regi- 
ments Königin Mutter und Unterdireftor ber Gewehrfabrif, unter 
SSerfeibung eines Patentes feiner Charge (12); 

zum Unterdireftor der Gewehrfabrif: den Hauptmann Lenz, 
à la suite des 1. Tuß-Artillerie-Regiments Bothmer und Re: 
ferenten bei der Inſpektion ber Artillerie und bes-Trains ; 

zum Referenten bei ber Inſpektion der Artillerie und bed 
Trains: den Hauptmann und Kompagnie-Chef Stinglwagner 
bes 2. Kuß-Artillerie-Regiments, unter Stellung & la suite dieſes 
Truppenteils. 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger, 
Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
In Vertretung: 
FIrh. v. Horn, Hauptmann. 


Der Apdelsmatrifel des Königreiches wurde einverleibt: 


unterm 2. Oftober I. 38 der Major a. D. Marimilion 
Ritter von Ney als Sitter des Militär-Mar-Fofeph- Ordens für 
feine Perſon bei ber Ritterflajfe. 


Dem Oberlazaretgehilfen Kaspar Heuberger des 16. In— 
fanterie-Regiments König Alfons von Spanien, welcher am 19. v. 
Mts bei Paflau ein in ben Inn geftürztes Kind vom Tode dei 
Ertrinfens rettete, wird für fein hierbei an den Tag gelegte ent: 
Ichlojfenes und mannhaftes Benehmen die Anerkennung des Kriege: 
minifteriums ausge)prochen. 


Nro 12880. Münden, 5. Oftober 1883. 
Betreff: Eröffnung der Bahnftrede Landshut — 
Neumarkt a./R. 
Die Bahnlinie Landshut — Neumarkt a./R., 38,850 km lang, 
mit den Stationen Landshut, Achdorf (3,215), Götzdorf (5,935), 
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Geiſenhauſen (4,180), Höhenberg (4,830), Vilsbiburg (4,250), 
Aich (5,450), Eggihofen (4,705) und Neumarkt (6,285) ijt 
am 4. b8 bem Betriebe übergeben worden. 


Briegs - Miniferium — Abteilung für Allgemeine: Armer- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 


Nro 13223. | Münden, 6. $oftober 1883. 
Betreff: Pferderäftung, hier Änderungen. 


Bezüglich ber Pferderüftung wird Nachſtehendes befanntgegeben : 
I. 

Am Schluffe ber Ziffer VII lit. A ber Beilage I zum Kriegs- 
minifterial-Reffript vom 14. Juni 1875 Nro 8480 (Berorb- 
nungsblatt ©. 266) ijt beizujeßen: 

„5 cm vom Strippenende entfernt befindet jid) ein Dornloch.“ 

II. 

In Mopififation ber Ziffer 98 (Tegter Abjab) des III. Teils 
ber Borjchriften für den Unterricht ber K. 3B. Kavallerie wird 
beitimmt: 

„Der Anbindriemen wird in ben am $interbanbe ber Marjch- 
balfter befindlichen runden Ring von rechts nad) finf8 eingejchnallt, 
einmal durch biefen Ring gezogen, dann 2 Spannen lang einmal 
zufammengelegt und durch ben nod) übrigen Teil des Riemens feit 
umwidelt; endlich wird ba$ Strippenende burd) bie am Ende bes 
umwickelten Riemens frei gelajlene Oſe burdygeftedt und mittelft 
des Dornloches in bie Schnalle des Halsriemens mit eingejchnallt.” 
(Vide Fig. Tafel III des II. Teils ber Reitinjtruftion.) 


Briegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 
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Nro 13057. Münden, 7. Oftober 1883. 
P ann aee t 

n Jtadjitebenbem wird ein Auszug aus ber Bekanntmachung 
des $t. Preußiſchen Kriegsminifteriums vom 25. September 1883 
über bie für bie 8. Preußiſche Armee pro III. Quartal 1883/84 
bewilligten ertraordinären Verpflegungszuſchüſſe mit ber Beftimmung 
zur Kenntnis gebracht, daß biejelben gleichermaßen auf bie in ben 
genannten Garnijonen jtehbenden baperijden Truppen, jomie bie 
babin abfommandierten Angehörigen der bayerijchen Armee An: 
wendung finden. 

Diejer ertraordinäre Verpflegungszuſchuß beträgt pro Dann 
und Tag: Ä 


für Berlin . . 2 2 . .. 154, 
y; Spynu . . 2 2 . . . . . . . 184, 
s); UB. . . . . . 5... . . . . 214, 
„ Caugemünb |. . . . . . . . . . 184. 


Briegs-Minifterium — Aailitär-Akongmie- Abteilung 


81b. v. Gobdin, Gdulge, 
Oberft. Kriegsrat. 
Nro 12687. Münden, 9. Oftober 1883. 


Betreff: Feftfegung der Verpflegungszuſchüſſe 

pro III. Ouartal 1883/84. 

Der in ber Garnijon Speyer im III. Quartal 1883/84 

zahlbare Verpflegungszuſchuß ftellt fid) 

für bie Mannſchaft auf 18 AJ, 

für bie Unteroffiziere auf 27 4, 
was unter Bezugnahme auf bie Anmerkung zur Ausjchreibung 
vom 24. v. Mts Nro 12423 (Berordiiungsblatt &. 350) bekannt: 
gegeben wird. 


Briegs-Miniflerium — Militär-Akonomie-Abteilung. 


815. ». Godin, Schultze, 
Oberſt. Intendanturrat. 
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Geſtorben find: 


ber Major a. D. von Heeg, Ritter 1. Klaſſe des Militär= - 
Verdienſtordens und Inhaber des Königlih Preußifchen Eifernen 
Kreuzes 2. Klaſſe, am 27. September in München; 


ber Oberit a. D. Stud, Ritter 1. Klafie des Militär- 
Berdienjtordens und Inhaber des Königlih Preußifchen Eijernen 
Kreuzes 2. Klaſſe, am 2. Oftober in München; 


der Hauptmann a. S. Schmeizl am 7. Oftober zu Paſſau. 


Notiz. 

Das bon dem Kaiferlich Königlich Ofterreichifchen Kriegsarchive bearbeitete 
Wert: „Die Feldzüge des Prinzen Eugen don Savoyen” kann don Offizieren, 
Truppenbibliotheten und Anftalten zu ermäßigtem Preife und zwar zu den nad)» 
ftehenden, von bem Kaiferlich Königlich Öfterreichifchen Reichs-Kriegsminifterium 
mitgeteilten Bedingungen bezogen werden. 

Behufs Beftellung des Gefamtwertes oder eines einzelnen Bandes wenden 
fi) die Offiziere, Truppenteile, Anftalten und 3Bibliotbefen bireft in franfierter 
Korrefponden;z an die Abteilung filv Kriegsgefhichte des Kaiferlih Königlichen 
Kriegsarchives in Wien, melde die beftellte Sendung nad) Wunſch des Be- 
ftellers entweder im Poftwege oder per Fracht am die bezeichnete Adreſſe er» 
pedieren läßt. 

Die Breife ftellen fid) folgendermaßen: 

für Band I allgem. Einleitung mit 27 Tafeln. . . . . . 12.4, 


»  » I Feldzug 1697/08 5, Tun SM, 
"p "p III " 1701 » 6 » 8 M, 
» » IV , 1709 » 10 , 10 M, 
"^ n WV , 1708 » 6 , 10 M, 
" » VI "p 1704 "p 8 "p 10 M, 
» „VO „ 10 „6, 10 AK, 
» „Vu , 1706 „ Ta 10 M, 
» » IX , 10€ bu. 10 4. — 


Porto, Pad- und Frachtipefen werden eventuell zugeſchlagen. 

Nad Empfang der Sendung bat der Befteller den entfprechenden Betrag 
per Poftanweifung bireft an die Abteilung für Kriegsgeſchichte des K. K. Kriegs- 
archives einzujenden. " 
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Brrorbnungs-3latt. 

















Münden. N 41. 26. Oktober 1883. 








Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadhungen: a) 9toancement der Offi- 
ziere des Beurlaubtenftandes, hier Änderungen jur Landwehr-Ordnung ; 
b) Perfonafien; c) Vorfehriften über Einrichtung und Ausftattung der 
Kafernen, hier Beilage C; d) Geldverpflegungs-Peglement für das baye- 
riſche Heer im Frieden, hier Ergänzungen zu den 8$ 6, 67 und 80; e) Grab» 
abteilungsfarte des Deutichen Reiches; f) Reglement über das Garnifons- 
Ban-Recnungsrefen, hier Beilage 2. 2) Sterbfäle. 





Nro 13543. Münden, 16. Oftober 1883. 


Betreff: Apancement, der Offiziere des Beur- 
Taubtenftandes, hier Änderungen zur Landiwehr- 
Ordnung. 

Stadjftebenb werben die durch bie Allerhöchiten Beftimmungen 
über das Avancement ber Offiziere (Kriegsminifterial-Neffript 
vom 9. September c. Nro 11809, Verorbnungsblatt ©. 321) 
veranlaßten Änderungen zur ganbmefrorbnung befanntgegeben: 

Bu $ 24. 

Ziffer 2, Abſatz 3, Zeile 2 mit 6 iftder Sag: „Die Konzepts 
Grempfare oc." bis Schluß zu ftreichen. 

Als neue Ziffer 3 ijt eingu[dalten : 

„3) Die Offiziersafpiranten werben gu Referveoffizieren bezw. 
Landwehroffizieren desjenigen Truppenteils vorgefchlagen, bejjen 
Gommanbeur jid) damit einverjtanben erflärt Hat (S 22,8), fofern 


| 
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nicht bejondere Gründe für eine Zuteilung zu einem anderen 
Truppenteil ſprechen. Bezüglihe Anträge haben bie Zwiſchen— 
inftanzen in den Gefuchsliften zu jtellen.” 

Die bisherigen Ziffern 3, 4 und 5 erhalten die Nummern 
4, 5 und 6 


3u $ 25. 
Als neue Ziffer 3 ift einzuschalten: 

„3) Offiziere, welche zum Beurlaubtenftande übertreten, werben zu 
Reſerveoffizieren bezw. Kandwehroffizieren ihres bisherigen Truppen- 
tei(8 vorgefchlagen. Abweichungen hiervon find bejonders zu mo- 
tivieren.” 

Die bisherige Ziffer 3 erhält die Nummer 4. 


3u $ 26. 
n Ziffer 3 ijt Dbetreffs ber Beförberungsvorfchläge auf S 24 
Ziffer 5 (jtatt 4) binzumeifen. 


3u $28. 
Abſatz 1 der Ziffer 4* Hat zu lauten: 

54) Die Nejerveoffiziere avancieren, wenn jie zur Beförderung 
qualifiziert find, zugleich mit ihrem Hintermann im Rinientruppen: 
teil, bei den Pionieren und ber Eifenbahnfompagnie im gefamten 
Ingenieur-Corps, beim Train im gejamten Train Offizierscorps.” 


In Ziffer 7 ijt nad) Linientruppenteil einzuſchalten: „mit 
ihrem Hintermann.“ 


*) Conf. Kriegsminiſterial⸗Reſkript vom 18. März 1883 Nro 3646, letzter 
Abſatz Gerordnungsblatt ©. 92). 


Kriegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sit. Bertretung: 
Sch. ». Horn, Hauptmann, 


um 
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Nro 13812. Münden, 26. Oftober 1883. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät der König haben Sich Allerhödhit be- 
wogen gefunden: 

am 19. b8 bem Oberitlieutenant Blume, Bataillons-Com- 
manbeur im 1. Infanterie » Regiment König, ben Abjchied mit 
Penfion unb mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu 
bewilligen. 


RAriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger, 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
Sirt, Oberft 4. D. 


Der Adjutanten- Funktion wurben enthoben: 


ber Regiment3-Adjutant, Premier-Lieutenant Murmann bes 
1. Juß-Artillerie-Regiments Bothmer; — dann bie Bataillons- 
Adjutanten, Premier-Kieutenant Gigl — und Geconb-Sieutenant 
Bürgel des 2. Infanterie-Regiments fronpring, — Second: 
Lieutenant Mögelin des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig; 


dagegen wurden ernannt: 


bie Ceconb-Sieutenantà Kolb des 6. Chevaulegerd-Regiments 
Großfürſt Konftantin 9tifofajemitjd — und Auer des 1. Jup: 
Artillerie-Regiments Bothmer zu Regiments: Adjutanten; — die 
Second-Lieutenants Freiherr von Mantey-Dittmer — und 
Bauer des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — Götz des 
10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, — Dietrich bes 17. In⸗ 
fanterie-Regiments Orff — und Brendel des 1. Jäger-Bataillong 
zu Bataillons-Adjutanten; — der Secondetieutenant Buchler 
des 3. Teld-Artillerie-Regiments Königin Mutter zum Abteilungs- 
Adjutanten. 
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Nro 13562. | München, 15. Oftober 1883. 


Betreff: BVorfchriften über Einrichtung und 
Ausftattung der Kajernen, hier Beilage C. 


Zu den Vorjihriften über Einrichtung unb Ausftattung ber 
Kajernen wird Nachſtehendes befanntgegeben : 
Zu Beilage C, laufende Nummer 30 Seite 76. 


Der Beichreibung ber Eß- und Speijenäpfe ijt als weitere 
Anmerkung beizufügen: 

„Speiſegeſchirre aus verzinktem Eifenbleh jinb aus fanitären 

Rückſichten zur Einführung im Garnifonshaushalte nicht geeignet." 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Frh. v. Gobin, Stabler, 
Oberft. Sintenbanturrat. 
Nro 13734. . Münden, 16. Oftober 1883. 


Betreff: Geldverpflegungs-Neglement für das 
bayerifche Heer im Frieden, hier Ergänzungen 
zu den $806, 67 und 80. 


Zum Gelbverpflegungs-Reglement für das bayerijche Heer 
im Frieden gibt das Kriegsminijterrum Nachfolgendes befannt: 


1. 
3u$6,». 

Für fahnenflüchtige Unteroffiziere werben bis zu ihrer Wieder: 
ergreifung Gemeine eingejtellt; bie monatlichen Zulagen von 3 Marl 
werben am diejenigen Gefreiten 2c. gezahlt, welche für bie Erft- 
genannten ben Dienjt in ber Front tbum. 

2. 
3u $$ 67 unb 80. 
m Sinne ber Beitimmung in Ziffer 1 be8 Nachtrages II, 


Seite 6, zum Friedens-Geldverpflegungs-Reglement haben Offiziere 
bes Beurlaubtenftandes, welche aus ber Heimat direkt in ein Baraden: 
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lager zur Übung einberufen werden, während ber Unterbringung . 


in leßterem auf Kommanbozulage Anſpruch. 


Kriegs - Minifterium — Militär - konomie - Abteilung. 


Sch. ». Gobin, Getbeufer, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 13075. München, 17. Oftober 1883. 
Betreff: Gradabteilungslarte des Deutfchen 


Reiches. 


Bon ber Karte des Deutjchen Reiches im Maßſtabe 1: 100000 
find die Seftionen Nro 267 (Rathenow) und 584 (Solgne) 
erichienen, was unter Bezugnahme auf bie Kriegsminifterial-Pefkripte 
vom 6. Mai 1880 Nro 6295 (Verordnungsblatt S. 176) und 
vom 16. März b. Is Nro 3501 befanntgegeben wird. 


Ariegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 


Nro 12477. j Münden, 22. Oftober 1883. 


Betreff: Reglement über das Garniſons⸗Bau⸗ 
Rechnungsweſen, hier Beilage 2. 
Dem $ 5 der Beilage 2 zum Reglement über das Garni: 
Jons-Bau-Rechnungswefen — Seite 34 — tritt als Ziff. 9 Hinzu: 
„Die Koften für Beichaffung und Unterhaltung ber Fäſſer, welche 
zu ben nad) bem Tonnenſpyſtem Bergejtellten Latrinen gehören, 
fowie bie zum Auswechjeln biejer Fäſſer notwendigen Rollwagen.” 
Diejes wird mit Nachſtehendem befanntgegeben: 
1) Obige Verfügung tritt mit bem 1. Aprill. 38 in Wirffamfeit. 
2) Die Fäfjer und Wagen find in den Gebäude-Nachweiſungen 
und in ben UÜtenfilien-Inventarien zu führen. 
Jn gleicher Weile ijt auch Hinfichtlih der Somnnemnvagen, 
;b. 5. der großen Tonnen auf hohen Wagengejtellen zu verfahren, 
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welche (jtatt der Tonnen auf Rollwagen) vereinzelt Verwendung 
finden. 

3) Wo im Bereiche ber Militärverwaltung zur Abfuhr ber 
Fäffer ober des Grubeninhaltes ber Latrinen ausnahmsweiſe 
bejondere Wagen unterhalten werden müjjen, find biejelben als 
Utenfilien zu behandeln und dementjprechend bie Koften dafür zu 
verrechnen. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Ich. v. Godin, Stadler, 
Oberſt. Intendanturrat. 


Geſtorben ſind: | 
ber GCeconbzfieutenant 3. D. Georg Frank am 9. Oftober 
in Münden; | 
ber Hauptmann a. D. Ban Doumwe am 15. Oftober zu 
Regensburg; 


ber Second-Lieutenant Dtt des 10. Infanteries- Regiment 
Prinz $Submig am 15. Oftober zu Miesbad). 


373 
Königlich Bayerifhes Ariegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 








Münden. N 42. 3. Aovember 1883. 








Nro 14053. Münden, 2. November 1883. 


Betreff: Schenkung zur Karoline von 
Theobaldiden Stiftung burd) einen Une 
genannten, 

Eine Perfon, welche ungenannt bleiben will, Bat mit un- 
mittelbarer Eingabe an das Kriegsminifterium vom 25. September 
b. Is in Pfandbriefen ber bayeriſchen Vereinsbank und ber Hy— 
pothefen unb SOedjelbant 4500 A nominal übergeben , weldje 
mit Allerhödjter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs 
bem Willen des Schenfers gemäß der Karoline von Theo— 
baldſchen Stiftung zur Vermehrung des Grundkapitals zugewiefen 
wurden, was Diemit befanntgegeben wird. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Qirt. Oberft z. D. 


374 


Nro 14259. Münden, 3. November 1883. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät ber König haben Sich Allerhöcdjjt be- 
wogen gefunden: 

am 24. p. Mts den Kaffen-Ajliftenten der General-Militär- 
Kafle, Secondekieutenant a. D. Drechſel, zum 1. Februar E. Is 
in ben Ruheſtand zu verjegen; 

bem Stabsarzt Dr Wilhelm Bopp des 10. Infanterie-Re— 
giments ‘Prinz Ludwig ben erbetenen Abſchied zu bewilligen; 

am 31. v. Mts ben ntendanten 3. D. Trentini für 
immer in ben Ruheſtand treten zu lajien; 

. ben Sefretariat3-Affiftenten Hammer von ber Intendantur 

des II. Armee-Corps zu jener der 4. Divifion zu verjegen; 

den Intendantur-Rat Stadler zum FKriegsrat und vor= 
tragenden Rat im Kriegsminijterium zu ernennen; 

zu befördern, unb amar: zum Sekretär: den Sefretariats- 
Affiitenten Meyer bei der Sntenbantur bet 1. Diviſion; — zu 
Sefretariat3-Ajlistenten: bie Bureau-Diätare Otto Will bei ber 
Intendantur des II. Armee: Corp, — Hermann Müller — 
unb Auguft Mohr bei ber Intendantur des I. Armee-Corpg — 
dann Johann Jungkunſt von ber ntendantur des II. Armee- 
Corps bei jener be8 I. Armee-Corpg ; 

dem Intendantur-Rat Schüß ber ntendantur I. Armee 
Corps den Charakter als Kriegsrat — und dem Ajjejjor Sell- 
mayr ber ntendantur II. Armee-Corps den Charafter als In— 
tendantur-Rat gebührenfrei zu verleihen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
Sirt, Oberft 3. D. 
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Nro 14193. Münden, 30. Oktober 1883. 


Betreff: Geſchäftsordnung für die Verwaltung 
der Garnijonéanftaíten, bier 8 92. 
Zu ber Geſchäftsordnung für bie Verwaltung der Garnijons- 
anjtalten wird Nachſtehendes befanntgegeben : 
Dem $ 92 Ziff. 3 ift als Anmerfung beizufügen: 
„*) Zur Erleichterung der Kontrolle bei ben Arrejtanjtalten 
darf ba, wo es jeiten8 ber Gouvernements, Kommandanturen ober 
Garnijongälteiten mit Rüdjiht auf den Umfang des in ber An- 
ſtalt jtattfindenden Verkehrs für zweckmäßig erachtet wird, neben 
den Arreftantenbüchern eine be]onbere Arrejtantentafel, welche über 
den jedesmaligen Beltand an Arretierten Auskunft gibt, geführt 
und für Rechnung des Garniſonsverwaltungs-Fonds bejchafft werben. 
Die Tafel ijt aus Holz zu fertigen und mit ſchwarzem An 
ftri) und einem Lacküberzug zu verjehen. 
Gin Bemalen der Tafel mit farbigen Linien 2c. hat für Rechnung 
des Garnifonsverwaltungs- Fonds nicht jtattgufinben." 


Ariegs-Minifterium — Militär-Akonomie- Abteilung. 


Sch. v. Gobin, Stadler, 
Oberft. Sntenbanturrat. 
Nro 14265. Münden, 31. Oftober 1883. 


Betreff: Cdiefinftruttionen, hier 3Beffeibung 
der Anzeiger und Arbeiter an der Scheibe. 

In Ergänzung des S 11,3 ber Schiepinftruftion für bie 
Snfanterie und Jäger, jomie ber Karabiner-Schieginjtruftion für 
bie Kavallerie unb den Train und des S 7 des Entwurfs ber 
Revolver-Schieginftruftion wird befanntgegeben, bag Anzeiger und 
Arbeiter an der Scheibe weder mit hellfarbigen noch mit roten 
Jacken bekleidet fein dürfen. 


Kriegs-Miniſterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. . 
Schuh, Oberftlieutenant. 
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. 9ivo. 14098. Münden, 2. November 1883. 
Betreff: Eröffnung ber Bahnlinie Schirn- 
ding — Eger. 


Die SBabnjtrede Schirnding— Eger (13,095 km lang, wovon 
10,79 km auf öjterreichifchem Gebiete Liegen) mit den Stationen 
Schirnding, Mühlbady (3,65) und Eger (9,445) ijt am 1. d8 
dem Betriebe übergeben worden. 


Ariegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 


v Geftorben find: 


ber Ajliitenzarzt 1. Klafje des Beurlaubtenftandes Dr Bedat 
am 11. September zu Walldürn in Baden; 

ber Oberjtlieutenant a. D. von Orthlieb, Ritter 1. Klaſſe 
be8 Verdienſtordens vom Heiligen Michael und Ehrenfreuz be 
Ludwigs-Ordens, am 19. Dftober zu Salzburg; 

der Major a. D. von Gernler, Inhaber des Kaiferlid 
Königlih Ofterreichiichen Ordens ber Eiſernen Krone 3. Klaffe, 
am 21. Oftuber zu Göppmannsbühl, Bezirfsamts Kemnath. 
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Derordnungs-Blatt, 


Münden. M 43. 10. Aovember 1883. 


Snbaít: 1) Verordnumgen und Befanntmagjungen: a) Die zur Ausftellung 
von Zeugniffen über. die miffenfchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Dienft berechtigten Lehranftalten; b) Perſonalien; c) Titel- 
einteilung für die einmaligen Ausgaben des Haupt-Militär-Etats pro 
1883/84; d) Eröffnung von ZTelegraphenftationen. 2) Sterbfall. 


















St.-M. b. I. Nro 14811. 
. Siro 13977. 
"Rol. Staateminiflerium des Innern 
unb 
Agl. "Rriegeminifterium. 


Unter Bezug auf $ 90, 3 ber Erfag- Ordnung (Wehrordnung 
für das Königreich Bayern vom 21. November 1875, Seil I) 
und im Anflug an bie Befanntmahung vom 24. Juni b. 38 
Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Seite 385) folgt nachſtehend Abdruck 
eines Ausſchreibens des Reichskanzlers vom 17. b. Mts, welches 
im Zentralblatt für das Deutfche Reich Seite 291 enthalten ijt. 


Münden, den 30. Oftober 1883. 
v. Maillinger. Schr. v. feilitfd). 





Die zur Ausftellung von Der 
niffen über bie wiſſenſchaſtliche 
Befähigung für den eimjährig« 
freiwilligen Dienft berechtigten 
Sebranftaften betreffend. 


Der Generaljefretär: 
Minifterialrat von Schlereth. 
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Abdruck. 
Pekanntmachung. 


Am Verfolg ber Bekanntmachung vom 24. April b. Is. 
(S. 105) wird hierunten ein Nachtrags-Verzeichniß ſolcher höheren 
Lehranſtalten veröffentlicht, welche nad) S. 90 TH. I ber Wehr: 
ordnung vom 28. September 1875 zur Austellung von Seugnijjet 
über bie wijjenjchaftlihe Befähigung für bem einjährig-freiwilligen 
Militärdienft berechtigt find. 


Hadıtrags-Perzeichniß 


joldher höheren gebran]talten, welche zur Ausftellung von Zeug: 
niffen über bie wiflenjchaftliche Befähigung für bet einjährige frei: 
willigen Militärdienft berechtigt find. 


A. febranftalten, bei welden der einjährige, erfolgreide — 
Befud) der zweiten Alaffe zur Barlegung der wiffenfdjaftlide — 
Befähigung erforderlid ift. | 


a. Gymnaſien. 
1. Königreich Preußen. 
Provinz Sadjen. 
. Das Gymnafium zu Neuhalvdensleben (bisher Progyınnafium, 
B. a. I. 13. des 3Bergeid)ni[]e8 vom 24. April b. J., ©. 105). 
II. Gtofiber3ogtbum Mecklenburg. Schwerin. 
Das Gymnafium zu Doberan (bisher Progymnaſium, B. a. IV. 
a. a. D.). 
b. Real-Gymnaſien. 
I. Königreich Preußen, 
Provinz Oſtpreußen. 
Das Real-Gymnafium zu Ofterode i, Oftpr. (bisher 9teaL ro: 
gymnafium, B. c. I. 2. a. a. D©.). 
Rheinpropinz. 
Das Real-Gymnaſium zu Efjen (verbunden mit ber höheren Bürger: 
ſchule daſelbſt). 
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II. Serzogthum Anhalt. 
Das Real-Gymnaſium (Franzichule) zu Defjuu (bisher Realjchule 
— Real-Progymnaſium — B. c. VII. 2. a. a. O.). 
II. Fürftenthum Neuß jüngere Linie. 


Die Realjchule zu Gera (in dem Verzeichniſſe vom 24. April b. 
S. unter A. b. XIII. als Real-Symnafium aufgeführt). 


B. febrauftaltem, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Befud) der erfien Klaſſe zur Barlegung der wiffenfdjaftlid)en 
Befähigung erforderlid ift. 

a. Progymmalien. 

Königreich Preußen, 

Provinz Hannover. 

Das Progymnafium zu Duderſtadt (verbunden mit dem Neal: 

Progymnaſium daſelbſt). 
b. Realſchnlen. 
1. Königreich Preußen. 
Rheinprovinz. 
T) Die Gewerbeſchule (Realſchule) zu Aachen. 
II. Elfaf-Lothringen. 
Ti) Die Realſchule zu Rappoltsweiler. 
Anmerf. Die Verleihung der Militärberechtigung an bie 


Realichule zu Rappoltsweiler hat nur bis zum Herbit 
1884 einſchl. Geltung. 


e. Real-Progymnaſien. 
1. Königreich Preußen. 
Provinz Hannover. 


Das Real-PBrogymnafium zu Papenburg (bisher unter C. a. aa. I. 
15. a. a. D©.). 


T) Die mit einem T bezeichneten Lehranftalten haben feinen obfigatovijd)en 
Unterricht im Latein. 

TT) In diefer Schule tft der Unterricht im Ratein auf die Klaffen Certa 
bis einſchließlich Tertia befchräntt. 
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Rheinprovinz. 
Das Real-Progymnaſium zu Langenberg. 
II. Herzogthum Braunſchweig. 
Das Real-Progymnaſium zu Gandersheim. 


C. ſehranſtalten, bei welchen das Veſtehen der Entlaſſungs- 
prüfung sur Darlegung der wiſſenſchaftlichen Befähigung 
erforderlich iſt. 


a, Oeffentliche. 
aa. Göhere Bürgerfchulen. 
Königreich Preußen. 
Provinz Weitfalen. 
T Die Gewerbejchule (höhere Bürgerjchule) zu Bochum (bisher 
unter. D. I. 2. a. a. ©.) 
Rheinprovinz. 
t 1. Die höhere Bürgerjchule zu Cöln, 
+2. ,  böbhere Bürgerfchule zu Eſſen (verbunden mit bem Real: 
Gymnaſium bajelbit). 
Berlin, den 17. Oftober 1883. 


Der Reichskanzler. 


In Bertretung: 
€ d. 





1) Die mit einem F bezeichneten Lehranftalten haben feinen obligatorifchen 
Unterriht im Latein. 


Nro 14574. Münden, 10. November 1883. 
Betreff: Perjonalien. 

Seine Majeftät ber König haben Sich Allerhöcdhlt be- 
wogen gefunden: 


am 2. b$ zu befördern: ben Affiftenzarzt 1. Klaſſe Dr Höhne 
vom 11. Infanterie-Regiment von ber Tarın zum Stabsarztim 4. In= 
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fanterie-Stegiment König Karl von Württemberg — und ben 
Affiftenzarzt 2. Klaſſe Dr Sator zum Aififtenzarzt 1. Klafje im 
17. Infanterie-Regiment SOrff; 

zu verjepen: bie Afftitenten Männlein vom Proviantanıt 
Nürnberg zur Depot- Magazinsverwaltung Schleißheim — und 
Zetlmayer vom Proviantamt Augsburg zum Proviantamt München; 


zu ernennen: bie Militär-Anwärter, Garnifonsbauaufjeher 
Kafpar 9tieberer, zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garnijons- 
verwaltung Würzburg, — Bizemachtmeilter Heinrich Reeſe, zum 
Lazaret-Inſpektor beim Garnifonslazaret Germersheim — und 
Welbmebel Heinrich Roth, zum Aſſiſtenten beim Proviantamt 
Augsburg; — dann den Zahlmeijter-Ajpiranten Wilhelm Sup: 
guth des 3. Anfanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern zum 
Affiftenten beim Proviantamt Angolftant — und ben Militär- 
Anwärter, Vizewachtmeiſter Friedrich Brumann, zum Aſſiſtenten 
beim Montierungs-Depot Ingoljtadt ; 

am 4. d8 dem Aſſiſtenzarzt 1. Klaffe Dr Morf ber Gqui- 
tations⸗Anſtalt den erbetenen Abſchied behufs Übertritts. in Königlich) 
Preußiſche Militärdienfte zu bewilligen ; | 
am 6. d8 den GCeconb-f'ieutetant Sophian Kolb des 6. Che: 
vaulegers = Regiments Großfürft Konjtantin Nikolajewitich (Sanb- 
wehr) zu den Rejerve-Dffizieren diefes Negiments zurüczuverjeßen; 

am 7. b$ den Aliftenzarzt 2. Klaſſe des Beurlaubtenjtandes 
Dr van Hufen (Kaijerslautern) zu verabfchieden. — 


In eigener Sujtünbigfeit wird verfügt: 
bie ftommanbierung des Premier-Lieutenants Bed des 6. In— 


fanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, als Auf- 
ſichtsoffizier zur Kriegsſchule. | 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: — 
Sirt, Oberft y. D. 
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Nro 14488. 


München, 4. November 1883. 


Betreff: Titeleinteilung für die einmaligen Aus- 


gaben des 


Haupt-Militär-Etats pro 1883/84. 


Die Einteilung ber Titel ber einmaligen Ausgaben des Haupt: 
Militär-Etat8 wird für das Rechnungsjahr 1883/84 vom Kriegs- 
minijterium fejtgeleBt wie folgt: 


Titel 1. 


Titel 2, 


Titel 3. 


Titel 4. 
Titel 5. 


Titel 6. 
Titel 7. 


Titel 8. 


Titel 9. 


Titel 10. 


Titelll. 


Kapitel. 
Geldverpflegung. 

Zur Gewährung von Zulagen an bie Unteroffiziere 2c. 
bei ben 3Belagungétruppen in Elſaß-Lothringen. 

Magazinsverwaltungswejen. 
Zum Neubau eines Habermagazins in Landshut (1882/83 
Titel 2); 
Zur Erbauung eined Körnermagazins in Ingolſtadt. 

Garnifonsverwaltungswejen. 
Zur Erbauung einer Infanterie-Bataillons-KRaferne in 
Nürnberg (1882/83 Titel 4); 
Zum Neubau eines Gajernement8 für 2 Eskadronen in 
Bamberg (1882/83 Titel 6); 
Sntihädigung an bie Gemeinde Forchheim. 

Militärs Medizinalwejen. 

Zur Erweiterung des Garniſons-Lazarettes in Würzburg. 


Remontewejen. 


Zur Erweiterung ber Remonte-Depots unb zu größeren 
Meeliorationen (1882/83 Titel 9). 


Artillerie unb Waffenwejen. 


Zur Erbauung von Gejhüßjchuppen bei ben Forts in 
Ingolſtadt (1882/83 Titel 15); 

Zur Ergänzung be8 Solljitandes an Gewehren und 
zur Erhöhung ber Reſerve für ben Austaujch ber im 
Gebrauche befindlichen Gewehre, jowie zur Bewaffnung 
ber nicht mit Gewehren verjehenen Mannjchaften ber 
Sußtruppen mit Revolvern. 


Zuſchuß zur Tilgung des für augerorbentlide 


Bebürfnifje des Heeres aufgenommenen An: 





Titell2. 
Titel 13. 
Titel 14. 
Titel 15. 


Titel 16. 


Titel 17. 


383 


lehens (Geſetz vom 28. Februar 1880, Geſetz- und 

Verordnungsblatt Nro 14, 1882/83 Titel 10). 
Aus dem Borjahre gehen über: 
Garnijonsverwaltungswefen. 

Zur Erbauung einer Infanterie-Bataillons-Kaferne in 

Würzburg (1882/83 Titel 3); 

Zum Neubau eined afernements für 2 Esfabronen 

in Ansbach (1882/83 Titel 5); 

Zum Neubau eine8 Cajernements für 2 Gefabronen 

in Nürnberg (1882/83 Titel 12); 

Zur Erbauung einer Infanterie-Bataillons-Kaferne in 

Bayreuth (1882/83 Titel 13); 

Beitrag für bie Kanalifierung der fogenannten Kleinen 

Donau in Dillingen (1882/83 Titel 14). 


Militär-Medizinalmeien. 


Zum Neubau eines Lazaretted mit Baraden in Augsburg 
(1882/83 Titel 8). 


Zu Einrihtungs- unb Ausftattungsfoften, jowie zu 
jonftigen einmaligen Bedürfnifjen infolge Erhöhung 
ber Friedens: Bräfenzftärfe des Heeres auf Grund 
bes Reichsgeſetzes vom 6. Mai 1880, Reichsgeſetzblatt 


Titel 18. 


Titel 19. 
Titel 20. 


& itef 21. 


Seite 103. 


Zur $Beffeibung. unb Ausrüftung ber neu aufgejtelíten 
Sruppenteile (1882/83 Titel 16); 

Zur Beichaffung des Teldgerätes für das meu for- 
mierte Infanterie-Regiment (1882/83 Titel 17); 
Zur Erwerbung und Erweiterung von Ererzier- und 
Schießplätzen (1882/83 Titel 18); 

Zur Beihaffung ber Handfeuer- und blanfen Waffen, 
ber Gejchüße und des Artillerie-Materials, jomie ber 
Feld-Chargierung und ber erſten Ausrüftung mit Ererzier- 
munition für bie neu formierten QTruppenteile , ſowie 
für die Hinzu tretenden Kriegsformationen (1882/83 
Titel 20). 


Kriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Sch. ». Godin, Rechner, 
Oberft. Geheimer Kriegerat. 
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Nro 14270. | Münden, 7. November 1883. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 


Zu Adelsdorf in Oberfranfen unb zu Rubmanns- 
felden in Niederbayern wurden Telegraphenftationen für ben all- 
gemeinen Korreſpondenzverkehr eröffnet. 


Ariegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberfilieutenant. 


OG eftorben if: 
ber Hauptmann a. D. Trabert am 19. Oftober in Münden. 
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Kõniglich Bayerifhes Ariegsminifterium. 
dy 





j 


Berordnungs-Blatt, 














Aovember 1883. 





Münden. N 44. 1 


Inhalt: 1) Befanntmagungen: a) Dienfverhäftniffe in der f. B. Armee — 
Sanitätscorps —, hier 8 11; ». Perfonalien; c) Reglement über das 
Garnifons-Bau-Rechnungsweien, hier Beilage 2. 2) Sterbfall. 





Nro 14833. Münden, 17. November 1883. 


Betreff: Dienfverhäftniffe in der 8. 3B. Armee 
— Sanitätscorpe —, hier 8 11. 
Das Kriegsminifterial-Refkript vom 4. April 1880 Nro 4996 
— Verordnungsblatt S. 112 — wird hiemit in -gleicher Weife, 
wie bezüglich des Kriegsminifterial -Rejfripts vom 28. Oftober 
1876 Nro 18317 — Verordnungsblatt ©. 548 — burd) 9te- 
jfript vom 9. September 1. Is Nro 11967 verfügt wurde, aufer 
Wirkfamkeit gefegt und jind die jeweilig vorliegenden Vorſchläge 
‚zur Beförderung von Unterärzten des Benrlaubtenftandes zu Aſſi— 
ftenzärzten 2. affe an bem nächſten Gejudjslijten » Termin bem 
Kriegsminifterium einzureichen. 


Ariegs- Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
irt, Doer y. D. 
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Neo 14724. Münden, 17. November 1883. 
Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 


am 9. d8 den Major a. D. Ritter von Arthalb, Gom- 
manbeur des Landwehr: Bezirls Kisingen, in Anwendung ber 
Beltimmung in Ziffer V be8 Penfions-Normativs vom 12. Ok— 
tober 1822 mit einem Patente vom 23. November 1882 (6°) 
zum Oberftlieutenant zu befördern; 


nadgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubtenjtandes den er- 
betenen Abjchied zu erteilen, und zwar: dem Premier-Lieutenant 
Zizelsperger des 11. Anfanterie-Regiments von ber Taın — 
und bem Geconb-fieutetant Manz bes 15. Infanterie-Regiments 
König Albert von Sachſen, beiden mit ber Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform; — dann ben Premier - Lieutenant? Bergmann 
des 9. Infanterie = Regiments Wrede, — Reif des 1. Chevau— 
legers-Regiments Kaiſer Alerander von Rußland — und Sanna 
ber Gijlenbabn- fompagnie; — den Geconb- Lieutenants Jteim- 
gruber des 1. Infanterie - Regiments König, — Lottes des 
10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig — und Ebenauer bes 
1. Fuß - Artillerie =» Regiment8 Bothmer; — dem Oberapothefer 
dent (Straubing); 

am 10. d8 dem Major Trukſa, etatsmäßigen Stabs- 
offizier be8 5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heſſen — 
unb dem Premier -» Lieutenant Greßer des 3. Feld - Artillerie- 
Negiments Königin Mutter, biejem unter gebührenfreier Verleihung 
des Charakters ale Hauptmann, den erbetenen Abjchied mit Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 


beu Premier-Kieutenant Deppifch des 14. Infanterie-Re— 
güunent8 Herzog Karl Theodor, fommanbiert als Aufjichtsoffizier 
jut Kriegsſchule, den erbetenen Abjchied zu bemilligen; 

ben Oberapothefer Krauß vom Garnijonslazaret Germers- 
heim zum 1.März f. Is in ben erbetenen Ruheſtand zu verjegen ; 

am 12. d8 Allerhöchjtihrem General-Adjutanten, General ber 
Infanterie Spruner von Merk, inhaltlich Handſchreibens das 
Großkomturkreuz des Verdienitordens vom Heiligen Michael zu 
verleihen ; 
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bem Wachtmeifter Andreas Bauſchinger des 1. Chevaulegers- 
Regiments Kaiſer Alexander von Rußland die Erlaubnis zur An— 
nahme und zum Tragen des Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Anna-Ordens 
5. Klaſſe zu erteilen; 

am 13. ds nachgenannten Offizieren die Erlaubnis zur An— 
nahme und zum Tragen der näherbezeichneten Ordensauszeich— 
nungen zu erteilen, und zwar: 

den Generallieutenants Ritter von Schmidt, Commandeur 
der 2. Diviſion, — und von Kiliani, Inſpecteur der Kavallerie, 
für die 1. Klaſſe, — dem Generalmajor Ritter von Girl, Gom- 
mandeur ber 4. Infanterie-Brigade, für bie 2. Klajje mit Stern, 
— bann ben Majoren Neureutber — unb von Loſſow, — 
bem Hauptmann Grafen von Bothmer, jämtlihen vom General: 
ſtabe, für bie 3. Klaſſe des Königlich Preußifchen Kronen: Ordens; 

dem Cherjten von Staudt, Chef des Generaljitabes II. Armee⸗ 
Corps, für den Königlich Preußiſchen Roten Adler-Orden 2. Klaſſe; 

bem Major Deffauer, etatsmäßigen Stabsoffizier des 
1. Chevaulegers-Regiments Kaifer Alerander von Rußland, für 
ben Kaiferlich Ruffifchen St. Stanislaus-Orden 2. Klaſſe, — und 


bem Rittmeiſter von Cd malo, Eskadrons-Chef im vor: 
genannten Jüegimente, für ben Kaijerlih Ruſſiſchen St. Wladimir: 
Orden 4. Klafie. — 


In eigener Zuftändigfeit wird mit der Wirkfamfeit vom 
1. f. Mts verfügt: 


bie Gntbebung des Premier-Lieutenants Döhlemann des 
1. Snfanterie-Regiments König von feinem Kommando zum General- 
ftabe — und 

bie Kommandierung be8 Premier-Lieutenants Treibern von 
Barth zu Harmating des Infanterie-Leib-Regiments zu biejem 
Stabe. 


Briegs- Miniflerium. 
9, Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 5. D. 
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Nro 13627. Münden, 12. November 1883. 


Betreff: Reglement über das Garnifons- 
Bau⸗Rechnungsweſen, hier Beilage 2. 
Zu bem Reglement über das Garniſons-Bau-Rechnungs— 
mejen wird Nachitehendes befanntgegeben : 
Der Anınerfung *) zu S 5 ber Beilage 2. — Geite 33 — 
ijt bei Abſatz 1 beizunehmen : 
„Der Aufwand für bie zur Inftandhaltung ber Übungspläße 
und Schiepjtände erforderlichen Geräte gehört zu ben BausUnter: 
haltskoſten (Kap. 14. Tit. 15)." 


BKriegs-Minifterium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 


Sch. vd. Gobin, | Stadler, 
Oberft. Kriegsrat. 


Beflorben if: 


ber Hauptniann a. D. Graßer am 1. Oftober zu Schwabing, 
Bezirksamts Münden I. 


. . . 889 
Föniglid, Bayeriſches Kriegsminiſterium. 











| Berordnungs-Blatt. 





Munchen. 45. 24. November 1883. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Befanntmachungen: a) Beftimmungen [lr den 
Bolzug des Haupt-Mifitär-Etats für 1883/81; b) Zahlung und Fiqui« 
dierung der Bferdebeiaffungsgelder für bie Zahlmeiftcr bei den Kavallerie» 

- Regimentern; c) Strafgewalt des Vorftandes des Operationskurſus; d) per» 
fonalien; e) Vorſchrift für die Verwaltung der Artilerie-Depots, hier $ 75. 
2) Sterbfall. 








Nro 15153. Münden, 22. November 1883. 
Betreff: Beftimmungen für den Vollzug 
des Haupt-Dilitär-Etats für 1883/84. 

Seine Majeftät der König Haben burd) Allerhöchſte 
Entſchließung d. d Hohenfhwangau ben 19. November 1883 bie 
Ausſchreibung nachſtehender Beftimmungen für ben Vollzug des 
Haupt-Militär-Etats für 1883/84 Allergnädigft zu genehmigen 
gerubt: 


A. In Bezug auf Formationsänderungen, Stellen 
mehrungen und zminderungen. 


1. 


Die Stelle des Arhivars in ber Regiſtratur des Krieges 
minifteriums wird eingezogen; mit ber Vorftandfchaft ber Regi— 
ftratur wird ein Geheimer Kanzleifefretär betraut. 
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Die Hauptbuchhalterftelle bei ber General - Militär - Kajfe 
wird bei eintretender 33afatur mit einem Buchhalter bejegt. 


3. 

Der Berfonalftand ber Antendanturen an — Gefretariatobe- 
amten wird auf 36 Sefretäre unb 19 Sefretariatsajjiitenten fejt- 
gelegt. 

4 


Der Stand ber Adjutanturoffiziere erhöht fid) um 1 Lieutenant. 


5. 


Dem Direktor des Topographiichen Bureaus wird ein Offt- 
aer vom Penfionsjtande beigegeben. 


6. 

Zur Ausgleihung ber Rontingentsjtärfe erhöht jid) ber etats- 
mäßige Stand der Halbinvalidenabteilung II. Armee-Corps um 1 
Unteroffizier. 

| Ä 7. 

Bei ber Depotmagazinsverwaltung Schleigheim ijt ein Pre 
viantamtsaflijtent und ein Mühlenmeijter etatemápig. 

Das Magazinsverwaltungs-Perjonal bei ben Proviantämtern 
Münden und Ingolſtadt wird um je 1 Affiitenten vermehrt, 
beim Proviantamte Germersheim um 1 Magazinsaufjeher gemin- 
bert; ferner werden bie Bureaubienerjtellen bei ben Proviant- 
amtern Augsburg, Neu-Ulm und Germersheim, dann die Stellen 
des Maſchiniſten beim Proviantamt Nürnberg, des zweiten Ma— 
Ihinijten und des zweiten Heizers beim Proviantamte Ingolſtadt 
bei eintretender Erledigung nicht mehr beſetzt; ebenjo wird eine 
Magazinsoberaufjeheritelle in eine Magazinsaufjeherjtelle umge— 
wanbelt. 

8. 


Der Perſonalſtand der Garnifonsverwaltung Neuburg wird 
um 1 Kaſernen-Inſpektor erhöht. 
9 


Der Stand an uttermeiftern bei den Nemonte » Depots 
wird um 2 gemindert. 
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10. 


Der etatsmägige Stand an Militärlehrern bei ben Militär- 
Bildungsanftalten wird von 16 auf 14 reduziert, die Zahl ber 
Hausdiener bei der Kriegsjchule um 1 erhöht. 


11. 


Die Auffichtsunteroffiziersftellen bei ber Militär-Strafanitalt 
werben um eine verringert, Dagegen von num ab durch Sergenten 
Statt durch Unteroffiziere bejekt. 


12. 


Für die Pulverfabrit wird die Stelle eines Hausdieners 
etatsmäßig. | 


D. 3n Bezug auf bie Geldfompetenzen ber Offiziere, 
Urzte und Beamten ac. 


13. 


Für 2 vortragende Räte im Kriegsminifterium wird das 
Anfangsgebalt auf 7200. und der Wohnungsgeldzujhuß nad) 
Klajje III,» des Tarifs feftgejegt; der Durchjchnittsfag ber Be— 
züge ber Hilfsreferenten wird von 5023 M auf 4977 A ge: 
mindert; das Durchſchnittsgehalt für bie Geheimen erpedierenden 
Sefretäre von 3750 M auf 3880 AM erhöht. 


14. 


Die Gehälter (Minimal-, Marimal- unb Durchſchnittsſätze) 
werden für nachitehende 33eamtenfategorien feitgejebt, wie folgt: 
a) für bie Kanzleifefretäre des Kriegsminifteriums, des General: 
aubitoriats, des Generalftabes und der Remonte-Inſpektion 
auf 1800 bis 2700 M, durchſchnittlich 2250 ./£; biejelben 
afcendieren im Gehalte unter jid) gemeinjam nad) Maßgabe 
ihrer Anciennetät; | 

b) für bie Kanzleifefretäre bei ben Militär-Bezirfsgerichten auf 
1350 bis 2220 M, durchſchnittlich 1785 J£; für die Vor: 
rüdung im Gehalte ijt das Anciennetätsverhältnis zu ben üb: 
rigen Kanzleijefretären maßgebend ; 

c) für bie Penfionszahlmeifter bei ber General-MilitärzKaffe auf 
3600 bi8 4800 M, durchſchnittlich 4200 AM; 
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d) für die Buchhalter und Affiftenten fämtliher Militär-Kafjen 
auf 1800 bis 2700 AM, burdjjdnitt(i 2250 MH; bezüglich 
ber Gehaltsaſcenſion gilt auch bier bie vorftchend unter Ziffer 14 a 
gegebene Beltimmung; 

e) für bie Kanzleifunftionäre der General: Militär &ajje, ber 
Militär-Juſtizverwaltung, des Generaljtabes unb ber Militär- 
Bildungsanftalten auf 900 M bis 1500 AM, durchſchnittlich 
1200 A; bie Afcenjion im Gehalte erfolgt wie oben unter 
Ziffer 14 a und d angegeben. 


15. 


Der Stand an Kupferftechern ijt von 12 auf 9 reduziert; 
biefelben werden in zwei Bezugsflajien mit 1800 M unb mit 
1380 A, eingeteilt. | | 

16. 


Die Zulagen für ben zweiten veterinärärztlichen Konfulenten 
des Inſpecteurs ber Kavallerie ijt auf 450 M jährlich feitgefeßt. 


17. 
a) Erhöhungen an Zulagen treten ein: 
ec) jür bie Aufjichtsoffiziere bei ber Artillerie- und Ingenieur— 
Ihule, bei ber Kriegöjchule und bei dem Kadettencorps von 
432 M. auf 450 AM jährlich; 
p) für den Zahlmeilter desjenigen Truppenteils, welchem bie Ar: 
beiterabteilung attachiert ijt, von 72 //£, auf 180 A, jährlich ; 
y) für ben eriten Diener beim Operationsfurfus von 12 7/4 auf 
20 A, für ben zweiten Diener bajelb]t von 12 4 auf 
15 A. monatlid). 
b) Die Zulagen für bie im ZTopographiichen Bureau kom— 
mandierten Unteroffiziere werden für 4 auf je 13, für 4 auf je 
18 unb für 4 auf je 24 A monatlich fejtgejebt. 


C. In Bezug auf Naturalfompetenzen. 


18. 
Die Zahl der Fouragerationen wird für den Koınmandanten 
bon Germersheim, dann für ben Eskadronschef der Equitationg- 
anftalt auf je 3 feſtgeſetzt. 
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19. 


Dem Plakmajor ber Garnijon Augsburg wird eine leichte 
Tourageration gewährt. — 


Die vorftchenden Gehalts- ic. Bewilligungen treten, injoweit 
nicht durch bejonbere Verfügung anders beftimmt ijt, vom 1. April 
1883 in Wirkfamfeit. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger, 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
NEN Sirt, Oberft z. D. 


Nro 15136. Münden, 23. November 1883. 
Betreff: Zahlung und giquibierung der Pferde- 

beihaffungsgelder für die Zahlmeifter bei den 

Kavallerie-Regimentern. 

Die Übertragungsfähigfeit des Titels 4 von Kapitel 19, Pferde: 
beihaffungsgelder für die Zahlmeiſter bei ben Kavallerie-Regimentern, 
ijt in dem Haupt-Militär-Etat für 1883/84 weggefallen. 

Som Etatsjahre 1883/84 ab werben daher bieje Gelber 
alljährlich postnumerando in den Beträgen 

von 124.M, 80 ^j bei ben Schweren Reiter- und Ulanen-Regi- 
mentern, 
120.M — A bei den Chevaulegers-Regimentern 
gezahlt und am Schlujje des Gtatejabre8 bei den Intendanturen 
(iquibiert und angemie]en. 

Die Zahlung und Anweifung ber Beträge ijt davon ab- 
bängig unb bie Liquidation dahin zu bejcheinigen, bag ber Zahl: 
meijter für die in Anſatz gebrachte Zeit im Beſitze eines Pferdes 
gewejen unb, abgejeben von ben Fällen der Ziffer 3 des Kriege: 
minijterial-Reffript3 vom 14. Mai 1876 Nro 5397 (Berordnungs: 
blatt Seite 289) und des Kriegsminijterial-Reffripts vom 9. Julil877 
Nro 10022 (Verordnungsblatt Seite 273), bie Nation für das— 
jelbe in natura bezogen habe. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. SRailfinget. 
) Ser 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
&irt, Oberft y. D. 
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Nro 15154. — — Münden, 23. November 1883. 
Betreff: Strafgewalt des Borftandes des 
Operationskurſus. 


Seine Majeſtät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 19. d. Mts dem jeweiligen 
Vorſtande des Operationskurſus für Militärärzte bie Disziplinar— 
ſtrafgewalt eines Regimentscommandeurs über das geſamte Perſonal 
der Anſtalt inel. der Hörer Allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung : 
Qirt, Oberft z. D. 


Nro 15198. München, 24. November 1883. 
Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich Allerhöchit be- 
wogen gefunden: 

am 6. d8 bem Generalarzt 1. Klajie Dr Müller vom 
Seneral-Kommando 11. Armee-Eorps für bie mit 19. d8 ehrenvoll 
zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit ba8 Ehrenkreuz des Yupwigs- 
Ordens zu verleihen; | 

am 18.3 ben Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Schmidt des 
l. Ulanen-RegimentS Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen 
Reiches unb von Preußen zum Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe, — und 

am 19.53 bie Sous-Brigadierg Spies — und Frenzel 
zu Premier-Brigadiers, — bie Leibgarde-Hartichiere Friedrich 
$eiBenberger — und Theobald Pier zu Sous-Brigadiers 
in der Leibgarde der Hartjchiere zu befördern; 

am 20. d3 bem Kommandeur des Infanterie-Leib-Regiments, 
Oberjten Prinzen Arnulf von Bayern, Königliche Hoheit, 
bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Fürſtlich Mon— 
tenegrinifchen Danilo-Ordens 1. Klaſſe zu erteilen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Matllinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberft y. D. 


— — — — — — 
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Der Adjutanten-Funktion wurden enthoben: 


bie Regiments-Adjutanten, Premier-Lieutenants Beckenbauer 
des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, — Gronnenboln 
des 4. Chevaulegers-Regiments König — und Blefinger des 
5. Chevaulegers-Regimentd Prinz Otto; — bie Bataillons-Ad— 
jutanten, Premier-Lieutenants Nieberle — und Then des A. In— 
fanterie-Regimentd König Karl von Württemberg, — Schwaabe 
bes 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſter— 
teid); — der Abteilungs=-Adjutant, Second-Lieutenant Herfeldt, 
des 2. Teld-Artillerie-Regiments vacant. Brodeßer; 


Dagegen wurden ernannt: 


zu Regiments-Adjutanten: die Second z Lieutenants Freiherr 
von Laßberg des 10. Anfanterie-Regiments Prinz Ludwig, — 
Albert Freiherr von Speidl des 4. Chevaulegers-Regiments König 
— und Zeller des 5. Chevaulegers-Regiments Prinz Otto; — zu 
Bataillons-Adjutanten: bie Second: Lieutenants Weiß des 1. In— 
fanterie - Regiments König, — Schmidhuber — und Lang 
be$ 4. Infanterie-Regiments König Karl von Württemberg, — 
Eichhorn des 13. Infanterieftegiments $aijer Franz Joſeph von 
Ofterreih ; — der Secondekicutenant Braun des 2. Feld-Arz - 
tillerie-Regiments vacant Brodeßer zum Abteilungs = Adjutanten. 


Der PBremier-Lieutenant Hummel des 18. Infanterie-Re- 
giments Prinz Ludwig iyerbinanb wurde vom Kommando als 
Adjutant des Landwehr-Bezirks Kitingen enthoben, — dagegen 
der Premier-Lieutenant Reisner Freiherr von Lichtenſtern 
des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor als Adjutant 
zum genannten Landwehr-Bezirk fommandiert. 


Nro 15221. München, 21. November 1883. 


Betreff: Vorſchrift für die Verwaltung der 
Artillerie-Depots, hier 8 75. 


Der S 75 der Vorſchrift für bie Verwaltung ber Artillerie: 
Depots bat fünjtig zu lauten: 
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Nro 15154. — Münden, 23. November 1883. 
Betreff: Strafgewalt des Borftandes des 
Opcrationsturjus. 


Seine Majeftät ber König haben inhaltlih Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau ben 19. b. Mts bem jeweiligen 
Vorſtande des Operationskurfus für Militärärzte bie Disziplinar- 
Itrafgemalt eines Regimentscommandeurs über das gefamte Perfonal 
ber Anſtalt incl. der Hörer Allergnädigit zu verleihen geruht. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger, 
| Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberſt z. D. 


Nro 15198. Münden, 24. November 1883. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöcdhit be- 
wogen gefunden: 

am 6. d8 bem Generalarzt 1. Klajie Dr Müller vom 
General: Kommando 1I. Armee-Corps für bie mit 19. b8 ehrenvel 
zurücgelegte fünfzigjährige Dienftzeit das Ehrenfreuz des Ludwigs— 
SOrbenà zu verleihen; | 

am 18. bà ben Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Schmidt des 
l. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen 
Reiches und von Preußen zum Afjiftenzarzt 1. Klaſſe, — und 

am 19. d3 bie Sous-Brigadierd Spies — und Frenzel 
zu TPremier-Brigadiers, — bie Leibgarde-Hartſchiere Friedrich 
Heißenberger — und Theobald Pier zu Sous-Brigadiers 
in ber Xeibgarbe ber Hartjchiere zu befördern; 

am 20. b8 bem Gommarnbeur des Infanterie-Leib-Regiments, 
Oberjten Prinzen Arnulf von Bayern, Königliche Hoheit, 
bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Fürftlih Mon: 
tenegrinifchen Danilo-Ordens 1. Klajfe zu erteilen. 


Ariegs- Minifterium. 
v, Maillinger. 
Der ) 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sirt, Oberft y. D. 








395 


Der 9Übjutantenzjyunftion wurden entfoben : 


bie Regiments-Adjutanten, Premier-Lieutenants Beckenbauer 
be$ 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, — Cronnenbold 
des 4. Chevaulegers-Regiments König — und Bleſinger des 
5. Chevaulegers-Regiments Prinz Otto; — bie Bataillons-Ad— 
jutanten, Premier-Lieutenants Nieberle — und Then des 4. In— 
fanterie-Regiments König Karl von Württemberg, — Schwaabe 
be8 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſter— 
reich; — ber Abteilungs=-Adjutant, Second-Lieutenant Herfeldt, 
des 2. Feld-Artillerie-Regiments vacant Brodeper ; 


dagegen wurden ernannt: 


zu Regiments-Adjutanten: die Second - Tieutenants Freiherr 
von Laßberg des 10. Anfanterie-Regiments Prinz Ludwig, — 
Albert Freiherr von Speidl des 4. Chevaulegers-Regiments König 
— und Zeller des 5. Chevaulegers-Regiments Prinz Otto; — zu 
Bataillons-Adjutanten: die Secund-Lieutenants Weiß des 1. In— 
fanterie - Regiments König, — Schmidhuber — und Yang 
be8 4. Infanterie - Regiments König ‚Karl von Württemberg, — 
Gidborn des 13. Infanteriefegiments Kaiſer Franz Joſeph von 
Ofterreih ; — der Geconb-gicutenant Braun des 2. Feld-Ar= - 
tilferie- Regiments vacant Brodeker zum Abteilungs - Adjutanten. 


Der PremiersLieutenant Hummel des 18. nfanterie-Re- 
giments Prinz Ludwig Terdinand wurde vom Kommando als 
Adjutant des Landwehr: Bezirks Kitingen entboben, — dagegen 
ber Premier-Lieutenant Reisner Freiherr von gidjtenitern 
bes 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor als Adjutant 
zum genannten Landwehr-Bezirk fommanbiert. 


Nro 15291. Münden, 21. November 1883. 


Betreff: Sorjdrift für die Verwaltung der 
Artillerie-Depots, hier 8 75. 


Der S 75 ber Vorſchrift für bie Verwaltung der Artillerie- 
Depots Bat fünjtig zu lauten: 
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Lehrer an den Militär-Bildungsanjtalten, als’ Kompagnie-Chef in 
ben etatsmäßigen Stand des 12. Infanterie-Regiments Prinz 
Arnulf; — dann bie Hauptleute und Kompagnie-Chefs Freiherr 
von und zu ber Tann vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Ar- 
nulf zum Infanterie-Leib-Regiment — und Büller vom In— 
fanterie-Leib-Regiment zum 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; 
— ber Rittmeifter und Esfadrons-Chef Freiherr von Seden-= 
borff-Aberdar vom 1. Ulanen » Regiment Kronprinz Friedrich 
Wilhelm des Deutichen Reiches und von Preußen, unter Gnt- 
laſſung aus bem aktiven Dienjt, mit feiner bisherigen Uniform 
zu ben Offizieren à la suite ber Armee; — ber Premier-Lieu— 
tenant Wolf vom 3. Chevaulegerd-Regiment Herzog Marimilian, 
unter Beförderung zum Rittmeifter mit einem Patente vom 12. &ep- 
tember 1883, als Eskadrons-Chef zum 1. Ulanen-Regiment &ron- 
prinz Friedrich Wilhelm be8 Deutjchen Reiches und von Preußen; 
— ferner bie Bremier-Tieutenants Ruß à la suite des 9. In—⸗ 
fanterie-RegimentS Wrede, unter Enthebung von der Funktion 
als Adjutant bei ber 7. Anfanterie-Brigade, in ben etatsmäßigen 
Stand des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, — und Dietl vom 1. Infanterie-Regiment König zum 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig; — bie Portepeefähnrice 
Karl & dod) vom 1. nfanterie-Regiment König zum 2. Sn: 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Würdinger vom nfanterie- 
Zeib-Regiment — und Schleußner vom 14. Anfanterie-Regi- 
ment Herzog Karl Theodor, beide zum 4. jn[anterie-Jiegiment 
König Karl von Württemberg, — Oberniedermapyr vom 1. 
Infanterie-Regiment König zum 5. Infanterie-Regiment GroB- 
bergog von Heſſen, Mann vom 5. Infanterie-Regiment Groß⸗ 
herzog von Heſſen zum 7. nfanterie-Regiment Bring Seopolb, 
— Kleinhenz vom 1. Infanterie-Regiment König zum 8. In— 
fanterie-Regiment Pranckh, — Emil Kleemann — und Strigl 
bom Infanterie-Leib-⸗Regiment zum 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf, — Engelbreit vom 1. Infanterie-Regiment König — 
unb &dobadjer vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, beibe 
zum 16. Infanterie-Regiment König Alfons von Spanien, — 
Steihele vom 1. Scweren Reiter-Regiment Prinz Karl von 
Bayern zum 2. Schweren Reiter-Regiment Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ofterreih, — Freiherr von Harsdorf vom 3. Che- 
vaulegers- Regiment Herzog :Marimilian zum 1. Chevaulegers- 
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Regiment Kaifer Alerander von Rußland, — Freiherr von Horn 
vom 2. Ulanen-Pegiment König zum 2. Chevaulegerd-Pegiment 
Taxis, — Bolz vom 1. Feld-Artilferie-Regiment Prinz Luitpold 
zum 2. Fuß-Artillerie-Regiment. 


II. Ernannt werden: 


ber Oberft Eppler, Commandeur des 17. Anfanterie= 
Regiments Orff, unter Beförderung zum Generalmajor (5), zum 
Conmandeur ber 8. Infanterie-Brigade ; 

der Oberftlieutenant Abel, Bataillons-Commandeur im 17. 
Snfanterie-Regiment Orff, unter Beförderung zum Oberjten (9), 
zum Gommanbenur biejes Regiments; 

bie überzähligen Majore Slevogt im 3. Infanterie-Regi- 
ment Brinz Karl von Bayern — und Doberíein im 17. In— 
fanterie-Regiment Orff, zu etatsmäßigen Stabsoffizieren; 

ber Major Bay von ber Feitungs-Ingenieur-Direktion Ingol- 
ſtadt zum Ingenieur-Offizier vom Platz ber Feſtung Germersheim ; 

ber Premier » Lieutenant Krämer des 5. Infanterie - Regi- 
ment8 Großherzog von Helen, unter Stellung à la suite biejes 
Truppenteils, zum Abjutanten bei ber 7. Infanterie-Brigade; — 
dann 

zu Portepeefähnrichen: bie Vizefeldwebel ber Reſerve Franz 
Herrmann, mit einem Patente vom 7. November 1882, im 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf — und Wilhelm Fried— 
mann, mit einem Patente vom 8 Januar 1883, im 13. In— 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich. 


III. Befördert werden: 


bie Premier » Lieutenants von Yangenmantel im 3. Sn 
Tanterie = Regiment Prinz Karl von Bayern — und Stelzner 
im 2. uß-Artillerie-Regiment zu Hauptleuten und Kompagnie-Chefs; 

ber SecondsFieutenant Röſch, fommanbiert zur Kriegsafa- 
bemie, im 3. Infanterie- Regiment Prinz Karl von Bayern zum 
Premier-Lieutenant; 

ber Unteroffizier Karl Nill vom 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Karl Theodor zum Portepeefähnrih im 12. Snfanteriez 
Regiment Brinz Arnulf mit einem Patente vom 31. Auguft I. 38. 
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IV. Wiederangeſtellt wird: 


der Second-Lieutenant a. D. Karl Kohler, mit einem 
Patente vom 26. Februar 1882, im 3. Jäger-Bataillon. : 


V. Ber Charakter als Generalmajor wird verliehen: 


bem Seftions-Chef bei ber Inſpektion der Artillerie und des 
Trains, Oberſten Streiter à la suite be8 3. Feld-Artillerie— 
Regiments Königin Mutter, und zwar gebührenfrei. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
&irt, Oberſt 3. D. 


Nro 15277. Münden, 26. November 1883, 
Betreff: Perjonalien. 


Seine Majejtät der König haben Sich Allerhöchft be: 
wogen gefunden: 

am 22. d8 ben Gommanbeur ber 5. Infanterie-Brigabe, 
Generalmajor Heilmann, in Genehmigung feines Abfchiedsge- 
fuches, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Ge- 
nerallieutenant mit dem Präbifate „Erzellenz”, mit 9Benjion zur 
Dispofition zu jtellen; | 

dem Oberjtlieutenant Freiherrn Ebner von Eſchenbach, 
Abteilungs-Commandeur im 4. Teld-Artillerie-Regiment König, 
ben erbetenen Abjchied mit Penfion und init der Erlaubnis zum 
Tragen ber Uniform, unter gebührenfreier Verleihung des GBarat- 
ters als Oberft, zu bemilfigen. 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral » Abteilung: 
&irt, Oberſt z. D. 
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Kõniglich Bayerifches Ariegsminifterium. 
H 





Berordnungs-Blatt. 


Münden. M AT. 3. Beyember 1883. 


— —— —— — —— — 

Inhalt: 1) Verordnungen und Betanntmachungen: a) Dienſtverhältnis der 
Stabsoffiziere bei den Infanterie Regimentern und Rangverhältnis der 
patentierten ‚Operftlieutenants; b) Onalififationberichte; c) Beränderungen 
in den Dienftverhäftnifien der Stabsoffigiere bei den Infanterie-Regimentern, 
hier Perfonatien; d) Perfonalien; e) Inſtruktion für Waffen-Sammel- 
ftellen im friege. 2) Sterbfälle. 














Nro 15409. Münden, 29. November 1883. 


Betreff: Dienfverhäftnis der Stabsoffiziere 
bei ben Infanterie-Regimentern und Rang» 
verhältnis der patentierten Oberftlieutenante. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich Entſchließung 
d. d. Hohenſchwangau ben 26. be Nachſtehendes Allerhöchſt zu 
beftimmen gerubt: 


1. 


In bem Dienftverhältnis ber Stabsoffiziere bei den Infan— 
terie-Regimentern hat für bie Friedens-Formation eine Veränderung 
dahin einzutreten, daß fünftig ber ältefte Stabsoffizier jeden In— 
fanterie-Regiments, unter Entbindung von dem Kommando eines 
Bataillons, als Stellvertreter des Negiments-Commandeurs in 9(5- 
weſenheits⸗ und Behinderungsfällen zum Negimentsftabe Übertritt, 
fo daß alsdann von ben bem Stegimenté-Gommanbeur unterftellten 
vier Stabsoffizieren eines Infanterie - Regiments ber -Altefte in 


\ 
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vorerwähnter Weile und mit bem Dienfttitel al8 „etatsmähiger 
Stabsoffizier”, bie drei jüngeren als „Bataillons-Commandeure” 
zu fungieren haben. 


2. 


Die etatsmäßigen Stabsoffiziere der Infanterie haben fünftig 
grundfäglicd jümtlid) der Oberftlieutenants - Charge anzugehören 
und wird bieje Charge mit Patent, nad) beendetem Übergange in 
bie ad 1 bezeichnete Verteilung der Stabsoffiziere, an Bataillons- 
Commandeure ber Infanterie im Regimentsverbande in ber Regel 
nicht mehr verliehen werben. 


3. 


Die Ernennung zum etatémápigen Stabsoffizier erfolgt buvdj 
Allerhöchiten, für jede desfallſige Vakanz abzuwartenden Befehl 


4. 


Die patentierten Oberjtlieutenants aller Waffen jteben fortan 
ben in berjelben Charge befindlichen NRegiments-Commandeuren nur 
bann im Range nad), wenn bieje ein älteres Patent haben. 


9. 


Der Übergang in diefe veränderte Stabsoffiziers-Verwendung 
bei der Infanterie ſoll allmählich gejchehen und wollen Sih Seine 
Moajeftät ſowohl bie Beitimmungen bei jedem einzelnen yall, 
wie bie erforderlichen Abänderungen in ben bisher für bie Beur- 
teilung ber Stabsoffiziere maßgebend gemejenen Grundfäßen Aller- 
höchſt vorbehalten. 


Rriegs-Miniflerium, 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
Qirt, Oberft y. D. 
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Nro 15360. | München, 29. November 1883. 
Betreff: Oualififationsberichte. 


Im Hinblid auf bie Allerhöchſte Verordnung vom 4. Sep: 
tember b. Is, betreffend das Avancement ber Offiziere (Verord— 
nungsblatt S. 321), wird für ben Vollzug der Bejtimmungen 
in S 2, Ziff. 4 unb $ 6, Ziff. 9 ber Verordnung über Perjonal: 
und Qualififationsberichte hiemit verfügt, bag hinfichtlich ber Premier: 
Lieutenants und Hauptleute (Rittmeiſter) zum 1. Januar jeden 
geraden Jahres 

bei jedem Infanterie-Regiment: 
über ben auf ber erjten Hauptmannsjtelle jtehenden überzähligen 
Major ober Hauptmann, dann über die brei ältejten ftompagnie- 
Chefs unb bie drei ältejten Premier-Lieutenants; 


bei jedem Säger-Bataillon: 
über ben ältejten Kompagnie— Chef und den älteſten Premier—⸗ 
Lieutenant; 
bei jedem Kavallerie-Regiment: 
über bie zwei älteſten Eskadrons-Chefs *unb bie zwei, älteſten 
Premier⸗Lieutenants; 
bei jedem Feld-Artillerie-Regiment: 
über die drei älteſten Batterie-Chefs und die drei älteſten Pre— 
mier⸗Lieutenants; 
bei jedem Fuß-Artillerie-Regiment: 
über bie zwei älteften Kompagnie-Chefs und bie zwei älteften 
Premier-Lieutenants 
Dualififationsberichte eingujenben find. 
Bezüglich ber à la suite jtebenben Offiziere ift deren 9tang- 
verhältnis in bem zugehörigen Avancementkörper maßgebend. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral. Abteilung: 
Qirt, Oberft 3.2. 


406 


Verſetzt wurden: die Second-Lieutenants Bruch von ber 
1. Ingenieur-Direktion zum 2. Pionier-Bataillon — und Mil- 
lauer vom 1. Pionier-Bataillon zur 1. Ingenieur-Direftion. 


Neo 15184. München, 28. November 1883. 


Betreff: Inftruftion für Waffen-Sammel- 
ftellen im Kriege. 


Durd) die Inſpektion ber Artillerie und des Traing gelangt bie 
njtruttion für bie Waffen-Sammelftellen im Kriege zur Verteilung. 


Ariegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Says, Oberftlieutenant. 


Geftorben find: 


ber Hauptmann a. D. Schilling, Ritter 2. Klaſſe des 
Militär z3Berbien|torbenà und Inhaber des Königlih Preußilchen 
Eijernen Kreuzes 2. Klaffe, am 21. November zu Landshut; 

ber Hauptmann à la suite f. E. Treiherr von $erdjen- 
feld-Aham, Komtur des Nitterordens vom Heiligen Georg und 
Ritter 1. Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens, 
am 27. November zu (ring, Bezirksamts Pfarrlirhen. — . 
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Berordönungs-Blatt. 
Minden. mM E 48 u 7. Beenbe 1883. 





Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmahungen: a) Geldverpflegungs- 
Reglement für das bayerifche Heer im Frieden, hier Trennung des Huf- 
beicdhlags- und Seferbeargneigeler gone; ) Perfonalien; c) Verwaltungs: 
beftimmungen, betreffend die Deunition und bie Munitionsmatertalien für 
das aptierte Infanterie-Gewehr M/69; d) Eröffnung von Telegraphen- 
Rationen. 2) Sterbfall. 





Nro 15233. Münden, 4. Dezember 1883. 


Betreff: Gefdverpflegungs-Regfement für das 
bayerifche Heer im Sieben, hier Trennung 
des Hufbeſchlags · und Pferdearzneigelder- 
Fonds, 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſte 
Entfehliegung vom 21. November I. 38 bie aus Nachſtehendem 
erſichtliche Abänderung des $ 88 des Gelbverpflegungs-Neglements 
für das Bayerifche Heer im Frieden mit ber Wirkfamfeit vom 
1. April 1884 Allergnädigſt zu genehmigen und zugleich zu be— 
ftimmen geruft, daß bie mit Ende März 1884 verbleibenden 
3Bejtünbe des derzeitigen Hufbefchlags- und Pferdearzneigelver- Fonds 
mit zwei Dritteilen für ben neuen Hufbeſchlagsgelder-Fonds, mit 
einem Dritteil auf ben neuen Pferbearzneigelder- Fonds verein 
nafmt werben. 

Werner haben Seine Majeftät ber König das Kriegs— 
minijterium Allergnädigſt zu ermüdjtigen gerubt, bie weiter er= 


| 
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forberlihen Erläuterungen zu erteilen unb bie fonftigen veglemen- 
tarifchen Abänderungen zu veranlafjen, jomeit [ie durch bie ge: 
nehmigte Abänderung bes genannten Reglements bedingt find. 


Zum Bollzuge wird be|timmt: 


1. 


Der Hufbeihlag wird bei VBerantwortlichfeit der Militär: 
Befehlshaber unter jpezieller Anleitung unb Aufficht des Veterinär: 
perjonal8 von ben Oberfahnenjchmieden unb Fahnenſchmieden aus⸗ 
geführt. 

Hierbei ſind die auf den Montierungs- und Geſchirrkammern 
befindlichen Vorrats-Eiſen, Schraubſtollen und Nägel ſo viel als 
moͤglich aufzufriſchen. 

Dieſe Vorräte ſollen möglichſt aus vier paar Eiſen mit 
Schraubſtollen und Nägeln für jedes Pferd der Kriegsſtärke, ein— 
ſchließlich der auf den Pferden befindlichen Eiſen, ſowie für die 
Pferde der Erſatztruppen, beſtehen. 


2. 


Zur Beſtreitung ber Koſten des Hufbeſchlages und be 
Pferdearzneien werden ben Truppen auf Grund der Verpflegung? 
Etats monatliche Pauſchquanten gewährt. 

Für die Verwaltung, Revifion und Dechargierung bes Huf: 
beichlags- und des Pferbearzneigelver- Fonds find bie Beftimmungen 
bes Seldverpflegungs- Reglements für das bayeriſche Heer im Frieden 
maßgebend. 


3. 


Die Verwendung der für die Zwecke des Hufbeſchlages und 
der Hufpflege etatsmäßigen Mittel kann nach dem Ermeſſen der 
Commandeure auf verſchiedene Weiſe erfolgen und zwar: 

a) durch ſtückweiſe Bezahlung der Eiſen nach dem wirklichen, 
möglichſt annähernd zu bemeſſenden Koſtenpreiſe an ben Fahnen— 
ſchmied, oder 

b) durch Selbſtwirtſchaft, indem die Truppen die zum Hufbeſchlage 
erforderlichen Materialien, wie Eifen, Kohlen ac. jelbit be 
Ihaffen und das Schmiede-Werkzeug unterhalten. 





409 


Die etatsmäßig gewährten Mittel werben von ben Kavallerie- 
Regimentern, Artillerie Abteilungen und den Train-Bataillonen 
entweder felbft, oder durch Überweifung eines Teiles des monat: 
lihen Betrages an bie Eskadrons, Batterien oder Kompagnien 
bewirtichaftet. Aus ber lehterenfalls vom Regiment, der Abteilung 
oder dem Bataillon zu reſervierenden Quote ſind alle übrigen, 
den Hufbeſchlag und die Hufpflege betreffenden Ausgaben zu be— 
ſtreiten, ſowie die nach dem Ermeſſen des Commandeurs unter 
außergewoͤhnlichen Umſtänden für bie Eskadrons, Batterien oder 
Kompagnien etwa nötigen Aushilfen zu gewähren. 

Das für bie Eskadrons, Batterien ober $tompagnien fejt: 
gelebte Abfindungsquantum wird gegen Quittung ber Eskadrons— 
rc. Chefs in den Kafjenbüchern verausgabt. 

Den Sruppen-Gommanbeuren bleibt e8 überlaflen, einen 33er- 
wendungsnachweis zu verlangen. - 


4. 


Bei eintretender Berteilung der Wferdearzneigelder finden 
bie Beftimmungen in Ziffer 3 Abſatz 2 — 4 jinngemáge Anwendung. 


Rriegs-Miniflerium. 
9, Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberſt z. D. 


Hbändernng 


bes G 88 bes Gelbverpflegungs = Reglements für ba$ bayerijche 
Heer im Frieden. 





$ 88. 
Hufbejhlags- unb Pferdearzneigelder. 
1) Die Hufbejchlags- und Pferbearzneigelder werden in zwei 
von einander getrennten Fonds verwaltet: 
a) Die Hufbejchlagsgelder dienen zur SBejtreitung derjenigen 
Ausgaben, welche duch ben Hufbeihlag unb bie Hufpflege 
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ber Dienftpferde ber Kavallerie, ber Artillerie und bed Traing 
entjtehen. *) 

b) Die Pferdearzneigelber bienen zur Bejtreitung derjenigen 
Ausgaben, welche bei Krankheiten oder Beſchädigungen ber 
Dienftpferde ber Kavallerie, der Artillerie und bes Traing für 
Behandlung und Heilmittel entjtehen. Auch dürfen daraus 
ertraordinäre Tutterzulagen für refonvaleszente oder jonjt be- 
bürftige Pferde nad) Anordnung der Truppenbefehlshaber be- 
Ihafft werben. 

Aus bemjelben Fonds find diejenigen Koften zu bejtreiten, 
welche etwa durch Sugiebung von Tierärzten behufs 33ebanb- 
lung von, auf bem Marſche ober im Gantonnement gurüdge- 
lafjenen Dienjtpferden, jowie durch Entjendung von DVeterinären 
zu bem gleichen Zwecke — einjchließlich eventueller Sezierung 
derartiger gefallener Pferde — erwachſen. 

Desinfeftiongkojten werden, jomeit fie nicht von anderen 
Selbjtbewirtichaftungsfonds zu tragen find, zur Hälfte auf ben 
Hufbeſchlags-, zur Hälfte auf ben Pferdearzneigelderfonds über- 
nommen. 

2) Pferde, welche an Offiziere zum SDienjtgebraud)e — nicht 
als Chargenpferde — übergeben, ſowie diejenigen Offizier8-Chargen: 
pferde, welche zur betreffenden Zeit feinem Offizier zugeteilt jind, 
gehören zu ben Dienftpferben. 

3) Betreffs Gewährung ber Hufbefchlags: unb ber Pferde— 
arzneigelder (inb bie im S 82 gegebenen Givunbjübe — aud) bin: 
fichtlih ber fontmanbierten Pferde — maßgebend. **) 

Die monatlihen Einheitsjäge betragen : 

für Huf- für Pferde: 
beſchlag: arznei: 

für ein Stangenpferd. . . . 854 

p a, Vorder- oder Vorratspferd . . 504 0. 154. 
n a NReitpferd . DD 

Werden von ben rains Bahn s Abhaltung von 
Übungen des Beurlaubtenftandes Dienftpferde über den Etat zu: 
gewiefen, jo find bie Hufbeſchlags- und bie Pferdearzneigelder 


*) Auch die Beihaffung und Unterhaltung der Beſchlagzeugtaſchen erfolgt 
aus diefem Fonds. 

**) Für bie bor der jährlichen Ansrangierung eingeftellten und über ben 
Etat zu verpflegenden Remonten wird eine Entjehädigung nicht gewährt. 
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nad) obigen Sätzen — bei Aufeinanberfolge mehrerer Übungen 
für jede einzelne Übung — zu liquibieren. 

Zu ben bezüglichen Fonds fliegen ferner bie Beträge, welche 
beim Verkaufe ausrangierter Dienftpferde für Hufeifen von ben 
Käufern bejonders eingezogen werden, jowie bie Vergütungen, welche 
Einjährig-Freiwillige der Kavallerie, ber Artillerie und des Train 
für Beihlag und Arznei der ihnen zum Dienjtgebrauch überwiejenen 
Pferde entrichten. 

4) Denjenigen Truppenteilen, welchen infolge jchwieriger 
Bopdenverhältnifje größere Koften für Hufbelchlag, ober infolge von 
Erkrankungen unter ben Pferden größere Kojten für Pferdearznei 2c. 
ermadjen, fónnen Aushilfen von den Generalfommandos aus 
hierzu bejtimmten Mitteln gewährt werden. Derartige Aushilfen 
fließen demjenigen Fonds zu, für welchen fie gewährt find. 

5) Für bie Ausführung des Sufbeldjlag8 wird aus ben 
unter 3 bezeichneten Geldern für Hufbefchlag eine monatliche Zu— 
lage von 9 AM bei jeber Eskadron, Teldartillerie-Abteilung, jedem 
Train-Bataillon unb bei der Equitationsanftalt, jowie von 6 M. 
bei jeder Reitenden Batterie gewährt. 

Demnädft und nad) Erfüllung ber unter Nro 1a bezeich- 
neten Zwecke jind bie Hufbejchlagsgelver zur Beichaffung von Vor— 
vatseifen nebjt Schraubjtollen und Nägeln — möglichſt 4 paar 
Gijen mit Schraubjtollen und Nägeln für jedes Pferd ber zur 
Kriegsitärfe gehörigen Feld: unb Erfabtruppen, einfchließlich ber 
auf ben Pferden befindlichen Eifen — zu verwenden. 

Alsdann wird zur Dedung unvorhergefehener Ausgaben für 
Hufbeichlag eine Grjparni8 von 1.M für jedes Dienftpferd zu— 
rücfgelegt. 

Meitere Erfparnijje dürfen für Hufjchmiere und Putzmaterial 
jowie zu Entſchädigungen an das bejonderen Eifer an ben Tag 
legende Schmiedperfonal verwendet werden. 

Die Gewährung derartiger Entſchädigungen aus bem Pferde: 
arzneigelderfonds ijt nicht zuläffig. 
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Nro 15909. München, 7. Dezember 1883. 
Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöcdhft be- 
mogen gefunden: 


am 4. b8 bie Beterinäre 1. Klaffe Jahn vom 1. Ulanen- 
Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutichen Reiches und 
von Preußen — und Kolbed vom Remonte-Depot SSenebift- 
beuern gegenjeitig zu verjeßen; 

am 5. d8 bem Second-Fieutenant Grafen von Shönborn- 
MWiejentheid à la suite des 1. Schweren Reiter - Regiments 
Prinz Karl von Bayern behufs Übertrittg in Königli Preußische 
Militärdienfte ben erbetenen Abſchied zu bewilligen ; 

zu verlegen: bie Portepeefähnriche Sauter vom 1. Infan— 
terie-Regiment König zum 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — 
Wolff vom 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor zum 
8. Anfanterie-Jtegiment Brandh, — Hannappel vom Infanterie— 
Leib-Regiment zum 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — 
Beder vom Infanterie = Leib - Regiment — und Scholl vom 
4. Jäger-Bataillon,, beide zum 16. Infanterie - Regiment König 
Alfons von Spanien, — Ranfe vom 1. Schweren Reiter-Re: 
giment Prinz Karl von Bayern zum 1. Chevaulegers - Regiment 
Kaijer Alerander von Rußland — und Find vom 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz zum 1. Juß-Artillerie-Regiment Bothmer. 


Briegs-Minifterium. 
v Maillinger, 


Der 
Chef der Zentral = Abteilung: 
Qirt, Oberft 4. D. 


Nro. 15346. Münden, 4. Dezember 1883. 


Betreff: Bermwaltungsbeftimmungen, betreffend 
bie Munition und die Munitionsmaterialien für 
das aptierte Infanterie-Gewehr M/69. 
Die zufolge Kriegsminifterial-Refkripts vom 19. Juli 1876 
Nro 7157 (Verordnungsblatt S. 433) zur Ausgabe gelangten 
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„Berwaltungsbeftimmungen, betreffend bie Munition und bie Muni- 
tionsmaterialien für das aptierte Anfanteriee Gewehr M/69“ treten 
außer Gültigkeit. 
Ariegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberfilieutenant. 


Nro 15492. Münden, 5. Dezember 1883. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 


Zu Wallenfels in Oberfranken wurde eine Telegraphen- 
ftation für ben allgemeinen Korreipondenzverfehr eröffnet. 


Briegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Q dub, Oberftlieutenant. 


Geftorben ift: 


Der Second-Lieutenant Laub bes 16. Infanterie-Negiments 
König Alfons von Spanien am 26. November zu Burghaufen. 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminifterium. 


























Münden. JV 49. 15. Bezember 1883. 
Subatt: 1) Berordnumgen umb Befonntmachumgen: a) Vollzug der Erfag- 


ordnung, bier Nachricht über Einftellung don Ginjährig- Freiwilligen; 
b) Berfonalien; c) Eifenbahnbeförderung von Militärperjonen und Mi- 
fitürtranSporten mit Eil- und Schnell- ıc. Zügen. 2) Sterbfälle. 





MNro 16016. Münden, 13. Dezember 1883. 


Betreff: Volug der Erfagordnung, hier 
Rachricht über Einftellung bon Eimiährig- 
Freiwilligen. 

Den Truppenteilen obliegt bie Verpflihtung, vom Dienft- 
eintritt CinjährigeFreiwilliger dem Zivilvorfigenden ber Erfah: 
Tommifjion ihres bisherigen Aufenthaltsortes — unter Angabe des 
Geburtsortes — fofort Kenntnis zu geben. 

Vom Dienfteintritt Cinjährig- Freiwilliger, melde nad ben 
SBejtimmungen des $ 93, Ziff. 2 — 4 der Erfagorbnung zurüds 
geftellt worden jinb, ijt der Zivilvorfigende derjenigen Erfa- 
Tommiffion zu benachrichtigen, welche nad) Ausweis des Beredh- 
tigungsfcheines bie Zurückſtellung verfügt hat. 

Beim Dienfteintritt einjährigsfreiwilliger Pharmazeuten liegt 
bieje Benachrichtigung den Gorp8-Generafürgten ob. 

Obige Feftfegungen find bem $ 18 der Refrutierungsorbnung 
als Anmerkung beizufügen; das Kriegsminifterial-Reffript vom 


N 


416 


12. September 1876 Nro 10313 gleichen Betreffs (Verordnungs- 
blatt ©. 511) tritt biemit außer Kraft. 


BRriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberft z. D. 

Nro 16144. Münden, 15. Dezember 1883. 
Betreff: Perjonalien. 

Seine Majejtät der König haben Sich Allerhöcdhit be- 
wogen gefunden: 

am 8. d8 bem Secondskieutenant Heisler von ber Reſerve 
bes 2. Infanterie-Regiments Kronprinz ben erbetenen Abjchied 
zu erteilen; 

den Generalarzt 1. Klaſſe Dr Müller, Corpsarzt des 
II. Armee-Corps, in Genehmigung feines Abjchiebsgefuches mit 
Penſion zur Dispofition, zu ſtellen; 

am 10. d8 dem $Oberiten 3. D. Red, Commandeur des 
Zandwehr- Bezirks Straubing, ben evbetenen Abjchied mit Penſion 
und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform des 11. In— 
fanterie-Regiments von der Tann zu bewilligen ; 
| den vormaligen Unterlieutenant Rudolf Riehl als GCeconb- 
Lieutenant unter die Offiziere a. D. mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform bes 2. Feld-Artillerie-Regiments vacant Brodeßer 
wiebereinzureihen ; 

bem Major Freiheren von Rotberg, etatsmäßigen Stabs— 
offizier des 2. Schweren Reiter-Regiments Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Dfterreich, ben erbetenen Abſchied mit Penfion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 

am 11. b$ nachgenannten Offizieren die Erlaubnis zur An= 
nahme unb zum Tragen der näherbezeichneten Ordengauszeichnungen 
zu erteilen, und amar: 

bem Oberjten von Schelhorn, à la suite des General- 
jtabes und Direktor der Kriegsjchule, für den Königlich Preußi— 
Ihen Kronen-Orden 2. Klajie; 

bem Major Freiherrn von Branca, Bataillons:Commandeur 
im; InfanteriesLeib-Regiment, für ben Fürftlih Montenegrinijchen 
Danilo-Orden 3. Klafie — und 
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bem Hauptmannn Ritter von Thiered im Stabe des 3. In— 
fanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern für das NRitterfreuz 
des Königlich) Spanischen Ordens Karls III; 

am 12. b8 zu verjeben: ben charafterifierten Generalarzt 
2. Klaſſe Dr Friedrich vom 1. Train=-Bataillon und Divifions- 
arzt der 1. Divijion, unter Berleihung  eine8 Patentes feiner 
Charge, als Corpsarzt zum GeneraleKommando II. Armee-Corps; 
— den Oberftabsarzt 1. Klaſſe und NRegimentsarzt Dr Neu: 
höfer vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz als Garnifonsarzt 
zur Kommandantur der Haupt: und Reſidenzſtadt München, — 
den Oberftabsarzt 1. Klaſſe Dr Wagner, Garnijonsarzt bei ber 
$ommanbantur der .Haupt und Reſidenzſtadt München, als Re— 
gimentsarzt zum 2. Anfanterie-Regiment Kronprinz, unter gleich: 
zeitiger Beauftragung mit Wahrnehinung der Funktion als Divi- 
fionsarzt der 1. Divifion; — die Stabsärzte Dr Ritter Stransky 
von Stranfa und Greifenfels vom Infanterie-Leib-Regiment 
zur Leibgarde der Hartihiere — und Dr Weber von ber ge- 
nannten Neibgarde als Bataillonsarzt zum 1. Train-Bataillon ; 
— den Mililtenzarzt 1. Klajje Dr Neidhardt vom 1. Feld— 
Artillerie-Regiment Prinz Suitpolb zur Equitations-Anſtalt; — 
dann bie Affiftenzärzte 2. Klaffe Dr Schröder vom 10. In— 
fanterie- Regiment Prinz Ludwig zum Infanterie - Leib - Regiment 
. — unb Dr Góujter vom Infanterie-Leib-Regiment zum 1. Feld— 

Artillerie-Regiment Prinz uitpofb ; 

zu befördern, und zwar: zum Generalarzt 1. Klaſſe: ben 
Seneralarzt 2. Klaſſe Dr von Schröder, Corpsarzt des I. Armee: 
Corps; — zum Oberftabsarzt 2. Klafje: den Stabsarzt Dr Bode 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede af8 Negimentsarzt im 10. In— 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig; — zum Stabsarzt: ben Ali: 
ftenzarzt 1. Rfafje Dr Bandorf im 7. Infanterie = Regiment 
Prinz Leopold; — zu Aiitenzärzten 1. Klaſſe: die Aſſiſtenzärzte 
2. Klaſſe Dr €ang im 1. Säger-Bataillon, — dann im Beur— 
laubtenftande: Dr Zantl (Weilheim), — Dr Heimer — unb 
Dr Sonnet (Münden D, — Dr Baumüller (Kempten), — 
Dr Mayer — und Auer (Regensburg), — Dr Glarus 
(Hof), — Dr Spruner von Mer& (Bayreuth), — Dr Lan— 
genfamp (Kifjingen) — Dr Herterihd — und Dr Stenger 
(Würzburg), — Dr Schuler — unb Dr Siebert (Aſchaffen— 
burg), — bann Dr Killian — und Dr Wernz (Speyer); — 
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zu Alliftenzärzten 2. Klaffe des DBeurlaubtenftandes: bie Unter- 
ärzte ber Rejerve Dr Konſtantin Uheret (Kempten), — Dr Theodor 
Aſchenbrandt (Würzburg), — Dr Franz Schmitz (figingen), 
— Dr Auguft Faber (Speyer), — Dr Rail Redmann, — 
Konrad Schweizer, — Robert Schmidt — und Dr Wolf 
Zwißler Münden), — Dr Hubert Birkenfeld (Würzburg), 
— Dr Walther Rühle — und Otto Jens (Münden D), — 
Dr Karl Spies (Landau), — Huldreich Schunfe, — Felir 
Vogt — und Dr Heintih Neidhardt (München I), — Julius 
Brühl Aichaffenburg), — Johann Nolte (Münden I) — unb 
Johann Rheude (Landau); 

dem charafterifierten Oberjtabsarzt 1. Klafje und Regiments: 
arzt Dr Schieſtl im 3. Chevaulegers-Negiment Herzog Mari— 
milian ein Patent feiner Charge zu verleiben ; 

den Oberjtabsarzt 2. Klajie Dr Kuby à la suite des Sa— 
nitäts = Gorp$ als Oberjtabsarzt 1. Klaffe, — die Stabsärzte 
Dr Reichel des Invaliden-Hauſes — und Dr Hauer der 
Kommandantur Augsburg, — fowie ben Stabsarzt a. D. Dr 9tig it 
als Oberftabsärzte 2. Klaſſe gebührenfrei zu charafterifieren. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
Qirt, Oberft 3. D. 


Nro. 16101. Münden, 11. Dezember 1883. 
Betreff: Eifenbahnbeförderung von Militär- 

perfonen und Militärtransporten mit Eil- und 

Schnell» ꝛc. Zügen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Eil- und Schnellz zc. 
Züge, mit melden Militärperfonen und Militärtransporte auf 
Militärbillets befördert werden fünnen, wird mit bem Bes 
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß das im diesjährigen 
Verordnungsblatt Seite 275/78  abgebrudte gleichartige Ver— 
zeichnis hierdurch außer Kraft tritt. 


Briegs - Minifterium — Militär - Skonomie - Abteilung. 


Sch. v». Gobin, Getbeufer, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 


8 


er zeichnis 
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erjenigen Eil- und Schnell- &c. Züge, mit welchen Militärperfonen und 
Militärtransporte auf Militärbillets befördert werden können. 





Bezeichnung 
und Nummer 
des Zuges 
nad bem 
Kursbuch, 


zahn ⸗ Verwaltung 





Großherzoglich Sãmtliche i 


Badiſche Staats-| Fahrplan der] 
bahn. BadifchenBahn] 
jals Eilzüge be-] 
heichneten Züge. 


Breslau Schweid-[Schnelzug 1 


nitz⸗Freiburger · 


Gijenbafn. » 2 

» 88 
Heſſiſche Ludwigs- Schnellzug 5e] 
Bahn. 


zübed-Bücen- 
ind Lübed-Ham- 
urger Eifenbahn. 


Schnellzug 1 


MRedlenburgifche 
‚riedrih-Franz- 
fifenbabn. 





lofeübed 


In den Fällen, wo in Paß 
49672 anjdfiefenben Zügen Dii 
mit dem Schnellzug 2 auf Militärbillets weiter befördert. 


Bahnfrede 
Anfangs» End-Station 
Station unb und 
Abgangszeit Ankunftszeit 








| 


Preslau (Freibg. Stettin 1104.) 


hBbf.) u 
22391. 
Bl 


[Stettin 
Halbftadt 121497, 
‚Breslau 114035. 
;ranenftein 
ü ng 


Breslau 9108, 
albftadt 81188. 
audten 848. 


Liegnitz 1182. 
3. 
1090 9t. 


.[grantf. a. 3. 
pent ba 3L.1 
251 A| 


Mainz 
Mainz 
A. 


AL „ 
oio ũ Frantf. a. M. 
1084. 


gübed — 8288. 


amhurg 708. 
Hamburg 71091] 


5, 


} 


ewalt mit gemifch 
perjonen eintı 








5A] 80 
80 


Bemerkungen 
(namentlich über die 
zuläffige Stärke). 


bis 2 Achfen. 


Die Beförderung größerer 
Transporte mit bien Sigen 
unterlegt er peieen Ders 
einbarung von yall zu Fall. 


Für einzelne Militär 
perjonen und Komman- 


"|so& bis zu 20 Dann, 


foweit der Ddisponible 
Raum und die Stärke 
der Züge e8 geflatten, 
jebod) vorbehaltlich des 
Widerrufes. 


403. 
80, 


Se nach ben obmalten, 
den Bertehrsverhält 
wj tönen aud 
mod) größere Eranss 
porte jugelafjen mere 
bem; ci bleibt dann 
aber befondere Vers 
einbarung für jeten 
einzelnen all worbe 
Salten. 





" 


nur für Offiziere gültig. 


ten, an den Schnellzug 
reffen, werden diefelben 


(Scnelzug 496 ab Stettin 10658. nimmt in Otragburg die Rum 


mer 2 an.) 
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Bezeichnung $5 ah nftrede 


und Nummer | Bemerfunge 
Bahn:Berwaltung | des Zuges Anfangs: | End-Station (namentfid) über 
nad) dem Station und ' und julüffige Stärke) 
Kursbud) Abgangszeit | Ankunftszeit 
| 





6) Pfälziſche Eifen- IBejchleunigter 
bahn. 


Perfonenzug10/W®orms 1013 B.Neuftadt a. $. | bis LM.) »==_« 
11362. SEBRzg 
Schnellzug Am Ta 
26/122 „ 10:591. Weißenburg „4 „ |S3=22&: 
115 33. zhccD 
, l91/i|Weifenburg Worms 4408| „40, Fa aei 
220 f. ) ELI 
" 260|Germeráfeim — Zweibrücken » 40 , ame 
917 9l. Da 9T] . ERG 
», 25513weibrüden — |Germersbeim » 40 , | &Ec25 
15255, 1782. G8 B2. 
" 88[&ubmigsDafen Lauterburg „BD , |3°253:: 
912 5. 10578. ZEB 
" 105|gautecburg 63621. Ludwigshafen » 40 , |223°2. 
821 3X. | BERZE: 


«ye tad) ben obmaltenden .-: 
febröverhältnijfen finnez au 
größere Transvorte zugelamſe 
werden; es bleibt dann a:: 
befondere Beränbanıng —— 
jeden einzelnen al vorbehai: 


1) Königlich Preuß-IBefchleunigter 
ijde Staats» undfPerfonenzug 6713erbſt 3449. Bitterfeld AA] 4 Achſen. 
unter Staatsver⸗ " 91Deſſau 753 A. Wittenberg 
52 


waltung ftehende 822. 
Bahnen : Perjonen- 
a. Königl. Eiſen⸗ſbezw. Schnell- 
bahn-Direktionfgug giWittenberg Kohlfurt 1A] „ " 
Erfurt. 85135. 
n 94|ftobifurt — 15 A. Wittenberg " » 


651 9X. 
Schnellzug 5l1|Siterbog 10595. Röderau 111939$.| „ " 
» 54 Röderau 7259[. Jüterbog TA] „ " 
» 121|oalíe 183 A. Guben 639ALf „ 
» 199] 89uben 25 9(.| alle T99(] „ " 
» 131fReipzig — 1599(. Eilenburg 29 A| „ " 
" 132]&ifenburg 65%. Leipig — 6429C| „ » 
» 14i|Gottbu8 588%. Sorau TA „ " 


" 142]&orau 150 4. Cottbus 2599[.| „ " 


b. Königl. EifenISchnelzug — 5[Berfin Friedrich: Breslau O. €. | bis 10 Mann. 
| itr. 


babn-Sireftton 238 9f. | 1050 9f. 
Berlin. » 6Breslaun O. €. Berlin Friedrid] „ 10 „ 
244 A. ſtr. 918 A. 


n 201|Suben 204. Poſen 5A , 40 , 
» 209]Bojen 1026V. Guben 159*X| , 40 , 


| 
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Bezeichnung Bahnitrede 
und Nummer | Bemerfungen 
ahn-Berwaltung | des Zuges Anfangs ! End-Station (namentlich über die 
nad dem €tation unb und zufäffige Stärke). 


Kursbuch [| Abgangszeit Ankunftszeit 


bahı=Direftion Bahnhof 3WA.I Beven Kommandos bleibt 
Berlin. » 305h8erlin Görliger Zittau — 1133 A.Iſ Vereinbarung vorbehal- 
Bahnhof 54. ten. 
Kurierzug 402]&targarb 247 A. Stettin 328 Al 61840 Mann, fofern bie: 
i jelben an demjelbenZage 
über Strasburg i. U. 
hinausgehen. 


Einzelne Militärperjo- 
nen regelmäßig; Mili- 


b. Königl. Eifen-JSchnellzug 304 Zittau 980 V. Berlin Görliger I 10 Mann. Bei grö- 


Schnellzug 4031Berlin 4304. Stettin 72821 | 
" 404Stettin 820 V. Berlin 111033. n 


" Stettin 1052. Straeburg V. M türtraméporte nur oué- 
. nahmsweiſe, jedoch nicht 
" Strasburg i a Stettin pe J über 10 Mann. 
c. Königl. Eifen-[Schnelgug 61 Stargard i A Danjig h. Ed 
bahn⸗Direktion 50 Mann. 
Bromberg. sol danzig 5. 1» Stange i Y je a 
115 
d. Königl. Eiſen-Schnellzug 1| otn 540 B.Herbesthal 73933. 
bahn:Direftion » 2911Coblenz 11188. Diedenhofen 
Köln (linksrh.). 304] (/bi8 20 Mann. 
" 292]Diedenhofen Coblenz 452%. 
12514. 


" 290] jebenfofen |Coblenz 1068. 
615 V. 
» 2931Coblenz 80A. Zrier 9t. 101091. 


e. Königl. Eiſen⸗-Schnellzug 151|&mben 520V. Soeſt ina] 
Dabn-Direftion — ,  152]Soeft ber. Emden i1: bis 30 Dann. 
Köln (redjterb.). 


f. Königl. Gijen-| ijt bereit, in dringenden Fällen und auf befonderen Antrag ausnahms⸗ 
bahn=Direktion| weiſe derartige Beförderungen eintreten zu laffen. 
Magdeburg. 


v. Königl. Direl-[Schnellzug 31Kreuz 121 A. Breslau 74 A. 
tion bet Ober: » 32lBresfau —645:33.frew; 124. sie 120 Mann. 


|i 50 Mann. 


ichlefiihen ^ Expreßzug 31Koſel-Kandrzin Myslowitz 846 A. 

Gijenbabn 638 A. bis 40 Mann 

Breslau. " Myslowitz 53935. foin . 
13455, 


Rechte DOderufer- Militärperfonen und Militärtransporte bis zu 50 Dann. | 
Eiſenbahn. Einberufene und zur Entlaſſung fommenbe Reſerve⸗ und Landwehr⸗ | 
^ | Mannjhaften bis 450 Mann. | 
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———————ÓMÓ 
Bezeihnung Bahnftrede 
und Nummer 
des Zuges 
nad) dem 
Kursbuch 




















Bemerkunge: 
(namentlich über > 
zuläffige Stärke. 





Anfangs» | End-Station 
Station und und 
Abgangszeit Ankunftszeit 


Bahnı-Bermwaltung 















1) Einzeln reifende Offiziere, welche mit Requifitionsfchein ber: 
find, können in der II. £íaffe der Eil- und Kurierzüge befe: 
werden, wenn fie auf die betreffende Strede ein PBerfonenzugti 
IV. Klafje, auf Streden, auf welchen es. folche nicht gibt, ein 
fonenbilfet III. 8taffe fojem. Lautet der Nequifitionsjchein : 
drüdlich auf Eil- oder Kurierzlige, fo bedarf e8 einer Nachlöfung -i 

2) Einzeln reifende Militärperfonen, welche nicht Offtziersrang bh: 
werden mit Eil- oder Kurierzügen nur banum befördert, wenn! 
Beförderung im NReguifitionsfchein ausdrüdlich verlangt wird. 3| 
löfung eines Billets findet ſolchenfalls nicht ftatt. 


Schnellzug 23Metz 952 V. Diedenhofen 


1043.18... 
" 96 Diedenhofen Metz 428 A. hi 10 Mann. 
835 A. 


9) Königl. Sächſiſche 
Staatsbahneınt. 





10) Kaiferl. Reichs⸗ 
bahnen in Elſaß⸗ 
Lothringen. 


Kleinere Tranänc! 
etwa bis zu 12 Rai 
fümnem ausnahmir:: 
mit Schnell;ägen, mid 
III. Klaſſe führen, de 
fördert merden. 

Die Entjeidung 54 
über in jedem em! 
Falle behält fid jet? 

| Bahnverwaltung ır. 





Geftorben find: 


ber Oberſt a. D. Klein, Ritter 1. Klaſſe des Verdienſt— 
ordeng vom Heiligen Michael und des Großherzoglich Heffifchen 
Verdienftordens Philipps des Grogmütigen, am 23. November zu 
Syburg, Bezirfsamts Weifjenburg; 

ber Oberit a. D. Wolf Kohlermann, Sitter 1. Klajie 
bes Militär-Verdienjtordeng und des Großherzoglich Heffifchen 
Zudewigs- Ordens, Inhaber des Königlich Preußiſchen Kifernen 
Kreuzes 2. Klaſſe, Komtur 2. Klajje be8 Königlih Sächjischen 
Albrecht3-Ordens, am 2. Dezember in München. 
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Derordnungs-Blatt. 








Münden. N 50. 19. Bezember 1883. 


Impatt: Verordnung betreffend: Inftruttion für bie Auszahlung, vednerifche 
Behandlung, Ginbebung und SBeitreibung der Koften in militärgerichtfichen 
Strafjahen. 








Nro 10097. Münden, 19. Dezember 1883. 


Betreff: Inftrultion für die Auszahlung, 
tedhnerifche Behandlung, Einhebung unb Bei» 
treibung der Koften in milttärgerichtlichen 
Straffachen. 

Nachſtehend wird im Einverſtaͤndnis mit den f. Staats- 
minifterien ber Juſtiz, des Innern und ber Finanzen bie In— 
ftruftion für die Auszahlung, rechneriſche Behandlung, Ginfebung 
und Beitreibung ber Koften in militärgeriätlihen Strafſachen mit 
folgenden Vollzugsbeſtimmungen befanntgegeben: 

1) Die Vorſchriften ber gegenwärtigen Inftruftion treten 
mit 1. April 1884 für alle von biefem Tage ab anfallenden 
Koften in militärgerichtlihen Gtrafjaden in Wirkfamkeit; mit bem 
gleihen Zeitpunkt treten die denſelben Gegenftand behandelnden 
früheren Beftimmungen außer Anwendung. 

2) Nachdem die Unterfuhungsfoften gemäß ber vorliegenden 
Inſtruktion bis zu ihrer Veitreibung ober Niederſchlagung bei ben 
Eorps=Zahlungsftellen nachgewiefen werben, find bie bisher in ben 
Ararialbefhädigungs:Verzeichniffen ‚resp. Vormerkungsbüchern vor= 
getragenen Unterfudhungstoften WA jomeit fid) biefelben auf ben 
! 


424 


Zeitraum von 10 Jahren zurüderfireden — aus dieſen Ber: 
zeichnijien und Vormerfungsbüchern auszufcheiden und in eine nad) 
Anleitung des Formulars V (Nubrit 1—8) zu fertigende Jue 
jammenjtellung aufzunehmen. 

Die zujtändigen Corps- Intendanturen haben jodann die be- 
züglihen Koſten der Corps-Zahlungsſtelle in bie nad) S 14 ber 
Inſtruktion zu führende Nachweilung als Soll-Einnahme lit.- A 
(Borjahr) einzuweifen. 

Hinfichtlich ber über den Zeitraum von 10 Jahren zurüd 
fid) erftredenden Unterſuchungskoſten haben bie Truppenteile 2c. zu 
ermitteln, ob überhaupt eine Einbringlichkeit ber betreffenden Schuld- 
pojten in Ausficht jteht und bejabenben Falls bezüglich jedes ein- 
zelnen Ausftandes bie Entjcheidung ber Corps-Intendantur herbei- 
zuführen. 

Außerdem ijt das Abjchreibungsverfahren nad) Maßgabe bes 
$ 18 ber Inſtruktion einzuleiten. 

3) Inſoweit bis zum Einführungstermine (1. April 1884) 
bie Kojten in ben bis dahin angefallenen Unterfuhungen nod) 
nicht berechnet ober angewiejen find, bat für jebe rechtskräftig 
erledigte Unterſuchung jofort bie Berechnung der Koften in ber 
bisherigen Weile — jebod) durch bie Corps-Zahlungs— 
jftellen — zu erfolgen, wobei für alsbaldige Tilgung ber be$- 
falls bei ben Garnijonsverwaltungen beftehenden Vorſchüſſe Sorge 
zu tragen ijt. 

Sit in einer folchen Unterfuhung ber Befchuldigte 2c. zur 
Tragung ber Koften verurteilt, [o Hat gleichzeitig mit ber Ein- 
weifung ber Unterſuchungskoſten aud) jene ber vüdjuerjepenben 
Kojtenbeträge in bie Nachweiſung ber Gorpé- Zahlungsitelle (S 14 
ber Injtruftion) al8 Soll-Einnahme lit. B für das laufende Jahr 
unb demgemäß aud) bie Beitreibung und Verrechnung nad) Maß- 
gabe ber neuen Vorſchriften zu erfolgen. 

4) Wegen fün[tiger Führung ber Wormerfungsbücher über 
Ürarialbefchädigungen, aus welchen die Unterfuchungstoften nun- 
mehr ausgejchieden find, bleiben weitere Bejtimmungen vorbehalten. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger, 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
Sixt, Oberft 5. $5. 
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Inſtruktion 
für die Auszahlung, reczueriſche Behandlung, Einhebung 
and Seitreibung der koſten in nillticherigtliten ef 
ſachen. 


I. Geil. 
Allgemeine Beitimmungen. 


S I. 

&) Alle Unterfuhungsfoften, welche bei ben Militär-Gerichten 
erlaufen, jinb für bie Militär-Bezirkögerichte von ben am Sitze 
derjelben befindlihen Corps-Zahlungsſtellen zu bejtreiten und zu 
verrechnen. 

Das Gleiche gilt hinfichtlich jener Unterfuchungsfoften, welche 
bei den am Gite ber Gorpà- Jahlungsjtellen befindlichen Militär- 
Untergerihten und Militär-Unterfuchungsrichtern anfallen. — 

Die bei ben übrigen Militär-Untergerichten und Militär: 
Unterfuchungsrichtern erwachjenden Unterjuchungsfojten find von 
den am. Site bderjelben befindlichen Garnijonsverwaltungen für 
Rechnung ber Corps-Zahlungsitellen zu bezahlen und durch bie 
leßteren zu verrechnen. 

3u ben Unterfuhungsfoften gehören aud) bie baren Aus- 
lagen, welche bei ben bayerischen Militärgerichten burd) Requifition 
»on baperijden Zivilgerichten ober won Gerichten anderer Bunbes- 
Staaten in Strafjachen gegen Zivilperfonen erwachſen. 

(Minijterial-Entfhliegung vom 10. Oftober 1878, Geſetz⸗ 

und Verordnungsblatt Seite 441, ferner Seite 6 und 7 

be8 Nachtrages II zur Beilage 11 — Paſſus V — des 

GSelbverpflegungs » Neglements. für das bayerische Heer im 

Trieben.) | 

Bezüglich biejer Koften bemipt jid) bie Zuftändigfeit ber 
zahlenden und ber verrechnenden Behörde nad) bem Site des 
requirierten Gerichts. 

b) Wenn in ben nachfolgenden Beitimmungen ber Ausdrud 
„Koften“ gebraucht wird, find darunter lediglich Unterfuchungs- 
Zojten zu verjtehen. 
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c) Sowohl bie Verrechnung ber in Strafſachen erlaufenben 
$ojten, als auch deren Bezahlung, joferne leótere nicht gemäß 
bejonderer Vorſchriften $ 4 — unmittelbar nad) ber Vers 
handlung zu gefchehen Bat, erfolgt nicht erit nad) Erledigung der 
Sache, jondern alsbald und zwar monatlidy unb in jener Größe, 
in welcher das Ärar bie baren Auslagen zu übernehmen pflegt. 

d) Hieraus ergeben ji für bie Fünftige Behandlung ber 
Koften nachjtehende Folgerungen: — — 

c) Während nach dem bisherigen Verfahren für die Zuftändigfeit 
zur Verrechnung ber Kojten ber Git ber Gerichte ober ber 
Behörden entjcheidend war, bei welchen bie VBorunterfuchung 
geführt wurde, verrechnet fünftigbin jede Corps-Zahlungsſtelle 
nicht nur Diejenigen Koften, welche burd) eine in eigener Zu— 
ftänbigfeit vorgenommene Amtshanblung ber in ihrem Bezirke 
befindlichen Gerichte oder Behörden erwachlen, jondern aud) 
ſolche &ojten, welche infolge einer auf Anjuchen ober im Auf- 
trag auswärtiger Gerichte oder Behörden vorgenommenen Amts 
handlung erlaufen. 

B) Die ausgabliche Verrechnung ber Koften ijt nicht mehr buró 
ein, ba8 Ärar verfällendes Urteil bedingt. 

Wird jebod) ein Beſchuldigter zur Koftentragung — vet: 
urteilt, jo werben von ihm bie vom Arar bezahlten Baraus: 
lagen unb jene Gebühren, weld das Ärar nicht zu tragen 
pflegt, nad) Maßgabe des rechtsfräftigen Strafurteil® beige= 
trieben. 

y) Bei ber monatlichen Verrechnung ber Koften findet eine Aus- 
ſcheidung nad) einzelnen Straffällen oder eine Ausſcheidung 
nad) Verbrechens-, Dergehend- ober Übertretungsjachen nicht 
ftatt. 

I) Die Vorlage ber im einzelnen Straffachen erwacjeren Aften 
an bie Corps-Intendanturen bat — vorbehaltlih ber Be— 
ftimmungen des $ 11 — in ber Regel nidt mebr au ge= 


ſchehen. 
82. 

Die Berechnung der rückzuerſetzenden Unterſuchungsroſten 
obliegt in jenen Strafſachen, in welchen die Vorunterſuchung von 
einem am Sitze der Corps-Zahlungsſtellen befindlichen Militär— 
Unterſuchungsrichter geführt wurde, oder in welchen die Erledigung 
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durch ein am Sike der Gorpéz Zahlungsitellen befinbliches Militär— 
Untergericht erfolgte, ven Corps: Zahlungsitellen, bei ben übrigen 
Militär-Untergerihten und Unterfuhungsrichtern ven örtlichen Gar- 
nilonsverwaltungen. | 

Die Sollftellung, Ginbebung, Beitreibung unb 
einnabmlíide Verrechnung biejer Beträge ijf von der Corps: 
Zahlungsstelle desjenigen Armee-Corps zu betbütigen, in beren 
Bezirt das aburteilenbe Gericht eriter Inſtanz feinen Sit hat 
(conf. Zeil 11). 


II. Q eit. 


Beilreitung der Sojtem aus ber Militärkaſſe. 


Gebühren der Zeugen und Sadverftändigen. 
- Allgemeines. 


$ 3. 

1) Die Höhe ber Gebühr für Zeugen unb Sachverftändige 
bemipt fid) mad) ber Neich8-Gebührenordnung für Zeugen und 
Sacdverjtändige vom 30. Juni 1878. 

2) Inſoweit für gemijje Arten von Sachverjtändigen be- 
jondere landesgefegliche Tarvorjchriften bejtehen, haben bieje in 
Anwendung zu fommen. 

(S 1 Abf. 2 ber Allerhöchften Verordnung vom 26. November 
1879, Berordnungsblatt Seite 484. — Vollzugsbeitimm- 
ungen vom 6. Dezember 1879 N. 15780, Verordnungs: 
blatt Seite 486/87.) 


3) Iſt ber beigezogene Sachverjtändige öffentlicher Beamter, 
jo bemefjen fid) feine Anfprühe auf Sagegelber und Reiſekoſten 
in den Fällen des S 14 ber Reichs-Gebührenordnung für Zeugen 
und Sachverſtändige nad) den für bie Aufrechnung ber Tagegelder 
und Reiſekoſten bei auswärtigen Dienftgejchäften der betreffenden 
Beamten- und Bebienjteten-Kategorien geltenden bejonderen Vor— 
ſchriften. 

4) Die amtlichen Zivilärzte und deren Stellvertreter haben, 
ſoferne ſolche in militärgerichtlichen Strafſachen thätig werden, 
über mehrere für ſie in einem Monate angefallenen Tagegelder 
und Reiſekoſten nur Eine Liquidation herzuſtellen, in welcher jedoch 
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bie einzelnen Unterfuchungen und Gejchäftsreifen ausgejchieden vor- 
zutragen find. Sie haben in ihre Liquidationen unter ent|prechender 
Ausscheidung aud) jene Gebühren aufzunehmen, welche fie nur im 
Talle der Einbringung ber Koſten von ben Verurteilten bean= 
Ipruchen können. 

($ 12 Abj. 2 ber Allerh. Verordnung vom 3. September 1879, 

Gejeb- und Verorbnungsblatt Seite 1084.) 

Bezüglih der Gebühren-Kiquidationen der nicht amtlichen 
Ärzte findet das in ber Beilage zur gemeinfchaftlihen 3Befannt- 
mahung ber $. Staatsminifterien ber Juſtiz, des Innern und 
ber Finanzen vom 4. Mai 1880 Nro 4436 vorgezeichnete For— 
mular entjprechende Anwendung. 

(Conf. inanz-Minijterialblatt o. J. 1880 Seite 127/129.) 

Bei der Auszahlung der ärztlichen Gebühren iff. darauf 
Bedacht zu nehmen, bap bier zunächſt nur bie Koften nad) SS 3 
unb 14 ber Allerh. Verordnung vom 20. Dezember 1875, Gejeg- 
unb Berorbnungsblatt €. 859 f, bann nad) S 12 ber Allerh. 
Verordnung von 3. September 1879, Gele: unb Verordnungs— 


blatt S. 1081 ff., ſohin jeweild in dem Maße zur Vergütung 


gelangen, al8 ber Staat bie Koften zu tragen hat, wogegen bie von 
bem Verurteilten nad) Maßgabe des Strafurteil® zu tragenden 
Mehrbeträge erjt nach der feinergeitigen Einhebung an ben Liqui— 
banten zur Auszahlung gelangen (conf. $ 10 Ziff. 2 lit. b). 
5) Die Gebühren-Anjprüche der Zeugen und Sadyverftändigen 
erldjchen, wenn fie nicht binnen breit Monaten nad) Beendigung 
ber Jugiebung ober Abgabe des Gutachtens bei bem zuftänbigen 
Gerichte angebracht werben. 
(S 16 ber Reichs-Gebührenordnung für Zeugen und Sachver— 


jtänbige.) 
Ausbezahlung ber Gebühren für Zeugen unb 
Sachverſtändige. 
$ 4. 


1) Die Ausbezahlung ber Gebühren für Zeugen unb Cadj- 
verftändige in ben burd) das Gericht ober ben Richter feftgeleGten 
Beträgen erfolgt: 

a) in ben bei ben Militärs Bezirksgerichten und ben am Siße 
ber Eorps- Zahlungsjtellen befindlichen Untergerichten unb Mi— 
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litaͤr-Unterſuchungsrichtern behandelten Strafſachen durch bie 
Corps: Zahlungsitellen, 

b) bei den übrigen Militär-Untergerichten und MilitärsUnter: 
juhungsrichtern durch bie örtlichen Garnifonsverwaltungen. 

2) Wo bie Ortsverhältnifje e8 notwendig erjcheinen laſſen, 
find die Corps-Intendanturen ermächtigt, auf Antrag ber ein- 
ſchlägigen Corps= Zahlungsftelle oder Garnifonsverwaltung Anord⸗ 
nung zu treffen, baB ben Melitär-Bezirfsgerichten und ben am 
Site ber Gorp$- Zahlungsitellen befindlichen Untergerichten durch 
biefe Behörde, den übrigen Militär-Untergerichten durch, bie ört— 
(ide Garnifonsverwaltung — Vorſchüſſe zur Beitreitung ber 
Zeugen: und Sachverftändigen-Gebühren ausgezahlt werben. 

Die Höhe biejer Vorſchüſſe ijt von ben Kaſſen 2c. nad 
Maßgabe der ihnen von ben Gerichten zufommenden Mitteilungen 
jeweils jo zu bemefjen, daß Hieraus bie Koften ber Gerichtsver- 
handlungen, für welche -die Vorſchußleiſtung erfolgt, vollitändig 
beftritten werben fónnen. 

fleber bie Vorfchüffe, welche für eine ober mehrere Straf: 
verbandlungen dem Militär Bezirkögericht gegen eine mit bem 
Vidit des Direftors oder jeine8 Stellvertreters verjehene Quittung 
des Sefretärg — den Untergerichten gegen Quittung des Auditeurs 
— gewährt werden, ijt, wenn tBunli, nod am nämliden 
Sage, ſpäteſtens aber am darauffolgenden Tage unter Übergabe 
der einjchlägigen Gebühren - Berechnungen und Duittungen mit 
ber gemübrenben Kaſſe abzurechnen. 

Die Vorſchuß-Quittungen werben bis zur Abrechnung in 
ber Kaffe als Aquivalente ber Barbeträge verwahrt. 

3) Sn gleicher Weife fann ben Militär-Unterfuchungsrichtern 
zur SBejtreitung ber bei auswärtigen Dienjtgejchäften anfallenden 
Zeugen- ic. Gebühren von ben nad $ 1 zuftändigen Kaſſen ein 
Vorſchuß gewährt werben, über welchen diejelben jofort nad) ihrer 
Rückkehr unter Übergabe ber Gebühren Berechnungen und Quitt⸗ 
ungen abzurechnen haben. 

4) Die Corps-Zahlungsſtellen haben die von ihnen direkt 
oder vorſchüßlich durch das Gericht ober ben Militär-Unterſuch— 
ungsrichter bezahlten Gebühren ſofort nach der Auszahlung, resp. 


nach der Abrechnung auf den geleiſteten Vorſchuß in ein Ver— oa, : 
zeichnis (Formular I) einzuftellen, auf bejlen Grundlage A2 ! 
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Übertrag in bie Kafjabücher (auf ben Vorſchußkonto) und zwar 
Ipäteftens von Woche zu Woche jummarijd) zu bethätigen ijt. 

Sofern ein Kafjenabihluß innerhalb einer Woche er[orber- 
lich wird (3. 39. bei unvermuteten Kaſſen-Reviſionen 2c.), bat für 
bie nod) nicht gebuchten Beträge ber Abſchluß des Verzeichnijjes 
unb ber Übertrag in das $ajjabud am Tage des Kaffenab- 
ſchluſſes fofort jtattzufinden, 

Bis zum Übertrag in das Kaſſabuch bleibt jenes Verzeichnis 
an Stelle des entnommenen Vorjchußbetrages in ber Kaſſe ver- 
wahrt. 

Der Hauptabfhluß des Verzeichnijjes fat monatlich zu ge- 
ſchehen. 

Die gleichen Verzeichniſſe ſind auch von den nicht am Sitze 
ber Corps⸗Zahlungsſtellen befindlichen Garniſonsverwaltungen über 
bie für bie Militär-Untergerihte und Militär-Unterfuchungsrichter 
angefallenen  Seugen- 2c. Gebühren zu er|tellen; biejelben find 
monatlich abzufchließen und mit ben zugehörigen Quiltungen gegen 
Vergütung ber bezahlten Beträge bis längjtens zum 6. des fol- 
genden Monats ber zuftänbigen Corps⸗Zahlungsſtelle zu über: 
jenden. 

Die Schlußziffern ber von ber Corps-Zahlungsſtelle und 
von ben Garnifonsvermwaltungen geführten Verzeichnifje werben fo: 
bann von ber erjteren Kaſſe in das Hauptverzeichnis (For— 
mular III) übergetragen. 


S 5. 

Berlangt ein Zeuge, welcher in einer Unterfuchungsfache zur 
Vernehmung vorgelaben ijt, wegen Dürftigkeit einen Vorſchuß ber 
SReifefojten , fo ift nach Maßgabe ber einjchlägigen bejonderen 
Vorſchriften zu verfahren. 

(Ziffer 3 des Kriegsminifterial-Rejfripts vom 6. Dezember 

1879 Nro 15780, Verordnungsblatt Seite 486.) 


Gebühren ber Berteibigerunb Gerihtsvollzieher, dann 
Gonjtige Koſten. 


$ 6. 
a) Alle fonjtigen Koften, welche durch Unterfuchungen ver- 
anfaBt fein können und nach ben biesfalls beftebenben Vorſchriften 
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ausgelegt werden müjjen (Verteidigungs-, Gerichtsvollzieher-, Tele- 

graphen- Gebühren, SRojtporti 2c.), werden von ber bezahlenden 

Kafje in ein Verzeichnis nad) Anleitung des Formulars II mit der „ 
bajef6jt enthaltenen Ausſcheidung zujammengeftellt, deſſen Ziffern J 
in das Haupt-Koſtenverzeichnis (Formular III) übergehen. Na 

— $Begüglid) der Ginjenbung ber Verzeichniſſe burd) bie Gar: 
nijonsverwaltungen an bie Corps-Zahlungsſtellen findet ber 
S 4 Ziff. 4 gleidmápig Anwendung. 

Alle derartigen Ausgaben, mit Ausnahme der Poſt- und 
Telegraphengebühren, bebürfen zu ihrer Begründung bejonberer 
Tiquidationen ber Empfangsberechtigten, welche Tura, aber bezeichnend 
bie Dienjtverrichtung, für welche die Aufrechnung gemadjt wird, 
zu enthalten haben. 

Diefe Liquidationen find vorher ben die Unterfuhung führen: 
den Richtern zu übergeben, welche bie Dienjtleiftungen, wofür bie 
Aufrehnungen gemacht find, bejtätigen. 

Wurden bie Koſten butd) die Verhandlung vor bem erkennen 
den Gericht veranlaft, jo obliegt bie Beftätigung dem Direktor 
des Militär-Bezirksgerichts, bezüglich der Verhandlung eines Unter: 
gerichtes dem Auditeur des lebterem. 

Die etwa weiter erforderlichen Beftätigungen, 3. B. ber €ofalt- 
behörben Hinfichtlih ber Ortsüblichfeit ber aufgerechneten Koften, 
müjjen gleichfalls ben Siquibationen beigejebt fein. 

, b) Die im Laufe eines Monats einfommenben Liquidationen 
find? — joferne nicht jo[fort beim Anfall ber Kojten Zahlungs: 
ammei]jung erfolgen mußte — bei den Gerichten zu ſammeln unb 
am Schluſſe des Monats den Corps- Zahlungsitellen, resp. ben 
Garnijonsverwaltungen zu überjenben. 

Die Auszahlung der Yiquibierten fonftigen Koften hat — 
infoweit fie nicht jofort nach Anfall erfolgen muß — jedenfalls 
vor Ablauf des Monats zu gejchehen. 


Anfertigung ber monatlihen Kojtenverzeichnijfe. 


$ 7. 
Jede Corps- Zahlungsstelle Bat über jümtfide Koſten, deren 5, 
Verrechnung ihr obliegt, allmonat(id ein Hauptverzeichnis nad) RN 
Sormular III anzufertigen und mit ben zugehörigen Spezial- X 
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verzeichnijjen (Formular I unb II) längftens zum 11. des fol- 
genden Monats ber Corps-Intendantur zur Prüfung und Ein: 
weilung vorzulegen. 
In dieſem Hauptverzeichnis find die Koften auszufcheiden in: 
a) Gebühren ber Zeugen und Sachverſtändigen, 
b) Gebühren ber Verteidiger und Gerichtsvollzieher, 
c) Sonſtige Koften. 
Terner müjjen die Spezial-Verzeichnijje Hinfichtlic der Ge— 
bübren ber Zeugen und Sachverſtändigen mit ben mit ber gericht- 
lichen Feſtſetzung der Beträge mad) Maßgabe ber Allerhöchiten 
Verordnung vom 26. November 1879, Verordnungsblatt €. 483 ff., 
verjehenen Beilagen und mit den Quittungen der Empfänger, 
dann binfichtlich der übrigen Ausgaben mit den Liquidationen und 
Duittungen der Cmpfangsberechtigten belegt jein. 


Prüfung und Ginmeifung ber Koſten burd) bie Corps— 
Sntendanturen. 


$ 8. 

Die Reviſion Bat bie Siquibationen, Spezialverzeichnijfe und 
hiernach das Hauptverzeichnis auf Grund der Belege unb ber 
benjelben beigejegten Bejtätigungen einer gründlichen Prüfung zu 
unterjtellen. 

Zu ben Süquibationen der amtlichen und nicht amtlichen 
Ärzte ijt bie technifche Erinnerung des Corps-Generalarztes, zu 
jenen ber Tierärzte bie ded Corps-Stabsveterinärs zu erholen. 

Die Corps= Intendanturen haben  |obann das fejtgejebte 
Hauptverzeichnis jamt den Spezialverzeichnifjen und ben Belegen 
den Corps-Zahlungsſtellen mit den erforderlichen Zahlungsein- 
weilungen zur ausgablichen Verrechnung zuzufertigen und bafür 
Sorge zu tragen, daß bie Einweifung jemeil8 vor Ablauf des 
Monats jtattfindet, in welchen die Vorlage erfolgt ijt. 

Die Verausgabung gejchieht in ber Kapitel-Rechnung der 
Corps: Zahlungsjtelle auf Kapitel 5 Titel 6, unb zwar in ber 
Weile, bap .an bie Stelle der einzelnen Quartale (conf. Formular 
in ber Gejchäftsanweilung für bie Corps= Zahlungsitellen Seite 
258/59) bie einzelnen Monate treten. 
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$ 9. 

Wenn jid gegen bie von Jeugen und Sachverjtändigen 
oder von GerichtSvollziehern liquidierten Beträge Bedenken ergeben, 
jo ijt — infoferne nicht blog Irrungen im Kalkul vorliegen — 
bie Richtigjtellung ber Anſätze bei bem Gericht durch Anregung 
ber Offizialberichtigung herbeizuführen. 

(S 17 ber Reich8-Gebührenordnung für Zeugen und Sach— 
verjtändige.) 
(S 3 der Allerh. Verordnung vom 26. November 1879, Ver⸗ 

ordnungsblatt ©. 484/85.) 

(S 22 ber Reich8-Gebührenordnung für bie Gerichtövollzieher.) 
(S 15 ber Allerh. Verordnung vom 6. September 1879, 

Geſetz- und Verordnungsblatt €. 1109.) 

Erfolgt hierdurch bie Anderung eines Anſatzes, fo ift hievon 
das einjchlägige Gericht behufs ber Berichtigung des bezüglichen 
Vortrages in ben Unterfuhungsaften in Kenntnis zu feßen. 

Irrungen geringfügiger Art find nicht zum Gegenjtand richter= 
[lider Enticheidung zu machen. 


II. Teit. 


Heritellung der Koftenverzeichnifie zum mede des Rück⸗ 
eriages ber Koſten an bie Militärkafie. 


Koſten-Verzeichnung und Bormerfung in ben Alten, 
bann Einweifung. 


$ 10. 


1) In allen Gtrafjadjen, in welchen bie gänzliche ober teil- 
weile &ragung ber Koften burd) den Beſchuldigten ober eine dritte 
Perfon, — gegebenen Falls die Vormerkung auf das Fünftige 
Vermögen eine8 VBerurteilten — rechtskräftig ausgejprochen ijt, 
haben die Corps- Zahlungsitellen, resp. die außerhalb des Sitzes 
ber leßteren befindlichen Garnifonsverwaltungen ein Koftenver: 
zeichnis in duplo (Formular IV) zu fertigen, wovon ein Cremplar 
bem Unterfuchungsaft einzuverleiben, das andere zur Verrechnungs- Som, 
einmeijung zu verwenden ijt. T 
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Die MilitärsUntergerichte und Unterfuchungsrichter haben zu 
biejem Zweck nad) abgejchloffenem Unterfuchungs- oder Strafver: 
fahren die Alten, in welchen bie Kojtentragung dur ben Be— 
Ichuldigten 2c., ober bie Vormerfung auf das Fünftige Vermögen 
eines Verurteilten ausgejprochen ift, an bie Corps-Zahlungsſtellen 
resp. Garnijonsverwaltungen behufs der móglid]t zu bejchleuni- 
genden Anfertigung der Koftenverzeichnifje zu überjenben. 

Sn allen jenen Fällen, in welchen das Ärar befinitib unb 
volftändig zur Übernahme der Koften verurteilt ijt, hat eine 
Verzeihnung der Koſten, jomie eine Vorlage der Alten nicht 
ftattzufinden und ſoll e8 bei ber nad Zeil II SS 4, 6 unb 8 
erfolgenden Auszahlung und Verrechnung ber Koften jein Ver— 
bleiben haben. 
| 2) In das begüglide Kojtenverzeihnis find einzutragen: 
a) alle in ber betreffenden Strafjache ausbezahlten Kojten (Ge- 

büfren der Zeugen und Sachverjtändigen, Verteidigungs-, 

Serichtsuollzieher » Gebühren 2c) mit Einſchluß berjenigen, 

welche bei Sivilgerichten durch bie auf Erfuchen ber Militär: 
behörde vorgenommenen Handlungen ermadjen find; 
b) alle Koften, welche nur für ben all liquidiert wurden, daß 
jie von bem Derurteilten beigetrieben werben fónnen. 
Vorjtehendes bezieht jid) insbejondere auf bie Gebühren 
ber Zipilärzte, weshalb jowohl bie für ben Tall ber Koſten— 
tragung burd) das Ärar liquiblerten unb nah SS 3 unb 4 
gegenwärtiger Inſtruktion bereit3 ausgezahlten Beträge, ale 
auch bie für den Fall der Kojtentragung burd) ben Beichul- 
digten 2c. in Anjat gebrachten Koften in bie fraglichen Ver— 
zeichnifje unter entjprechender Ausjcheidung aufzunehmen und 
die leBterem nad erfolgter (inmeijung an bie Siquibanten 
nachträglich auszuzahlen find; 
c) allenfalls anfallende Poftporti unb Telegraphengebühren für 

Poſtſachen und Telegramme. 

Das im Laufe der Unterſuchung etwa konſtatierte Vermögen 
des Verurteilten iſt nach Art und Größe unter Rubrik 6 vor— 
zutragen. 

Zu dieſem Behufe find bie Militär-Unterſuchungsrichter an- 
gewiejen, im Laufe der gerichtlichen Vorunterfuhung — ſobald 
ba$ Strafverfahren jeine Richtung gegen eine bejtimmte Perjon 
nimmt — DVermögenszeugnijje im Sinne ber S3efanntmadjung ber 
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$8. Staatsminifterien ber Juftiz, des Innern und ber Finanzen 
vom 27. Februar 1881 Nro 2613 (Hinanzminijterialblatt Seite 
108 — Auftizminijterialblatt Seite 108). zu erholen. 

In den zur Suftünbigfeit ber Militär- -Untergerichte gehörigen 
Straffachen find jolde Vermögenszeugnijie nur im Bebarfsfalle 
einzufordern. 


3) Dem Kojtenverzeichnis ijt jtet8 ber Tenor des in Bezug, 
auf ben Koftenpunft ergangenen Urteil abjchriftlich beizufügen. 


S 11. 


Sofort nad) Anfertigung des Koftenverzeichnifjes haben bie 
Corps: Zahlungsitellen resp. Gurnijonsverwaltungen dasjelbe mit 
ben Unterfuchungsaften den Corps-Intendanturen ohne Begleit- 
bericht in Vorlage zu bringen. 

Mebtere haben bie Prüfung ber Verzeichniſſe in bejchleunigter 
Meile — auf Grund ber in ben Unterfuchungsaften enthaltenen 
Vormerkungen — ohne weitere Begründungsbelege vorzunehmen. 
und jobann bie feitgefeßten Kojten bei den Corps Jahlungsitellen 
zur Sollitellung einzuweilen (conf. $ 14). 

(ine wiederholte Detailprüfung *ber bereit3 in ben monat- 
lichen Vorlagen enthaltenen unb vom ürar ausgezahlten Einzel: 
beträge wird hierbei nicht mehr erforderlich. 

Die Nevifion Hat jid) vielmehr einer]eit8 auf bie Kontrolle 
zu bejchränfen, daß bie in ben Akten vorgemerkten Koften im 
Koftenverzeichnis enthalten find und dadurd zum Rückerſatz für 
ba8 rar gelangen, anberjeit8 auf die Prüfung jener Auslagen 
zu er|treden, welche nicht jchon bei Durdjficht des von ber Eorps- 
Zahlungsjtelle vorgelegten monatlichen Hauptverzeichnijjes ber re- 
viſoriſchen Kontrolle unterzogen worben jind. 


S 12. 


Zur Ermöglihung der genauen Herftellung der Koftenver- 
zeichnifje und deren Prüfung durch bie Revifion find bie Militär- 
Unterjuchungsrichter verpflichtet, auf allen von ihnen vorgenommenen 
Verhandlungen, auf weld Kojten erwachlen find, ben Betrag. 
berfeben auf ber Jtanbjeite der Verhandlung — nötigenfalls auf 
einem in bie Akten einzulegenden gejonderten Blatt — vorzumerfen.. 
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Die Vormerkung ber Koften, welche in ber Berhandlung 


vor bem erfennenden Gericht erwachſen find, obliegt bem Sefretär 
des Militärs Bezirkögerichtd unter Verantwortung be8 Direktors, 


— beim Militär-Untergeriht dem Auditeur. 
Das Aktenſtück, welches bie etwa gejd)ebene Konftatierung 


ber Vermögensverhältniſſe des Bejchuldigten enthält, ijt, wenn es 
nicht jdn als Vermögenszeugnis überjchrieben ijt, burd) bie an 
freier Stelle in jichtlicher Weile anzubringende Bezeihnung „Ber: 
mögensverhältniffe” Fenntlid zu machen. 


$ 18. 
Der Eintrag ber Gebühren und Auslagen ber Gerichts- 


volzieher gejchieht auf Grund der auf ben Urkunden berjelben 
aufgeftellten Berechnung. 


(S 23 ber Reichs-Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher.) 
(S 15 ber Allerh. Verordnung vom 6. September 1879, (eleb- 
und Verorbnungsblatt S. 1109.) 


$ 14. 


Die rüczuerjegenden Unterfuchungsfoften jind teils: 
a) jolche, welche nad) SS 3, 4 oder 6 bereitö bei ihrem Anal 
für Rechnung des Militär- Arars ausbezahlt worden find, teils 


b) folche, welche auf Grund richterlichen Urteils erjt im alle 


ber Koftentragung durch ben Beichuldigten 2c. zur Einftellung 
in das Kojtenverzeichnis (S 10) gelangen. 
Die ad a bezeichneten Beträge find von ber Corps-Inten⸗ 


bantur bei ber Corps: Jahlungsitelle zur Aufnahme in bie nad 
em Sormular V zu führende Nachweilung über bie vom Militär 
0 


Arar vorgefchojjenen und von den Beſchuldigten ober von dritten 
Perſonen zurüdzuerfetenden Unterfuhungsfojten af8 Soll: Ein 


nahme, dagegen jene ad b zur Einftellung in die Nach— 

weifung über bie von ben Verurteilten zu tragenden — nod) nicht 

„bezahlten — Unterfuhungsfoften (Formular VI), jowie zur Gin- 
» "T Hebung und Auszahlung an bie Liquidanten einzuweilen. 


Die 3Bereinnafmung der militärgerihtlih erfannten Geld— 


jtrafen erfolgt aud) fortan .nadj Maßgabe des Kriegsminijterial- 
9tejfript8 vom 23. April 1874 Nro 14663, Verorbnungsblatt 


©. 109. 
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Die Gorp8- Jahlungsitelle hat bie von ber Corps-Intendantur 
mit ben Koftenverzeichniffen zurüdgelangten Unterfuchungsaften 
den zuftändigen Militärgerichten jo[ort zurüdzuleiten. 


S 15. 


Damit Überzeugung gewonnen werde, bap von ben Gerichten 
alle jene Unterfuchungsaften, in welchen die Bejchuldigten 2c. zur 
Koftentragung verurteilt find, an bie Corps-Zahlungs— 
jtellen, resp. Sarnijonsverwaltungen behufs Anfertigung der Kojten- 
verzeichniffe abgegeben werden, jinb bie zu einer Kaſſen- oder Lokal⸗ 
Revifion bei den nicht an den Siten der Gorp8- Jahlungsitellen 
befindlichen Garnifonsverwaltungen anweſenden Deputierten ber 
Corps: Intendanturen verpflichtet, an der Hand ber von den Audi- 
teurd ber Militär-Untergerichte und den Militär-Unterjuchungs- 
richtern geführten Akten-Repertorien — in den Gejchäftszinmern 
berfelben — bie fämtlichen, je feit ber legten Reviſion rechtsfräftig 
erledigten Unterfuchungsaften einer Durchſicht in ber Richtung zu 
unterziehen, bap für alle jene Akten, in welchen ver Bejchulpigte 
oder ein Dritter zur Koftentragung verurteilt wurde, bie Anfer- 
tigung ber Koftenverzeichnijje jtattgepunben Bat. (S 10.) 

Der Deputierte fat zu biejem Behufe bem im Unterſuchungsakt 
befindlichen Koftenverzeichnis, — in denjenigen Fäallen, in welchen bie 
often bent Ararüberbürdet wurden, bem legten im Unterfuchungsafte 
befindlichen Aftenjtüde das Vidit mit Datum und Unterjchrift 
beizujeßen. 

Etwa momentan nicht vorhandene Unterjuchungsaften find 
für bie Kontrolle bei ber nächſten NRevifionsverhandlung in 33or- 
merfung zu nehmen. 

In gleicher Weiſe hat bie Corps-Intendantur zu ben am 
Site der Corps: Zahlungsjtelle befindlichen Militär-Untergerichten 
resp. Militär-Unterfuhungsrichtern jährlich mindeſtens einmal De- 
putierte abzuordnen. 


Ginbebung und Beitreibung. 
$ 16. 


Die Corps: Sablungéjtelle Hat — ſobald bie von ber Gorpé- 
Intendantur eingemiejenen Unterfuchungsfoften in ben Nachweis 


438 


jungen (S 14) in Soll-Einnahme eingetragen ind, bie Beitreibung 
ber Ausftände ungejdumt in bie Wege zu leiten. 

Hinjichtlih des Vollzuges ijt nad) folgenden Anhaltspunkten 
zu verfahren. 

1) Soweit als zahlungspflihtige Mannſchaften des aftiven 
Heeres in Frage kommen, find bie Requifitionen auf Einheb— 
ung bes Unterfuchungsfoftenbetrages an jene Truppenteile 2€. zu 
richten, welchen die Pflichtigen angehören. 

Der Truppenteil 2c. Bat ſodann ben etwa eingezahlten Be- 
trag an bie Corps-Zahlungsſtelle zu überweilen, eventuell lettere, 
falls eine Zahlung nicht veranlagt werben konnte, hievon unter 
Mitteilung ber Erklärung des Pflichtigen zu verjtändigen. 

2) Gehört der Unterfuchungsfoften-Schuldner dem aftiven 
Heere nicht an ober jdjeibet berjefbe im alle der Ziffer 1 ohne 
vorherige ZJahlungsleiftung aus bem aktiven Heere aus, jo fällt 
ber Corps-Zahlungsſtelle anheim, zunächft befjen Domizil — ge: 
gebenen Falls duch Bermittelung des Landwehr-Bezirks-Kom— 
mandos des Aufenthalts: eventuell Sjeimat&orte8 — zu eruieren 
und jodann benjelben zur Zahlung des Schuldbetrages unter 
gleichzeitiger 3Bor|tredung einer bemejjenen Friſt (14 Tage bi 
4 Wochen) mit dem Präjudiz aufzufordern, daß bei allenfalfige 
9tidjtgablung die Beitreibung der Unterfuchungstoftenfchuld im 
Wege ber gejeßlichen Zwangsvollitredung bewirkt werden müßte. 

In ben Fällen, in welchen angenommen werden fanm, bof 
Zahlung geleiffet wird, Tann ein Gerichtsvollzieher des Amts: 
gerichtsbezirfes, in welchem ber Schuldner jid) aufhält, mit ber 
Erhebung des Schulbbetrages beauftragt werben. 

Zu diefem Behufe ijf bemjelben bie Quittung über bem zu 
erhebenden Betrag auszuhändigen. 

Durch bie gegen Übergabe der Quittung erfolgende Zahlung 
a den Gerichtsvollzieher wird ber Schulbner frei. 

Einer Ichriftlichen Sab(ungéauf[orberung  bebar[ e8 — fo- 
ferne der Gerichtsvollzieher mit ber Erhebung des Schulpbetrages 
beauftragt wird — nur im Falle des Unterbleibens ber Zahlung. 

Für bie Erhebung des Schuldbetrages beziehen bie Gerichts- 
vollzieher — vorbehaltlich ber für jene Gerichtsvollzieher, melche 
zugleich Amtsgerichtsdiener find, in lit. A der Allerhöchſten 3Ber- 
ordnung vom 15. Juli 1881 (Geſetz- und Verordnungsblatt 
Seite 821) getroffenen bejonderen Beſtimmung — bie in S 3 
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Abſ. 1, S 15 Abſ. 1 unb 3 ber Allerhöchiten Verordnung vom 
6. September 1879 ((Gejeb- und Verordnungsblatt Seite 1105) 
in Verbindung mit lit. B der Allerhöchſten Verordnung vom 
15. Juli 1881 (Geſetz- und Verordnungsblatt Seite 821) be- 
jtimmten Gebühren und Vergütungen. 


3) Sollte nad) Ablauf des Termins meber Zahlung geleijtet, 
nod) ein annehmbares Stundungsgejuch eingereicht werben, jo ijt 
bie Swangsbeitreibung einzuleiten unb zu biejem Zweck durch bie 
zuftändige Corps-Intendantur ein mit ber Vollſtreckungsklauſel 
verjehener Auszug aus den Koftenverzeichnis herzuftellen. 

Die Corps- Jahlungsitellen find befugt, je innerhalb bes 

laufenden tatsjahres Zahlungsnachſicht zu gewähren; weiter: 
gehende Stundungen bedürfen der Genehmigung ber Corps-Inten— 
banturen. 
4) Die Zwangsvollftrefung erfolgt, jomeit Vollſtreckungs— 
banblungen in Frage fommen, für welche bie Gerichtsvollzieher 
zujtändig find, durch bieje; ſoweit Vollſtreckungshandlungen vore 
genommen werben follen, welche ben Gerichten vorbehalten jind, 
bat die Corps - Jahlungsjtelle jid) an das Vollſtreckungsgericht 
(S 684 ber Reichs-Zivilprozeßordnung) zu wenden. 

(Conf. $ 2 ber 3Befanntmadjung vom 30. September 1879, 
Suftizminijterialblatt Seite 1494; — uud) abgebrudt in 
ben Dienftes: Vorschriften für bie Gerichtsnollzieher im König- 
reid) Bayern. Münden 1879. J. ©. Weiß.) 

Die Gerichtswollzieher beziehen — vorbehaltlich ber für jene 
Gerichtsvollzieher, welche zugleich Amtsgerichtsdiener ind, in 
lit. A der Allerhöchjten Verordnung vom 15. Suli 1881 (Ge- 
ſetz⸗ und Verorbnungsblatt Seite 821) getroffenen bejonderen - 
Beitimmung — die in der Gebührenordnung vom 24. Juni 1878 
unb dem Neichsgefeb vom 29. Juni 1881 (Art. 3) bejtimmten 
Gebühren und Vergütungen. 

(S 1 der Allerhöchften Verordnung vom 6. September 1879, 
Geſetz- und Verordnungsblatt Seite 1105; — lit.B ber 
Allerhöchſten Verordnung vom 15. Juli 1881, Geſetz- und 
Verordnungsblatt Seite 821 fi.) 

Die Vollſtreckungskoſten werden. mit ber Koſtenſchuld Dei- 
getrieben. | 

(S 697 ber Reichs-Zivil-Prozeß-Ordnung; — S 19 der Befannt- 

2 
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mahung vom 30. September 1879, Sujtizminijterialblatt 

€. 1494.) 

5) Wenn zur Geltendmachung von Unterſuchungskoſten-For— 
derungen, namentlid in Bezug auf bie Ermittelung ber 33er 
mögensverhältnifie des Pflichtigen bie Mitwirfung von Zivilbe- 
börden (Gemeindeverwaltungen, Nentämtern, Amtsgerichten, Di: 
jtrittäverwaltungsbehörden) geboten ober wünſchenswert erjcheint, 
haben bie Gorp$- Jahlungsjtellen bie in diefer Richtung erforder- 
lihen Korrefpondenzen zu pflegen. 

Diefe Mitwirkung fann jedoch nur in ben Grenzen Des 
$ 70 des Reichs-Militär-Geſetzes vom 2. Mai 1874, Verord— 
nungsblatt Nro 22, und daher eventuell nur injoweit in Anſpruch 
genommen werden, als es ſich um Mitteilung eines, den bezüg— 
lichen Zivilbehörden 2c. befannten Vermögensanfalles des Pflichtigen 
handelt. | 

Weiter gehende Requifitionen biejer Behörden, insbejondere 
ioferne folche bie Beitreibung von linterjudjungéfojten, die Ver: 
mittelung ber Ginbebung 3c. ober die Führung von VBormerfungs- 
büchern bezielen, find zu unterfajjen. Jedoch fann zur Erteilung 
von Aufträgen an Gerichtsvollzieher bie Sermittefung des Ge 
richtsjchreibers jenes Amtsgerichtes in Anſpruch genommen werden, 
bei welchem der Gerichtsvollzieher aufgejtellt ijt. 

(S 162 R.G.V.G. — Art. 77 Abſ. 3 des Ausführungs- 
gelebe8 hiezu.) 

6) Eine Bormerfung im Hypothekenbuche auf fün[tig 
anfallendes Vermögen des Pflichtigen ijt für die Folge nicht 
mehr zu beantragen. 

7) Falls jid) bei der Zwangsbeitreibung Anſtände zivil- 
rechtlicher Natur ergeben follten, ijt hierüber unter Darlegung 
des Sachverhaltes, fowie unter Mitteilung ber Aften mit bem 
Militär-Fiskal in Verbindung zu treten. 


$ 17. 

Wenn butd) ben Pflichtigen perfönli ober mittefjt. Poft- 
anweilung, oder von einem requirierten Soruppenteil 2c., ober im 
Wege der Sargébeitreibung Zahlung bei ber Corps- Zahlungs 
jtelle geleijtet wird, Bat lettere ben eingezahlten Betrag in ber 


Nachweiſung Formular V ober VI) als „Gezahlt“ vorzutragen 
unb einnahmlich zu buchen. 
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Soferne etwa Unterfuchungsfojten bei einer Militärbehörbe ac. 
ſchon vor dem Schluß ber Ünterjudjung und vor Anfertigung bes 
Koftenverzeichnijjes zur Einzahlung gelangen follten, jinb dieſe 
Beträge fofort ber Corps-Zahlungsſtelle zur einftweiligen Depo- 
nierung zu überweilen. 


IV. &eit. 
Verrechnung der rückzuerſetzenden Koften, Rückſtände und 
Abjchreibungen. 
S 18. 


Am 10. April jeden Jahres ijt bie Nachweiſung: 

a) über bie vom Militärärar vorgejchojfenen und von den Bes 
Ihuldigten ober dritten Perjonen zurüdzuerjeßenden Unter: 
ſuchungskoſten (Formular V), 

b) über die von den Verurteilten zu tragenden — noch nicht 
bezahlten — diesfälligen Koſten (Formular VI) 

abzuſchließen und der Corps-Intendantur zur Prüfung und Felt: 

ie&ung längftens zum 20. April vorzulegen. 

1) Die ad a bezeichnete Nachweilung iſt bezüglich ber 
Soll-Cinnahme mit den zu abnumerierenden Einweilungs- 
Defreturen zu belegen; für bie vereinnahmten Beträge [inb bie 
Kafjajournal- Nummern zu allegieren. 

Die im Rüdftand verbliebenen Beträge find mit ben im 
Laufe des Jahres über bie Beitreibung gepflogenen Korrejpon- 
bengen, welche jebod) nur remittierlihe Belege bilden, zu be: 
gründen. 

Das Gleiche gilt von ben auf das fün[tige Vermögen eines 
Beihuldigten vorgemerften Unterfuchungsfoften. 

In diefer Richtung muß ſowohl hinjichtlic ber im Rückſtand 
verbleibenden, aí8 aud) ber erjt auf das fün[tige Vermögen vore 
gemerkten Beträge, injofange ber Ausſtand nicht beigetrieben werden 
fann oder uneinbringlid) erfcheint — alljährlich mindejtens einmal 
rechtzeitig mit dem betreffenden Truppenteil oder Landwehr-Bezirks— 
Kommando, eventuell mit ben zuftändigen Zivilbehörben bes Auf: 
enthalts- oder Heimatsortes des Pflichtigen — unter Anwendung 
eines einfachen (autographierten) Formulars in Korrejpondenz ges 
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treten werden, um zu ermitteln, ob nicht etwa ber in Frage 
fommenbe Ausjtand beitreibbar und dem zahlungspflichtigen Ver: 
mögen angefallen ijt. 

Diefe Korreipondenzen haben als Nachweife ber Beitreibungs- 
thätigfeit zu dienen. 

Werner erjcheint e8 zur Yernhaltung ber Verjährung geboten, 
mit ben nad) Vorſtehendem herbeizuführenden Ermittelungen jeweils 
vor Ablauf von 3 Jahren ben Schuldner felbjt zur Zahlung 
aufzufordern und Nachweis hierüber zu ben Belegen zu bringen. 

Falls bie in ben Nachweiſungen enthaltenen Unterfuhungsfoften 
einen erheblichen Umfang erreichen jollten und e8 zweckmäßig er- 
achtet wird, fónnen bie Corps-Zahlungsſtellen über bie Einhebung 
und Beitreibung diejer Rückſtände ein Neben-Regijter (Subjournal) 
führen, deſſen Reſultat jebod) am Sahresihluffe in bie Haupt: 
Nachweiſung überzutragen ijt. 

Wenn fid) Ausjtände abjolut uneinbringlid) ermeijen ober 
bie eingeleitete Zwangsbeitreibung rejultatlos geblieben ijt, Haben 
bie Corp8- Zahlungsftellen hierüber den Corps-Intendanturen unter 
Borlage ber diesfälligen Belege Bericht zu er[tatten und bie 6t 
nehmigung zur Abjchreibung als „Nachläſſe“ auf Grund der atww- 
mäßigen Ausweiſe zu ermirfen. 

Zur Erteilung der Abjchreibungs-Genehmigung in ben be: 
zeichneten Fällen, ſowie außerdem 
c) bei erlaubter Auswanderung des Schuldners, 

(9) bei mehr als 1O jähriger Landesabweſenheit oder Verſchollen— 
heit desjelben — 
find bie Corps-Intendanturen zuftändig. 

Die Beitimmung ad o bejd)rünft jid) auf Fälle, in welchen 
ba8 bezüglihe Geſuch vor ber Auswanderung des Pflichtigen 
gejtelt und zugleich amtlich beftätigt ift, daß Gejudjteller hin— 
reichende Vermögen zur Dedfung der Schuld nidt bejipt unb 
vorausjichtlih aud) in der Folge burd) Erbſchaft oc. ein Vermögen 
nidt zu erwarten Dat. 

Unter Landesabwejenheit (8) ift nur ein Aufenthalt außer: 
halb des Gebietes des Deutjchen Reiches zu verftehen. 

Eingaben um Gríag im Wege ber Allerhöchlten Gnade jind 
entſprechend zu inftruieren und jobann dem Kriegsminifterium 
vorzulegen. 
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2) Hinfihtli ber eingangs des vorftehenden S 18 ad b 
bezeichneten Nachweiſung hat die Beitreibung, Vereinnahmung, 
Rückſtandsführung unb Nachlagbehandlung nach ben gleichen Grund: 
fägen zu erfolgen, wie joldhe sub Ziff. 1 bezüglich ber in bie 
Nachweiſung ad a eingujteffenben Koften aufgeführt find. 

Die eingehobenen Beträge find jedoch jofort gegen Quittung 
an bie Beteiligten zu zahlen und ber Nachweilung, welche ber 
Reviſion mitvorzulegen ift, beizunumerieren. 

3) Die Corps-Intendantur hat die Prüfung beider 9tadj- 
weijungen jo zu bejchleunigen, daß biejelben vor bem bei ber 
Corps = Zahlungsftele am 10. Mai jeden Jahres erfolgenden 
Rechnungsabſchluß eingewiefen finb. 

Hinfichtlih ber ad a bezeichneten Kojten erfolgt — nad) 
Anleitung des bem Formular V beigefügten Schemad? — bie Ein 
weilung der Einnahmen zur Verrechnung in ber Kapitel-Rechnung, 
jene ber Rüdftände zum Übertrag in bie nächſtjährige Jtadymeijung, 
welcher, mie im Yormular V eremplifiziert, unter Aufführung ber 
einzelnen Schuldner bei lit. A, für das Vorjahr zu gejchehen bat. 

4) Die Nachweilung ad a bildet mit ben Unterbeilagen 
einen Beleg ber Kapitel-Rechnung, jene ad b bebarf lebiglich des 
Prüfungs: unb Anerfennungsvermerkes ber. Corps-Intendantur und 
ber Anweifung ber verbliebenen Rüdjtände zum Übertrag in bie 
nächftjährige Nachweifung (conf. Formular VI). 

€eBteve bildet feinen Bejtandteil ber Rechnung ber Corps- 
Zahlungsftelfe, ]onbern ijt bei den Akten berjelben zu belajjen. 


Formular L 


Berzeihnis 


liber bie 





von der ft. Corps= Zahlungsitelle . . „ten Armee-Corps (K. Garnijoné: 
verwaltung N. ...... . für Rechnung der K. Corps - Zahlungsjtelle 


.. „ten Armee= Corps) auf gerichtliche Anweiſung 
im Monat ....... 18... 
an 
Zeugen und Hadiverfländige 
bezahlten Gebühren in Militär-Straffaden. 








= 
E 
B Tag Name und Wohnort 
& der 

der 
s Zeugen und Gad. 
E Auszahlung berftändigen 
uo 





2. 


T 



















9" Beleg-Nummer 
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Formular II. 
Berseidnis 
. über die 
bei ber K. Corps Zahlungsftelle . . „ten Armee-Corps (bei ber K. Garnijons- 
verwaltung ....... ) 
im Monat ........ 18.. 
bezahlten 


a. Gebühren ber Berteidiger unb Gerichtsvollzieher, 
bh. Sonftigen Koften in Militär-Straffadhen. 








00$, 
P om Gegerfam 2 
5 ame egenftan ' Roften- E 
p | ber wofür bie Koften Beh Bemerkungen e 
= | giquibanten erwachfen find rag e 
2 
ij — uuo. 18. 
1. 2 3. 5. 6 





a. Gebühren ber Verteidiger 
und Gerichtsvollzieher. 


4 
+ 
b. Sonftige Koften. | 
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| Fortlfd. Nummer 


— 


spaDHm 


£o 0g 


Formular IH. 


Haupt-Berseidhnis 
iiber bie 
bei der K. Corps: Zahlungsjtelle . . „ten Armee-Corps 
im Monat ....... 18.. 
angefallenen 


Koften iu Militär-Straffaden. 


\ Ausgabe-Betragl' 


Sortrag im Bemerkungen 


| 
i 


" 
ev 


I. Gebühren ber Zeugen unb 
Sadverftändigen. 
Garnifonsverwaltung A 
Garnifonsverwaltung B 
* * 


Gorpe-Suftungeelt ten Armee- 
Cory. . . e| ros 


II. Gebühren der Verteidiger 
und Gerichtövollzieher. 
Garnifonsverwaltung D 
» x 


Gorpe-Suhtungstele.. ten Armee- 
Corps. . . 0. 


III. Sonftige Koften. 


Garnifonsverwaltung N 
* n 


Gorpt-Silfangetete. „ten Armee- 
Qorp$. . . en 





Kgl. Corps— Zahlungsfelte. ‚ten Armee⸗-Corps. 


N.N. N.N. 


| 
| 





Beleg-Nr 

A 
mue 
a £,t-—- 
3885 
EXE 
> [EE 

6.| 7 





de 
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Formular IV. 


Koſten-Verzeichnis 
t K. Corps-Zahlungsſtelle ...ten Armee-Corps (der K. Garniſons⸗ 


verwaltung N.) 
in ber Unterſuchnng 
gegen 








H XN 
JH Bortrag find zu [Summe 
= E tragen 
LL — 
1.12. 3° — | & 
| . K J| «125 
I. Gebühren der Zeugen und | — |— | | 
Sacdverftändigen. 
2%. %. | 
| . 
II. Gebühren ber Verteidiger u 
und Gerichtsvollzieher. 
UL. 1C. 
III. Sonftige Koften. 
2C C. 
Summa | — w 
N...... , den ..ten....... . 18.. 


Kgl. Corps: Zahlungsftelle .. ten Armee-Corps 
Berwaltung N.) 


Falls bie Unterſuchungs⸗ 
koſten von mehreren Be⸗ 
ſchuldigten zu tragen ſind, 
iſt für jeden derſelben eine 
beſondere Rubrik zu et- 
öffnen. 


. Someit die Vergütungen 


für Bornahme ärztlicher 
Amtögejchäfte in bem Maße 
in Anja gebracht find, als 
der Staat die Koften zu 
tragen hat (niebriajte Ge- 
bührenanfäge für bie 
Staatskaſſe), find bie tref⸗ 
fenden Beträge in die 9tadj- 
weiſung Kormular V ein 
zumeijen, mogegen bie für 
en Fall des Koſtenerſatzes 
durh bie zahlungsfähige 
Partei vorgemertten Mehr: 
beträge jid) zur en 
in die Nachweiſung Yor: 
mular VI eignen. (cf. $3 
Ziffer 4 ber Snjtruftion.) 


(fgf. Garnifons- 


N. N. N. N. 
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Formular Y. 


Aachweiſung 
| liber bie 


vom Militärärar vorgeſchoſſenen und von den Beihuldigten ober 
vou dritten Perjonen zurüdzuerjegenden 


Unterfuhungskafen 
pro 1884/85. 


Ad Rr. 1084 (mit ... Beilagen). 


Revidiert und feftgeftellt auf: 

A) 550 A. (m. W.) Soll-Einnahme, 

b) 275 A (m. 99.) Wirklihe Einnahme, 

c) 244 K. (m. W.) Rüdftände, 

d) 31A (m. 29.) Nachläſſe, 
wovon der Betrag ad b mit 275 M in der Kapitelrechnung der 8. Eorps-Zahfungs- 
ftelle I. Armee= Corps pro 1884/85 auf Kapitel 5 Titel 6 einnahmlich zu verrechnen, 
dagegen der Betrag ad c mit 244.4 in die gleiche Nachweiſung fiir das Jahr 1885/86 
unter Lit. A mit den innenftehend enthaltenen Einzelbeträgen in Soll-Einnahme über- 


zutragen ift. 
N. ..... , den 30. April 1885. 
Kgl. Intendantur ..ten Armee-Corps. 


N. N. 
Intendanturrat (Affeffor). Intendantur-Sefretär (Aififtent). 
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Bin Soll-Einnahme 
EIE 

E E Name unb Wohnort Bezeichnung 
Rn: 

2 2j ber ber 
SB 

= a Schulöner Unterfuchung 
Se 

EB 

oO 

1.9.| 1 1 





A. Ausdemabgelanfenen Etatsjahre (1883/84) 
find übergegangen: 


4 Martin Maier, Gemeiner des f. | wegen Körper- | 20 — 
„tenInfanterie-Regimentg (U.Ba: verlegung 
taiffon, 4. Kompagnie.) 
Berjährungstermin .. September 
18... 


1 





— — — — — — —— — nn 








2 7 Heinrich Müller, vorm. Gemeiner wegen 17 — 
dest. .. ten Infanterie-Pegiments Entiwendung 
(II. Bataillon) — Stonom in 
Eurasburg, f. Bezirksamts N. 
Berjährungstermin .. November 
18.. 
1C. 1c. 2C. 1c. 
xc. x. xc. dx 
| Summe A |[140]— $01— | 
B. $n dem laufenden Jahre wurden —— ^ | | | 
eingewiefen: | 
Laut Einmweifungs-Dekretur v... . . | 
6 —| Ferdinand Schmid, Unteroffizier wegen 101-1 7 = 3 — 20 - 
dest... „ten Infanterie-Regiments Widerjegung | 
(I. Bataillon). | 
Laut Einweifungs-Defretur d. . . . 
71—| Konrad Berger, Gemeiner des f. Imegen Subordina-] 18 —| — |—I 2 |—] 20 
. ten Anfanterie-Regiments (I. Ba: | tionsverlegung 
titten). gegen Wachen c. 
1c. x. iC. «c. 1c. x. 
Hiezu Summe A [140|—| 60 — 250 - 


Geſammtſumme [300 |—] 160 |-41 90 ı—1 550 - 


| 
Anmertung: Inſoweit gegenwärtige Nachmeifung 
„Ärztliche ebühren“ enthält (Rubrit 5), find dies | 
die niebrigften Gebührenanfäge, tie fie bie Staats- 
kaſſe trägt. | 


Summe B [16011100 — 300 
| 
| 
Kgl. Eorps-Zahlungsftet. 


N, 
Rendant. 





Sim Laufe des Jahres 1884/85 
wurden bezahlt: 


Ge. 
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Auf das 3a 1859/96 geben 


Qe. 





Ge— 


bühren | bühren bühren | bühren Nacige- 

Zengenlteiiner] no am ases] Son laſſen | Bemertungen 
und unb de. fige (Summe und umb Ge] ge ſSummeſ wurden 

Sacd- | richts- | Koften E Cad). | richts- | Koften e 

verftän-]| voll. EY verſtän⸗ voll⸗ = 
digen | zieher Y digen | zieher eo 
| 9. 10. | 11. 12. 131 14. | 15. | 16. - |. 19. 20 








A J| 4 [J| 4 2 


Inhaltlich Kriegs: 
minifterial z Re: 
ſtripts vom 1. Au: 
guft 1884 Nr. 1709 
wurden bie fojte 
im Wege der Aller: 
95 ften Gnade er: 
aflen. 


—— — — — | — —S — 





14448 42460 -J-—4-—44-—4-— 2 
| | | ! 
| Ä | | 
| | | | | 
| 2C. °C. 1. | 2C. ' 2C. ' 1C. | 2C. 
x. ac Pc | ac. | ic. i] [foe 
70 —| 30 —1[25 , [ 125 [7 50|—| 22 |—| 22 — 
| | u 
| | | | 
| | 10 7 | 8 _ Wurde duch €nt:[| 7 
10 "1 "1 ^ n — ſchließung ber Kgn⸗ 
| | tenbantur. . Armee: 
| | Korps vom 17; Mai 
| dp —— 
u tt 
| | | | 1885 bewilligt. 

— 11 — 1-1 — 4— _ 18-1 — -] 2 — Auf das fünftige 
| | | | | mermögen vorzu: 
| merten 

| | 

ꝛe. |. x. . * Te | 

80 —| 50 '— 20 | — 5 — E -- S —|150 -- 

70 —| 30 —| 25 —[125 —] | 50 — 2 — 99 — 


150 — 90 —| 495 —|275:.— 
| 


| 
| 
| 


. ten Armeer- Corps. 


N. 
Buchhalter. 


130'—| 72 — 


I 
| | 
Io 





‚ den 15. April 1885. 
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Formular VI. 


Hadhweifung. 
über die 
von den fBerurteilten zu tragenden — nod) nidht bezahlten — 
Unterfuhungskofßen 


pro 1884/85. 


Ad Nr. 8420 (mit ... Beilagen). 


Kevidiert und anerfannt mit: 

a) 200 A. (m. 28.) Soll-Einnahme, 

b) 86.4 50 3 (m. 99.) Wirkliche Einnahme, 

c) 86. M 50 3 (m. 29.) Ausgabe, 

d) 113.4 50 3 (m. ®.) Rüdftände, 

e) — KK — À Nachläſſe, 
wovon ber Betrag ad d mit 113 A 50 3 in die gleiche Nachmeifung für das Jahr 
1885/86 sub lit. A mit den innenftehend enthaltenen Einzelbeträgen in Soll-Einnahme 
überzutragen ijt. 


N...... , den 30. April 1885. 
Kgl. Intendantur...ten Armee-Corp8. 


N. N. 
Intendanturrat (Aſſeſſor). Intendantur⸗Sekretär (Aſſiſtent). 
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Soll - Einnahme 
218 
E z Name und Wohnort Bezeichnung 
CAES Gebühren 
413 der der ber 
olo Sadıver- 
5 B Schuldner Unterfuchung ftändigen Sonftige Summ 
5 (ärztliche | Koſten 
= =’ Amts- 
8 geſchäfte) 
1.9. . 8 | 4 | | & [| 6 
| 
| A. Aus bem abgelaufenen Etatsjahre 
find übergegangen: 
1:5, Friedrich Gerber, Gemeiner des | wegen Körper- 


„ten Snfanterie-Regiment®. verletzung 
Berjährungstermin.. . Oltober 18. 


| 
| 
| 

9:9| Anton Huber (vorm. Gemeiner des | wegen Wider- 
| . ten Infanterie-Regiments) Satt- jeßung. 


| fer in N., f. Bezirksamts bajefbjt. 
| 5 Berjährungstermin .. Mär; 18.. 


ꝛe. x. x. 2C. 
D. Summe A 
d B. Sn bem laufenden Sabre wurden 
| | eingewiefen: 


12j— | Laut Einweiſungs⸗Dekretur vom . 





| Michael Kellner, Sergent T. . ien wegen thätlichen 
| Sufantetie- Regiments. Vergreifens. 
1c. | 1c. x. 2c. 
Summe B 
| Hiezu Summe A 
| Gefamtfumme 


bühren für ärztliche Amtegejchäfte find die für den 
par des foftenerjagea durch die zahlungsfähige Partei 
erechneten Diehrbeträge. (cf. $ 3 der Inftruftion 


| 

| 

| 

|, Sin merfung: Die in Kolonne 5 vorgetragenen Ge- 
| 

| 

Ä und Anmerkung lit. b. im Formular IV.) 





$ gl. Corps- Zahlungst- 


N. 
9tenbant. 


Bezeichnung 
der 


Empfangsberedtigten 


Bezirksarzt Dr. N. in. X. 
12 .K«. — 3 
Telegraphen-Station 
B. . ... 20 J 
16 .«. 20 J 


Poft-Station F. (Porti 2c.) 
8 KK. 80 À 


Wundarzt N. in L. . 3 A — 4 


t. 
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Im Laufe des Hinausvergütet| Auf das 





wurden im Jahr 

Sabres 198 Kin Laufe des ^ | 1885/86 
wurden dezahit [apres 1884/85]geben fiber 

8. 8. a.  [Wtadge: Bemer 
Gebühren Gebühren | „ [Gebühren (affen emer? 

ver der zi ber ungen 
Sachver⸗ Sachver⸗ 5 Sachver⸗wurden 
ftändigen | „| ftánbigen ſtändigen 

b. & . e b. e 
Sonftige | & | Sonftige | = | Sonftige *- 
_Koften | | often [9 | often E d 

15. 16. 


N. ..... , den 15. April 1885. 


..ten Armee⸗Corps. 


N. 
Buchhalter. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Ks 


Berordnungs-Blatt. 

















Münden. 51. 24. Bezember 1883. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Befanntmagjungen: a) Hufeifentafgen für die 
Kavallerie; b) Berfonatien; c) Revolver-Ererzier-Batronen; d) Inftruftion 
über bie Verforgung der Armee mit Arzneien und Verbandmitteln, hier 
der Elenchus Medicaminum; e) Feftiegung des Garnifons-Brotgeldes 
und der Gowragevergütungsfäge für die Monate Januar mit Juni 1884; 

* f) Imventar- und Verfaufspreife meu erichienener Borfchriften; g) Neu- 
erftellung von Feldgeräts-Etats für Kommandobehörden. 2) Sterbfälle. 








Nro 16329. Münden, 18. Dezember 1883. 
Betreff: Hufeiſentaſchen für die Kavallerie. 

Die durd) Kriegsminifterial-Reffript vom 2. Dezember 1876 
Nro 14322 — Verordnungsblatt Seite 603 — fejtgejegte Probe 
ber Hufeifentafche ijt nur Hinfichtlich ber Worm, nicht aber Bin- 
fihtlih der Größe maßgebend. 

Letztere richtet zfih) nad) ber Größe ber zur Verwendung 
Tommenben Hufeifen. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
| Chef der Zentral - Abteilung: 


irt, Oberſt 3. D. 
— 
N 
i 
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Nro 16553. Münden, 24. Dezember 1883. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich Allerhödjft be- 
wogen gefunden‘; 


am 17. d8 dem Hauptmann und Kompagnie-Chef Mühl— 
baur des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig ben erbetenen 
Abſchied mit Penfion und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen ; 

zu verjegen: ben Rittmeifter und Eskadrons-Chef Herman 
vom 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, unter 
Beförderung zum Major — vorläufig ohne patent, als etats- 
mäßigen Stabsoffizier zum 2. Schweren KNeiter-Regiment Kron— 
prinj Erzberzog Rudolf von Oſterreich; — den Premier-Lieute- 
nant Freiheren von Sonnet zu Meautry vom 2. Schweren 
Reiter-Regiment Kronprinz Erzherzog Rubolf von Ofterreich, unter 
Beförderung zum Otittmei|ter, a(8 Esfadrons-Chef zum 1. Schweren 
Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

zu ernennen: ben Hauptmann und Batterie-Chef Ruß vom 
2, eld-Artillerie-Regiment vacant Brobeßer zum Abjutanten kei 
ber Inſpektion der Artillerie und des Trains, unter Stellung 
à la suite des genannten Truppenteilg ; 


zu befördern, unb zwar: gu Majoren: bie Hauptleute € oben: 
hoffer (13), fommanbdiert zum Königlich Preußifchen Generaljtabe, 
— Keller (14), fommandiert zum Kriegsminifterium, — und 
von Grauvogl (15), ſämtliche im Generaljtabe; — zu $aupt- 
leuten: bie PremiersLieutenants Nuſch im 1. Infanterie-Pegi- 
ment König — unb Hausner im 5. Infanterie-Regiment Groß⸗ 
bergog von Heſſen, beide aí8 Kompagnie-Chefs, — zu Premier- 
Lieutenants: die Second=tieutenants Arnold im 2. Ulanen-Re— 
giment König — und Fürſt von Thurn und Taris, fomman- 
biert zur Equitations=-Anjtalt, im 5. Chevaulegers-Regiment Brinz 
Otto; — zum Portepeefähnrih: ben Unteroffizier Jakob Schulz 
im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

ben Sefretär engl von ber Intendantur be8 II. Armee- 
Corps zum 1. April f. 38 in den erbetenen Ruheſtand zu 
verjeßen ; 

den Zahlmeifter-Afpiranten Auguft Maar des 1. Feld: Ar- 
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tillerie-Regiments Prinz Ruitpold zum Kafjen-Affiftenten bei der Ge- 
neral-Militär-Kaſſe zu ernennen; 

am 22. b$ dem Second=Lieutenant Ginand des 17. In— 
fanterie-Regiments Orff den erbetenen Abſchied mit Penſion zu 
bemilligen; 

bie Majore a. S. Hönig, — Hörhammer — und 
Jahreiß unter bie Offiziere 3. SD. einzureihen ; 


zu befördern, und zwar: 
zu Second-Lieutenants bie !Portepeefähnriche: 


Philipp Mayer, — Emil Schoch, — Nikolaus Endres, 
— Hermann Gerftner, — Auguft Rent — und Wilhelm 
Kleemann im 1. Infanterie-Regiment König; 

Karl Raab, — Ludwig Tutſchek — und Marimilian 
Weiß im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 

Rudolf Dänner, — Joſeph Schmauß — unb jyriebrid) 
Schmidbauer im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

Albert Würdinger im 4. Infanterie Regiment König Karl 
bon Württemberg ; 

Sram Samhaber — und Franz Rineder im 5. Sn: 
fanterie-Regiment Großherzog von Heſſen; | 

Hermann Mayr im 6. Snfanterie-9tegiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen; 

Heinrih Geiger — und Alfred Auvera im 7. Infanterie: 
. Regiment Prinz Leopold; 
Leonhard Flach im 9. Infanterie-Regiment Wrede; 
Franz Bornſchlegel im 10. Infanterie Regiment Prinz 


Ludwig; 

Ludwig Danzer, — Joſeph Weber, — Leopold Bren— 
ner — unb Otto Burgart im 11. Infanterie» Regiment von 
ber Tann; 


Werbinanb Hannappel, — Eduard Roger, — Hans 
Schmidt, — Wilhelm Hanfftingl — und Ernſt Kleemann 
im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; | 

Eugen Gíaup, — Georg Haus, — Otto Schulz, — 
Friedrich fiBfalt, — Karl von Grunbberr zu Altentbann 
unb Weyherhaus — und WMarimilian Ritter von Wächter 
im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor ; 
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Xaver Schin im 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sachſen; 

Karl Plaß, — Gottfried Schobacher — und faf 
Schels im 16. Infanterie-Regiment König Alfons von Spanien; 

Emil Kaſt, — Adam Ripperger, — Friedrich Arnold, 

— Ludwig Morgens — und Leonhard Mayrhofer im 18. 
Snfanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; 

Joſeph Saufaus im 2. Jäger-Bataillon ; 

$einrid) Griegbad) im 3. Jäger-Bataillon; 

Dearimilian Freiherr von Crailöheim im 2. Ulanen-⸗Re— 
giment König; 

Georg Freiherr von Harsdorf im 1. Chevaulegers-Regi: 
ment Kaijer Mlerander von Rußland; — ferner 


zu augeretatsmäßigen Second: Lieutenants bie yu 
Artillerie- und Ingenieur-Schule fommanbierten Bortepeefähnride: 

Ernft Held im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Nuitpold; 

Richard Keineder, — Theodor Sartorius Freiherr vum 
Waltershbaufen — und Wilhelm Langhäuſer im 2. jk 
Artillerie-Regiment vacant Brodeßer; 

Konrad Krafft von Dellmenjingen, biejen mit einem 
Patente vom 1. April b. 33, — unb Franz Sprengler im 4. gel: 
Artillerie-Regiment König; 

Hermann Beeg im 2. Fuß-Artillerie-Regiment ; 

Oskar Feldhäußer — und Franz Kleber vom 2. fio 
nier-Batatillon im Ingenieur-Corps; 

nadjgenannte Unterapothefer zu Oberapothefern des Beur— 
laubtenjtandes zu befördern, nämlich: Valentin Mayring (Aug 
burg), — Dtto Buchner, — Heinrich Wagenhäufer — 
und Theodor Jtam é (München I), — Joſeph Gürjter (Lande: 
hut), — Joſeph Fleißner (Augsburg), — Baul Zipperer 
(Münden), — Marimilian Mesmer (Augsburg), — Theodor 
Sabalitſchka (Landshut), — Xaver Hofmeister (Straubing) 
— und Friedrich Kraft (Münden I). — 


In eigener Sujtünbigfeit wird verfügt: 


bie Ernennung des einjährig freiwilligen Arztes Servatius 
Reuter be8 2, Feld-Artillerie-Regiments vacant Brodeßer zum 
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Unterarzt im 9. Infanterie-Regiment Wrede, unter gleichzeitiger 
Beauftragung mit Wahrnehmung einer vafanten Aſſiſtenzarzt-Stelle. 


RAriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung : 
. Sixt, Oberſt 3. D. 


Die Bataillons-Adjutanten, Premier-Lieutenant Freiherr von 
Oefele des Infanterie-Leib-Regiments — und Second-Lieutenant 
Freiherr von Reichlin-Meldegg des 15. Infanterie-Regiments 
König Albert von Sachſen, wurden der Adjutanten-Funktion ente 
hoben, — dagegen der Premier-Lieutenant Jlling des Infan- 
terie-Xeib-Regiments — und ber Second-Lieutenant Streicher 
des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Cadjjen zu Ba: 
taillons-Adjutanten ernannt. 


Nro 16306. Münden, 16. Dezember 1883. 
Betreff: Revolver-Ererzier-Patronen. 
Bei Neufertigung von NRevolver-Ererzier- Batronen kommt das 
Holzfutter in Fortfall. 
Die Spike biejer Patronen wird fünftig aus Meſſingblech 
hergeftellt und in ber Batronenhülje fejtgelötet. 
Der Preis einer folchen Revolver-Exerzier-Patrone beträgt 
3!/, Pfennig. 
Briegs- Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 


Nro 16305. Münden, 17. Dezember 1883. 
Betreff: Suftruftion über bie Berforgung der 
Armee mit Arzneien und Berbandmitteln, 
hier der Elenchus Medicaminum. 
Der „Elenchus Medicaminum in Usum Exercitus Ba- 
varici. Monachii 1872. tritt außer Wirkjamteit. 
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Dem entjprechend ift in der Inſtruktion über bie Verſorg— 
ung der Armee mit Arzneien und Verbandmitteln 

. gu leben: 

Seite 28, Zeile 7 unb 8 von oben, an Glelle ber Worte 
„des Conspectus medicaminum des Militär-Elen- 
chus" bie Worte: „der in Abſchnitt II ber Beilagel 
zu $ 7 dieſer Inftruftion aufgeführten WRebifamente"; 

zu ftreidhen: 
1) Seite 28, Seile 13 und 14 von oben, bie Worte: , , iu 
ben Elenchus nidt aufgenommene”; 
2) Seite 59, 3eile 2 von unten: bie laufende Nr. 2 nebit 
Bortrag. 


Briegs-Minifterium — Militär-Medizinal-Abteilung. 
Dr. v. Lotzbeck, Generalftabsarzt. 


Nro 16133. Münden, 18. Dezember 1883. 
Betreff: Feſtſetzung des Garnijons-Brotgeldes 

und der Fouragevergätungsjäge für bie Mo- 

nate Januar mit Juni 1884. 

S dem Zeitraum vom Januar mit juni 1884 find als 
Garnifons-Brotgeld, ferner für bie gegen Bezahlung zur Abgabe 
gelangenben übertarifmágigen Nationen und Rationsteile, enblid) 
für überbobene Brotportionen und Fouragerationen — und zwar 
für in natura überhobene ouragerationen mit einem Zuſchuß 
von 259/, — gu vergüten: 
für bie tägliche. Brotportion zu 7508. . . —M. 134, 


nn " " 1000g. . . — M 17 4j ) 
"mon monatliche leichte Sourageration. . . 25 46 874, 
"oon " mittlere " .. . 27 M 434A, 

" " ſchwere " . . . 2846 81.4; 


für einzelne Fourageteile: 
pro 50 kg Safer . . . . 2. . 6M 58, 
„ 50 kg Su. . . . . . . . . 3M 05, 


&» 90kg Gto . . . . . 2M 21YJ. 
Kriegs-Miniſteriun — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
Frh. v. Godin, Schultze, 


Oberſt. Kriegsrat. 
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Nro 16426. München, 21. Dezeinber 1883. 


Betreff: Inventar: und Berlaufspreife neu 
erfchienener Vorſchriften. 


Die Inventar bezw. VBerfaufspreife folgender neu erjchienener 
Borichriften 2c. werden Biemit vom Kriegsminijterium befannt- 
gegeben : | 


Inventar: | Berlaufs- 





Bezeihnung der Vorſchriften 2c. Preis. 
AK. EN 3| A| 4 
| — 
1) Anderungen zur Anleitung zum Eisſprengen | 
mit €prengfórpern für Militär: Kommandos | — — — !05 
2) Waffenreparatur - Preisverzeihnig für bie | 


KR. Artillerie-Depots. Münden 1883. . 1 | 
3) Normal:Zeichnungen des eifernen ?Bonton8 | 1 92 — — 
4) Ergänzungsblätter hiezu . . — 44 — — 
5) Abänderungen zum Mineur - Reglement | | | 
(Entwurf) Berlin 1882. — 2 — — 
6) Mineur-Reglement (Entwurf) 2. Seil, 1. 905- | | 
idnitt. Berlin 1883... . — 65 | — — 


7) Techniſche Vorſchrift Titel XII. und XRlli 
„Anlage von Kriegs-Pulvermagazinen, 
welche gleichzeitig zur Friedenslagerung | 
beftimmt find“ unb „Maßregeln zur Ver: | 
Dinberung bezw. Befeitigung von Feuchtig— | 
keits-Erſcheinungen in ummantelten Kriege y 
Pulvermagazinen 2c." — 2 78 

8) Inſtruktion für bas Geſchäft ber öfono- | 
mijden Mufterungen bei ben Truppen im | 
Wrieben. Münden 1883. . — i149, 

9) Nachtrag XII zu ben Feldgeräts- ‚Etats. | 
Münden 1883. — — — 05 

10) Vorſchrift für bie Unterfuchung, Abnahme mE | 
unb Verpadung von Zündhütchen M/71. | | 
Münden 1883. . .1 — 185 

11) Inftruftion zum Reitunterricht für bie K. | 


B. Kavallerie. I. Teil. Münden 1883. . | 1 05\ 1 |30 
12) Inſtruktion zum Reitunterricht für bie 8. 
B. Kavallerie. II. Teil. Münden 1883. . | 1 55 1 E 
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Inventar: | Vertaufs⸗ 


Bezeichnung der Vorſchriften ꝛc. Preis. 


& [2] 12 





| 
13) Ausrüftungs3-Nahmeifung für eine Ausfall⸗ | 
Batterie K/73. Münden 1883. . 1/15) 1,40 
14) Ausrüftungs - Nachmweifung für ben Stab | | 
a) eines Feldartillerie-Regiments ; b) einer | 
Seldartillerie- unb Sieitenben Abteilung; 
c) einer Munitiong-Rolonnen-Abteilung und 
d) einer Abteilung des Yeld- Munitions- 
Parks. Münden 1883. . . . — ! 
15) Beltimmungen über ben Transport von | 
Handmwaffen. Münden 1883. . — 09 — ; 11 


16) Inſtruktion über bie Dienftverhältniffe und 
Dienftobliegenheiten ber Feuerwerksoffi— 





eine Munitions-Fuhrparfs:Rolonne des &. 

B. Spezial-Artillerie-Belagerungstrane . | — !— 1, 
27) Desgl. zur Inſtruktion, betreffend das 

Infanterie⸗ Gewehr My nebſt zugehörigen 

Munition . —|— 


ziere. Münden 1883. . . — 25 — '30 
17) Abänderungen zur Yusrüftungs- Nachweiſ— | | 

ung für eine elbbatterie K/73. . —|—'— B 
18) Desgl. zur Ausrüftungs Nachweiſung für | | 

eine Reitende Batterie K/73. . . — — — 09 
19) Desgl. zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für | 

eine Artillerie-Munitions-Rolonne K/73 . | — - — 495 
20) Desgl. zur Ausrüftungs-Nachmeifung für 

eine Artillerie-Munitions-KRolonne K/62/73 | — | — | — 46 
21) Pontonier-Reglement für die &. 5B. Pio— | | 

niere. Münden 1883. . 31231 3 '88 
22) Auszug aus bem Pontonier⸗ Reglement. | | 

Münden 1883. . — 07 — — 
23) Nachtrag V zum Preistarif der Fabrikate | | 

ber Artillerie-Werkſtätten. . . — — — 07 
24) Abänderungen zur Ausrüftungs- Nachweiſ⸗ | | 

ung für eine Infanterie-Munitions-Kolonne | 

K7/2 . . . . ... .....|—.—1— 29 
25) Gbenjo zur Ausrüftungs-Nahmeifung für | 

eine Kolonne des Feld-Munitions-Parks » 

unb für das Haupt-Munitiong:-Depot . . | — — — 74 
26) Desgl. zur Ausrüftungs-Nahmeifung für | 

| 
| 
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— —Ó— rn mann — en MM  —  —  ——— MÀ enge — — — — 


| Inventar- | Bertoufe 





Bezeichnung der Vorſchriften 2c. Pris 


28) Abänderungen zur Inſtruktion, betreffend 
das Infanterie-Gewehr M/69 2c. nebit zus 
gehöriger Munition 

29) Gbenjo zur Inſtruktion, betreffenb ben Ka— 
rabiner M/71 nebit zugehöriger Munition 

30) Desgl. zum Etat für die jährliche Übungs: 
2c. Munition . 

31) SDe8gl. zur Anleitung jur guten Erhaltung 
der Artillerie: Depot-Beftändte . . 

32) Desgl. zu ben Beitimmungen über "bie 
Cignatur ber nah bem Mobilmahungs- 
plan 1875 bereitzuitellenden Fahrzeuge 

39) Abänderungen zum Ererzier-Reglement für 
den. 3B. Train. U. Band, 3. Teil. Pferde: 
rüjtung . 

34) Desgl. zur Vorſchrift über ben Anſtrich | 
des Artillerie-Materiald . . 

35) SDe8gl. zur Dienftvorfehrift Für die Unter: 
offiziere ber Feldartilerie . . 

36) Desgl. zu den Allgemeinen Beftimmungen 
über Abhaltung der Schiegübungen bet 
Feld- und Fuß-Artillerie-Regimenter . 

37) Desal. zur Anleitung zur Berechnung der 
Armierungsbebürfniffe für bie Feltungen . 

98) Desgl. zur Dienftanweifung für die Traing 
im Sriege . 

39) Desgl. zur Vorſchrift für bie Verwaltung 
der &. Artillerie Depot? . . . 

40) Desgl. zur Vorſchrift über das Geſchäfts— 

verfahren bei den techniſchen Reviſionen 

im Bereiche ber Artillerie-Depots. 

41) Gbenlo zur Vorſchrift für bie Verwaltung 
ber 8. techniſchen Inſtitute der Artillerie 
excl. Bulverfabrif . 

42) Desgl. zur Vorſchrift für bie Verwaltung 
ber K. PBulverfabrif . 

43) Desgl. zur Vorſchrift für die Verdingung 
von Lieferungen und geitungen bei ben 
Artillerie- Depots, Artillerie-Werfftätten 2c. 


St 
































Snventar-|| Berfaufs- 
Bezeichnung ber Vorſchriften 2c. Preis. 
EZEIEFE 
44) Nachtrag II zu der Dienſtordnung für bie | | 
Milittär-Magazinsverwaltungen . . — — — i05 
45) Cnhlbatenfieberbud) für bie &. 3B. Armee. | 
Berlin 1883. 
I. Teil. Einftimmige Marſch und Volks— 
lieder . . — |34| — 4 
IL Teil. fa) Partitur .. ..|] 81/28| 3 |88 
b) Cingelftimmen . . — [501 — | 60 
46) Berordnung über bie Ergänzung ber Dffi- | 
yere des Friedensſtandes nebſt Beſtimm— 
ungen über den Geſchäftsgang der Ober— 
ſtudien- und Examinationskommiſſion bei 
den Prüfungen. München 1883. . . .| — 25 — | 30 
47) Abgeänderte Beilagen zur Inſtruktion über 
die Serjorgung der Armee mit Arzneien | 
und Berbandmitteln . . . . . — — — 5 
Ariegs - Minifterium — Bentral- Abteilung. 
Eirt, Oberft 4. D. 
Nro 15791. Münden, 24. Dezember 1883. 


Betreff: Neuerftellung von Feldgeräts-Etats 
für Kommiandobehörden. 


Durch bie Zentralabteilung des Kriegsminijteriums wird eine 
neue Ausgabe ber Feldgeräts-Etats 
a) für den Fommandierenden General mit Generalftab und Ad— 
jutantur eines Armee-Corps, 
b) für den Gommanbeur mit Generalftab und ?Übjutantur einer 
Infanterie- oder Neferve-Divifion 
zur Verteilung gelangen. 
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Hienach treten bie mit Kriegsminifterial-Reffript vom 11. Juli 
1876 Nro 6113 (Verordnungsblatt Nro 29)  binausgegebenen, 
gleichnamigen eldgeräts » Etats außer Kraft und find biejelben 
auszumujtern. 


Ariegs - Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenbheiten. 
. Schub, Oberftlieutenant. 


Geſtorben find: 


der Hauptinann a. D. Steyrer, Ritter 2. Klafje des Mi: 
(itàr-SSerbien]torben8 und Inhaber des Königlicdy Preußiſchen Ei- 
jernen Kreuzes 2. Klajje, am 12. November in Münden; 

der Hauptmann a. D. Zinf am 4. Dezember zu Clarens 
in der Schweiz. 
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3Róniglid) Bayerifches Kriegsminiſterium. 





Berordnungs-Blatt. 


Münden. N 52. 28. Bqember 1883- 


Inhalt: Verordnungen und Belanntmahungen: a) Beurfaubte Soldaten, 
hier deren Meldungen; b) Perfonalien; c) Feftfegung der Berpflegungs- 
Zufbäffe pro IV. Quartal 1883/84; d) Geldverpfiegungs-Reglement [ir 
das bayerifche Heer im Frieden, hier 837,2. 

















Nro 16632. Münden, 27. Dezember 1883. 
Betreff: Benrlaubte Soldaten, hier deren 
Meldungen. 


Unter Bezugnahme auf $7 Ziff. 5 der Vorſchriften über 
Ehrenbezeigungen wird erläuternd befanntgegeben, baj beurlaubte 
Unteroffiziere und Soldaten fid) während ber Reife mur bann 
bei Offizieren zu melden haben, wenn jte leßteren auf ber Land- 
ftraße begegnen. 

Ferner wird verfügt, daß dieſe Mannſchaften am Urlaubs- 
orte rur beim Kommandanten ober Garnifonsälteften — an Orten 
ohne Garnifon bei ber Ortöbehörde — Meldungen zu erjtatten 
haben. Die für bie Mannſchaft des Beurlaubtenftandes gegebenen 
Beftimmungen bezüglich ber Meldungen bei bem Bezirksfeld— 
webel werben Hierdurch nicht berührt. 


Ariegs-Minifterium. 
9. Maillinger. 
Der 
P Chef der Zentral- Abteilung: 
f Git, Oberſt y. D. 


Cu 
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Nro 16601. Münden, 29. Dezember 1883. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König Haben burd) Entichliegung 
d.d. Hohenſchwangau den 23. b8 beiden Offizieren des Beur— 
laubtenftandes nadjtebenbe Perfonalveränderungen Allerhöchſt 
zu treffen gerubt: 


I. Berfebt wird: 


ber Second-Lieutenant Fuchs des 11. Infanterie-Regiments 
von ber Tann im Rejerve- Verhältnis zum 9. Infanterie-Regi— 
ment Wrede. 


II. Befördert werden: 


zu econd-Lientenants: 


bie Vizefeldwebel 2c. aus ben beigeſetzten Landwehr-Bezirken 
und zwar: 

im SInfanterie-Leib-Negiment : 

Franz Braunwart, — Georg Seiler, — Gottlieb Or 
dolff, — Ernſt Linnartz, — Bernhard Stred — und Robert 
Schürenberg (Münden I); 

im 1. Infanterie-Regiment König: 

Grnjt Klein, — Günther Blumentritt, — Hermann 
DOberniedermayr, — Anton Herrmann, — Otto Seiler 
— und Karl Heyer (Münden I); 

im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz: 

Andreas Gurtiu8 — und Ludwig Weber (Münden I), 

— Markus Speth (Ansbach), — Albert Köhler (Münden I); 


im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern: 
Tran Hammerfhmidt — und Wilhelm Schmidt 
(Münden I), — Theodor Ott (Augsburg), — Balthaſar Hoh 
(Mindelheim); 
im 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg: 
Hermann Ziegenhbain (Münden I), — Ermjt vom Dorp 


— und Xaver Hoffmann (Speyer), — Stephan Tanique 
(Landau), — Adolf Bahmayer (Speyer); 





471 


im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heſſen: 

Adam Spindler (Bamberg), — Wilhelm Herrmann 
(Erlangen), — Wilhelm Puppe (Würzburg), — Sohann Do: 
nandt (Erlangen); 


im 6. SInfanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preupen: 
Anton $nauer (Amberg), — Erhard inbner (Traun: 
jtein), — Wilhelm 9tabmig (Hof), — Johann Trötſch — 
und $a|par Riedl (Neuftadt a/WN.); 
im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold: 

Karl Pfrang (Bamberg), — Wilhelm Gießel (Bay: 
reutb), — Friedrich Engelbredt (Hof), — Anton Marth 
(Bamberg), — Michael & dj Ti jt (Erlangen), — Hermann Schalt 
(Sijfingen), — Ernft Groß (Bayreuth); 


im 8. Snfanterie-Regiment Prandh: 
Auguft Breith (Jmeibrüden), — Wolf Schumader 
(Landau), — Heinrich Sedev (Zweibrüden); 


im 9. Infanterie-Regiment Wrede: 

Adam Uhl, — Emil Klein, — Wilhelm Krämer, — 
Ernſt Schlüter, — Peter 3B epgolbt — und Otto Piro 
(Würzburg); 

im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig: 

Johann Ott (Würzburg), — Eugen Hanemann (Regens— 
burg), — Peter Schmitt, — Hans Schmidt, — Auguft 
Schmidt — und Konrad Weber (Nürnberg); 


im 11. SInfanterie-Regiment von ber Tann: 

Chriftian Zinstag (Negensburg), — Ludwig Strobel 
(Münden I), — Karl Hendy (Ansbach), — Joſeph Reiſchle 
— und Paul Held (Regensburg), — Auguft Böhaimb (Lande: 
but), — Wilhelm Fiſcher (Negensburg); 

im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf: 

Adolf Krämer (Würzburg), — Paul Friſche (Augs— 

burg), — Karl Binder (Dillingen), — Johann Jäger, — 


Otto Webel, — Hanns Heene — und Paul Schatten: 
mann (Würzburg) ; 
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im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor: 
Heinrih Wipmüller — und Michael Großbeck (Nürn: 
berg), — Dtto Fertig (Kempten), — Johann Müller, — 
Arthur Recknagel — und Karl Maurer (Nürnberg) ; 
im 15. Infanterie-Regiment König Wlbert von Sachſen: 
Konrad Schultheif (Nürnberg), — Konrad Schröder 
(Bayreuth), — Wilhelm Wißmath, — Bernhard Simon — 
unb Lion Löwenſohn (Ansbah), — Gottlieb Rank — unb 
Chriſtian Heimeran (Nürnberg), — Wilhelm Raumer (Würz- 
burg), — Auguſt Hilpert (Nürnberg), — Alfred Stamm 
(Ansbah), — Wolf Schattenmann (Würzburg); 
im 16. Infanterie-Regiment König Alfons von Spanien: 
Wilhelm Münd CBalfau), — Joſeph Senninger (Mün- 
den I), — Sophian Mayer (Paſſau), — Franz Sell (Regens- 
burg), — Ludwig Schuller (Paljau), — Wbalbert Geißler 
(Kempten), — Franz von Wening (Bamberg), — Georg 
Weinholzer (München I); 
im 1. Säger-Bataillon : 
Karl &alfbrenner (Ajchaffenburg) ; 
im 2. Jäger-Bataillon : 
Adalbert Hein (Bamberg); . 
im 3. Jäger-Bataillon: 
Karl Schmidt (Bamberg), — Johann Bauch (Erlangen) ; 
im 4. Jäger-Bataillon: 
Alfred Strehl (Bayreuth); 
im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern: 
Rudolf Moralt (Münden I); 
im 1. Chevaulegerd-Regiment Kaifer Alerander von Rußland : 
Karl Nold — und Walther Graneß (Nürnberg), — 
Konrad Müller (Ansbah), — Heinrich Kempf (Nürnberg); 
im 3. Chevaulegerd-Regiment Herzog Marimilian: 
Rudolf Flinzer (Landshut), — Marimilian Freiherr von 
Pfetten (Negensburg) ; 
im 4. Chevaulegers-Regiment König: 
Rudolf Lenk Cpajjau); 
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im 6. Chevaulegers-Regiment Großfürſt Konftantin Nikolajewitſch: 

Georg Müller (Ansbach); 

im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Luitpold: 

Otto Kleemann (Regensburg), — Karl Riemerſchmid 
— und Franz Heyer (Münden I) — Guſtav Meyer (Re⸗ 
genéburg) ; 

im 2. Seld-Artillerie-Regiment vacant Brodeßer: 

Gujtae Nößel — und Karl Jordan (Würzburg), — 
Robert Wieje (Hof); 

im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter: 

Ludwig $aur (Speyer), — Ewald Thiel — und Rudolf 

Reindl (Münden I), — Friedrich Ger (Mindelheim); 
im 4. eld-Artillerie-Regiment, König: 

Emil Bauer (Augsburg), — Heinrih Pani zza (Kempten), 
— Joſeph Ofter (Würzburg) ; 

im 1. Fuß-Artillerie-Regiment Bothmer : 

Franz Haus — und Wilhelm Leybold (Münden I), — 
Hans Meidlein (Nürnberg), — Bernhard Lorig (Meuftabt 
a. WN.), — Adam Kleinſchroth (Münden I) — Georg 
Heydolph (Nürnberg), — Heinrich Bergold (Münden 1I); 

im 2. Fuß-Artillerie-Regiment: 
Heinrih Sattler, — Submig Weidmann — und Rudolf 
Reubold (Würzburg), — Friedrich Raſor (Ingolſtadt); 
im Ingenieur-Corps: 
Wilhelm Harſch (Münden I); 
im 1. Train-Bataillon: 
Otto Fleck (München 1), — Karl Deſch (Weilheim); 
im 2. Train-Bataillon: 
Auguſt Amann (Münden I), — Alfred Bauer (Wuͤrz⸗ 
burg). 
Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sitt, Oberſt z. D. 
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Nro 16470. 


pro IV. Quartal 1883/84 
Die im. IV. Quartal 1883/84 — Januar, 


nz, 
——-, 








Berpflegungs- 
Sidus 

Sür bie pro 28 —— 
i der . der 

| Sarnifonsorte Bann | ünter- 

| [daft | offiziere 
—— A A 

| I. Armee: Corps, 

Augsburg . 17 25 
SSenebiftbeuern . 17 25 
Burghaufen . 14 21 
Dillingen . .| 15 23 
Freyſinge. | 14 21 
Füirftenfelb ^ ‚Brud .| 16 24 
, Gumngenbaujen 15 22 
Ingolſtadt. 18 27 
‚Kempten 17 26 
| "Landsberg. 15 22 
,fanbebut . . 17 25 
| ager Lechfeld. 32 32 
|finba. . . 16 24 
Dindelbeim . 16 24 
Münden . 16 24 
Neu-liim . 18 27 
ı Baflau . . . 14 21 
Regensburg . 15 22 
Straubing 16 24 
S raunftein 14 21 
'Bilshofen . 14 21 
Blofferbutg 14 21 
| Weilheim . 17 25 


München, 26. Dezember 1883. 
Betreff: Feftfegung der Verpflegungszuſchüſſe 


Webruar und 
März 1884 — in den einzelnen Garnijonen zahlbaren Ver— 
pflegungszufchüffe werden nachſtehend bekanntgegeben: 


Verpflegungs⸗ | 


Für bic 


Sarnifoneorte 


II. Armee- Corps. 


Amberg 

Ansbah . 
Acaffendurg. 
Bamberg . 
Bayreuth . 
Eichſtätt 

Erlangen . 
Germersheim 

of. . . . 
Raiferslautern 
fifingen . 
figingen 

Sandau. . . 
Neuburg a./D. . 
9teumtartti. b. Oberpf. 
Neuftadt al. . - 
Neuſtadt a./WN. 
Nürnberg . 

Speyer . . 
Cuíabad . 
Würzburg 
Zweybrüden . 





Zuſchuß 
pro Tag 
der der 
Mann⸗J Unter- 

ſchaft Joffiziere 
E 
15 23 
13 20 
16 24 
15 22 
14 A 
15 23 
15 22 
16 24 
13 20 
17 26 
14 21 
12 18 
16 24 
16 24 
16 24 
15 23 
14 21 
14 21 
17 26 
15 23 
14 21 
17 25 


Briegs - Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


FIrh. v. Godin, 


Oberſt. 


Schultze, 


Kriegsrat. 
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Nro 14933. München, 27. Dezember 1883. 


Betreff: Geldverpflegungs-Reglement für das 
bayerijde Heer im ‘Frieden, bier 8 31, v. 

Zu $ 37,2 des Geldverpflegungs-Reglements für das baye- 
riihe Heer im Frieden wird hiemit erläuternd bemerft, bap es 
im Sinne ber dort gegebenen Beſtimmungen liegt, bie von atre: 
tierten Mannschaften bei Antritt der Strafe nicht einziehbare 
Löhnung unter Anrechnung des etwa eingezahlten Menageanteile 
ertraordinär zu liquibieren, wonad eine Einbehaltung ber jo 
entftanbenen Köhnungsverlufte nad) verbüßter Strafe aus ben Ge— 
bübrnijjen fpäterer Dekaden ausgeſchloſſen ijt. 


Briegs- Miniflerium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 


Inhalts⸗Verzeichnis 
für das 
Verordnungs-Platt des Königlich Payeriſchen Kriegs- 
Minifteriums 
bom Sabre 1883. 


A. Verordnungen und Bekanntmachungen. 
(Die Ziffern am Schluffe jedes Betreffes bezeichnen die Seitenzahl.) 


U. 


Abſchlußnummern, f. „Erſatzgeſchäft“. 
Adelsmatrikel, Einverleibung von Offizieren in dieſelbe. 43. 
344. 362. 
Adjuftierung, f. „Uniformierung” und „Ausrüftung”. 
Adjutanten, Ernennungen zu folden und bezw. Enthebungen von 
' ber Adjutanten-Funltion. ^ 18. 54. 117. 158. 220. 249. 300. 
369. 395. 461. 
— — — Brigade : Adjutanten, deren Mitnahme zu den Inſpizier— 
ungen unb Mujterungen ber Truppen. 218. 
Adminiftrationsperfonal, Rang: und Charakter-Verleihungen 
im Adminiftrationsperfonal des Heeres. 8. 
— — — Veränderungen im Stande desjelben. 30. 42. 69. 72. 
226. 237. 269. 347. 374. 381. 
AUpotheferperfonal, Veränderungen im Stande beaje[ben. 294. 460. 
Arreftanftalten, Borfchriften über Einrichtung und Austattung 
ber Militärwachen, Milttär-Arreftanftalten” 2c., hier 8 10 „Fuß— 
boden-Dlanftrih in ermieteten Arreftlofalen". 169. 
— — — Gefhäftzordnung für bie Verwaltung der Garniſons⸗ 
anftalten, bier Arreitantentafeln in den Arreitanftalten. 375. 
Arreftaten, Geldverpflegungs-Reglement für ba8 bayerifche Heer 
im Frieden, hier Löhnung arretierter Soldaten bei Antritt ber 
Strafe. 475. 
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Artillerie, Ausrüftung der YFeldartillerie und des Traing, hier 
Sattelung und Padung. 13 

— — —. Preistarife für bie technifchen Inftitute der Artillerie und 
ber Gemehrfabrif. 19. 30. 

Art pd rie:Depots, Waffenreparatur-Preisverzeichnis für diefelben. 


— — — Vorſchrift für bie Verwaltung ber Artillerie-Depots, hier 
Ergänzungsbeftimmung zu $ 499. 310. 

— — — &. ic, hier Modififation des 8 75. 395. 

Artillerie-Material, das beutide Feldartillerie- Material unb 
defien taftifche Verwertung. 12. 

— — — Vorſchrift für bie Verwaltung des Materials ber Feld: 
Artillerie, hier S 45. 120. 

— — — Deögl., hier bie von ben Einjährig- Freiwilligen zu zahlende 
Abnutzungs-Entſchädigung für Gejdjirr- und Stallfadhen. 284. 

Artillerie» und Sngenieurfhule, Wechſel im Koınmando von 
Offizieren zu berfelben. 142. 285. 357. 

Arzneien, Reglement für bie Friedenzlazarette, hier S 146 „Ay 
neiverpflegung ber 3Büdjjenmadjer und Sattler”. 19. 

— — — Gebühren-Änderungen bezüglich der Beſchaffung von Ar 
neien 2c. 176. 

— — — Inſtruktion über die Verforgung der Armee mit Arzuin 
und Berbandmitteln, hier Nachtragsbeitimmungen. 257. 

— — — $c. àc., bier der Elenchus Medicaminum. 461. 

Ärztlihes Perſonal, Rang- unb Charalterverleihungen im San 
tüt8corp8. 8. 

— — — Veränderungen im Stande be8jelben. 17. 63. 225. oq). 
308. 380. 417. | 

— — — Dienitverhältniffe in ber ft. 39. Armee — Sanitätscorps —, 
bier 8 11 „Beförderungsvorfchläge von Unterärzten des Beur 
[aubtenftanbea. 385. 

Auditeure, f. „Suftigperfonal”. —— . 

Aufnahbmsprüfung, f. „Brüfungen“. 

Ausrüftung, Reglement über bie Bekleidung und Augzrüftung bet 
; Truppen im Frieden, hier Liquidierung der Vergütung für die 
Abänderung von Belleidungsabzeichen. 10. 

— — — Ausrüſtung ber Feldartillerie und des Traing, hier Cat 
telung und Padung. 13. 

— — — Pferderüftung ber Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen 
Beamten. 68. 


— Tes Feldgeräts-Etats, hier Nachtrag XI. 74. — Nachtrag XII. 
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Ausrüftung, Uniformierung und Adjuftierung des Heeres, hier der 
Zivilbeamten der Militärverwaltung, resp. Nachweifung der 
Ausrüftungsftüde der Feld: 2c. Magazinsbeamten. 113. 

— — — "udjdabraden ber favallerie-Jiegimenter. 230. 

— — — Mniformierung unb Augrüftung ber Ulanen-Regimenter, 
bier Tragen ber Gpauletten. 236. 263. . 

— — — Pferderüftung, hier Änderungen. 363. 

— — — SHufeifentafhen für die Kavallerie. 457. 

— — — Neueritellung von Feldgeräts-Etats für Kommando: 
behörden. 466. 

Au shattung, Vorſchriften über Einrichtung unb Ausftattung ber 

Kaſernen, hier S 60 „Wafferzuleitung zu Menageküchen“. 72. — 
88 12 unb 50 „Doppelfeniter für Büchſenmacherwerkſtätten-. 89. 
— Beilage B. XII und Beilage C „Olfarbeanftrich der Feuer— 
leitern". 121. — Beilage C „Holzeimer für bie Wafchanftalten”. 
227. — Nachträge zu ben SS 27 unb 37 sc. „Ofonomieräume, 
Fenſterſcheiben 2c.“ 301. — Beilage C ,,Speijegejdjirre". 370. 

— — — Vorſchriften über Einrichtung und Ausftattung der Militär: 
Wachen, Militär: Arreftanftalten 2c., hier $ 1U „Fußboden-⸗Ol— 
anjtrid". 169. — Nachträge, betreffend Montierungskammern, 
Verſchläge und Bügelöfen. 289. 

Avancement, ſ. „Beförderungen und Ernennungen“. 


B. 


Badekuren, Brunnen- und Badekuren der Mannſchaften, hier 
Reiſebegleiter zur Unterſtützung Schwerkranker. 305. 

Badewannen, Reglement für die Friedenslazarette, hier die Bei— 
lagen 6 und H „Sahrgeitelle zu Badewannen”. 359. 

Bantnoten, Mungabe neuer Reichsfaflenfheine zu 20 AM und zu 
o M. 


Bankweſen, Übertragung der Beforgung des Depofitenmefens bei 
dem K. Amisgerichte Münden I Abteilung A für Zivilſachen 
an die K. Banf. 154. 

Baumefen, Baurehnungsmwefen, gReglement über das Gar. 
nifongbau-Rechnungsmefen, hier & 8. 26. 

— — — Geſchäftsordnung für bie Seftungsbaufaffen, Bier Abän- 
derungen und Drudfehlerberihtigungen. 26. 

— — — Reglement über das Garniſonsbau⸗-Rechnungsweſen, hier 
Änderungen und Ergänzungen. 78. 

— — — Allgemeine Grunbjage für den Neubau von Sieben: 
Lazareiten, bier $25 „Olfarbeanftrih". 266. 
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Bauwesen, Baurehnungsmwefen, Reglement über das Garni- 
ſonsbau-Rechnungsweſen, hier Beilage 2 „Latrinenfäfler”. 371. 

— — — x. ic, hier Beilage 2 „Geräte zur Inſtandhaltung bet 
Übungspläge unb Schießſtände“. 388. 

Beamte, Pferderüftung der Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen 
Beamten. 68. 

— — — Uniformierung und Mojuftierung des Heeres, Hier ber 
Bivilbeamten der Militärverwaltung unb fpeziell aud) ber Feld⸗ 2c. 
Magazinsbeamten. 113. 

— — — Berordnung, die Tagegelber, bie uhrfoften unb bie Um: 
zugsfoften der Beamten ber K. B. Militärvermaltung betr. 160. 

— — — Dienftwohnungen für obere Sivilbeamte ber Militärver- 
waltung, hier Gebührtarif. 229. 

— — — Vergütungäbetrag für Benugung eime8 Natural- ober 
Baradkenquartiers feitens nicht fervisberechtigter Beamten. 355. 


Beförderungen und Grnennungen: 
a) im Stande der Offiziere. 7. 52. 60. 120. 156. 179. 
219. 231. 267. 268. 337. 348. 362. 397. 404. 458. 
. . 469. 470. 
b) im Sanitäts-Corps. 8. 17. 63. 225. 269. 308. 380. 417 
c) im Stande der Beamten. 4. 8. 30. 42. 69. 72. 120 
226. 237. 269. 294. 347. 356. 357. 374. 381. A. 
— — — 9lvancement der Offiziere. 321. 


— — — Avancement der Offiziere bea Beurlaubtenftandes, bier 
Änderungen zur 9anbmebrotbnung. 1367. 

— — — Dienftverhältniffe in ber K.!B. Armee — Sanitätscorps —, 
bier Beförderungsvorſchläge von, Unterärzten des Beurlaubten- 
ſtandes. 385. . 


Bekleidung, Reglement über bie 3Befleibung unb Ausrüftung ber 
Truppen im Frieden, bier Liquidierung ber Vergütung für bie 
Abänderung von Belleivungs-Abzeihen. 10. 

— — — Schema zur Liquidation über Mehrfoften für bie Bellei- 
bung ber KUnteroffiziere. 87. 

-- — — Uniformierung und Adjuftierung des Heeres, hier ber 
Bivilbeamten ber Milttärverwaltung, mit Nachmweifung der Be- 
Heidungs- 2c. Stüde von Feld- 2c. Magazinsbeamten. 113. 

— — — GShießinftruftionen, bier Belleivung der Anzeiger und 
Arbeiter an der Scheibe. 375. 

Belobungen, Hochwaſſer des Rheins, hier militärifche Hilfeleiftung 
resp. deren Anerkennung. 33. 


— — — Belobungen für Errettung von Menſchen aus Sebena- 
gefahr. 301. 362. 
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Beſchwerden über bie Befchaffenheit ber im Etatsjahre 1882/83 
an die Truppen verabreid)ten Naturalien. 158. 

Betrieb8-Reglement, j. „Reglements“. 

Beurlaubte, beurlaubte Soldaten, hier deren Meldungen. 469. 

Beurlaubtenftand, Heer-Ördnung, hier die Dienjtverhältnifje der 
Offiziere des Beurlaubtenftandes. 91. 

— — — Übungen des Beurlaubtenftandes 1883/84. 100. 

— — — S[vancement der Offiziere des Beurlaubtenitandes, bier 
Änderungen zur Landwehrordnung. 367. 

— — — Dienftverhältniffe in der 8. B. Armee — Sanitäts- 
corp8 — , hier Beförderungsvorfchläge von Unterärzten des 
Beurlaubtenftandes. 385. 

Bewaffnung, Sinjtruftionen betreffend bie Handfeuerwaffen M/71 
und M/69, bier Erläuterung. 7. 

— — — Vorſchrift, für bie Inftandhaltung der Waffen bei ben 
Truppen, hier Änderung. 

— dar Waffenreparatur: Breisverzeichnis für bie Artillerie-Depots. 


— — — Reparaturen an Revolvern M/79, bier Prüfung der 
Rechnungen. 251. 

— — — Reparatur:nftruftion für den Revolver M/79, bier An— 
derung be8 8 4. 310 

— — — j aud „Waffen“. 

Bildungsanftalten, Beitimmungen über bie Aufnahmsprüfung 
zur Kriegsakademie. 290. 

Brigade:-Adjutanten, j. „Adjutanten“. 

Brotgeld, Feſtſetzung be8 Garnifons-Brotgeldes unb ber Fourage: 
Vergütungsfäge für bie Monate Juli mit Dezember 1883. 239. 

. Für bie Monate Januar mit Juni 1884. 462. 

Bühfenmadher, Neglement für bie Friedenglazarette, hier S 146, 
„Arzneiverpflegung ber Büchjenmader und Sattler”. 19. 

Büchſenmacher-Werkſtätten, Vorſchriften über Ginridtung und 
Ausftattung der Kafernen, hier „Anbringung von Doppelfenitern 
in Büchſenmacher-Werkſtätten“. 89. 


D. 


Decimalteilung, Einführung derſelben beim Papierhandel. 159. 

Depoſitenweſen, Übertragung ber Beſorgung des Depoſiten⸗ 
weſens bei dem K. Amtsgerichte München J Abteilung A für 
Zivilſachen an die K. Bank. 154. 


Dienſtalterszeichen, Inſtruktion für bie Verwaltung der Mon: 
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tterungs=-Depot3, hier Abgabe und Rüdlieferung von Dienftalters- 
zeichen. 168. 

Dienſtbücher, f. „Vorfchriften“. 

Dienjtjubiläum, funfzigjahriges, des Generallieutenants Freiherrn 
von Horn. 291 

Dienſtordnung für die Militär-Magazinsverwaltungen, hier Gr- 
läuterungen. 316. 

— — :., hier 9tadjtrag II. 349. 

Dienftreifen, ſ. „Reifefoften“. 

Dienitfiegel, Anfertigung von Dienftfiegeln für bie K. Behörden 
und Inter. 303. 

Dienftuntauglidfeitsverfahren, Gebühren der Zeugen unb 
Sadverftändigen hiebei. 40. 

Dienftverhältniffe, Heer-Ordnung, hier die Dienitverhältniije 
der Offiziere des Beurlaubtenitandes. 91. 

— — — Siejjort- bezw. Dienjtverhältniffe ber Montierungs-Dep ots, 
bier Inſtruktion für die Verwaltung biejer Depots. 113. 

— — — Reffortverhältniffe der Rechnungsreviſionsſtellen. 235. 

— — — Dienftverhältniffe in der Armee, hier Avancement ber 
Offiziere. 321. 

— — — Inſtruktion über bie Dienftverhältnijfe und: Dienito biegen 
heiten ber Feuerwerksoffiziere. 323. 

— — — Dienſtverhältniſſe in der K. B. Armee — Sanitäts⸗ 
corps —, hier 8 11 „Beförderungzvorfchläge von Unterärzten 
des Beurlaubtenftandes“. 385. 

— — — Dienftverhältnis ber Stabsoffiziere bei ben Tinfanterie- 
Kegimentern und Nangverhältnis ber patentierten Oberftlieu- 
tenants. 401. 

— — — Veränderungen in den Dienjtverhältnifjen der Stabsoffiziere 
bei ben Infanterie-Negimentern, hier Perſonalien. 404. 

Dienftwohnungen für obere Zivilbeamte der Milttärverwaltung, 
bier Gebührtarif. 229. 

— — — Reglement über die Servisfompetenz der Truppen im 
Frieden, hier Servisfompetenz ber Dienftmohnungsinhaber. 281. 

Disl Alation ber Armee, Bier Änderung berjelben im Jahre 1883. 

7. 230. 

— — — Verlegung be8 Hauptlaboratoriums nad) Ingolitadt. 359. 

Disziplinarftrafgemalt des Vorſtandes des Operationskurſus. 394. 

Doppelfeniter, Vorſchriften über Ginridtung und Ausftattung 
er fjernen, bier Anbringung von Doppelfenjtern in 3Büdjjen- 
mader-Werfitätten. 89. 

Drudvorfhriften-Etat, hier Änderungen. 89. 
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G. 


Ehrenbezeigungen, beurlaubte Soldaten, hier deren Meldungen 
bei Offizieren 2c. 469. 

Einjährig: Sreimwillige, Gebühren für Zeugniffe behufs Meld- 
ung bei der Prüfungs-Kommiſſion für Einjährig- Freiwillige. 165. 

— — — Die zur Ausjtelung von Seugnijjen über bie mifien- 
idaftlie Befähigung für ben enäbrig: freiwilligen Dienſt be: 
rechtigten Sebranjtalten. 181. 253. 3 

— — — Vorſchrift für bie —— bes Materials ber Yeld- 
Artillerie, hier bie von den Einjährig-Freimilligen zu zahlende 
Abnutzungsentſchädigung für Gejdirr: und Stallfadhen. 284. 

— — — Vollzug der Erfagordnung, hier Nachricht über Einftellung 
von Einjährig-Freimilligen. 415. 

Ginquartierung, Reichsgeſetz über bie Naturalleiftungen für bie 
bewaffnete Macht im Frieden, hier Vergütung ber Verpflegung 
bei Einquartierungen t. J. 1883. 5. 

Eifenbahnen, Übernahme der Eifenbahntransportfoften für bie 
von Offizieren bei Verfegungen außerhalb ihrer Garnijon an: 
gekauften Pferde auf Militärfonds. 6. 

— — — Reglement über die Berpflegung der Stefruten 3c. bei 
Einziehungen und Entlaffungen, hier Beförderung von Mann: 
idaften auf Gijenbabnen. 10. 

— — — Direfte Abfertigung von WMilttärtransporten und Aus: 
itellung ber Nequifitionsfcheine bei Stundung ber Fahrgelder. 
11. 163. 


— — — Einführung des Betrieb3-Reglements für die Eifenbahnen 
Deutfchlands in Bayern, hier Zufagbeftimmungen. 139. 

— — — Direkte Grpebierung von Militärtransporten auf Nequi- 
ſitionsſchein. 250. 

— — — Reglement für die Beförderung von Truppen und Armee: 
bebürfniffen auf Eifenbahnen 2c., bier 8 7 Ziff. 8 „Wagen: 
faften- 2c. Transport”. 272. 

— — — Eifenbahnbeförberung von Nilitärperfonen und Militär: 
transporten mit Gil- und Schnell 2c. Zügen. 274. 418. 

— — — Betriebseröffnung der Secundärbahn Schaftlach Gmund 
a/ Tegernſee. 286. 

— — — „uarife für bie Secundärbahn Schaftlah — Gmunb a/Tegern- 
jee. 286. 

— — — Eröffnung ber Bahnitrede Landshut— Neumarkt a/Rott. 
362. 

— — — Eröffnung der Bahnlinie Schirnding— Eger. 376. 

Eisfprengen, Anleitung zum Eisfprengen mit Sprenglörpern für 
Milttär-Rommandos, hier Cprengbüdjjengünber. 117. 
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Entlaffung, Gejude um Gntlajjung von im aftiven Dienite fteben- 
ben Mannfhaften wegen häuslicher Verhältniſſe. 353. 


Epauletten, ſ. „Uniformierung“. 


Equitationsanſtalt, Kommandierung von Offizieren zu derſelben. 
294. 358 


Erſatzgeſchäft, Rekrutierung der Armee pro 1883/84. 57. 


— — — Buteilung der Gemeinde Wildenfee zum Amtögerichte 
Klingenberg unb zum Bezirksamte Obernburg. 76. 

— — — Anderung ber Landwehr-Bezirks-Einteilung für das Deutfche 
Reich. 76. 83. 

— — — Sinberungen ber Kontrollbezirke. 137. 

— — — Tabellarifche Überficht ber bei ber Lofung im Jahr 1882 
gezogenen höchſten o8: ſowie Abfchlußnummern. 169. 

— — — Meldepflicht zurüdgeftellter Militärpflichtiger. 233. 

— — — (Sejude um Entlafjung von im aktiven Dienfte ftebenben 
JRannjdaften wegen häuslicher Verhältniſſe. 353. 

Grjagorbnung, hier 8 85 Ziff. 3 „Überweifung von Freiwilligen 
aug militärischen Inſtituten“. 23. 

— — — Vollzug der Erfagordnung, Bier Nachricht über Ginjtellung 
von Einjährig: Freiwilligen. 415. 

Erfagreferviften, Übungen derfelben im Jahre 1883/84. 147. 

— — — Termin für bie Berichte über die diesjährigen Übungen 
ber Erſatzreſerviſten. 254. 


Etats, Hauptetat ber bayerijdjen Militärverwaltung für 1883/84, 
bier Bahlungsleiftung bi8 zum Erſcheinen besjelben. 85. 


— — — Friedens-Verpflegungsetats für bie Truppen für 1883/84. 
254. 


— — — Titeleinteilung für die einmaligen Ausgaben des Haupt- 
Militär-Etats pro 1883/84. 382. 

— — — Beltimmungen für den Vollzug des Haupt-Militär-Etats 
für 1883/84. 389. | 

— — — Teldgeräts-Etats, |. unter „I“. 

Ererzier:Reglement für die Infanterie, hier 8 47. 24. 


F. 


Feldgeräts-Etats, hier Nachtrag XI. 74. — Nachtrag XII. 263. 

— — — Neuerſtellung von Feldgeräts-Etats für Kommando— 
behörden. 466. 

Feldpoſt⸗Dienſtordnung, Ausführungsbeſtimmungen hiezu, hier 
deren Änderung. 22. 
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Feldzüge des Prinzen Eugen von Savoyen, Geſchichtswerk bier: 
über. 365. | 

Feftungsbaufajfen, Gejchäftsordnung für biejelben, hier Abän- 
derungen und Drudfehlerberidytigungen. 26. 

Seuerfeitern, Vorfehriften über Einrihtung und Ausftattung ber 
fafernen, hier-Ölfarbeanftrich ber Feuerleitern 2c. 121. 

Seuermerfaperjonal, defien Einteilung. 117. 

— — — Inſtruktion über die Dienftverhältniffe unb Dienftobliegen- 
heiten der Feuerwerksoffiziere. 323. 

Figurſcheiben, Schießinftruftion für bie Infanterie, bier Befchaffen: 

- beit der Figurſcheibe und deren Abarten. 279. 

Fleiſchaufſchlag, Nüdvergütung des Fleiſch-, Getreide: und Mehl- 
auffchlages an bie Militärverwaltung in den Gemeinden ber 
Zandesteile diesjeit3 des Rheines. 127. 

Zlurfhäden, Allerhöchſte Verordnung, betreffend Abänderung ber 
Inſtruktion zur Ausführung des Reichsgeſetzes über bie Natural- 
leiftungen für bie bewaffnete Macht im Frieden und Tpeziell 
über bie Flurſchäden. 311. 

Fonds, Verwaltung der Militärfondg, hier Änderung in deren 
Organifation. 45. 

— — — Vermögensitand des Militär: Witwen: und Waifenfonds, 
dann des Invaliden- und des Militär - milden - Stiftungsfonds 
für das Etatzjahr 1881/82. 172. 

— — — Geldverpflegungs: Reglement für das bayerische Heer im 
Frieden, bier Trennung des Hufbeſchlags- und Pferdearznei- 
gelderfonds. 407. 

Fondsfommisfion, DPefignierung der Offiziere für Bildung der 
Militär-Fondskommiſſion pro 1883/84. 125. 

Formation, Organijation ber Rechnungs-Reviſion in der Armee. 34. 

— — — Vermaltung der Wilitärfonds, hier Formationsänderung. 45. 

— — — Beltimmungen für den Vollzug des Haupt-Militär-Etats 
für 1883,84 in Bezug auf Yormationsänderungen 2c. 389. 

Formulare, Schema zur Liquidation über Mehrfoften für die Be: 
fleidung ber Unteroffiziere. 87. 

— — — Schema für bie Geſuchs- bezw. Vorſchlagsliſte. 331. 

— — — Formulare für bie Koftenverzeichniffe in militärgerichtlichen 
Straffahen. 444. 

Fourage, Syeltfegung des Garnifons-Brotgeldes unb ber Yourage: 
Vergütungsjäge für bie Monate Juli mit Dezember 1883. 239. 

Für bie Monate Januar mit Sunt 1884. 462. 

Freiwillige, Erfagordnung, hier Überweifung von Freiwilligen 

aus militärischen Initituten. 23. 
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Friedenslazarette, j. „Lazarette”. 
Friedens-VBerpflegungsetats, f. „Etats“. 


Fußboden-Olanſtrich, Vorſchriften über Ginridjtung und Aus: 
ftattung der Militärwachen 2c., hier „Fußboden-Olanſtrich.“ 169. 


©. 


Garniſonsanſtalten, Gefhäftsordnung für die Verwaltung ber 
Garnifonsanftalten, hier S 47 „Anftreihen der Wände in ben 
Schneiderwerfitätten der Truppen“. 227. 

— — — ꝛc. ꝛc. bier Wafferleitungen. 278. 

— — — $c. ꝛc. bier 8 92 „Arreſtantentafeln“. 375. 

Garnifonsbau:-Rehnungsmefen, f. „Bauweſen“ und „Red: 
nungsmwejen“. | 

Garniſonswechſel, Dielofation der Armee, fier Änderung der: 
jelben im Jahre 1883. 67. 230. 

Gebühren, Reichsgeſetz über bie Naturalleiftungen für bie bemaff 
nete Macht im Frieden, hier Marjchverpflegungs - Vergütung 
pro 1883. 5. 

— — — Reglement über die Verpflegung ber Nefruten 3c. ba 
Einziehungen und Gntlajjungen, bier Marfchgebührniffe. 10. 

— — — Geldverpflegungs Reglement für das bayerifhe Heer m 
Frieden, hier Änderungen, betreffend bie Gebührnifle der Kriegs 
jdüler. 14. — Siquibierung der Zulage für Mitwahrnehmung 
bed aſſiſtenzärztlichen Dienites. 23. — Erläuterung zu $ 64 
„Penſionszuſchuß für im aftiven Dienſte verwendete penfionierte 
Offiziere”. 51. — Erläuterung zu S 8,1 „Sergenten - Gebühr: 
nifje“. 52. — Ebenſo zu 867,» „Equipierungsgeld bei Wieder: 
holung einer Übung”. 160. — Desgl. zu ben $8 14 und.20,ı 
„Gebühren der einjährig-freimilligen Arzte”. 160. — Erläuterung 
betreffend Löhnung ber eingeitelten Volksſchullehrer 2c. 180. — 
Erläuterungen zu ben 88 39,2, 59,2 unb 86,2, dann zu Ber 
lage 11,11 ,Gebüfrnijje ber Militäranmwärter, Tifchgeld ber 
Affiitenzärzte, Entfhädigung ber Trainbataillone für hergegebene 
Fahrzeuge 2c." 261. — Kommandozulage der Zahlmeifter-Afpi- 
ranten unb Unterveterinäre bei Vertretungen. 334. —  Grgüny 
ungen zu ben $8 6, 67 unb 80 ,Grja& für fahnenflüchtige 
Unteroffiziere, Kommandozulage 2c." 370. — 8 88 „Trennung 
des Hufbeſchlags- und Pferdearzneigelder- Fonds“. 407. — 
S 37,2 „Löhnung arretierter SRannjdaften bei Antritt der 
Ctrafe".. 475. 

— — — Gztraoräinäre Zeryſgezungezuſchuſſe in der K. Preußiſchen 
Armee. 31. 138. 
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Gebühren, Vergütungsſätze für Brot und Fourage in | ber 8. 
Preußifchen Armee. 31. 259. 
— — — Gebühren der Zeugen und Sachverſtändigen in militär⸗ 
iſchen Strafſachen, hier im Dienſtuntauglichkeitsverfahren. 40. 
— — — Reglement über bie Serviskompetenz der Truppen im 
Frieden, hier Stallſervis. 41. — 8 16 „Servisbezug ber zur 
Ausbildung als Zahlmeiſteraſpiranten in den Bureaus beſchäf— 
tigten Unteroffiziere bei Selbſteinmietung“. 265. — Servis— 
kompetenz der Dienſtwohnungs-Inhaber 281. 
— — — Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe pro I. Quartal 
1383/84. 122. 
Pro II, Quartal 1883/84. 260. 324. 
Pro III. Quartal 1833/84. 350. 364. 
Pro IV. Quartal 1883/84. 474. 
— — — Allerhöchſte Verordnung vom 24. Auguft 1873 „Benillig- 
ung von Wohnungsgeldzuſchüſſen“, hier für bie Offiziere bet 
ber Artillerie und Ingenieurſchule. 136. 
— — — Benilligung von Wohnungsgeldzufhüflen bei Kommandos 
zu auswärtigen Dienjtfunftionen. 145. 
— — — Verordnung, die Tagegelder, bie Fuhrkoſten und bie Um- 
zugsfoften der Beamten ber K. 39. Militärverwaltung betr. 160. 
— — — Gebühren für Zeugniffe behufs Meldung bei der Prüf: 
ungs-Kommiſſion für Einjährig-sreimillige. 165. 
— — — KReifegebührniffe für Dienftreifen tm Anſchluſſe an Urlaubs: 
vejjen. 168. 
— — — Umzugskoſten, hier Erläuterung. 176. 
— — — Gebühren-Änderungen. 176. 177. 
— — — (Semüfrung von Vorſpann an bie mit bem Gmp[ang8- 
gefchäft beauftragten Zahlmeifter. 221. 
— — — Merhöchfte Verordnung vom 24. August 1873 Sepilig⸗ 
ung von Wohnungsgeldzuſchüſſen betr.“, hier Tarif. 2 
— — — Gebührniſſe der zur Probedienſtleiſtung als nfelbmebel 
und Beugfergenten fommanbierten Unteroffiziere. 228. 
— — — Dienftwohnungen für obere Zivilbeamte ber Militärver- 
waltung, hier Gebührtarif. 229. 
— — — Feitfegung des Garnifong-Brotgeldes unb der Fourage- 
Vergütungsfäge für bie Monate Juli mit Dezember 1883. 239. 
Für bie Monate Sanuar mit Juni 1884. 462. 
— — — Sievijion des Servistarifes und der KRlafjeneinteilung ber 
Orte zum Reichäquartierleiftungsgejege vom 25. Juni 1868. 241. 
— — — Friedend-Verpflegungs-Etats für bie Truppen für 1883/84. 
254. 


— — — Bergütung für Selbftbefhaffung des Vorfpanns. 273. 
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Gebühren, Brunnen: und 3Babefuren der Mannfchaften, bier Ge- 
bühren der militärischen Neifebegleiter. 305. 

— — — Verpflegung der vom Transportführer in Landwehr: 
3Bataillon8 - Stabsquartier 2c. übernommenen Erfah: 2c. Mann- 
Ihaften für ben Gejtellung8tag. 334. 

— — — Vergütungsbetrag für SBenugung eines Natural: oder 
Baradenquartiers feiteng nicht fervisberechtigter Beamten. 355. 

— — — Reglement über bie Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, hier erläuternde Beftimmung bezüglih ber zur Wieder: 
beritellung ihrer Gejundheit beurlaubten Mannjchaften. 356. 

— — — Beitimmungen für den Vollzug des Haupt-Militär-Etats 
für 1883/84 in Bezug auf Geld: und Naturallompetenzen. 389. 

— — — Zahlung unb Liquidierung der Pferdebejchaffungsgelder 
für bie Zahlmeifter bei den Kavallerie-Reginentern. 393. 

Geldverpflegungs-Reglement, f. „Gebühren“ und „Reale: 
ments”. 

Gendarmerie-Offiziere, Anderung in deren Einteilung. 25. 

Generalftabsoffiziere, Änderungen in deren Einteilung. 358. 

Gejdüft8orbnung für bie Feltungsbaufaffen, hier Abänderungen 
unb Drudfehlerberichtigungen. 26 | 

— — — füt bie Verwaltung ber Öarnifonsanitalten, hier 3 47. 227. 

— — — 3t. ic, bier Erläuterung zu $ 168,9. 278. — 

— — — &. 2, hier $ 92 „Wrreftantentafeln”. 375. 

Gefhihtsmerfe, Bezug des Werkes: „Die Feldzüge des Prinzen 
Eugen von Cavoyen". 365. 

Gefete, Reichsgefeg über bie Naturalleiftungen für bie bewaffnete 
Macht im Frieden, hier Marfchverpflegungs:Vergütung pro 1883. 5. 

— — — Repertorium über bie nod) geltenden Gefege, Verord- 
nungen 2c., enthalten in den Gejet: unb Verordnungsblättern 
von 1878—1882. 125. 

— — — Die Neichsgefege in ber jebt geltenden Faſſung; Liefer— 
ungswerk. 138. 

— — — Reviſion des Servistarifes unb ber Klafjeneinteilung ber 
Orte zum Reichgquartierleijtungsgejege vom 25. Juni 1868. 241. 

— — — Allerhöchſte Verordnung, betreffend Abänderung der In— 
ftruftion zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 13. Februar 
1875 über bie Naturalleiftungen für bie bewaffnete Macht im 
Srieden. 311. 

Geſuchsliſten, Beltimmungen über die Gritellung unb Einreihung 
derfelben. 326. 


Getreideauffhlag, Stüdvergütung des Fleiſch-, Getreibe- unb 
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Mehlauffchlages an bie f. Militärverwaltung in ben Gemeinden 
der LZandesteile bie8jeit8 des Rheins. 127. 

Gewehrfabrif, Preistarife für bie technifchen Inſtitute der Artil 
lerie und der (Semebrfabrif. 19. 

Grababteilung8farte des Deutfchen Reiches. 142. 371. 


&. 
$anbfeuerma[fen, f. „Waffen“. 


Handlaternen für bie Montierungsfammern der Truppen. 44. 

Hauptfonfervatorium der Armee, defjen vorübergehende Schließ- 
ung. 232 

Hauptlaboratorium, Verlegung desfelben nad) Sngoljtabt. 359. 

Haupt-Militär-Etat, j. „Etats“. 

Heer-Ordnung, bier bie Dienitverhältniffe ber Offiziere des Beur⸗ 
laubtenſtandes. 91. 

— — —, bier bie Rehabilitierung. 345. 

Hohmafjen des Rheins, hier militäriſche SHilfeleiftung. 33. 

Hufbefhlagsfonds, f. „Fonds“ und „Pferde“. 

Hufeifentafhen für die Kavallerie. 457. 


J. 


Infanterie, Exerzier-Reglement für die Infanterie, hier S 47. 24. 

— — — Schießinſtruktion für die Infanterie, hier Beſchaffenheit 
der Figurſcheibe und deren Abarten. 279. 

-- — — Dienſtverhältnis der Stabsoffiziere bei den Infanterie⸗ 
Regimentern und Nangverhältnis der patentierten Oberftlieu: 
tenant8. 401. 404. 

Ingenieuroffiziere, Änderungen in deren Einteilung. 349. 

Inſpizierungen und Mufterungen, Inſtruktion für das (Se- 
19äft ber öfonomifchen Mufterungen bei ben Truppen im Frieden. 


— — — Brigade: Adjutanten, deren Mitnahine zu ben Inſpizier⸗ 
ungen und Mufterungen der Truppen. 218. 

Inſtruktionen, betreffend bie Handfeuerwaffen M/71 unb M/69, 
bier Erläuterung. 7. 

— — — Inſtruktion für bie Dienſtes- 2c. Stellen der Ingenieure 
und Pioniere, hier Bericht über die größeren Übungen der Pio— 
niere. 23. 

— — — Reffortverhältniffe ber Montierungs-Depots, hier Inſtruk- 
tion für die Verwaltung biejer Depots. 113. 
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Snitruftionen, Inftrultion für das Gefchäft ber ökonomiſchen 
Mufterungen bei ben Truppen im jyrieben. 2. 

— — — Inſtruktion über bie Verforgung ber Armee mit Arzneien 
unb Serbanbmitte[n, hier Nachtragsbeſtimmungen. 257. 461. 

— — — Schießinſtruktion für die Infanterie, bier SBefdjaffenfeit 
ber Figurfcheibe und deren Abarten. 279. 


— — — Inſtruktion zum Neitunterriht für die Kavallerie, bier 
Neuausgabe des I. und II. Teils. 292. 


— — — Reparaturänftruftion für den Revolver M/79, Bier Än— 
derung be8.8 4. 310. 


— — — änderung ber Ausführungsinftruftion zum Geſetz über 

die Naturalleijtungen für bie bewaffnete Macht im Frieden. 311. 
— — — Inſtruktion für die Waffen-Sammelftellen im Kriege. 400. 
— — — Inſtruktion für bie Auszahlung, rechneriſche Behandlung, 


Ginfebung und Beitreibung ber Koſten in militärgerichtlichen 
Strafſachen. 423. 


Invalidenfonds, ſ. „Fonds“. 


Inventar- und Verkaufspreiſe neu erſchienener Vorſchriften. 143. 
463 


Juſtizperſonal, Charakterverleihungen in demſelben. 4. 

— — — Veränderungen im Stande desſelben. 347. 

Juſtizpflege, Nachweiſung derjenigen Behörden, welche zur Führung 
der Strafregifter von den Regierungen der einzelnen Bunde 
ftaaten bejtimmt find. 15. 


— — — Militär-Strafgerihtsordnung, hier Änderungen. 86. 

— — — SHeerordnung, hier die Nehabilitierung. 345. 

— — — Gtrafgewalt des Borftandes des Dperationgfurjua. 39. 

— — — Inſtruktion für bie Auszahlung, rechnerifche Behandlung, 
Einhebung und Beitreibung der Koften in militärgerichtliden 
Otra[jaden. 423. 


S. 


Kadettencorps, Kommandierung von Auffichtsoffizieren dahin. 348. 

Karten, Rartenmerfe, Environs-Plan der Haupt: und Reſidenz— 
itabt Münden. 

— — — (Qrababteilungafarte des Deutſchen Reiches. 142. 371. 

— — — Abgabe von Wanöverkarten. 238. 

— — — Abgabe von Karten des Topographifchen Bureaus. 279. 


-— — — Neue amtlihe Straßen: und Drtsentfernungslarte von 
Bayern. 317. 
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Kafernen, Vorfhriften über Einrichtung unb Ausftattung der Ka: 
fernen, bier 8 60 „Wafferzuleitung in Menageküchen“ 2c. 72. 

— — — X. ꝛc. hier die 8812 und 50 „Doppelfeniter für Büchſen— 
mader-Werfftätten”. 89. 


— — — ac x., bier Beilage B XII und Beilage C „Olfarbe: 
anjtrid ber Feuerleitern und Feuerhaken“. 121. 

— — — aic. 1C, bier Beilage C „Beichaffung von Holzeimern für 
bie Waſchanſtalten“. 227. 

— -— — Gefhäftsordnung für bie Verwaltung ber Garnifons- 
anftalten, bier Wafferbefhaffung für bte Rajernen. 278. 


— — — Vorſchriften über Ginrid)tung und Ausftattung ber &ajernen, 
hier Nachträge, betreffend Dfonomteráune, Badeanftalten 2c. 301. 

— — — $c. 2C, hier Beilage C „Speifegefchirre”. 370. 

Kaffenmwefen, Gejhäftsordnung für bie Feſtungsbaukaſſen, hier 
Abänderungen unb Drudfehlerberichtigungen. 26. 

— — — Ausgabe neuer Reichsfafjenfheine zu 20.4 und zu 5 M. 43. 

— — — SHauptetat der bayerifhen Militärverwaltung für 1883/84, 
bier Zahlungsleiftung bi8 zum Erfcheinen be8jelben. 85. 

— — — Inftruftion für bte Auszahlung, rechnerifche Behandlung, 
Einhebung und Beitreibung der Koften in militärgerichtlichen 
Straflahen. 423. 

Kavallerie, Tuchjchabraden ber Kavallerie-Regimenter. 230. 


— — — Uniformierung und Ausrüftung der Ulanen : Regimenter, 
bier Tragen ber Gpauletten. 236. 203. 

— — — Inſtruktion zum Reitunterricht für die Kavallerie, bier 
Neuausgabe des I. unb II. Teils. 292. 

— — — Hufeifentafhen für die Kavallerie. 457. 

Kommandos, Militär: Schießfchule, hier die Beitimmungen für 
die Kommandos dahin. 21. 

Kommandozulagen, j. „Zulagen“. 

8ontrollbegirfe, Änderungen hierin. 137. 

Krantenpflege, Grjdeinen einer Preizfchrift, betitelt: „Das rote 
Kreuz, Handbuch für freiwillige Krankenpflege”. 65. 

Srieg8afabemie, Beitimmungen über bie Aufnahmsprüfung zur 
Kriegsafademie. 290. 

— m Mechfel im Kommando von Offizieren zu berjelben. 357. 


Kriegs: Sanität3-Ordnung, hier Berihtigungen. 164. 

Kriegsſchule, Geldverpflegungs-Neglement für das bayerische Heer 
im Frieden, hier Anderungen in betreff der Gebührnifje ber zur 
Kriegsfhule Kommandierten. 14. 


— — — Kommandierung eines Auflichtsoffizierd dahin. 381. 


492 


e. 


. Sanbmebr: „Brzirks— Einteilung für das Deutſche Reich, Än— 

derungen in derſelben. 76. 83. 

— — — Änderungen der Kontrollbezirke. 137. 

Landwehrordnung, Avancement der Offiziere des Beurlaubten- 
ftandes, hier Änderungen zur Landwehrordnung. 367. 

Late 1 zen, Handlaternen für bie Montierungsfammern der Truppen. 


Zazarette, Reglement für bie Friedenslazarette, hier 8 146 „Arznei- 
verpflegung der Büchſenmacher und Sattler”. 19. 

— — — &. Xc., bier Beilage G „Stedbeden aus Fayence 2c.". 695. 

— — — 20. 20., bier Beilage W „Verabreichung der höheren Fleifch- 
portion zu 250 g". 83. 

— —  — 1€. &c., hier Beilage 6 „Beichaffung hölzerner 3Bóde zur Er- 
móglidjung be8 Anftreichens ber Simmerbeden". 232. 

— — — Allgemeine Grundſätze für den Neubau von Friedens— 
Lazaretten, bier $ 25 „Olfarbeanſtrich“. 266. 

— — — Weglement für die Friedenzlazarette, hier Beilage G „Be- 
Schaffung von Brettftühlen“. 274. 

— — — 1€. àc., hier Beilage G Fenſterbecher in Kranken: 2c. Stus 
ben“. 310. 

— — — 14€. iC, bier bie Beilagen G und H „Fahrgeftelle zu S8abe- 
mannen". 359. 

Lehranſtalten, bie zur Ausftellung von Zeugnifjen über bie mifjen- 
ſchaftliche Befähigung für den einjährig-freimilligen Dienft be: 
redjtigten Sebranjtalten. 181. 253. 377. 

Veimfarbeanitrid, Ge[düft8orbnung für. bie Verwaltung ber 
Garnifonsanftalten, bier ,Sennfarbean|trid) der Wände in ben 
Cdneibermerf[tátten". 227. 

Ziquidationgwefen, Reglement über bie Bekleidung und Aus» 
rüftung ber Truppen im Frieden, hier Liquidierung der Quer 

. gütung für bie Abänderung von Belleidungs-Abzeichen. 

— -- — Schema zur Liquidation über Mehrfoften für " Be 
Heibung ber Unteroffiziere. 87. 

giftenmefen, Beltimmungen über bie Grjtellung unb Einreihung 
ber monatliden Geſuchsliſten. 327. 

Löhnung, f. ;Gebüfren". 

Losnummern, f. ,Gtjaggejdájt". 
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M. 


Magazinsverwaltungen, BDienftordnung für bie Milttär-Ma- 
gazinsvermaltungen, hier bie Militäranwärter für ben oberen 
Magazinsdienit. 316. 

— — — zꝛe. bier Nadtrag 11. 349. 

Manöverlarten, Abgabe folder. 238. 

Marſchverpflegung, |. „Verpflegung“. 

Maße, Einführung der Decimalteilung beim Bapierhandel. 159. 

Mehlaufſchlag, Rüdvergütung des Fleiſch-, Getreibe- und Mehl: 
aufichlages an bie f$. Miltärverwaltung in den ©emeinden 
ber Zandesteile bie8jeit8 des SJibeinea. 127. 

Meldungen, Meldepflicht zurüdgeftellter Militärpflichtiger. 233. 

— — — Beurlaubte Soldaten, hier deren Dieldungen. 469. 

Militäranmwärter, |. „Zivilanftelung”. 

Miltitär-Arreftanftalten, j. „Arreitanftalten“. 

Milttär-Bildungsanftalten, j. „Bildungsanftalten”. 

Militärfonds, f. „Fonds“. . 

Milttär-Magazinsvermaltungen,. „Magazinsverwaltungen”. 

i Mar-Joſeph-Orden, kriegsgeſchichtliche Skizze hierüber. 


Militärpflihtige, Meldepflicht aurüdgejtellter Militärpflichtiger. 
233. 


— — Gefude um Entlaffung von im aftiven Dienfte ftehenden 
Mannſchaften wegen häuslicher Verhältniffe. 353. 
Militär-Schießſchule, f. „Schießſchule“. 
Militär-Strafgerichtsordnung, hier Änderungen. 86. 
Militär-Verdienſtorden, Beförderungen in demſelben. J. 
Militärwachen, ſ. „Wachen“. 
Montierungs-Depots, Reſſortverhältniſſe ber Montierungs-De⸗ 
pots, hier Inſtruktion für die Verwaltung dieſer Depots. 113. 
— — — Inſtruktion für die Verwaltung der Montierungs-Depots, 
hier Abgabe und Rücklieferung von Dienſtalterszeichen. 168. 
Montierungskammern, Handlaternen für bie Montierungs- 
fammern der Truppen. 44. 
-— -- — Vorſchriften über Einrichtung und Ausstattung der Militär- 
Baden 2c., hier Nachträge betreffend bie Montierungstammern. 
Münden, Environzplan der Haupt: und Reſidenzſtadt München. 90. 
Munition, Anleitung zum Eisfprengen mit Sprenglörpern für 
Milttär-Kommandos, hier Cprengbüdjfengünber. 117. 
2 


494 


Munition, Einführung des Betrieb3-Reglements für die Eifenbahnen 
Deutſchlands in Bayern, hier Munitions- 2c. Transport. 139. 

— — — Liquidationspreife für Pulver. 180. 

— — — TVermaltungsbeftimmungen, betreffend die Munition und 


die Munitionsmaterialien für ba8 aptierte ynfanterie-Gemebr 
M/69. 412. 


— — — Revolver-Ererzier-PBatronen. 461. 
Mufterungen, f. „Snfpizierungen“. 


Rt. 


Naturalien, Nüdvergütung des Fleiſch-, Getreide- unb Mehlauf: 
idíage8 an bie Militärverwaltung in den Gemeinden der Lan— 
desteile biesjeita des Jibeinea. 127. 

— — — Beſchwerden über bie Beſchaffenheit ber im Etatsjahre 
1882/83 an bie Truppen verabreichten Naturalien. 158. _ 

Naturalleiftungen, NReichsgefeg über bte Naturalleiftungen für 
bie bewaffnete Macht im Frieden, bier Marjchverpflegungsver- 

""F gütung pro 1883. 5. 

— — — Allerhöchſte Verordnung, betreffend Abänderung ber mit 
Allerhöchſter Verordnung vom 28. September 1875 erlafjenen 
Inſtruktion zur Ausführung des Naturalleiftungsgefeges. 311. 

Naturalverpflegung, fj. „Verpflegung“. 


e. 


Dffiziere, Charakterverleihungen an Offiziere 3. D. unb a. D. 7. 

— — — SMerberüjtung der Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen 
Beamten. 68. 

— — — SHeer-Ordnung, Bier bie Dienftverhältnifie der Offiziere des 
Beurlaubtenitandes. 91. 

— — — Avaneement der Offiziere. 321. 

— — — Synitruftion über bie Dienftverhältniffe und Dienftobliegen- 
heiten ber Seuermwerfäoffiziere. 323. 

— — — Verordnung über die Ergänzung der Offiziere des Friedens- 
itanbes. 340. 

— — — Nancement ber Offiziere des Beurlaubtenftandes, hier 
Änderungen zur Landwehr-Orbnung. 367. 


— — — Dienftverhältniffe der Stabsoffiziere bei ben Infanterie— 
Jtegimentern und Nangverhältnis ber patentierten Oberftlieu- 
tenants. 401. 

— — — Qualififationzberichte bezüglich der Offiziere. 403. 


— — — Veränderungen in ben Dienftverhältniffen ber Stabsoffiziere 
bei den Synfanterie-Jlegimentern, hier Perfonalien. 404. 
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Dffizierapferbe, HL „Pferde“. 

Dlanftrid, Olfarbeanftrid, Borfchriften über Einrichtung und 
Ausftattung der Kafernen, bier Ulfarbeanftrid ber euer. 
leitern 2c. 121. 

— — — Borjdriften über Einrichtung und Ausftattung der Militär: 
madjen 2c, bier Fußboden-Dlanftrih in ermieteten Arreftlofalen. 
169. 


—. — — Allgemeine Grunbjáge für den Neubau von Friedens— 
[agaretten, bier $ 25- „Olfarbeanftrih”. 266. 

Operationskurſus, Strafgewalt des Vorſtandes des Operations: 
furjus. 394. 

Orben und Ehrenzeichen, Beförderungen im Militär-Verdienſt— 
orden. 

— — — Dirdensverleihungen. 2. 133. 300. 

— — — Der Nıilitär-Mar: Sole Orden. Kriegsgejchichtliche Skizze 
von Hauptmann M. Ruith. 32. 

— — — Inſtruktion für die bermaltung ber Montierungsdepotg, 
bier Abgabe und Rüdlieferung von Dienftalterszeichen. 168. 

— — — Verleihung von Auszeichnungen an Unteroffizier. 299. 

Drganijation ber Rechnungsrevifion in der Armee. 34. 

— — — der Militärfondsvermaltung. 49. 

DOrtsentfernungsfarte, neue amtliche, von Bayern. 317. 


95. 
Padordnung, Ausrüftung ber Feldartillerie und des Trainz, hier 
Sattelung und Packung. 13. 
Pa pi e r andel, Einführung der Decimalteilung beim Papierhandel. 


Batronen. ſ. „Munition“. 

Penſi ionen, Penſioniſten, Geldverpflegunge— Reglement für das 
bayeriſche Heer im Frieden, hier Penſionszuſchuß für im aktiven 
Dienſte verwendete penſionierte Offiziere. 51. 

Perſonalveränderungen: 

a) im Stande der Offiziere. 7. 52. 60. 120. 156. 179. 

219. 231. 267. 268. 337. 948. 362. 397. 404. 458. 
459. 470. 


b) im. Sanitätöcorps. 8. 17. 63. 225. 269. 308. 380. 417. 
c) im Stande ber Beamten. 4. 8. 30. 42. 69. 72. 120. 


226. 237. 269. 204. 347. 356. 357. 374. 381. 460. 


Pferde, Übernahme ber Eifenbahntransportfoften für bie von Dffi- 
zieren bei Verfegungen außerhalb ihrer Garnijon angelauften 
Pferde auf Militärfonds. 6 

9t 
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Pferde, Nemontierungs: Reglement, bier Abänderung bes 8 8 
„Auswahl und Ausgabe der Offizierd-Chargenpferde”. 325. 


— — — Zahlung und Liquidierung der Pferbebefchaffungsgelder 
für bie Zahlmeilter bei den Kavallerie-Regimentern. 393. 


— — — Geldverpflegungs-Reglement für das bayerische Heer im 


Frieden, hier Trennung des Hufbeſchlags- und Pferdearznei- 
gelder- Fonds. 407. 


Vferderüftung, Ausrüftung ber Feldartillerie und des Trains, 
hier Sattelung und Badung. 13. 


— — — VPferderüftung der Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen 
Beamten. 68 


— — — Tuchſchabracken der Savallerie-Jtegimenter. 230. 
— — — Verderüftung, fier Anderungen. 363. 


Pioniere, Inftruftion für bie Dienſtes- 2c. Stellen der Ingenieure 


und Pioniere, bier Bericht über bie größeren Übungen ber 
Pioniere. 23. 


— — — Einführung eines neuen Pontonier-Reglements. 223. 
PBontonier-Reglement, Einführung eines neuen folden. 223. 


Portepeefähnridhe, Ernennungen und Beförderungen zu folchen. 
25. 64. 72. 114. 121. 231. 288. 300. 309. 399. 


— — — Verordnung über die Ergänzung der Offiziere des Friedens— 
ftanbe8 und bezw. Beitimmung in betreff der Bortepeefähnride. 
346. 

— — — Verſetzung von Vortepeefähnrihen. 398. 412. 


Poſtweſen, Ausführungsbeitimmungen zur Feldpoft-Dienftordnung, 
bier deren Änderung. 


— — — Reichsgeſetz über bie PVortofreiheiten vom 29. Mai 1872, 
hier Portofreiheit in Militärangelegenheiten. 224. 

Preiſe, Preistarife für bie technifchen Inititute der Artillerie unb 
ber Gewehrfabrik. 19. 

— — — Preistarife ber tedjnijden Inftitute ber Artillerie, bier 
der Artillerie-Werfftätten. 30. 


— — — Inventar: und Verkaufspreiſe neu erſchienener Vorſchriften. 
143. 463. 


— — — Liquidationspreiſe. für Pulver. 180. 


Prüfungen, Beſtimmungen über bie Aufnahmsprüfung zur friega- 
afabemie. 290. 


Bulver, ſ. „Munition“. 
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£x. 


Dualifilationsberichte bezüglich ber Offiziere. 403. 

Duartierleiftung, Revifion be8 Servistarifes unb ber Klaffen- 
einteilung der Orte zum NReichsquartierleiftungsgejebe vom 25. 
Suni 1868. 241. 

— — — Vergütungsbetrag für VBenugung eine Natural: oder 
Baradenquartiers ſeitens nicht fervisberechtigter Beamten. 355. 

Duittungen über geleijteten Vorſpann. 292. 


9i. 


NRangverhältnis, Dienftverhältnis ber Stabsoffiziere bei ben Syn: 
fanterie-Regimentern unb Rangverhältnis der patentierten Oberft- 
lieutenants. 401. 

Rehnungsrevifion, f. „Rechnungsmwefen“. 

Rechnungswesen, Reglement über die Verpflegung der Refruten 2c. 
bei Einziehungen und Entlaffungen, bier Marfchgebührniffe. 10 

— — — Direfte Abfertigung von Militärtransporten und Aus- 
kelung, der Nequifitionsfcheine bei Stundung der Fahrgelder. 
11. 163. | 

— — — Reglement über das Garniſonsbau-Rechnungsweſen, bier 
88 26. — Grläuterungen und Ergänzungen. 78. — Bei 
lage 2. 371. 388. 

— — — Geſchäftsordnung für bie Feitungsbaufafjen, hier Abän- 
derungen und Drudfeblerberichtigungen. 26. 

— — — Drganifation ber Rechnungsreviſion in ber Armee. 34. 

— — — Vorſchrift für bie Verwaltung des Materiald ber Yeld- 
Artillerie, bier S 45 „Duplifatsrehnung”. 126. 

— — — Nefjortverhältniffe ber NRechnungsrevifiongitellen. 235. 

— — — Reparaturen an Revolvern M/79, hier Prüfung der Rech— 
nungen. 251. 

— — — QDuittungen über geleifteten Borjpann. 292. 

— — — Titeleinteilung für bie zanmaligen Ausgaben des Haupt: 
Militär-Etats pro 1883/84. 3 

— — — Inſtruktion für bie Yusnabtung, redjnerijde Behandlung, 
Einhebung und Beitreibung ber Koften in militärgerichtlichen 
Strafſachen. 423. 

Regiments-Inhaber, Verleihung eines Regiments an Seine Ma- 
jeftät den Kaifer Alerander Ill. von Rußland. 75. 


— — — Verleihung eines Regiments an Seine Majeftät den König 
Alfons XII. von Spanien. 119. 
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Regiments-Inhaber, Verleihung eines Regiment? an Seine 
Königlihe Hoheit ben Peinzen Ludwig Ferdinand von 
Bayern. 171. 

Reglements, Reglement über die Velleidung und Ausrüſtung der 
Truppen im Frieden, hier Liquidierung der Vergütung für die 
Abänderung von Bekleidungsabzeichen. 10. 

— — — Reglement über bie Verpflegung der Rekruten e bei 
Einziehungen unb Gntlajjungen, hier Marfchgebührnifie. 

— — — Geldverpflegungs:Reglement für das bayerifche Ser im 


Frieden, Bier Änderungen. 14. — Grläuterungen bezw. Er- 
gänzungen zu 8 4,3.23; — zu 8 64. 51; — zu$ 8.1. 52; — 
zu 867,2. 160; — zu ben 88 14 und 20,1. 166; — zu 


8 92,1. 180; — zu ben SS 39,2, 59,2 und 86,2, bann zu 
Beilage 11, ii. 261; — zu 8803. 334; — zu ben SS 6, 67 
unb 80. 370. — Modififation des S 88. 407. — Erläuterung 
ju S8 37,2. 475. 

— — — Seglement für bie Friedenslazarette, hier 8 146. 19. — 
Beilage G. 65. — Beilage W. 83. — Beilage G. 232. 274. 
310. — Beilagen G und H. 359. 

— — — Ererzier-NReglement für bie Infanterie, hier $ 47. 24. 

— — — Reglement über das Garniſons-Bau⸗-Rechnungsweſen, hier 
8 8. 26. — Änderungen und Ergänzungen. 78. — Beilage 2. 
371. 888. 

— — — Seglement über bie Servisfompetenz ber Truppen im 
Frieden, hier Stallfervis. 41. — 8 16. 265. — Servisfompetenz 
ber Dienſtwohnungs-Inhaber. 281. 

— — — Einführung des Betriebsreglements für bie Gijenbabnen 
Deutfchlandg in Bayern, hier Zufagbeitimmung. 139. 

— — — Einführung eines neuen PBontonier-Reglements. 223. 

— — — Reglement für bie Beförderung von Truppen und Armee- 
bebürfniffen, bier 8 7 Ziff. 8. 272. 

— — — Abänderungen unb Nachträge zu Neglements und Vor: 
idriften. 252. 295. 318. 

— — — Remontierungs-Reglement, hier Abänderung des 8 8. 325. 

— — — Reglement über bie Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, bier erläuternde Beftimmungen. 356. 

Rehabilitierung, Heerordnung, hier bie Rehabilitierung. 345. 

Reichsgeſetze, ſ. „Geſetze“. 

Reichskaſſ epſpeige—, Ausgabe neuer eReichskaſſenſcheine zu 20 M 
unb u 5M 4 

Reiſekoſten, Berordmung "bie Tagegelder, bie Fuhrfoften und bie 
Umzugskoſten ber Beamten ber K. 3B. Militärverwaltung betr. 
160. 
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Jteifefoften, Neifegebührniffe für Dienftreifen im Anſchluſſe an 
Urlaubsreifen. 108. 

— — — Brunnen: und Badeluren ber Mannfchaften, bier Koften 
für Neifebegleiter. 305. 

Jteitunterridt, Inſtruktion zum Reitunterriht für die Kavallerie, 
hier Neuausgabe des I. und II Teils. 292. 

Rekruten, Reglement über die Verpflegung ber NRefruten 2c. bei 
Einziehungen und Entlafjungen, bier Marfchgebührniffe. 10. 

KRefrutierung der Armee pro 1883/84. 57. 

Jtemontierung, Reglement über bie Remontierung der Armee, 
bier Abänderung des $ 8 „Auswahl 3c. ber Offiziers-Chargen— 
pferde”. 325. 

Reparatur: Inftruftion, f. „Snftruftionen”. 

Repertorium über bie noch geltenden Gejege, Verordnungen 2c., 
entalient in ben Gefet unb Verordnungsblättern von 18781882. 
12 


9teq niit on83jdeine, f! ,,Gijenbabnen" unb „Transporte”. 
Referviften, Übungen ber Grjatrefervijten im Gtatajaby 1883/84. 
147. 


— — — Termin für bie Berichte über bie diesjährigen Übungen 
ber Erſatzreſerviſten. 254. 

Reffortverhältniffe, f. „Dienftverhältniffe”. 

Revolver, Reparaturen an Revolvern M/79, bier Prüfung. der 
Rechnungen. 251. 

— — — Reparatur-Inftruftion für den Revolver M/79, bier An- 
derung des S 4. 310 

Revolver-Ererzier-PBatronen. 461. 


e. 

Sanitätscorp3, f. „Ärztlides Perſonal“. 

Sanitätswefen, Reglement für bie Friedenslazarette, bier Bei— 
lage G „Stedbeden von Fayence 2c." 65 

— — — Erſcheinen einer Preisfhrift unter bem Titel: „Das rote 
Kreuz, Handbuch für freimillige Krankenpflege 2c." 65. 

— — — Kriegs-Sanitäts-Ordnung, hier Berihtigungen. 164. 

— — — iynitruftion über bie Verforgung der Armee mit Arzneien 
unb Berbandmitteln, hier Nachtragsbeitimmungen. 257. 

— — — Desgl., in specie ber Elenchus Medicaminum. 461. 

Sattelung, Ausrüftung ber Feld-Artillerie und des Traing, bier 
Sattelung und PBadung. 13. 

Sattler, Reglement für bie $yrtebenalasatette, hier 8 146 „Arznei- 
verpflegung ber Büchfenmader und Sattler”. 19. 
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€dabraden, Zudjdabraden ber Kavallerie-Regimenter. 230. 

Schemas, f. „Sormulare”. 

Skhenfungen, j. „Stiftungen“. 

Schießſchule, Militär-Schießſchule, hier bie Beftimmungen für bte 
Kommandos dahin. 21. 

Schiegübungen, Schießinftruftion für bie Snfanterie hier Be: 
Ichaffenheit ber Figurfcheibe und deren Abarten. 

— — — Shießinitruftionen, bier 3Befleibung ber Ameige und 
Arbeiter an der Scheibe. 375. 

Schneiderwerkſtätten, Geihäftsordnung für bie Verwaltung ber 
Garnifonsanftalten, Bier S 47 „Leimfarbeanftrih der Wände 
in den Cdneibermerfitüátten". 227. 

Schullehrer, Gelvverpflegungs:Reglement für das bayerifche Heer 
im „grieden, hier Löhnung der eingejtellten Volksſchullehrer ac. 


Setzetariate. und Regiſtratur-Perſonal, Veränderungen 
im Stande desjelben. 120. 

Servis, Jieglement über die Servisfompetenz ber Truppen im 
Frieden, bier Stalljervis. 41. 

— — — Revifion des Servistarifes unb ber Alaſſeneinteilung der 
Orte zum Reichsquartierleiſtungsgeſetze vom 25. Juni 1868. 241. 

— — — Reglement über die Serviskompetenz der Truppen im 
Frieden, bier 8 16 „Servisgebühr ber zur Ausbildung als 
Bahlmeilterafpiranten in Bureaus befchäftigten Unteroffiziere im 
Falle ber Celbjteinmietung". 2069. 

— — — 2c. ꝛc. hier Servisfompetenz ber Dienjtwohnungsinhaber. 
281. 

— — — Vergütungäbetrag für Benugung eines Natural- oder 
Baradenquartiers ſeitens nicht fervisberechtigter Beamten. 355. 

Siegel, Anfertigung von Dienftfiegeln für 8. Behörden und Ämter. 
303. 


Soldaten, beurlaubte, deren Meldungen. 469. 

Soldatenliederbud, bejjen Ausgabe. 319. 

Sprengförper, f. „Munition“. 

Stabsoffiziere, f. „Offiziere”. 

. Gtedbeden, f. „Sanitätswejen” und „Lazarette”. 

Stiftungen, Stiftung ber Generalmajorswitwe Marie Kohler: 
mann. 

— — — Etiftung Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Arnulf 
von Bayern. 283. 

— n + Sang des Buchhändlers Friedrih Seybold zu Ans: 

a 
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Stiftungen, Stiftung des Rittmeifters Friedrih Meyer. 304. 

— — — Schenkung zur Karoline von Theobaldſchen Stiftung 
burd) einen Ungenannten. 373. | 

Stiftungsfonds, milder, ſ. „Fonds“. 

Strafgerihtsordnung, Militär-Strafgerihtsorbnung, hier An- 
derungen. 86. 

Strafgewalt des Vorſtandes des Operationsfurfus. 394. 

Strafregifter, Nachmeifung derjenigen Behörden, melde zur Führ— 
ung der Strafregiſter von den Regierungen der einzelnen Bundes: 
itaaten beftimmt morden find. 15. 

Strafjadhen, Snitruftion für bie Auszahlung, rechneriſche Behand: 
lung, Einhebung und Beitreibung ber Koften in militärgeridt- 
[iden Strafſachen. 423. 

Straßen: unb Ortsentfernungskarte, neue amtliche, von 
Bayern. 317. 


T. 


Tagegelder, Verordnung, die Tagegelder, die Fuhrkoſten und die 
Umzugskoſten der Beamten der K. B. Militärverwaltung betr. 
I60. 

— — — Reiſegebührniſſe und bezw. Tagegelder für Dienſtreiſen 
im Anſchluß an Urlaubsreiſen. 168. 

Telegraphenſtationen, Errichtung ſolcher. 220. 226. 285. 
297. 351. 384. 413. 

Titeleinteilung für die einmaligen Ausgaben des Haupt-Militär: 
Etat? pro 1883/84. 382. 

Train, Ausrüftung der Seldartillerie und des Traing, hier Sattel: 
ung unb Wadung. 13. 

Transporte, Übernahme ber Eifenbahntransportfoften für bie von 
Offizieren bei Berfegungen außerhalb ihrer Garnifon angefauften 
Pferde auf Militärfonde. 6. 

— — — Reglement über die Verpflegung ber Stefruten 2c. bei 
Einziehungen und Entlafjungen, bier Marfchgebührniffe. 10. — 

— — — Direfte Abfertigung von Militärtransporten und Aus: 
Iefung der Requifitionsfcheine bei Stundung der $yabrgelber. 
ll. 163. 


— — — Direlte Grpebierung von Militärtransporten auf Nequi- 
fitionsfchein. 250. 

— — — Reglement für die Beförderung von Truppen und Armee: 
bebürfnifien, hier $ 7 Ziff. 8 „Wagentransporte”. 272. 

— — — Eifenbahnbeförderung von Militärperfonen und Militär: 
transporten mit Eil- und Schnell» 2c. Zügen. 274. 418. 
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zrangaporte, Verjendung bezw. Transport von Handmwaffen. 302. 
Truppenübungen, größere, |. „Übungen“. 
Tuchſchabracken ber Kavallerie-Regimenter. 230. 


u. 


Übungen, Inftruftion für bie Dienftes- 2c. Stellen ber Ingenieure 
und Pioniere, hier Bericht über bie größeren Übungen ber 
Pioniere. 23. 


— — — Größere Truppenübungen 1883. 92. 

— — — Desgl., hier Gefedjta- und Schiegübungen im Terrain. 97. 

— — — Übungen des Beurlaubtenftandes 1883/84. 100. 

— — —. Übungen der Erfagreferviften im Etatsjahr 1883/84. 147. 

— — — Termin für die Berichte über die diesjährigen Übungen 
der Erjagreferviiten. 254. 


Ulanen:-Regimenter, Uniformierung und Ausrüftung berjelben. 
236. 263. 


Umzugsfoften, Verordnung, bie Tagegelder, bie Fuhrkoſten und 
die Umzugsfojten der Beamten ber K. 3B. Militärverwaltung 
betr. 160. 

— — — Umzugskoſten, [pegiell ber Perfonen des Soldatenftandes 

. des bayerischen Heeres, hier Erläuterung. 176. 

Uniformierung und Adjuſtierung des Heeres, Bier der Zivil: 

beamten ber Militärverwaltung. 1 


— — — Uniformierung und Ausrüftung ber Ulanen-Regimenter. 
236. 


— — — Desgl., hier Tragen der Gpauletten. 263. 
Unteroffiziere, Gebührenänderungen für Unteroffiziere. 177. 
— — — Verleihung von Auszeihnungen an Unteroffiziere. 299. 


— — — Beurlaubte Unteroffiziere und Soldaten, bier deren Meld— 
ungen. 469. 


Unterveterinäre, Gelöverpflegungs-Reglement für das K. 9. 
Heer im Frieden, hier Kommandozulage der Unterveterinäre bei 
Vertretungen. 334. 


V. 
Verband mittel, Inſtruktion über die Verſorgung der Armee mit 


Arzneien und Verbandmitteln, hier Nachtragsbeſtimmungen. 257. 
— — — Desgl., in specie der Elenchus Medicaminum. 461. 
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Berordnungen, Sepertorium über bie noch geltenden Gefeße, 
Verordnungen 2c., enthalten in den Geje&- unb Verordnungs⸗ 
blättern von 1878—1882. 125. 


Berordpnungsblatt, Berichtigung der Nummer 10 desfelben. 90. 


Berpflegung, Reichsgeſetz über die Naturalleiſtungen für die be— 
waffnete Macht im Frieden, hier Marſchverpflegungsvergütung 
pro 1883. 5. 


— — — Reglement über die Verpflegung der Rekruten ꝛc. bei 
Einziehungen und Entlaſſungen, hier Marſchgebührniſſe. 10. 


— — — Geldverpflegungs-Reglement für das bayeriſche Heer im 
Frieden, hier Änderungen, Ergänzungen 2c., betreffend: Gebühr- 
nij ber Kriegsfchüler. 14; — Zulage für Mitwahrnehmung 
des aſſiſtenzärztlichen Dienftes, 23; — Penſionszuſchuß für im 
aktiven Dienfte verwendete penj. Offiziere. 51; — Sergenten: 
Gebührnifje. 52; — Equipierungsgeld bei Wiederholung einer 
Übung. 160; — Gebühren ber einjährig-freimilligen Ärzte. 166; 
— Löhnung der eingeltellten Volfafchullehrer 2c. 180; — Se: 
bührnifje der Militäranmwärter, Tifchgeld ber Affiftenzärzte, Ent: 
idübigung ber Train-Bataillone für bergegebene Fahrzeuge ic. 
261; — Kommandozulage ber Zahlmeifterafpiranten unb Unter- 
veterinüre bei Bertretungen. 334; — Erjag für fahnenflüdtige 
Unteroffiziere, Kommandozulage 2c. 370; — Trennung des Huf: 
beid)fagà- unb Pferdearzneigelber- Fonds, 407. — Löhnung at- 
retierter Mannschaften. 475. 

— — — Reglement für bie Friedenslazarette, hier $ 146 „Arznei- 
verpflegung der Büchſenmacher und Sattler”. 19. 

— — — Ertraordinäre Verpflegungszufhüffe in ber K. Preußifchen 
Armee. 31. 138. 258. 364. 

— — — Vergütungsfäbe für Brot und Fourage in der K. Preuß: 
ijden Armee. 31. 259. 


— — — Feitfegung der Verpflegungszuſchüſſe pro I. Duartal1883/84. 
122 


Pro II. Quartal 1883/84. 260. 324. 
Pro Ill. Quartal 1883/84. 350. 364. 
Pro IV. Quartal 1883/84. 474. 

— — — Rückvergütung des Fleifch-, Getreide: und Mehlaufjchlages 
an bie Militärverwaltung in den Gemeinden der Xandesteile 
diesfeit8 des Rheines. 127. 

— — — Beſchwerden über bie Beichaffenheit ber im Etatsjahre 
1882/83 an die Truppen verabreichten Naturalien. 158. 

— — — Feſtſetzung des Garnifons-Brotgeldes und ber Yourage: 
Bergütungsfäte für bie Monate Juli mit Dezember 1883. 239. 
Für bie Monate Januar mit Syuni 1884. 462. | 
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Derpflegung, Friedens: Berpflegungsetat3 für bie Truppen pro 
1883/84. 254. 

— — — Brunnen: und SSabefuren ber Mannfchaften, hier Marfd- 
verpflegung ber Neifebegleiter. 305. 

— — — Verpflegung der vom Transportführer im Landwehr-Ba— 
taillon8-Stab8quartier 2c. übernommenen Gr[at- 2c. Mannfchaften 
für den Geftellungstag. 334. 

— — — Reglement über bie Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, hier erläuternde Beitimmungen. 356. 

— — — Beftimmungen für ben Vollzug be8 Haupt-Militär-Etats 
für 1883/84 in Bezug auf Gelb. und Naturallompetenzen 2c. 
389. 

Beterinärpen] onal, Veränderungen im Stande desjelben. 356. 
397. . 

Borf — Vorſchrift für die Inſtandhaltung der Waffen bei 
den Truppen, hier Ergänzung. 43. 

— — — Vorſchriften über Einrichtung und Ausſtattung der Ka— 
ſernen, bier 8 60. 72. — Erläuterung zu SS 12 unb 50. 89. 
— Ergänzungsbejtimmung zu Beilage B. XIIl. und Beilage C. 
121. — Weitere Ergänzung zu Beilage C. 227. 370. — Rad 
träge. 301. 

— — — Drudvorfhriften-Etat, hier Änderungen. 89. 

— — — Anleitung zum Eisfprengen mit Cprengfórpern für Militär: 
fommandos, bier Sprengbücdhfenzünder. 117. 

— — — Vorſchrift für die Verwaltung des Materials ber Selb: 
Artillerie, bier $ 45. 126. — Ergänzungdbeitimmung, betreffend 
bie von den Einjährig-Freimilligen zu zahlende Abfindungsent: 
Schädigung für Geſchirr- und Stallfachen. 284. 

— — — Inventar: und Verkaufspreiſe neu erjdjienener Vorfchriften. 
143. 463. 

— — — Vorſchriften über Einrihtung und Ausftattung der Mi: 
litär-Wachen, Militär-Arreftanftalten 2c., hier 8 10. 169. — 
9tadjtráge. 289. 

— — — Änderungen unb Nachträge zu ben Dienftbüchern, re[p. 
zu Reglement unb Vorſchriften. 252. 295. 318. 

— — — Vorſchrift für bie Verwaltung der Artillerie: Depots, 
bier Ergänzungsbeftimmung. 310. — Modififation des 875. 395. 
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